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VORWORT 

Der vorliegende Teil 5 der Reihe 37 "Islamische Handschriften-Sarnrnlungen'' 
aus dem Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland enthält 
Beschreibungen von ca. 240 Werken in 155 Einzel- und Sammelhandschriften aus den 
Beständen der Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek Jena, der Herzogin Anna 
Amalia Bibliothek Weimar sowie der Universitäts- und Forschungsbibliothek 
Erfurt/Gotha. 

Mehrere Personen haben mich bei der Erstellung dieses Kataloges mit Rat und 
Tat unterstützt. An erster Stelle zu erwähnen ist Herr Dr. Gottfried Hagen/Ann Arbor 
MI: Im Rahmen eines Werkvertrags hat er die Korrekturen gelesen, sich um die Textfor­
matierung am Apple-Computer gekümmert und das Register vorbereitet bzw. erstellt 
(Indizes Nr. 2, 3a, 4, 5, 6). Aber auch vor seiner Einstellung im KOHD-Projekt stand er 
mir insbesondere bei den die türkischen Hss. betreffenden Fragen hilfreich zur Seite, 
half mir türkische Deftermaterialien zu entschlüsseln und verglich auch in mehreren 
Fällen meine türkischen Incipits und Explicits mit denen der Hss. Ihm gilt mein vor­
züglichster Dank. Desgleichen sage ich aufrichtigsten Dank dem Leiter der Jenaer 
Dienststelle, Professor Dr. Tilman Seidensticker, der das vollständige Manuskript 
einschließlich der Einleitung kritisch gelesen, meine Beschreibungen mit den Hss. 
verglichen und mich auf etliche Fehler und Versehen aufmerksam gemacht hat. Sachliche 
Unrichtigkeiten, die dennoch vorhanden sind, gehen allein zu Lasten des Vf.s. Herrn PD 
Dr. Stefan Heidemann danke ich für seine nützlichen Hinweise zu Publikationen von 
und über J . G. Stickel sowie über einige andere in der Thüringischen Provinz tätige 
Orientalisten. Herrn Professor Dr. Norbert Nebes sei es gedankt, daß er meine Transkription 
eines hebräischen Bibelverses geprüft und berichtigt sowie den Vers auch im A T nach­
gewiesen hat. In der Schlußphase der Bearbeitung des Kataloges hat mir auch Frau Dr. 
Rosemarie Quiring-Zoche als sachkundige Ansprechpartnerin zur Verfügung gestanden, 
wofür ihr gedankt sei. Der Leiterin der Handschriftenabteilung der T h U L B , Frau Dr. 
Ingrid Kratzsch, gilt mein Dank für die Ausleihe der Jenaer orientalischen Hss., für eine 
auszugsweise Kopie des Katalogs der Bose-Bibliothek und anderer Materialien sowie 
auch für die leihweise Bereitstellung mehrerer VOHD-Kataloge. Frau Dr. Kratzsch hat 
mir außerdem bereitwillige Auskunft zu Fragen erteilt, die insbesondere die lateinsprach­
lichen Eintragungen in einzelnen Jenaer Hss. betreffen. Dank auch an ihre Mitarbeiterin 
Frau Johanna Triebe, die sich um die Anfertigung der Photographien für die Bildtafeln 
der Jenaer Hss. durch die Fotostelle der Friedrich-Schiller-Universität gekümmert hat. 
Frau Regina Hickmann (Museum für indische Kunst, Berlin) verdanke ich die Bestätigung 
unseres Verdachtes, daß es sich bei den Illustrationen, die der in Indien entstandenen 
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Vorwort 

persischen Hs. Nr. 152 beigegebenen sind, um Fälschungen handelt. Mein Dank gilt 
auch den sechs von Frau Annette Krämer betreuten Mitgliedern der Gruppe usbekischer 
Nachwuchswissenschaftler aus Taschkent, die bei uns in Jena mit unserer Methode der 
Handschriftenkatalogisierung vertraut gemacht wurden. Ausgerüstet mit persischen 
Hss.-Katalogen aus der DMG-Bibliothek Halle, die wir in der KOHD-Dienststelle nicht 
besitzen, haben sie einige interessante Parallelhss., insbesondere zu der für Übungszwecke 
herangezogenen Jenaer persischen Hs. Prov. q. 216 (= Nr. 29) ermittelt. Frau Dr. Betty 
C. Bushey (Universitätsbibliothek Kassel) danke ich für Ihre Antworten auf meine Fragen 
zu der in der Herzogin Anna Amalia Bibliothek Weimar aufgegangenen Bibliotheca 
Schurzfleischiana, die ich leider nicht mehr in meine Einleitung einarbeiten konnte. 

Nach ihrer Auskunft lautet das Titelblatt der Abschrift des Schurzfleisch-Katalogs, der zumindest 

eine Weimarer orientalische Hs. (Ms . Q 659 = Nr. 85) aufführt: Catalogus Codicum manuscriptorum 

Schurzfleischianorum a Io. Matthia Gesnero descriptus MDCCLVH. Aus einer von Frau Bushey im 

Thüringischen Hauptstaatsarchiv in Weimar aufgefundenen auf 13. Jan. 1815 datierten Rechnung (Signatur 

A 11696, B l . 39r), die von Goethe e igenhändig unterschrieben ist, geht hervor, daß die 21 kleineren 

Weimarer orientalischen Hss. (dazu hier die Einleitung, S. X X X V I I I ) zusammen mit den acht "Persica" 

auf Goethes Gehe iß von dem Buchhänd le r Stimmel in Leipzig erworben wurden. Die Rechnung über 

150 Reichstaler führt i m übr igen die Werktitel der acht Hss. in Umschrift auf. Ich sage Dank an Frau Dr. 

Bushey, daß sie mich auf diese Rechnung aufmerksam gemacht hat. 

Herr Dr. Jürgen Weber (HAAB Weimar) hat meine Arbeiten durch auch mehrfaches 
Zusenden einzelner Weimarer Hss. unterstützt und mir dankenswerterweise nützliche 
Auskünfte erteilt. Auch Herrn Hans Stein von der Universitäts- und Forschungsbibliothek 
Erfurt/Gotha gilt mein Dank für die uns mitgeteilten Informationen zu einzelnen Gothaer 
Hss. Den Herren PD Dr. G. Ehlers/Berlin und Prof. Dr. Peter Schreiner/Zürich danke ich 
für ihre Bemühungen um die nähere Bestimmung der zwei in persischer Übersetzung 
vorliegenden Sanskrittexte, die Herr Ehlers auch mit den Vorlagen in der Originalsprache 
verglich, Herrn Dr. Wieringa/Leiden für seine Bestimmung javanischer bzw. malaiischer 
Beitexte zu den Hss. Nr. 6 und 110. Last but not least, gilt mein Dank auch dem Leiter 
des Katalogisierungsprojektes, Herrn Dr. Hartmut-Ortwin Feistel, Staatsbibliothek zu 
Berlin - Preussischer Kulturbesitz -, der meinen Arbeiten an dem Katalog jede erdenkliche 
Unterstützung hat zuteil werden lassen. 

Jena, im August 2001 Florian S O B I E R O J 
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EINLEITUNG 

Im vorliegenden Band, "Islamische Handschriften. Teil 5: Thüringen", finden 
sich die Beschreibungen von 155 bisher noch nicht katalogisierten orientalischen Hss. 
aus drei alten Sammlungen des Freistaats Thüringen vereinigt: 1. Thüringer Universitäts­
und Landesbibliothek Jena, 2. Herzogin Anna Amalia Bibliothek Weimar und 3. 
Forschungs- und Landesbibliothek Gotha1. Die Bezeichnung "islamisch" wurde für den 
Katalogtitel gewählt, da die islamische Religion und die daraus abgeleiteten Kulturen 
das einigende Band zwischen Arabern, Persern und Türken darstellt, in deren (drei) 
Sprachen die Texte des vorliegenden Katalogs abgefaßt sind. Wenn die Hss. als islamisch 
bezeichnet werden, heißt dies also nicht, daß Hss. christlicher Autoren, etwa in arab. 
oder pers. Sprache, nicht in dem Band vertreten wären. Selbstverständlich gehören auch 
naturwissenschaftliche Hss., die von einem christlichen Autor verfaßt wurden, in einen 
"islamischen" Katalog. Aber auch zwei Hss. biblischen bzw. christlichen Inhaltes sind 
in den Katalog aufgenommen worden, eine arabische Übersetzung des Psalters sowie 
ein katholischer Katechismus in persischer Sprache. 

Zum Ausdruck des Dankes gegenüber dem Freistaat Thüringen, der die 
Finanzierung der seit 1997 an der Friedrich-Schiller-Universität Jena angesiedelten 
KOHD-Dienststelle anteilig übernommen hat, sollten zunächst die Thüringer 
orientalischen Handschriften katalogisiert werden. Dabei handelt es sich um die relativ 
kleinen Bestände orientalischer Handschriften im Besitz der Universitätsbibliothek Jena 
und der Herzogin Anna Amalia Bibliothek Weimar sowie um die nach Abschluß von 
Wilhelm Pertschs Katalogisierungsarbeiten (1892) neu erworbenen bzw. von diesem 
nicht in seinen Katalogen beschriebenen Gothaer Hss. 

In der Beschreibung der Hss. folge ich grundsätzlich den von W. Voigt für die 
Katalogisierung der orientalischen Hss. in Deutschland aufgestellten Richtlinien (zu 
einer Anwendung dieser Richtlinien auf arab. Hss. Wagner, VOHD X V I I B 1 , S. XI I I fL) . 
In einzelnen Punkten weiche ich jedoch von diesen Richtlinien ab. Die wohl bedeutendste 
Abweichung vom Katalog Wagner und den darauffolgenden Bänden dieser Gruppe, 
VOHD X V I I B 2 und X V I I B 3 , besteht darin, daß meine Beschreibungen nach 
Bibliothekssignaturen geordnet sind und sich damit weitgehend von der inhaltlichen 
Systematik des Maßstäbe setzenden Ahlwardt'sehen Katalogs abgelöst haben. Dadurch 
jedoch, daß im Register (S. 327-29) sämtliche Hss. bzw. - bei Sammelhss. - Texte nach 

1 Jetzt T e i l der Universi tä t Erfurt ("Universi täts- und Forschungsbibliothek Erfurt/Gotha"). 
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Sachgruppen geordnet aufgelistet sind, ist der Verzicht auf die Anwendung der 
Ahlwardt'sehen Systematik als Ordnungsprinzip sicher zu verschmerzen. Für jeden 
Werktitel habe ich hier auch die Sprache angegeben, in der das Werk verfaßt ist, 
ausgenommen die Gebetstexte, die gemischtsprachig, zumeist in Arabisch und Türkisch, 
abgefaßt sind. Die Systematik Ahlwardts kommt schließlich im Abschnitt der Gothaer 
Hss. wieder zur Geltung, da das von mir hier übernommene System der Gothaer 
Bibliothekssignaturen für die orientalischen Hss. engstens an Ahlwardt angelehnt ist. 
Der Vorteil des Verzichts auf die Ordnung nach Sachgruppen liegt darin, daß die Hss. 
als Einheit beschrieben sind, und nicht - sofern es sich um Sammelhss. handelt - in 
mehrere, oftmals verschiedenen Sachgruppen (und Sprachen) zuzuordnende Teile 
"auseinandergerissen" werden. Die Jenaer Hss. sind nach Provenienzgruppen angeordnet, 
innerhalb dieser Gruppen entsprechend den Signaturen nach dem Format der 
Handschriftenbände. Die Anordnung der Weimarer orientalischen Hss. erfolgt nach 
Maßgabe ihres jeweiligen Formates (Octav, Quart bzw. Folio). Die Gothaer Hss. sind in 
Fortführung der von Peitsch angewandten Systematik in Sprachen gegliedert, innerhalb 
dieser nach Sachgebieten. Um den Rahmen der Gesamtbeschreibung nicht vollständig 
zu durchbrechen, habe ich davon abgesehen, für die Gothaer Hss. Überschriften der hier 
- in Anbetracht der relativ geringen Anzahl - ohnehin viel zu engmaschigen Systematik 
Pertschs bzw. Ahlwardts anzubringen. 

Wie bei Wagner, VOHD X V I I B 1 ist die Aufnahme der Hss. in eine äußere bzw. 
bibliothekarische Beschreibung einerseits und eine inhaltliche andererseits gegliedert. 
Folgende Abweichungen sind jedoch noch anzumerken: Angaben über den Einband 
finden sich in jeder Beschreibung, sofern die Hs. noch mit einem (orientalischen) Einband 
ausgestattet ist. Bei anonymen Schriften steht als Verfassername der Ausdruck Anonymus. 
Lebensdaten des Vf.s werden grundsätzlich unter Verweisung auf G A L , Kahhäla, E I 
bzw. für türkische Texte IA angeführt. In der Rubrik "Andere Hss." finden sich für die 
arab. Hss. gegebenenfalls Verweise auf Ahlwardt, G A L und die Bände des VOHD. In 
Ermangelung von der G A L vergleichbaren Werken für türkische und persische Titel 
(mit Storey und den beiden Bänden des VOHD ist nur ein Ausschnitt der persischen 
Literatur erfaßt), habe ich auch die Kataloge der kleineren und älteren Handschriften­
sammlungen heranzuziehen nicht verschmäht. In der Charakterisierung des Inhalts der 
Hs. ist grundsätzlich ein Hinweis auf die Sprache enthalten, in der der jeweilige Text 
abgefaßt ist. In den Hss. nicht genannte Verfasser und Werktitel werden in [ ] gesetzt. 

Bei der Wiedergabe von Textpartien in Originalschrift, insbesondere Incipit und 
Explicit, werden Hamza's gesetzt, wenn sie in den Hss. vorhanden sind. Es finden Yä} 

einerseits und Alif maqsüra andererseits Verwendung. Wo das Yä3 als Hamzaträger 
dient, habe ich stillschweigend das Hamzazeichen über das muhmal gesetzt, auch wenn 
in den - zumeist persischen - Hss. Punkte unter der Grundlinie stehen. Defektivschreibung 
wird stillschweigend plene wiedergegeben (z. B . yaum al-qiyäma statt y. al-qiyama). 
TaMld wird aus den Hss. nicht in die Abschrift übernommen. Bei Texten in persischer 
Originalschrift wird das käf al-färsl in der Form wiedergegeben, in der es in der Hs. 
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steht, also als d oder S. Bei persischen Personennamen werden yä-i ^^-Verbindungen 
ausgelassen, die Umschrift ist hier - im Unterschied zu türkischen Namen, Werktiteln o. 
ä. - auch sonst engstens an die Transkription des Arabischen angelehnt. 

Die Münchener Handschriften, auf die ich gelegentlich, insbesondere unter der 
Rubrik "Andere Hss." verweise, sind in meinem noch in Bearbeitung befindlichen Katalog 
arabischer Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek beschrieben. 

A. PROVENIENZ UND BENUTZUNGSGESCHICHTE 

1. A L L G E M E I N E R T E I L 2 

Die Provenienz der orientalischen Handschriften der Thüringischen Sammlungen 
läßt sich nur in Einzelfällen nachweisen, wie denn auch die Herkunft der umfangreichsten 
Jenaer Signaturengruppe, Ms. Prov., lange Zeit nicht systematisch dokumentiert wurde. 
Die Provenienz der Gothaer orientalischen Hss. wurde bis weit ins 19. Jahrhundert nicht 
erfaßt (Stein, Geschichte 19). Für die Zeit vor dem Beginn der systematischen Erschließung 
der Weimarer Bibliothek im 18. Jh. läßt sich auch für diesen Bestand nur in Ausnahmefällen 
der Weg nachweisen, auf dem die Handschriften nach Mitteldeutschland kamen (vgl. 
Rührdanz, Orientalische Handschriften 103). 

a. Entstehung des Bestandes der ThULB 

Der älteste Bestandteil der in der Handschriftenabteilung3 der Jenaer 
Universitätsbibliothek vereinigten Sammlungen setzt sich aus Hss. und Drucken der 
ehemaligen Wittenberger kurfürstlichen Bibliothek zusammen. Der Kurfürst Friedrich 
HL, "der Weise", hatte 1502 die Gründung der Universität Wittenberg veranlaßt und 
1512 dazu eine Universitätsbibliothek ins Leben gerufen, die zunächst die private 
Schloßbibliothek der sächsischen Kurfürsten gewesen war (Karpe [1976] 25). Georg 
Spalatin, der zum leitenden Bibliothekar ernannte humanistische Gelehrte, betrieb eine 
planvolle Erwerbstätigkeit bis in die 40er Jahre des 16. Jh.s. Auch Friedrichs des Weisen 
Neffe und zweiter Nachfolger Johann Friedrich förderte die Bibliothek: Buchbestände 
wurden aus Klöstern übernommen, die im Zuge der Reformation aufgelöst worden 
waren (Karpe, Handschriften 25; Willkomm, Universitätsbibliothek 1). Nach dem 
Schmalkaldischen Krieg wurde die Schloßbibliothek im Herbst 1549 als ernestinisches 

2 Der allgemeine T e i l en thä l t eine gemischt typologisch-chronologische Darstellung von 
Provenienz und Benutzungsgeschichte der orientalischen Handschriften des Jenaer und Weimarer 
Bestandes. Die Gothaer Hss. sind in dem Abschnitt nicht berücksicht ig t , da die Erwerbung des hier 
katalogisierten Bestandes für die meisten dieser Stücke erst nach 1892 datiert. 

Zur Geschichte der Jenaer Handschriftenabteilungen Karpe, Handschriftenabteilung 30-41. 
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'bewegliches Gut' freigegeben und über Weimar in das Collegium Jenense, ehemaliges 
(bis 1528) Dominikanerkloster und Gründungs statte der Universität, übergeführt (die 
Bibliotheca Electoralis umfaßte damals 3 000 Bände; Bulling, Goethe als Benutzer 3). 
Die "Akademische Bibliothek" verblieb hier drei Jahrhunderte (bis 1858) und bildete 
den Grundstock der nachmaligen Universitätsbibliothek, die sich hauptsächlich durch 
den Nachlaß aus den Bibliotheken der Jenaer Professoren J . A. Bose (lebte von 1626-1674), 
Caspar Sagittarius (gest. 1694) u.a. vermehrte. 

Johann Andreas Bose, seit 1656 gefeierter Professor der Geschichte in Jena (Jöcher, 
AGL 1/1270; Alma mater 64ff., 71, 84, 89; Günther, Lebensskizzen 182; Geschichte der 
Universität 150-53), dessen Vorlesungen selbst Berühmheiten wie Leibniz hörten, hatte 
seine Gelehrtenausbildung in Straßburg absolviert. Im November 1650 trat der gebürtige 
Leipziger die Rückreise in die Heimat an (Karpe [1976] 13). Unterwegs kaufte der als 
"Bücherprasser" bezeichnete Gelehrte eine stattliche Anzahl von Hss., Drucken und 
Münzen auf. Zu diesen Erwerbungen gehören auch griechische, arabische, kirchen­
slawische sowie - so ist Karpe zu ergänzen - einige türkische Stücke. Einzelne Hss. ließ 
sich Bose auch von Kollegen schenken. Das Jenaer Ms. Bos. o. 5 wurde ihm von dem 
Leipziger Theologieprofessor und Kirchenliederdichter Martin Geier (1614-1680) als 
Geschenk übereignet. Der wie Bose aus Leipzig gebürtige Gelehrte studierte Theologie 
zunächst in seiner Vaterstadt, danach aber auch - wieder wie Bose - in Straßburg sowie 
in Wittenberg. Nach dem frühen Tod Böses veräußerte seine Witwe die Bibliothek ihres 
Mannes für 2000 Taler an die Erhalterstaaten der Universität. Böses Bibliothek, die 
nahezu 3000 Bände und 47 Hss. umfaßte, wurde 1675/76 als die erste große gelehrte 
Sammlung von der Universitätsbibliothek angekauft {Universitätsbibliothek [1958] 189; 
Geschichte der Universität 152).4 

Nach Böses Tod wurde die Geschichtsprofessur in Jena mit Caspar Sagittarius 
sen. (lebte 1643-1694; Jöcher, A G L 1/24-28; Günther, Lebensskizzen 185), der auch 
Böses Witwe ehelichte, besetzt. Als kostenloses Legat gingen i. J . 1694/95 3000 Bände 
seiner insgesamt 5000 Bände umfassenden Privatbibliothek, die Hss. und die Sammlung 
antiker und deutscher Münzen Böses in den Besitz der Universität über (Universitäts­
bibliothek [1958] 189). Mit der Sagittariana rückte die Bibliotheca electoralis mit nunmehr 

4 D ie von Bose nachgelassenen Hss . wie auch S tücke anderer Herkunft wurden in die 
Signaturengruppe Bos . aufgenommen. Diese Signaturengruppe umfaßt folgende Nummern des hier 
beschriebenen Bestandes: Ms. Bos. f. 5 (Nr. 40), Ms. Bos. f. 7 (Nr. 42), Ms. Bos. f. 8 (Nr. 42*); Ms. Bos. 
q. 4 (Nr. 37), Ms. Bos . q. 12 (Nr. 38), Ms. Bos. q. 13 (Nr. 39); Ms. Bos. o. 5 (Nr. 31), Ms. Bos. o. 7 (Nr. 
33), Ms. Bos. o. 8 (Nr. 34), Ms. Bos . o. 15 (Nr. 35), Ms. Bos. o. 18 (Nr. 36) [11 arab. Hss . ] ; Ms. Bos. q. 
12 (Nr. 38), Ms. Bos. f. 6 (Nr. 41) , Ms. Bos. o. 6 (Nr. 32) [3 türk. Hss.] . Der Jenaer Bibliotheksdirektor 
Burkhard Gotthelf Struve (1671-1738; Geschichte der Universität 188-90) fand bei der Signaturvergebung 
zusammen mit den Bosehss. noch alia praecipua manuscripta wegen ihrer Kostbarkeit in einem Schrank 
vereinigt vor. E r e r f a ß t e sie l i s t e n m ä ß i g ohne R ü c k s i c h t auf ihre verschiedene Herkunft 
{Universitätsbibliothek [1958] 74). E i n Beispiel für eine Hs., die zu dieser Signaturengruppe gehört, aber 
schon vor Bose der Univers i tä t übere ignet wurde, ist der von S. Glass nachgelassene Tabariband (Ms. 
Bos. f. 6). Das Ms. Bos . o. 7 wurde dagegen erst 11 Jahre nach Böses Tod der Universi tät gestiftet. Das 
Ms. Bos f. 8 war offenbar in Sagittarius' Besitz, bevor es um 1700, als der Jenaer Handschriftenbestand 
unter Struve von den Drucken separiert wurde, eine Bose-Signatur erhielt. 

X I I 



Einle i tung 

ca. 10 000 Bänden an die Spitze der damaligen deutschen Universitätsbibliotheken 
(Alma mater 71, 89). 

Mit der ein Jahr nach dem Tode des Jenaer Orientalisten und Theologen Joh. 
Andreas Danz (1654-1727; Joe her, A G L 2/30-32) erworbenen Fachbibliothek kam die 
Bibliothek in den Besitz einer orientalistischen Spezialsammlung (Willkomm, Universi­
tätsbibliothek 5; Universitätsbibliothek [1958] 195). Diese enthielt u. a. Schriften über 
jüdische Glaubenslehre und hebräische Hss. (Karpe [1976] 59). Hinzu kamen im 19. u. 
20. Jh. eine Reihe von Gelehrtennachlässen, wie beispielsweise der des Jenaer Theologen 
und Orientalisten Johann Gustav Stickel (Karpe, Handschriftenabteilung 30 [dort weitere 
Namen aufgezählt]; Willkomm, op. cit. 7), ein weiterer von dem Professor für Theologie 
und orientalische Sprachen in Jena, Andreas Gottlieb Hoffmann (1796-1864; ADB 12/571-
72 [Redslob]; Günther, Lebensskizzen 32-33; Nebes, Orientalistik 76),5 schließlich noch 
der von Rudolf Meyer (lebte 1909 bis 1991), Ordinarius für Altes Testament an der 
Universität Jena von 1947-1975. 

b. Türkenbeute 

Die offenbar erste noch erhaltene islamische Hs., die der Akademischen Bibliothek 
der Universität Jena zugegangen ist, stellt das in der Zeit der Türkenkriege erworbene 
Koranexemplar Ms. Bos. o. 15 (Nr. 35) dar. Die Koranhs. befand sich von 1583 bis 
mindestens 1664 in den Händen von vier Generationen lutherischer Theologen, die - aus 
Hildburghausen bzw. Sondershausen stammend - in Jena Theologie und orientalische 
Sprachen studierten. 

Es war üblich für Muslime, auf Reisen und Kriegszüge Korane und Gebetbücher 
mitzunehmen. Infolge militärischer Konfrontationen fielen diese aber oftmals Europäern 
in die Hände (dazu Jones, Piracy 96-110, besonders S. 98b,ff.). Diese in deutsche 
Bibliotheken gelangte sog. Türkenbeute besteht größtenteils aus Koranexemplaren bzw. 
-auszügen und Gebetbüchern (vgl. Rührdanz, Orientalische Handschriften 108, Anm. 
23, mit den Beurteilungen von Reiske und Flügel). Es liegt nahe, auch für weitere, 
Angaben zu ihrer Herkunft entbehrende Hss. ähnlichen Inhaltes - insbesondere mit 
Schutzgebeten angereicherte Korane (z. B . Nr. 86, das Weimarer Ms. Q 660) - eine 
ähnliche Provenienz anzunehmen. Aber auch Urkunden und diplomatische Schriftstücke 
(z. B. Nr. 47, Nr. 81, Nr. 94, Nr. 99, Nr. 103) gehören zu dieser Provenienzgruppe. 

An der berühmten gegen Chaireddin Barbarossa, den Oberbefelshaber der 
türkischen Seestreitkräfte gerichteten Tunis-Unternehmung hatte Kaiser Karl V. persönlich 
teilgenommen (Schulin, Kaiser Karl V. 158). Das Unternehmen wurde durchgeführt, um 
die Macht des auch mit Frankreich kooperierenden Barabarossa zu brechen, der das 

5 Die Bibliothek Hoffmanns wurde am 16.3.1864 durch K a u f der Jenaer Univers i tä tsbibl iothek 
einverleibt: " V o m handschriftlichen Nachlaß sind sieben Einheiten vorhanden, die meist orientalische 
Sprachstudien betreffen" (Universitätsbibliothek [1958] 472). 

x m 



Einle i tung 

westliche Mittelmeer bedrohte. Bei der Plünderung von Tunis durch kaiserliche Truppen 
im Juli 1535 wurden nicht nur 20 000 Christensklaven befreit (zur Eroberung von Tunis 
Gugliehnotti, Storia I I I (2) 406-9; Hammer, Geschichte 3/114; Schulin, Kaiser Karl V. 
156-58; Kohler, Karl V. 240-46), sondern auch zahlreiche orientalische Handschriften 
erbeutetet (Jones, Piracy 100a). Handschriften aus Tunis gelangten nach Groningen, 
Heidelberg (danach Vatican), München (durch Widmanstetter; beispielsweise der 
prächtige andalusische Korancodex München, Cod. arab. 1; dazu Prachtkorane, Nr. 4), 
und eben auch nach Jena: Das Ms. Bos. o. 18 (Nr. 36) ist eine i . J . 1535 in Tunis 
erbeutete arabische Hs. mit magischen Inhalten. Auch in Dresden befindet sich übrigens 
eine durch Kaiser Karl V. in Tunis, aus dem Palast des Herrschers (in palatio regis eius) 
erbeutete Hs., ein in großen magribinischen Buchstaben geschriebener Koranauszug 
(Dresden [1831] 77, Nr. 11 [Eben]). 

Über die Provenienz der Jenaer Handschrift Ms. Bos. o. 7 (Nr. 33), eine arab. 
Grammatik, sind wir gleichfalls recht genau unterrichtet. Die Hs. wurde als Kriegsbeute 
bei "Neuheusel" bzw. Neuhäusel (Ujvar), der Festung im Norden des Königlichen Ungarn, 
erworben. Nachdem Neuhäusel 1663 in osmanische Hände gefallen war (Matuz, 
Osmanisches Reich 182), wurde es am 31.3.1684 - in Folge der gescheiterten Belagerung 
Wiens durch die Türken - von den Kaiserlichen zurückerobert (Sturminger, Türken 
413). Die Hs. wurde am 28. November 1685 durch Georg Justus Welpmann von 
Braunschweig, einem Sekretär von General Weix 6 im Heer des Kölner Kurfürsten (qui a 
secretis fuit Generali Weixio in militia Electoris Coloniensi) der Universität übereignet.7 

Das Weimarer Ms. Q 654 (Nr. 81) wurde ca. ein halbes Jahr vor der Jenaer Hs. direkt 
vor Wien aus dem feindlichen Eager erobert: Spolium hoc est Turcicum (?), ex castris 
prope Vienam d. 2/12 Sept. 1683 occupatis (Bl. 2a). 

Noch vor der Kapitulation der Kaiserlichen auf Neuhäusel i . J . 1663 gelangte 
eine weitere Hs. aus Ungarn nach Mitteldeutschland. Das Jenaer Ms. Prov. o. 37 f (Nr. 
5), eine türkisch-arabische Sammlung von zumeist magisch motivierten Gebeten und 
Zauberrnitteln, wurde im Jahre 1654 von Johannes Hrabsky, einem Magister orientalischer 
Sprachen, der Universität übereignet. 

Die zwei Jenaer Hss. Ms. Prov. o. 371 (Nr. 8) und Ms. G.B. o. 17 (Nr. 43) lassen 
sich auf Grund mehrerer in ihnen eingetragener Stiftungsvermerke der Festung Budün 
zuordnen, bei der es sich nach Ausweis der Eintragungen in einer Gothaer Hs. um das 
1686 durch die Kaiserlichen eroberte Ofen handelt. 

6 Vermutl ich ein A b k ö m m l i n g des katholischen bayerischen Geschlechts der Weichs, die mit 
den Wittelsbachern nach Kurköln gekommen und dort eingewurzelt waren (Biographisches Wörterbuch 
zur Deutschen Geschichte). 

7 Die Koranhs. Dresden (1831) 84, Nr. 75 (Ebert) wurde gleichfalls von einem Braunschweiger 
Offizier bei dieser Gelegenheit erbeutet: " V o m Braunschweig. Obr. Lieutenant von Wolframsdorf bey 
Erstürmung der Vestung Neuhäusel 1685 erbeutet" . 
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c. Entstehung der Weimarer Bibliothek 

Noch vor Goethes Zeit in Weimar zugegangene orientalische Hss. stammen nach 
Auskunft Wernekkes (Goethe Xff.) von dem weitgereisten Golius-Schüler, Staatsmann 
und Linguisten, Hiob Ludolf (1624-1704; Flemming, Ludolf; Stein, Geschichte 17) aus 
Erfurt, der u. a. als Prinzenerzieher am Gothaer Hofe wirkte (Mommsen, Goethe 260, A. 
1). Weimarer Hss. aus dieser Erwerbungsschicht mit Eintragungen, die explizit auf ihre 
Herkunft aus den Türkenkriegen verweisen, sind Ms. Q 660 (Nr. 86) und Ms. Q 667 
(Nr. 93) (Rührdanz, Orientalische Handschriften lOlff.). Zwei Koranhss., Ms. Q 656 
(Nr. 82), Ms. Q 669/2 (Nr. 97), tragen das Exlibris des Herzogs Johann Wilhelm von 
Sachsen-Eisenach (reg. 1686-1729) aus dem Jahre 1719/20 und gelangten vermutlich 
bald nach diesem Zeitpunkt in die Weimarer Bibliothek (Rührdanz, op. cit. 110, A. 51). 
Die beiden Koranexemplare tragen wie 26 weitere Weimarer orientalische Hss. einen 
Stempel, der bis 1815 verwendet wurde (Rührdanz, op. cit. 103).8 

Das Weimarer Ms. Q 660 trägt auf dem Spiegel des Hinterdeckels eine Eintragung 
des eben erwähnten J . Ludolf über die unter dem Befehl von "Serinus" (steht offenbar 
[G. H.] für den Generalissimus von Ungarn, Zrinyi Miklös [1620-1664; vgl. Hammer, 
Geschichte 6l\2\-22\) erfolgte Erbeutung dieser Koranhs. in der Schlacht von Fünfkirchen 
i. J . 1664. Dessen Reiterpräfekt Heinrich Rudolf Gerstenberger, der unter Generalleutnant 
Wolfgang Julius von Hohenlohe, dem Befehlshaber der Reichstruppen kämpfte, soll 
Ludolf die Hs. geschenkt haben (dazu Rührdanz, op. cit. 101, nach Hammer-Purgstall, 
Geschichte 3/546(§)). Gerstenberger übergab übrigens auch der Gothaer Bibliothek eine 
in Fünfkirchen unter Zrinyi und Hohenlohe erbeutete orientalische Hs. (Stein, Geschichte 
18). Zrinyi erbeutete in den Kämpfen 1663/64 auch zwei Hss., die er einem evangelisch­
lutherischen Gelehrten mit Kontakten nach Wittenberg und Jena überließ, und die jetzt 
in Gotha verwahrt sind (Stein, Geschichte 18-19, 19, Anm. 5). 

Die Weimarer Hs. Nr. 81 (Ms. Q 654), türkische Regesten enthaltend, trägt auf 
Bl . 2a einen Besitzervermerk von [dem Pfarrer] Gottfried Jentsch. Mehrere Dresdener 
Hss. tragen gleichfalls Vermerke des pastor t. t. castrensi (z. B . Dresden 1831, Nr. 155). 
Jentsch vermachte der kurfürstlichen Bibliothek Dresden i. J . 1685 die aus der Türkenbeute 
von Corona (e templis turcicis Coronae; vermutlich Kronstadt in Siebenbürgen) 
stammende Dresdener Hs. Fleischer, Nr. 305. 

d. 17.-18. Jahrhundert 

Einzelne arabische Hss., etwa das Jenaer Ms. Prov. o. 37 g (Nr. 6) oder das 
Weimarer Ms. Q 668b (Nr. 95), sind nach Ausweis der in ihnen in arabischer Schrift 

8 I n den Weimarer Hss. finden sich folgende Bibliotheksstempel: 1. der rote Wappenstempel 
mit den Initialen W B der Großherzog l ichen Bibliothek, der von 1691-1815 in Gebrauch war, 2. der 
Stempel des Landes Thür ingen, der 1920-1968 Verwendung fand. [Mitteilung J . Weber]. 
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eingetragenen Glossen und Beischriften sowie des verwendeten Papiers javanischer 
Herkunft. Auf Grund der Eintragungen der Namen von Reland (in arab. Schrift) und 
Berg auf B l . l a von Nr. 6 wissen wir, daß der bedeutende Utrechter Orientalist Adrian 
Reland (lebte 1676-1718) wie auch der Theologe und Orientalist Johann Peter Berg 
(lebte 1737-1800) Vorbesitzer der Handschrift waren. 

Sowohl Koranhandschriften wie auch naturwissenschaftliche arabische Texte 
wurden von abendländischen Gelehrten zu Studienzwecken kopiert. Zwei solche abendlän­
dische Abschriften sind in den Katalog aufgenommen, nämlich die Jenaer Hss. Nr. 3 
(Ms. Prov. o. 37 d) und Nr. 37 (Ms. Bos. q. 4). 

In dem Ms. Prov. o. 37 d, ein Koranexemplar, findet sich B l . 37b der Name 
"Christian R a w Berlin" eingetragen, bei dem es sich mit Sicherheit um den Übersetzer 
bzw. den Schreiber der Hs. handeln dürfte. Christianus Ravius Berlinas bzw. Christian 
Raue, ein unruhiger Geist des 17. Jh.s, war zu seiner Zeit als Theologe und Orientalist 
weitbekannt. Unter seinen zahlreichen Schriften förderten insbesondere die beiden 
Panegyricae orationes Unguis orientalibus dictae (1644) die Verbreitung des Studiums 
der orientalischen Sprachen, während andere Schriften theologische Sachfragen zum 
Inhalt hatten. Raue verfaßte außerdem ein 1669 in Kiel erschienenes Verzeichnis der 
von ihm im Orient gekauften Hss. (Spolium Orientis Christiano orbi dicatum seu Catalogus 
Manuscriptorum orientalium), das noch Albrecht Krafft zu seinem 1842 erschienenen 
Katalog Wiener Hss. herangezogen hat. Schließlich fertigte Raue ein Verzeichnis der 
14, zumeist persischen Hss. des 1671 verstorbenen Adam Olearius (ADB 24/269-76) an, 
die von der Königlichen Bibliothek Berlin erworben wurden (Pertsch, Persische 
Handschriften [Berlin] X I V , j ) . Die meisten, persischen Hss. aus dem Nachlaß des 1677 
verstorbenen Raue gingen in dem ältesten Bestand der orientalischen Hss. der königlichen 
Bibliothek auf (Pertsch, Persische Handschriften [Berlin] X V , nach Wilken, Geschichte 
der Königlichen Bibliothek zu Berlin, Berlin 1828, X V ) . 

Die zweite abendländische Gelehrtenabschrift ist das Jenaer Ms. Bos. q. 4, ein 
anonymer Auszug aus dem arabischsprachigen geographischen Werk al-Idrisi's. Der 
Schreiber war nach einem in der Hs. liegenden Zettel "Welsch", zu welchem in dem 
Vermerk auf Schröck, Memoria Welschiana verwiesen wird. Mit größter Wahr­
scheinlichkeit ist Welsch identisch mit Georg Hieronimus W., der von 1624 bis 1677 
lebte und in Augsburg starb (ADB 41/681).9 Welsch lernte in seiner Vaterstadt, wo er 
bereits mit dem Arabischen bekanntgemacht wurde, sodann auf den Universitäten von 
Tübingen, Straßburg und Basel. Im Jahre 1645 unternahm er eine große Studienreise10 

9 Welschs Biographie wurde von Lucas Schröck jun. unter dem folgenden Titel verfaßt: Memoria 
Welschiana sive Historia Vitae Viri Celeberrimi, Dn. Georgii Hieronymi Welschii Augustani ... Augustae 
Vindelicorum 1678. Biographisches bei Alfons L i n k : Das Somnium Vindiciani des Augsburger Arztes 
G. H. Welsch - eine medizinische Programmschrift des siebzehnten Jahrhunderts. München 1955. 

1 0 Dazu das Werk des Autors Reisebeschreibung von Deutschland, Kroatien, Italien, deren 
Inseln [...] Stutg. 1658. (Sigel T h U L B : 4. Ihn. X V I I , 5 ( 2 ) ) . 
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nach Italien, die ihn über Padua (3-jähriger Aufenthalt) und Mittelitalien bis nach Rom 
führte. In Rom interessierte er sich besonders für die Vatikanische Bibliothek (Link, 
Somnium 3), wo er durch Vermittlung eines jungen Arabers seine Arabischkenntnisse 
vertiefen konnte (Link, op. cit. 4). Vermutlich fertigte Welsch in Rom auch die vorliegende 
Abschrift auf der Grundlage einer Hs. der Biblioteca Palatina oder eines Druckes aus 
dem Jahre 1592 an. Welsch verfaßte mehrere Werke über die arabische Medizin. Unter 
seinen Freunden und Korrespondenten befand sich der berühmte Anatom, Polyhistor, 
Linguist und Lehrstuhlinhaber in Chemie, Werner Rolfink aus Jena (1599-1673; ADB 
29/74 [Pagel]). Denkbar wäre, daß die vorliegende Hs. über Rolfink nach Jena gelangte. 

Das Jenaer Ms. Prov. 224 (Nr. 24) trägt einen auf den 30. Juli 1775 datierten und 
mit Angabe des Ortes (Jena) versehenen Stiftungsvermerk von Johann Georg Lenz . 
Bei dem Gelehrten handelt es sich um den i . J . 1745 geborenen, berühmten "Bergrat" 
und Professor der "Mineralologie" an der Universität Jena. Lenz hatte zunächst Theologie 
und Philologie studiert und die Doktorwürde in der Philosophie erworben. Im Rahmen 
seiner theologischen und philologischen Studien erlernte er die hebräische Sprache 
{Geschichte der Universität 306) und gab einige lateinische Autoren heraus. Schließlich 
- im Jahre 1780 war er bereits mit einer mineralogischen Abhandlung, der "Tabelle über 
Versteinerungen", an die Öffentlichkeit getreten (ADB 18/277) - wandte er sich aber der 
Mineralogie zu (ADB 18/276-77 [Gümbel]). Im Jahre 1810 wurde Lenz zum Präsidenten 
der 1796 gegründeten "Societät für die gesamte Mineralologie in Jena" ernannt, in 
welcher Stellung ihm später Goethe nachfolgte (Alma mater 129). Die Bestände der 
Societät hatten durch die Sammelleidenschaft ihres Direktors Lenz 'Weltruf erlangt 
(op. cit. 143). Die Übereignung der Handschrift Ms. Prov. 224 an die UB Jena i . J . 1775 
markiert gleichsam die wissenschaftliche Umorientierung Lenz' von der orientalischen 
Philologie hin zur Mineralogie. Lenz starb am 28. Februar 1832 in Jena (Günther, 
Leb ens skizzen 217). 

Die beiden Jenaer Folio-Bände Ms. Bos. f. 5 (Nr. 40) und Ms. Bos. f. 6 (Nr. 41) 
enthalten eine türkische Übersetzung von Teilen des Geschichtswerks von Abu Ga'far 
at-Tabari, welche von Johann Gottfried Ludwig Kosegarten (1792-1860) für seine 1831 
in Greifswald erschienene (teilweise) Edition und lateinische Übersetzung des arabischen 
-Tabari herangezogen wurde. Kosegarten erhielt auf Betreiben Goethes 1817 eine von 
ihm in Jena bis 1824 besetzte Professur für orientalische Sprachen und galt als der 
"ideale Ansprechpartner Goethes" in orientalischen Angelegenheiten (Nebes, Orientalistik 
13-16; Günther, Lebensskizzen 237-38; ADB 16/742-45 [Pyl]). Beispielsweise hatte er 
Goethe bei der Redaktion der neuen Ausgabe des West-östlichen Divans unterstützt 
(Bulling, Goethe als Benutzer 7, A. 23). 

1 1 Z u Lenz die Monographie von J . Salomon. Die Sozietät für die gesamte Mineralogie zu Jena 
unter Goethe und Johann Georg Lenz, Köln 1990. Lenz ' Lehrer in Theologie und orientalischen Sprachen 
waren Walch, Köcher, [Johann Friedrich] Hirt (gest. 1784; A D B 12/481-82 [Redslob]), Hennings, Zickler, 
Danov und J . G . Tympe (Salomon, op. cit. 51). 
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Es sei an dieser Stelle auf eine nichtislamische orientalische Weimarer Hs. 
verwiesen (Ms. Q 655), die dem Herzog von Weimar als persönliches Geschenk eines 
französischen Gelehrten zuging {Serenissimo et potentissimo principi Carolo Augusto 
Dei gratia Duci Weimariae, Isenaci ... e Bibliothecä sua offerebat . . . ) . Die Hs. wurde 
nicht in den vorliegenden Katalog aufgenommenen, da es sich um einen mandäischen 
Text, das sog. Johannesbuch,12 handelt. Nach Ausweis eines lateinsprachlichen Vermerks 
wurde die Hs. von dem berühmten Gräzisten und Orientalisten, Joh. Baptista Caspar 
bzw. Jean-Baptiste-Gaspard D'Ansse de Villoison (lebte 1750-1805), am 14. April 1775, 
aus seiner Pariser Bibliothek Herzog Carl August geschenkt. D'Ansse logierte auf 
Einladung des Herzogs auf der Rückkehr von seinen orientalischen Reisen über 6 Monate 
(von 7. Mai 1782 bis März 1783) im Weimarer Fürstenhaus (Lyncker, Ich diente 71, 
204), wo er - offenbar in Erwartung eines Weimarer Ordens oder Titels - Briefe in 
lateinischer Sprache vortrug, in denen er sich über die von ihm in der Bibliothek 
vorgefundenen Bücherschätze ausließ. Dieses Werk erschien 1783 in Zürich u.d.T. 
Epistolae Vimarienses (Hoefer, Biographie Universelle 13/1-18 [Quatremere]). 

e. Goethezeit 

Den Ausleihbüchem der Weimarischen Bibliotheken zufolge hatte Goethe mehrere 
der hier beschriebenen Weimarer orientalischen Handschriften, die ja zum Teil auf sein 
Geheiß angekauft wurden (s. u.), zu sich nach Hause entliehen: Zu nennen wären hier 
beispielsweise die kunstvollen Handschriften Nr. 63 (Gäml, Subhat ul-asrär [vom 
19.3.1819 bis 13.8.1819; Keudell, Goethe als Benutzer 195]), Nr. 84 (Rüml's Matnawi) 
oder Nr. 58 (Tuhfa-i Sähidv, Keudell, op. cit. 153; danach auch Rührdanz, op. cit. 106). 
Auch die vergleichsweise wenig zahlreichen orientalischen Entleihungen Goethes aus 
den Jenaer Bibliotheken, d. h. der Schloßbibliothek (1811-18) und der Universitäts­
bibliothek (1818-32), sind in Ausleihregistern festgehalten worden.13 

Die drei katalogisierten Jenaer Hss. Ms. G.B. o. 17 (Nr. 43), Ms. G.B. o. 18 (Nr. 
44) und Ms. GB. o. 26 (Nr. 45) entstammen der sog. Goethebibliothek der Jenaer 
Handschriftenabteilung. Bekanntermaßen war Johann Wolfgang von Goethe der Jenaer 
Universität im allgemeinen und der Bibliothek im besonderen engstens verbunden: Als 
Minister zeichnete er verantwortlich für eine grundlegende Neuordnung der Universitäts-

1 2 Der Schreiber des von Mark L idzba r sk i (1868-1928; Fück , Arabische Studien 316) 
herausgegebenen mandä i schen Werkes war einem Eintrag in der Hs. zufolge der französische Orientalist 
Michaelis Fourmont, bekannt als l 'abb6 Fourmont (lebte 1690-1746), Professor für Syrisch (ab 1720) 
und Äth iopisch in Paris (Hoefer, Biographie Universelle 18/366-70 [Brehaut]). Die Abschrift wurde 
nach einer als unik bezeichneten handschriftlichen Vorlage der königl ichen Bibliothek zu Paris (ex unico 
codice Regis Galliae) angefertigt. 

1 3 Goethe entlieh 1813-14 Reiske 's Sammlung einiger arabischer Sprüchwörter etc. (Bulling, 
Goethe als Benutzer 27), i . J . 1818 die Historia religionis veterum Persarum von Thomas Hyde (Bull ing, 
op. cit. 22, A . , S. 29) sowie das Lexicon arabico-latinum von Golius (Bull ing, op. cit. 29). 
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bibliothek bzw. für die Vereinigung der Jenaischen Teilbibliotheken, die nach 1809 
unter seiner "Oberaufsicht" durchgeführt wurde (dazu Bulling, Goethe als Benutzer 4,6, 
Anm. Nr. 20). Die Hss. der Jenaer Signaturengruppe Ms. G.B. stammen aus dem Nachlaß 
des Juristen und Privatgelehrten Wolfgang Maximilian Goethe (lebte 1820-1883; der 
Lieblingsenkel des Dichters; NDB 6/576-77), dessen Bibliothek einschließlich seiner 
umfangreichen Handschriftensammlung 1883 als Vermächtnis in die Universitäts­
bibliothek Jena gelangte (Karpe, Handschriftenabteilung 39-40; zur Goethebibliothek 
Universitätsbibliothek [1958] 547-51). Das Jenaer Ms. G.B. o. 17, ein Rechtskompendium 
in arabischer Sprache, wurde unter Angehörigen des Goethekreises als Geschenk 
übereignet (arabisch-juristisches Manuskript als Geburtstagsgeschenk für Wolf 
[vermutlich einer der Söhne von Ottilie]). Die Jenaer Koranhandschrift Ms. G.B. o. 26 
wird geziert durch einen Besitzervermerk von Ottilie von Goethe (gest. 1872; NDB 
6/575), der als geistreich, aber exzentrisch geltenden Gemahlin von Goethes Sohn August. 
Zu zwei weiteren, nicht in den Beschreibungsteil des Katalogs aufgenommenen Hss. der 
Goethebibliothek s. die Dokumentation. 

Es war offenbar eine Anregung Goethes, die den evangelischen Theologen und 
Orientalisten Johann Gustav Stickel (1805-1896; Heidemann, Orientalistik 110-25; Nebes, 
Orientalistik 16-11) zur Beschäftigung mit islamischen Münzen und Siegeln animierte 
(Fück, Arabische Studien 157). Stickel begründete i . J . 1837 ein orientalisches Seminar 
an der Universität, nachdem die Orientalistik als theologische Hilfswissenschaft 
traditionsgemäß zur theologischen Fakultät gehört hatte, und er schuf das Orientalische 
Münzkabinett (Geschichte der Universität 402-403). Der Gelehrte hatte die Professur 
für orientalische Sprachen an der Universität Jena im 19. Jahrhundert fast 70 Jahre lang 
inne. Die Jenaer arabische Hs. Nachl. Stickel. 29 (Nr. 46) ist eines der zahlreichen 
Bücher, die Stickel der Universität hinterlassen hat. Überdies bewahrt das Archiv der 
Friedrich-Schiller-Universität aus Stickeis Nachlaß eigenhändige Abschriften von einer 
arabischen Grammatik des Ibn Hisäm und einem Auszug aus dem Korankommentar 
al-BaidäwI's auf, die aus dem Großherzoglichen Münzkabinett übernommen wurden. 
Diese Abschriften hatte Stickel i . J . 1830, anläßlich seiner Studien bei Antoine Isaac 
Silvestre de Sacy (1758-1838; Fück, Arabische Studien 140-57; Nebes, Orientalistik 
66), auf der Pariser Königlichen Bibliothek angefertigt. In dieser Tätigkeit folgte Stickel 
seinem Kollegen Kosegarten, der gleichfalls den Aufenthalt bei de Sacy dazu genutzt 
hatte, um aus den orientalischen Hss. der Pariser Bibliothek Material für die eigenen 
Forschungen zu gewinnen (Pyl, in ADB 16/742). 

Wie Stickel gehörte auch der aus Cospeda bei Jena gebürtige Orientalist Georg 
Heinrich Bernstein (1787-1860) - gleichfalls ein Schüler von de Sacy (Fück, op. cit. 
157) - zum Kreis jener Gelehrten, die ihre Orientalia bzw. Teile derselben der Jenaer 
Universität vermacht haben. Bernstein, der in Breslau lehrte und 1860 im schlesischen 
Lauban starb, fühlte sich zeitlebens mit Jena durch Studium, Mitgliedschaft in der 
lateinischen Gesellschaft und Habilitation (1811) verbunden. Der Gelehrte hatte sich 
insbesondere durch seine Studien über das syrische christliche Schrifttum hohes Ansehen 
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erworben (ADB 2/485 [Brickell]). Der Herausgeber des 1879-1901 in Oxford erschienenen 
Thesaurus Syriacus, R. Payne Smith, nennt im Untertitel des 1. Bandes neben Lorsbach 
auch Bernstein sowie fünf weitere Gelehrte als die maßgebenden Personen, die die 
lexikalischen Vorarbeiten für das Lexikon geleistet haben.14 Bernstein hat sich in das 
Jenaer persische Ms. Bernstein 2, eine Abschrift eines didaktischen Gedichtes von Nizämi, 
als Vorbesitzer eingetragen und sie i . J . 1843 der Universitätsbibliothek Jena geschenkt. 
Bernstein wiederum hatte die persische Hs. i . J . 1819 von einem Gelehrten aus Belfast 
zum Geschenk erhalten. Dennoch ist die Nizämi-Abschrift zu den beiden Hss. und 15 
gedruckten Werken zu zählen, 1 5 die Bernstein sich "vor mehreren Jahren aus Indien 
verschafft hatte" und am 23. Sept. 1843 dem ihm persönlich bekannten Weimarischen 
Minister Schweitzer zum Geschenk machte ("als Zeichen meiner Dankbarkeit, meiner 
fortwährenden Anhänglichkeit und Liebe zu meinem Geburtslande"; Universitäts­
bibliothek [1958] 466; Signatur des Briefes von Bernstein an Schweitzer: ThULB Jena, 
BA, AA 20, B l . 341-43). Schweitzer überwies die Spende bestimmungsgemäß am 11. 
November der Jenaer Universitätsbibliothek (Universitätsbibliothek [1958] 466). 

/ Benutzungsgeschichte 

Die Jenaer orientalischen Hss. weisen zahlreiche Spuren der Benutzung durch 
abendländische Gelehrte auf. Zu erwähnen sind die in mehreren Hss. auffindbaren, einer 
Katalogisierung vorarbeitenden Notizen des Jenaer Theologen und Orientalisten Georg 
Wilhelm Lorsbach (1756-1816).16 Daneben finden sich in den Hss. häufig auch den 
Inhalt charakterisierende, ältere Eintragungen in lateinischer Sprache (Ms. Bos. o. 15, 
Nr. 35; Ms. Bos. q. 4, Nr. 37; Ms. Bos. q. 12, Nr. 38; Ms. Bos. q. 13, Nr. 39; Ms. Bos. f. 
5-6, Nr. 40-41; Ms. Prov. o. 37g, Nr. 6; Ms. Prov. o. 37k, Nr. 9; Ms. Prov. q. 215, Nr. 
28; Ms. Prov. q. 216, Nr. 29), die zumindest teilweise von Andreas Bose1 7 oder in einem 

1 4 Thesaurus Syriacus collegerunt Stephanus M. Quatremere, Georgius Henricus Bernstein, G. 
W. Lorsbach ... Auxit diges sit expo suit edidit R. P. Smith. V g l . auch Nebes, Orientalistik 86, Anm. 59. 

1 5 Die zweite von Bernstein der Universi tätsbibl iothek übereignete Hs. (Signatur Bernstein 1) ist 
ein Sanskritwerk (beschrieben von Professor Richard Hauschild [ I . K . ] ) . Auch bei der Mehrzahl der 15 
Druckschriften handelt es sich um Werke in dieser indischen Sakral spräche. Al le in die Nr. 17 der dem 
Br ie f an Schweitzer angehängten Liste ist ein Nodschum al-Forkan bzw. Nugüm al-furqän betitelter und 
1811/1226 i n Kalkut ta erschienener "Index des Koran" . (Das Exemplar der T h U L B , das eine 
persischsprachige Einleitung enthält, trägt die Signatur 4. Phil . or. 111,18). 

1 6 Lorsbach studierte von 1768 an Theologie und orientalische Sprachen in Herborn und Göttingen. 
In Herborn wurde er i . J . 1793 zum ordentlichen Professor der Theologie ernannt, und er siedelte 1812 -
im Alter von 60 Jahren - als ordentlicher Professor der orientalischen Sprachen nach Jena über, wo er bis 
zu seinem Tode wirkte. A D B 19/203 (Pünjer); Günther , Lebensskizzm 232-33; G A P I I I : Supplement 
165; Nebes, Orientalistik 72-73. 

1 7 Eint räge von Böses Hand, gelegentlich mit Angabe von Ort und Jahr des Erwerbs, finden sich 
u. a. in den Hss. Ms. Bos. o. 6 (Nr. 32; Anthologie türkischer Dichter, mit Erwerbungsvermerk: "aus der 
Bibliothek des C . Simon, St raßburg" [Emi i bibliotheca C. Simonij . An.. MDC. Argentina]); Ms. Bos. q. 
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Fall (Ms. Bos. o. 5; Nr. 31) evtl. von Martin Geier stammen. Dem Ms. Prov. o. 37w (Nr. 
21) ist auf mehreren Bl l . am Anfang und Ende der Hs. sowie auf den Spiegeln der 
Deckel ein türkisch-deutsches Glossar von einer Hand des 17./18. Jh.s. beigegeben. Am 
intensivsten wurde jedoch nach Ausweis dieser Eintragungen mit den Koranhss. gearbeitet. 
Bekanntlich galt der in der Regel einen durchvokalisierten Text enthaltende Koran lange 
Zeit ja als vorzügliches Hilfsmittel für das Studium der arabischen Sprache. Aber auch 
die Zielsetzungen der Philologia Sacra ließen es für die Theologen als geboten erscheinen, 
sich einem Koranstudium zu unterziehen. Die drei Koranhss. Ms. Bos. o. 5 (Nr. 31), Ms. 
Bos. q. 12 (Nr. 38) und Ms. Bos. q. 13 (Nr. 39) enthalten umfangreiche auf den Text 
bezogene Marginalien in lateinischer Sprache: Angaben zu den Suren (Name, Kapitelnr., 
Anzahl der Verse), Hinweise auf Textlücken, Verszitate und Berichtigungen auch in 
arabischer Schrift, Kollationierungen mit anderen Koranhss. (in dem Ms. Bos. q. 13 
weist Bose an den entsprechenden Stellen auf Incipit und Explicit einer anderen in 
seinem Besitz befindlichen Koranhs. hin, nämlich Ms. Bos. o. 5), Varianten und Verweise 
auf islamkundliche Literatur (z. B . das i . J . 1628 erstmals erschienene grammatische 
Werk von T. Erpenius Rudimenta linguae Arabicae; Schnurrer, Bibliotheca, Nr. 55, 60, 
69). Die 1543 von dem reformierten Theologen Theodor Bibliander bei dem Drucker 
Oporinus in Basel herausgegebene lateinische Koranübersetzung (Bobzin, Koran 2, 213), 
deren Titel Bose in dem Ms. Bos. q. 12, B l . 2a ausschreibt [Machumetis saracenorum 
principis, eiusque successorum vitae etc.), lag ihm vor in Form eines 1550 (M.D.L.) 
erschienenen Exemplars. Die eigenhändige Unterschrift /. A. Bosii findet sich auf dem 
Titelblatt des in Holzdeckeln gefaßten mit zahlreichen deutschen und lateinischen gelehrten 
Glossen angereicherten Buches, das in der ThULB u.d.Signatur 2 Th. L I , 1 aufbewahrt 
wird. Bose entnahm den Titel der Koranübersetzung offenbar nicht aus dem im Anhang 
der von ihm erwähnten Rudimenta abgedruckten Katalog arabischer Bücher (Bobzin, 
Koran 184, Anm. 174), wovon er gleichfalls ein Exemplar besaß. In der ThULB befindet 
sich das mit zahlreichen philologischen Glossen versehene Handexemplar Böses von 
Erpenius' Rudimenta in der Ausgabe Leiden 1620 (Signatur Th X X X , o. 6, in einem 
Band zusammengeheftet mit mehreren theologischen Schriften). Der Name Joh. Andreas 
Bose ist auf dem Titelblatt offenbar wieder von eigener Hand mit Tinte vermerkt. Ein 
Bose vorausgehender Vorbesitzer der Grammatik hat sich auf dem Vorsatzblatt mit dem 
Namen Werner Denski eingetragen ("Werner Denskius" ist bei Mentz, Matrikel Uli 
mit "1613a" als Datum der Immatrikulation an der Universität Jena verzeichnet). Böses 
Rudimenta-Exemplar ist zwar der Catalogus Librorum Arabicorum angehängt, die Baseler 
Koranausgabe wird darin jedoch nicht erwähnt. 

Waren Koranhss. am Wohnort des Lernwilligen nicht vorhanden, so suchte man 
eine diesbezüglich ergiebige Bibliothek oder einen Gelehrten auf, der im Besitz eines 
Exemplars war, und man fertigte sich eine eigene Abschrift an. Eine solche Kopie, von 
12 (Nr. 38; 1673; diese Hs . war vor Bose offenbar von einem Vorbesitzer aus Basel erworben worden: 
"Basilea 1593" [ B l . 2a]); Ms. Bos. q. 13 (1647); Ms. Bos. o. 18 (1647). 
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der Hand des Gelehrten Christian Raue, ist das Ms. Prov. o. 37d, ein auszugsweises 
Koranexemplar. Einzelne Suren des teilweise auch mit interlinearer oder zum arabischen 
Teil gegenläufiger lateinischer Übersetzung versehenen Textes sind hier sogar in vokali-
sierter hebräischer Schrift wiedergegeben. Es finden sich unter den Marginalien auch 
arabische Worterklärungen und Verweise auf abweichende Lesarten. 

Einzelne arabische Hss. wechselten auch den Besitzer durch Tausch unter Jenaer 
Gelehrten. Auf einen entsprechenden Vorgang weist Bose mit einem lateinsprachlichen, 
in der Jenaer Koranhs. Ms. Bos. q. 12 (Nr. 38) vorgenommenen Eintrag hin, die er i . J . 
1673 von Caspar Sagittarius (1643-1694) durch Tausch erworben habe (Hunc Al-Corani 
librum permutatione comparavi a Casp. Sagittario Ss. Theol. Doctorando, anno Christi 
MDCLXXIII...). Im Gegenzug überließ Bose dem letzteren eine andere Hs., bei der es 
sich vermutlich um die Koranhs. Bos. f. 8 (Nr. 42*) handelt. Auf B l . la, über der 
unteren Kante, finden sich zwei von verschiedenen Händen nebeneinander geschriebene 
sowohl auf Bose wie Sagittarius verweisende Signaturen (Bos. f. 8 Sagitt.). 

Entsprechend der hohen künstlerische Qualität zahlreicher Stücke des Weimarer 
Bestandes wurden diese bewundert, gearbeitet wurde mit ihnen relativ wenig. Im 
Unterschied zu den Jenaer orientalischen Hss. weisen die Weimarer nur verhältnismäßig 
selten Marginalia von abendländischer Gelehrtenhand auf. Eine Ausnahme bildet das 
Ms. Q 660 (Nr. 86), das reichhaltige, offenbar von der Hand des Goliusschülers J . H. 
Ludolf (gest. 1704) stammende Eintragungen enthält. Als Ergebnisse eines frühen, vor 
Lorsbach anzusetzenden Katalogisierungsversuchs sind die Marginalien in T. 9, T. 11 
und T. 14 des Konvoluts Ms. Q 669/9 (Nr. 104) anzusehen. Die Ränder von T. 9 u. T. 
14 weisen u. a. lateinische Transkriptionen von Orts- und Personennamen auf, T. 11 
bietet eine lateinische Inhaltsangabe, die später von Lorsbach in einem Gutachten (s. u.) 
kommentiert werden sollte. In T. 19 der Hs. schließlich sind die arabischsprachigen 
juristischen Responsa von einem abendländischen Gelehrten durchnumeriert worden. 
Davon abgesehen enthalten die Weimarer Hss. Inhaltsangaben in lateinischer bzw. 
deutscher Sprache, die zumeist von Johann Jacob Reiske (gest. 1774) bzw. Lorsbach 
vorgenommen wurden. Einzelne Notizen zum Inhalt (Ms. Oct. 167, Nr. 56; Ms. Oct. 
181, Nr. 70; Ms. Oct. 185, Nr. 74; Ms. Q 659, Nr. 85) stammen auch von Schurzfleisch. 
Die zahlreichen Weimarer Koranabschriften enthalten also außer dem Ms. Q 660 nichts, 
was mit den philologisch gehaltvollen gelehrten Glossen etwa an den Rändern der 
Jenaer Bose-Hss. vergleichbar wäre. 

2. D O K U M E N T A T I O N 

a Jenaer Hss. 

[1] Ms. Bos. o. 15 (Nr. 35): Auf B l . lb dieser arabischen Hs. finden sich in einem 
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lateinischsprachlichen Vermerk1 8 die Namen von vier Theologen eingetragen, die 
nacheinander Besitzer der Hs. waren. Der dritte und vierte Namenseintrag (S. Glassius 
bzw. H. P. Herwart) ist jeweils mit einem hebräischen Spruch unterschrieben, wobei es 
sich zumindest bezüglich der Losung Herwärts um einen Bibelvers handelt (gn 49,18). 

1. Christoph Hammer. Geb. i . J . 1550 zu Hilpershausen bzw. Hildburghausen im 
Werra-Tal in Franken. Hammer wurde im ersten Halbjahr 1574 in Jena immatrikuliert 
(Mentz, Matrikel 1/138). Hammer galt als "großer Kenner der lateinischen, griechischen, 
hebräischen, chaldäischen, syrischen und äthiopischen Sprache.19 Er lehrte zunächst als 
Professor in der theologischen, von 1583 an in der philosophischen Fakultät (für 
orientalische Sprachen) zu Jena und starb am 19. März 1597 (vgl. Jöcher, A G L 2/1343; 
Günther, Lebensskizzen 15; Apel, Jenas Einwohner 104).20 

2. Hugo Schunk (-ccius, cius). Geboren in Arnstadt (?), wurde er im ersten 
Halbjahr 1614 in Jena immatrikuliert (Mentz, Matrikel 1/299). Nach dem Eintrag in der 
arab. Hs. amtierte Schunk 1632 als Pfarrer bzw. "Archidiacon" (so bei Glass, Philologia 
Sacra, Lipsiae 1705, S. 16, in einer Grußadresse Schunks an den Autor) im thüringischen 
Sondershausen. 

3. Salomo Glass (Salomon Glassius). Lebte von 1593 (geboren in Sondershausen) 
bis 1656 (gest. in Gotha). Als sich der orthodoxe lutherische Theologe 1635 in der 
Koranhandschrift als Besitzer eintrug, war er 42 Jahre alt und amtierte in Sondershausen 
als Superintendent.21 Glass hatte von 1619-25 in Jena philologische Vorlesungen gehalten 
und wurde 1638 zum ordentlichen Professor der Theologie berufen (Alma mater 70). 

18 M Christophori Hammen Hilperhusani Sancta in Academia Jenensi Professoris 1583; Inter 
X£iui])da sua literaria censet et magni aestimat Hugo Schunk (piXoY^ooTTOc; servus IESU CHRISTI in 
Ecclesiastico Coetu Sondershusae, ANNO 1632; Salomon Glassius SS theol. D. Scy.. Sondershusing, A.° 
635; Heinricus Philippus Herwart SS. Theol. Lie. Inspector Eichsfeldiensis A.° 664. 

A u f dem Spiegel des Rückdecke i s finden sich noch zwei weitere, wegen Textverderbnis kaum 
noch lesbare Namen eingetragen, von denen der eine, "Georgius Nuc...", vermutlich für Georg Nucelius 
aus "Annaeberg" steht. Dieser hatte sich i m 2. Halbjahr 1581 zum Studium an der Univers i tä t Jena 
eingeschrieben (Mentz, Matrikel 1 /226) . 

1 9 Jöcher , A G L 2/1343 nennt ein von Hammer verfaßtes Werk u.d.T. Paedagogum linguarum 
quinque orientalium, hebraeae, chaldaeae, sriacae, arabicae, aethiopicae, cum introduetione in lectionem 
armenicam. 

20 
Günther verweist zu Hammer u. a. auf Adr. Beier. Syll. rect. et prof. Jenae etc. S. 476, 1005. 

2 1 Besuchte die Schule in Arnstadt, das Gymnasium in Dessau, studierte 1612-15 in Jena, 
danach Wittenberg, nach einem Jahr wieder in Jena. Promovierte 1617 zum Magister, 1619 zum Adjunkt 
der Philosophischen Fakul tä t , 1621 war er Professor der hebrä i schen und griechischen Sprache. 1625 
folgte er als Superintendent dem R u f nach Sondershausen und promovierte 1626 in Jena zum Dr. theol. 
1638 wurde er Nachfolger Johann Gerhards als Professor der Theologie in Jena. Herzog Ernst der 
Fromme berief ihn 1640 nach Gotha zum Generalsuperintendenten, Oberhofprediger, Konsistorialassessor 
und Ephorus des Gymnasiums. Sein Hauptwerk Philologia sacra ist eine Ar t biblisch-philologische 
Enzyklopädie . Glass war Mitarbeiter und Leiter der Ernestinischen oder Weimarischen Bibe l . Jöcher, 
A G L 2/1018-19; A D B 9/671ff.; N D B 6/434f.; Heussi, Geschichte 131; Günther , Lebensskizzen 176; 
Bautz, Kirchenlexikon 2/251. 
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Noch eine zweite Jenaer orientalische Hs. wird durch eine lateinische Eintragung von 
Glass geziert. Die türkische Handschrift Ms. Bos. f. 6, d. i . der zweite Band einer 
anonymen türkischen Übersetzung von at-Tabari's Geschichtswerk, wurde diesem 
Vermerk zufolge von Glass am 7. November 1625, nachdem er wieder nach Sondershausen 
gegangen war, um dort als Pastor und Superintendent zu wirken, der Universitätsbibhothek 
übereignet (ä Salomone Glassio SS. Theol. L . Ligg. S. Professore Publico, nunc Pastore 
et Superintendente in Patriä Sondershusä Schwarzburguo). Der erste Band des türkischen 
Tabari (Ms. Bos. f. 5 bzw. 2 Bos. 5; Nr. 40), der keinerlei Besitzervermerke aufweist, 
könnte gleichfalls aus der Bibliothek des Theologen stammen, denn wie der Folgeband 
ist auch er in die Signaturengruppe Bose eingeordnet. Glass war in seiner Jenaer Zeit der 
Lieblingsschüler des berühmten Dogmatikers Johann Gerhard (1582-1637),22 dessen 
Sohn Johann Ernst Gerhard (ADB 8/772), obgleich nur ein "Mann von wol mäßiger 
Begabung" (Wagenmann), sich als Orientalist einen Namen machte. Dessen 6000 Bände 
umfassende insbesondere für die Orientalistik und Slawistik bedeutende Privatbibliothek 
wurde jedoch nicht durch Jena, sondern durch Gotha erworben {Universitätsbibliothek 
[1958] 194). 

4. Heinrich Philipp Herwart (Heinricus Philippus Herwart). Lutherischer Theologe. 
Starb nach 1673 und war bekannt als Vf. eines Kommentars über Hiob (Jöcher, AGL 
2/1566). Amtierte i . J . 1664 als Inspektor von Eichsfeld ("SS. Theol. Lie. Inspector 
Eichsfeldiensis A. o [1]664"; so die Eintragung in der Hs.). 

Im alten Katalog der von der UB Jena angekauften Bibliothek des Joh. A. Bose 
(gest. 1674) sind unter 24 Titeln sechs orientalische Hss. aufgeführt (Nr. 12, 13, 18, 19, 
20, 22), die in der Liste mit kurzen lateinischen Charakterisierungen versehen sind. Auf 
Grund dieser Notizen lassen sich die meisten der sechs Nummern einzelnen hier 
beschriebenen Hss. zuordnen: 

[2] Nr. 12 wird im alten Katalog als Koran in Arabisch bezeichnet {Alcoranus 
Arabice), in den Inventarlisten der Handschriftenabteilung findet sich unter der Signatur 
Ms. Bos. q. 12 (Nr. 38) die Bezeichnung Alcoranus Bosii mit einem fragmento Sinico. 
Dem Ms. im Quartformat, eine vollständige Koranabschrift, liegt noch immer ein chine­
sisches Fragment bei. 

[3] Nr. 13 wird umschrieben als der erste Teil eines türkischen Korans von Sure 
29 bis ans Ende {Alcorani turcorum pars posterior ab Asoara XXIX ad finem). Dabei 
handelt es sich um das Ms. Bos. q. 13 (Nr. 39), ein bei Sure 19 (die Kapitelnr. 29 ist 
offensichtlich eine Verschreibung) einsetzender Koranauszug. 

[4] Zu Nr. 18 findet sich der z. T. unrichtige Eintrag Alcorani arabici Surae 
XXXIII ä Sura congressus usque Sur. ..vellentium, d. h. ein mit Sure 33 beginnendes 
Koranfragment bzw. ein Auszug. Es wird hier außerdem noch darauf hingewiesen, daß 
die Reihenfolge der Kapitel mit der einer französischen Koranausgabe {eo or dine quo 

2 2 Günther , Lebensskizzen 18; A D B 8/7'67-71 [Wagenmann]; N D B 6/281 [Weihrauch]; Bautz, 
Kirchenlexikon 2/215. 
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reperiuntur in versione Gallica) übereinstimme (vgl. dazu auch die Inventarlisten, S. 
X X V ) . Gemeint ist damit offenbar die 1647 in Paris erschienene französische Übersetzung 
von A. Du Ryer, L'Alcoran de Mahomet. Traduit de l'Arabe en Frangais par le Sieur du 
Ryer, Sieur de la Garde Malezaire (dazu Bobzin, Koran 59f., 272; in der ThULB 
befindet sich ein Exemplar aus dem Jahr 1649 mit der Signatur 12. Th. L I , l ) . 2 3 Die Hs. 
wurde Bose den Inventarlisten zufolge von Martin Geier2 4 (gest. 1680) als Geschenk 
übereignet. Hierbei handelt es sich um das Ms. Bos. o. 5, welches mit Sure 47 beginnt 
und bei V. 5 von Sure 79 abbricht (diese Angabe findet sich auch in einem Zusatz des 
Schreibers des alten Katalogs). 

[5] Nr. 20 sind Varia carmina Arabica etc., also ein arabische Lieder und Vierzeiler 
enthaltendes Werk; vermutlich die Hs. Bos. o. 6 (Nr. 32), die Gedichte bzw. Lieder 
enthält, jedoch nicht in Arabisch, sondern in Türkisch abgefaßt ist. 

[6] Zu Nr. 19 findet sich der Eintrag Liber precum Turcicorum Arabice, d. h. ein 
Buch türkischer Gebete in Arabisch; dieses Werk ist vermutlich identisch mit der im 
Maghreb entstandenen Hs. Bos. o. 18 (Nr. 36), die arabische Gebete enthält. 

Nr. 22 schließlich wird als ein arabisches Buch bezeichnet, das ein Lob auf den 
Koran (laus Alcorani) zum Titel habe. Auch hierbei könnte es sich um das eben erwähnte 
Ms. Bos. o. 18 handeln, das auf B l . 2a mit der Überschrift Tahiti al-Qur3än beginnt, was 
möglicherweise mit laus Alcorani übersetzt wurde. 

[7] Ms. Bos. o. 18 (Nr. 36): Eine i . J . 1535 in Tunis erbeutete arabische Hs. 
überwiegend magischen Inhaltes (Liber Turcicus ad usum superstitiosum et Sortilegia 
Alcorani ducens [Inventarlisten]). 

[8] Ms. Bos. o. 7 (Nr. 33): Kommentar zu einer arabischen Grammatik (Liber 
quidam Arabicus a Welpmano Bibliothecae donatus [Inventarlisten]), im Jahre 1685 von 
G. J . Welpmann, einem Sekretär im Heer des Kölner Kurfürsten, der Bibliotheca 
Academica gestiftet. 

[9] Ms. Prov. o. 37 f (Nr. 5): Eine türkisch-arabische Sammlung von Zaubermitteln 
und -gebeten, 1654 von Johannes Hrabsky der Universität Jena übereignet (Donum [...] 
M. J. Hrabsky - magisteri linguarum Orientalium). Joh. Rad wan Pannonius Hrabskius 
war in der 2. Hälfte des 17. Jh.s hervorgetreten als Vf. des Werkes Exercitatio philologica 
generalis, Arabismi circa solidam perfectamque cum Ebraeae, tum ceterarum lingg. 
Oriental, notitiam comparandam, utilitatem et necessitatem etc. Witteb. 1654 (Sigel 

2 3 Schnurrer e rwähn t Bibliotheca 427-28 unter der Überschr i f t Koranica Gallicae neben der 
älteren (antiquior) Koranausgabe noch eine jüngere (recentior), 1783 in Paris erschienene, mit dem Titel 
Le Coran, traduit de VArabe, accompagne de notes, et precede d^un abrege de la vie de Mahomet, tire 
des ecrivains Orientaux les plus estimes. Par M. Savary. 

2 4 Folgende Stationen in Geiers Lebenslauf seien hier hervorgehoben: 1639 Professor der 
orientalischen Sprachen an der Universi tät Leipzig , 1643 Diakonus, später Pastor an der Thomaskirche, 
1658 Doktor und Professor der Theologie, 1661 Pastor und Superintendent daselbst, 1665 Oberhofprediger 
und Kirchenrat in Dresden. Geier, ein hervorragender Prediger und Erbauungsschriftsteller, hat 1673 das 
Dresdener Hofgesangbuch herausgegeben. Jöcher, A G L 2/903; Bautz, Kirchenlexikon 2/194. 
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ThULB: 4. Gl. I I , 9/71 (40)). In der ThULB liegt außerdem noch eine Grußadresse des 
Autors in einem Sammelband vor (Sigel Sax. IV, f. 2, Teil. 29).2 

[10] Ms. Prov. o. 37 (Nr. 8), Ms. G.B. o. 17 (Nr. 43): Die zwei Jenaer Hss. 
tragen einen Stiftungsvermerk, der sie einer Festung Burün od. eher Budün zuordnet 
("Stiftung des Predigers Suleymän Efendi an der großen Moschee in Qalce-i Budün"). 
Auch die Dresdener Hs. Ea. 141, eine türkische Übersetzung von 'Attär's Tadkirat 
al-awliyä trägt (Bl . la) denselben waqf-Vermerk (waqfS. Ef. al-wäHz bi-gämic kablr dar 
qaTe-i Budün). Peitsch verweist in seinem Berliner Katalog türkischer Handschriften S. 
483 u.d.Nr. 15,l auf eine Hs. mit einem offenbar die Geschichte bzw. die Eroberung der 
Festung behandelnden epistolographisehen Text mit dem Titel Fathnäme-i Qalce-i Budün-i 
vaqt-i sänl. Eine in der QaTe-i Budün angefertigte Koranhs., die am 2.9.1686 bei der 
Eroberung von Ofen erbeutet wurde, ist Peitsch, Krabische Handschriften (Gotha), Nr. 
473. Budün für Ofen (= Buda, die ungarische Hauptstadt) bezeugt auch in der Hs. 
Peitsch, Türkische Handschriften (Gotha), Nr. 92 (zu dem Ort Ofen E I 2 1/1284-86, s. v. 
Budin). 

[11] Ms. Bos. o. 8 (Nr. 34): Auf dem Spiegel des Hinterdeckels dieses 
Koranfragments steht der Ausdruck yas'iq (?), der evtl. auch Yäniq gelesen werden kann. 
In dem Fall wäre der Ort Raab bzw. Györ in Ungarn gemeint, der nach einer Eroberung 
durch die Osmanen (1594) von den Kaiserlichen Truppen i . J . 1598 wieder eingenommen 
wurde (Jones, Piracy 103a; Kortepeter, Ottoman Imperialism 137, 161). 

[12] Ms. Prov. q. 216 (Nr. 29): Die persische Version eines katholischen 
Katechismus, der von den Maroniten Victor Scialac und Gabriel Sionita (s. u.) aus dem 
Italienischen ins Arabische übersetzt und 1613 in Rom veröffentlicht wurde (Angabe 
nach Schnurrer, Bibliotheca 241f., Nr. 242; vgl. auch Hs. Dresden [1831], Nr. 310). 

[13] Ms. Prov. o. 37k (Nr. 9): In der Weisungen Muhammad's an seinen Schwie­
gersohn c Ali ibn Abi Tälib enthaltenden Hs. befindet sich eine vermutlich von der Hand 
Böses vorgenommene Eintragung, in der dieser auf den berühmten niederländischen 

2 5 B e i diesem Tex t handelt es sich um Gebur ts tagsglückwünsche an den Rektor der Lateinschule 
von Cygnea (d. i . Zwickau) und "hochgelehrten Fortpflanzer der orientalischen Sprachen, wei tberühmten 
Philologus und Polyhistor" (so der Superintendent Peißker in seiner Leichenrede), Johann Zechendorf 
(geb. 1580 i m Erzgebirge; war bis zu zu seinem 1662 erfolgten Tode 44 Jahre lang Rektor). A u f der 
Zwickauer Schule wurde Hebräisch, Syrisch, Chaldäisch und Arabisch getrieben (Jöcher, A G L 4/2164; 
A D B 44/740-1 [Stötzner] ; auch GAP I I I : Supplement 160 [Bobzin]) . Die in türkischer Sprache nebst 
lateinischer Überse tzung - aus dem Stegreif (irtigälan) - niedergeschriebene Gratulation ist offenbar ein 
Autograph Hrabskys, der die G l ü c k w ü n s c h e in Zwickau , an einem 8. August mit seinem Namen 
unterzeichnet hat. Der vollpunktierte und -vokalisierte türk. Text der Gratulation lautet: 

6 i l _ a X ( j - I ^ j - J t i i - J j - J f -A < j j _ « j _ J j 

Hrabsky war mögl icherweise ein Zögl ing der Schule Zechendorfs. 

X X V I 



Einleitung 

Theologen Jakob Golius (gest. 1667) Bezug nimmt. Bose verweist auf eine in seinem 
Besitz befindliche offenbar schiitische Handschrift mit dem von ihm in arabischer Schrift 
ausgeführten (mir nicht nachweisbaren) Titel Manäbic (?) al-karäma fl ma'rifat al-imäma. 
Golius habe - als Vorbesitzer - in jener Hs. vermerkt, daß dieses Werk sich bei den 

27 

Persern hoher Wertschätzung erfreue. 
[14] Das Jenaer Ms. Prov. o. 37 s (Nr. 6), das zwei sufisch beeinflußte as'aritische 

Glaubensbekenntnisse enthält und zahlreiche Glossen in einer mir unbekannten Sprache 
aufweist, ist eine Hs. javanischer Herkunft. Das Papier wurde von Frau Annabel Gallop, 
Curator for Indonesian and Malay, The British Library, bestimmt als auf Java 
gebräuchliches "Dluwang-Papier", welches aus der Borke des Maulbeerbaumes gewonnen 
wurde (dazu Claude Guillot, "Le dluwang ou 'papier javanais'", Archipel 26 [1983], S. 
105-116; Hinweis von Edwin Wieringa). Bei der Schriftart handelt es sich "probably" 
um Pegon,28 die für die Umschrift des Javanischen verwendete arabische Schrift (vgl. zu 
einer ähnlichen Hs. Götz, VOHD X X X V I I , l 5 Nr. 60). Am Rande von B l . l a findet sich 
in ungelenker arabischer Schrift geschrieben der Name Hadrian Reland. Auf demselben 
Bl . hat sich außerdem noch J . P. Berg als Besitzer eingetragen. Bei Reland handelt es 
sich um den berühmten Utrechter Orientalisten Adriaan Reeland (lebte 1676-1718; Fück, 
Arabische Studien 102; Realencyklopädie 16/587-89), der u. a. das "Handbüchlein für 
den nach Wissenschaft Strebenden" (Ta'llm al-mutacallim fl tarlq at-tacallum) des 
Burhänaddin az-Zarnügl i. J . 1709 bei Broedelet in Utrecht herausgegeben hat.29 Dieses 
Werk liegt auch vor als T. 4 des Jenaer Ms. Prov. o. 37 m (Nr. 11). Einige arabische 
Glaubensbekenntnisse mit javanischem Kommentar, die vermutlich ebenfalls aus dem 
Besitz Relands stammen, sind beschrieben bei Gildemeister,30 Catalogus Librorum 
Manuscriptorum Orientalium, Bonn, S. 17ff., Nr. 9. Johann Peter Berg (gest. 1800), seit 

2 6 Golius studierte orientalische Sprachen und Mathematik. Reiste 1622 mit dem niederländischen 
Gesandten nach Marokko, wo er arabische Hss. erwarb. Folgte Erpenius nach dessen Tode 1624 auf 
dessen Lehrstuhl in Leiden. Reiste auch in die östl ichen Länder des Islams, nach Arabien, Konstantinopel 
und Aleppo, von wo er wieder mit Handschriften zurückkam. A D B 9/343. 

27 Hunc librum a Per sis magni fieri notavit in M. S. meo, quem possideo ... Golius. 

2 8 Diese Vermutung wurde bestät igt von Dr. E d w i n Wieringa, dem V f . des Catalogue of Malay 
and Minangkabau manuscripts in the Netherlands, vol . 1- (1998-), i n einem an Dr. Hartmut-Ortwin 
Feistel adressierten Br ie f vom 17. Mai 2000. 

2 9 Borhaneddin Alzernouchi. Enchiridion studiosi, Arabice. Cum duplici versione Latina, altera 
a Er. Rostgaard sub auspiciis Josephi Banese, Maronitae Syri, Romae elaborata, altera Abrahami 
Ecchellensis. Ex museo Rostgardia.no edidit H. R. Schnurrer, Bibliotheca 4 8 1 , Nr. 415; Jöcher , A G L 
3/2003; A D B 27/544 (Hoche). Reeland legte außerdem eine malaiische Wortsammlung vor ( in seiner 
Dissertatio de Unguis insularum quarumdam Orientalium) sowie eine Abhandlung über die javanische 
Schrift und Sprache (Theodor Bensen. Geschichte der Sprachwissenschaft und orientalischen Philologie 
in Deutschland. München 1869, 241). 

3 0 Johannes Gildemeister (1812-90) war Schüler und Nachfolger von Georg W . F . Freytag (gest. 
1861; A D B 7/373 [Wolff]) auf der Professur i n Bonn (Fück, Arabische Studien 173, nach Aug. Müller , 
Zentralblatt f. Bibliothekswesen 1,1890, 503-9). 
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1763 Professor der Kirchengeschichte und der orientalischen Sprachen an der ehemaligen 
preußischen Universität Duisburg,31 war in Leiden in der Katalogisierung orientalischer 
Handschriften tätig und vermochte etliche Stücke für sich zu erwerben, von denen 
einige zuvor sich offenbar im Besitz Relands befunden hatten (vgl. Gildemeister, 
Catalogus, Vorwort, S. I I ) . Mehrere orientalische Hss. aus Bergs Besitz (die Signaturen 
So 43-46 und So 48) sind in dem Bestand der Bonner Universitäts- und Landesbibliothek 
aufgegangen (vgl. Götz, VOHD X X X V I I l 5 Vorwort I X ) . 

[15] Ms. Prov. o. 37d (Nr. 3): In dem auszugsweisen Koranexemplar steht auf B l . 
37b neben der lateinischen Übersetzung der Kapitelüberschrift von Sure 1 der Name 
"Christian R a w Berlin" bzw. Christian Raue. 3 2 In dem Sammelband der ThULB Jena 
(Sigel GL 11,9/1) finden sich drei, als Teile 5-7 eingeheftete Werke Raues, die 1643 in 
Utrecht gedruckt wurden: Die drei Teile des Sarnmelbandes tragen folgende Titel: Chr. 
Ravii Berlinatis De Scribendo Lexico krabico-Latino, Dissertatio ad Nobilissimum et 
amplissimum Senatum Traiectinum orientalium rerum et linguarum Patronum (Utraiecti, 
W. Strick X D C X L I I I ) ; Chr. R. Berlinati Panegyrica prima orientalibus Unguis dicta, in 
illustrissimo et frequentissimo auditorio Rheno-Traiectino (apud J . ä Waesberge 
MDCXLII I ) ; Panegyrica secunda orientalibus Unguis dicta (Ultrajecti, apud J . ä 
Waesberge Anno MDCXLIV) . Schnurrer weist Bibliotheca 406-408 auf eine vom Text 
der vorliegenden Hs. offenbar verschiedene arabisch-lateinische Teilausgabe des Korans 
hin, die Raue veranstaltet habe: Prima tredecim partium Alcorani Arabico-Latini. Ubi 
textus Arabicus absque punctis sumtus, Uteris Latinis exacte expressus, et versio Latina 
parallela ita apposita [...] opera et studio Christiani Ravii Berlinatis. Cum duplici 
praefatiuncula.33 

3 1 Z u J . P. Berg siehe die von A . G . P. Moeller in Duisburg 1801 herausgegebene Denkschrift. 
Berg verfaßte offenbar selbst einen Katalog orientalischer Handschriften (vgl . Gildemeister, Catalogus, 
Vorwort, S. I I ) . 

3 2 Geboren am 25.1.1613 in Berlin, ging Raue 1630 nach Wittenberg, wo er Theologie, vornehmlich 
aber orientalische Sprachen studierte. Nach Erlangung des Magistergrades in Wittenberg 1636 ging er 
über Upsala, Kopenhagen und Belgien nach Holland (Leiden, Amsterdam) und trat um 1639 in den 
Dienst eines Lega t ionssekre tä r s bei der n ieder ländischen Gesandschaft am türk ischen Hofe ein. I n 
Konstantinopel und benachbarten türkischen Städten sammelte er orientalische Hss. von mehr als 300 
Schriftstellern. Nach 3 jähr igem Aufenthalt kehrte er über England nach Holland zurück, wo er 1643 
Professor der orientalischen Sprachen in Utrecht, 1645 in Amsterdam wurde. Weitere Rufe auf Lehrstühle, 
die ihn in den folgenden Jahren erreichten, führten ihn nach Oxford (1648), wieder Upsala (1650), K i e l 
(1669), schließlich Frankfurt a.d. Oder, wo er nach 5jähriger Lehrtätigkeit (1672-77) starb. A D B 27/396-7 
(Hoche); G . Auster, "Die orientalische Abteilung", in: Deutsche Staatsbibliothek, 1, Leipzig 1961, S. 
281 (zit. bei Rührdanz, Orientalische Handschriften 108, A . 15). 

3 3 A u f dem Spiegel des Vorderdeckels dieser Hs. hat sich noch "Kiesewetter" (vermutlich J . C . 
Kiesewetter; lebte 1666-1744 [Angabe von Kern] ) i . J . 1685, auf B l . 157b Car l Otto, Sen. 1841 als 
Besitzer eingetragen. 

Joh. Gottfried K a r l Christian Kiesewetter hat sich als Vf . von Versuch einer fasslichen Darstellung 
der wichtigsten Wahrheiten der neuern Philosophie [ . . . ] , Ber l in 1795, einen Namen gemacht (Sigel der 
T h U L B : 8 M S 26 673). E i n von dem Schriftsteller Carl Kiesewetter an W. Pertsch gerichteter, auf 1893, 
Meiningen datierter Br i e f ist i n Pertschs Nachlaß erhalten (Roob/Rudolph, Pertsch 51). 
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[16] Ms. Bos. q. 4 (Nr. 37): Anonymer Auszug aus dem arabischsprachigen 
Werk des -Idrisi, Nuzhat al-muStäq fl dikr al-amsär wal-aqtär etc. (zu dem Auszug aus 
dem sog. "Rogerbuch" Schnurrer, Bibliotheca 23, Nr. 43; Fück, Arabische Studien 55). 

[17] Ms. Prov. 224 (Nr. 24): Auf dem Spiegel der Handschrift findet sich ein 
Vermerk von Johann Georg Lenz, wonach dieser die Hs. am 30. Juli 1775 der 
Universitätsbibliothek übereignet hat. 

[18] Ms. Bos. f. 5 (Nr. 40), Ms. Bos. f. 6 (Nr. 41): Türkische anonyme Übersetzung 
von Teüen des Tärih von Abu Ga'far Muhammad ibn Garir at-Tabari, die von Kosegarten 
für seine 1831 in Greifswald u.d.T. Taberistanensis Annales regum atque legatorum dei 
ex codice manu scripto Berolinensi. Arabice edidit et in latinum transtulit J. G. L . K. in 
drei Bänden erschienene Teiledition des arabischen Textes herangezogen wurde. In der 
Einleitung der Taberistanensis Annales 1 /XVI-XIX findet sich eine umfangreiche 
Abschrift des Incipits der Jenaer türk. Hs., begleitet von einer lateinische Übersetzung 
und textkritischen Bemerkungen. Kosegarten haben in Jena beide Bände vorgelegen "in 
dua volumina dispertitus est, adfinem vero mutilus"" {Taberistanensis Annales 1/XVI). 3 4 

In den Inventarlisten der Jenaer Hss. findet sich eine auf Jena, den 29. Juni 1814 datierte 
von Lorsbach vorgenommene Beschreibung der beiden Bände. Lorsbach hebt u. a. 
hervor, daß die beiden Bände von verschiedenen Schreibern kopiert wurden.35 Kosegarten 
verfaßte überdies einen Aufsatz über das sog. Papageienbuch, das u. a. in der hier 
beschriebenen von Pertsch nachgelassenen Gothaer Hs. Ms. orient. P 85**** (Nr. 154) 
überliefert ist. Der Aufsatz wurde veröffentlicht als Anhang zu der 1837 in Stuttgart 
erschienenen deutschen Übersetzung C. J . L . Ikens (1789-1841) von Qädiri's Kurzfassung 
von Nahsabi's Tütlnäme (dazu auch Nebes, Orientalistik 75, 88, Anm. 83). 

[19] Ms. G.B. o. 26: Besitzervermerke von Ottilie von Goethe (Spiegel des 
Hinterdeckels) und einem mir nicht identifizierbaren "Hoeck" (? od. Höck bzw. Hörk; 
Bl . la, 137b).36 

3 4 Thomas Erpenius, Professor i n Leiden (lebte 1584-1624; A D B 6/329), besaß Handschriften 
des ' türkischen Tabari ' in einer Überse tzung der von Bal 'ami veranstalteten persischen Bearbeitung der 
Annalen. Über den Verbleib dieser Hss. des Erpenius ist nichts bekannt (dazu Dozy i m Vorwort zu 
Catalogus Codicum Arabicum Bibliothecae Academiae Lugduno-Batavae 1861, 1 / V I I I ; Fück, Arabische 
Studien 71). 

35 
Zum Thema der Verfertigung von Handschriften durch Schreibergemeinschaften s. Rosemarie 

Quiring-Zoche. " A Manuscript copied in teamwork?" I m Druck. 
3 6 Das Jenaer Ms . G . B . f. 32 enthäl t zumeist lateinische Hss.-Fragmente, unter denen sich auch 

ein 10 B l . umfassendes in arabischer Schrift und vermutlich javanischer Sprache geschriebenes Bruchstück 
eines größeren Werkes befindet. In dem Fragment liegt ein Zettel, auf dem der Name Walther (vermutlich 
einer der Söhne der Ottilie von Goethe; N D B 6/575) geschrieben steht. 

E ine weitere Hss. aus der Goethebibliothek, auf die an dieser Stelle hingewiesen sei, ist das Ms. 
G . B . f. 30. Das weit über 300 B l . umfassende Konvolut nacht räg l ich zusammengehefteter Texte i m 
Folio-Format enthält 21 zumeist orientalische bzw. auf den Orient bezügliche Stücke, die von verschiedenen 
abendländischen Gelehr tenhänden abgeschrieben oder verfaßt wurden. Je ein Tex t ist unterschrieben mit 
dem Namen Joh. Loccensus (od. der Jöcher 2/2485 erwähnte 1677 verstorbene Historiograph Loccenius?; 
Nr. 13) bzw. Dombay (Nr. 17). Letzterer, der österreichische Dolmetscher Franz v. Dombay (1758-1810), 
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hat mit der 1800 erschienenen Grammatica Linguae Mauro-Arabicae juxta vernaculi idiomatis usum die 
erste Monographie eines magribinischen Dialektes geliefert (Fück, Arabische Studien 151-51; Schnurrer, 
Bibliotheca, Nr. 139). Die Texte sind abgefaßt in lateinischer, deutscher, arabischer, italienischer ( T . 8) 
und englischer ( T . 18; Übers , eines Auszugs aus dem "Shäh Namen" von Firdausi) Sprache. Zwischen 
den einzelnen Texten sind oft mehrere B l l . leergelassen. Der Hs. ist ein Inhaltsverzeichnis vorangestellt, 
das die Überschr i f ten der Texte zumeist i n einer Kurzfassung wiedergibt. B e i den ersten 10 Texten 
handelt es sich um folgende Teile: 

T . 1 ( B l . la-9a) : Tabulae Dynast. Persicarum betitelte persische Herrschertafeln (von Pisdädi 
bis Yazdgird b. Sahriyär) , in arab. Schrift und lateinischer Transkription. 

T . 2 ( B l . 13a-19a): Itinerarium ab urbe Fess, Tafiletum betitelte (Inhaltsverzeichnis) Beschreibung 
einer 11 Tage dauernden, Anfang G u m ä d ä I I . 1201/Anfang März 1787 von [Abu l - 'Abbäs] Ahmad ibn 
al-Hasan al-Matyawi (so? Kahhäla 13/358) unternommenen Reise von Fes nach Täfilät. Dem in gefälligem 
Nashi mit magribinischer Punktierung geschriebenen Text ist jeweils auf einen arab. Abschnitt folgend 
eine lateinische Überse t zung beigegeben. Datum der Abfassung: 9. G u m ä d ä I I . 1203/6. März 1789. 
Incipit: AJU 1 «Is^ <_S>~~»-" < j — J * . J L * ^ ' ^ v ^ T ^ J ^ > ['] c J ^ A i l J ^y>j\ ^ J l ̂ l i Ij^a^ J ~ — J l J L J 
<^JL>JJ^\ I jj^-f-L*—" 1 lj ̂ y> jrc-*-*J"^' ' jr! *^' p <S^Cr~*' J * - * • iy~-J-JI j-*-* I i-f-lb ^ 

I —=»J I . 

T . 3 ( B l . 21a-29b): Dialogi arabici in lingua vulgari arabica exarati, ac divisi in viginti capita 
überschriebenes Glossar der "vulgärarabischen" Sprache. Incipit: j l L ^ J J I o ^ l i » Ji^ J ^ J L U J^Z I J U 

L L J>^ A * - ^ 4 L-«J I . Der in demselben arabischen Duktus wie T . 2 geschriebene Text bietet in 
gegenüber l iegenden Spalten die arabischen Einträge und ihre lateinischen Entsprechungen. B l . 30a-39a 
schl ießen sich noch E r l ä u t e r u n g e n (Annotationes) zu im Glossar verwendeten "schwierigen" arab. 
Ausdrücken an. 

T . 4 ( B l . 44a-53b): De Tonitru, Ecclypsi, ac Terrae motibus betitelter arab. Traktat über die 
Na tu rphänomene Donner, Sonnenfinsternis und Erdbeben. Incipit: i_3j> ~ C l 1 3 s P J \ ^ J j ^ l J all 

I ^ 3 <U-Jäp i l j J j j J u - L i f j j J L P J 4_~s j l ! T . . . ^^»t-J I ^ ^ J J I j j ^ - i J j I j l **JJ 1 ^Jxls j ^ J L P I J j ^ j J I j . Der 
lat. Ühersetzungstext endet BT. 53b, der sich anschließende von der geübten Hand gegenläufig geschriebene 
arabische Text erstreckt sich B l . 60a-54a. 

T . 5 ( B l . 61a-80a): Notices abregees Sur VEtat actuel du Gouvernement du Royaume de Perse, 
tirees des notes d'un temoin oculaire. Der in französischer Sprache abgefaßte T e x t beschreibt die 
politischen Verhä l tn i sse im Iran unter der Herrschaft des [1797 ermordeten] Kastraten "Aga Mehmed 
[Qägär] Han ... Sohn des Hasan Han" (um die Mitte des 18. Jh.s). Eingeflochten B l . 76a-77b ein Auszug 
aus einem auf den 8. Mai 1798, Bagdad, datierten Br ie f von M . Malivoire. 

T . 6 ( B l . 91a-b): Specimen Linguae Persicae betitelter Auszug (S . 87) aus einem 1597 in Leiden 
u.d.T. De Uteris, et linguas Getarum, sive Gothorum etc. erschienenen von Bonav. Vulcanius Brugensis 
(so?) herausgegebenen Werk (Sigel der T h U L B : 8. Bud. Germ. 24 (2)) . B l . 92a-b folgt ein weiterer 
Auszug aus einem lateinsprachlichen philologischen Werk zur persischen Sprache. 

T . 7 ( B l . 97a-100b): Estratto da Libro intitulato: Chronologia historica Scritta in Lingua Turca, 
persiana, et Arab a etc. überschr iebener Auszug aus der von dem venezianischen Dragoman Gio. Rinaldo 
Carl i vorgenommenen 1697 (? ) in Venedig gedruckten italienischen Überse tzung von Häggi Hallfa's 
Bibliographie KaSf az-zunün. Der Übersetzer ist vermutlich identisch mit dem in Saurs biographischem 
Archiv u.d. Erwähnungs jahr 1699 verzeichneten dragomanno Carl i Rinaldo (Quelle: Pietro Stancovich. 
Biografie degli uomini distinti dell'Istria. Tomi 3. Trieste 1828-29). 

T . 8 ( B l . 103a-124a): Bibliotheca sive Antiquitates Urbis Constantinopolitanae Argentorati 
Excudebat Nicolaus Wyrzot Anno MDLXXVIII. Daran (ab B l . 105b) angehängt Listen der Bücher von 
Constantinus Barinus, Antonius und Michael Cantacusenus, Jacob Marmoreta (so?), Emanuel Eugenicus 
u. a. 

T . 9 ( B l . 125a-128a): Notata ex pag. cui titulus Catalogus Librorum in Typographia Sac. 
congregat. [De propaganda Fide] editorum überschr iebene bibliographische Angaben zu einzelnen 
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[20] Ms. Prov. o. 371 (Nr. 8): Die Jenaer Hs., ein arabischer Kommentar von 
Gäml zu Ibn al-cArabI's Fusüs al-hikam, die ein Schreiberdatum aus dem Jahre 1598/99 
enthält, war spätestens 1839 nach Mitteleuropa gelangt. In dem besagten Jahr hat sich 
ein Theologiestudent auf einem der Vorsatzblätter als Besitzer eingetragen. 

[21] Ms. Nachl. Stickel. 29 (Nr. 46): Abhandlung über das rituelle Gebet (Munyat 
al-musalll) aus dem Nachlaß von J . G. Stickel. Es befinden sich außerdem unter den 
Akten des Universitätsarchivs zwei islamkundliche von Stickel 1830 in Paris angefertigte 
Abschriften arabischer Hss. 3 7 Die Akten wurden von der Universität aus dem 
Werken in mehreren orientalischen Sprachen bzw. zu orientalistischen Gelehrten (ab B l . 127a), ausgezogen 
aus einer 1765 in R o m erschienenen Publikation. 

T . 10 ( B l . 133a-136a): Recension arabischer Wörterbücher (Ti te l nach dem Inhaltsverzeichnis). 
A u f B l . 133a lautet die Titelüberschrift : Von arabischen Wörterbüchern Francisci Raphelingij Lexicon 
Arabicum (zu dem 1613 in Leiden erschienenen Lex ikon von F . Raphelengius s. Schnurrer, Bibliotheca, 
Nr. 48). 

1. Signatur Nr. 136; ein 19 B l . umfassendes Heft. Anlage der B l l . i n europäischer Weise. 

Der auszugsweise abgeschriebene Text ist entgegen der Angabe auf dem Titelbl . ( 'Abschrif t des 
Commentators zum Koran, genannt Zamachschari") , nicht der u.d.T al-KaSSäf can haqä'iq at-tanzil 
bekannte Korankommentar des Abu 1-Qäsim Mahmud ibn ( Umar az-Zamahsari (gest. 538/1144; G A L 2 

1/344-45 S 1/507), sondern der Anwar at-tanzil wa-asrär at-ta'wil betitelte K o m m , des Näsi raddln Abu 
Sa' ld 'Abdallah ibn ( Umar ibn Muhammad a l -Ba idäw! (gest. 716/1316; G A L 2 1/530 S 1/738). Das 
Incipit von Sückels Abschrift lautet: ülS" J j ^ cUJidl j L ^ I i^- l J J^J> zxs* ijp-̂ /L 
j o j I Lgj ^> y j (y>> [...] ^ U - p ,jj I J L i o l j -^ / l j I. Stickeis Abschrift setzt ein mit dem 
Komm, zu Sure 4, V . 11 und endet bei Sure 4, V . 32. Die dem Incipit entsprechende Stelle findet sich 
auf S. 198 des 1. Bandes der Baidäwi-Ausgabe Fleischers (Beidhawii Commentarius in Coranum. Ex 
Codd. Parisiensibus Dresdensibus et Lipsiensibus. Edidit Indicibusque instruxit H. O. Fleischer. 1846-48. 
2 Bde [Nachdruck Osnabrück 1968]). Be i der von Stickel herangezogenen Hs. handelt es sich offenbar 
um eine der bei Slane (Paris) unter den Nrr. 627-37 verzeichneten 11 Hss. des Ba idäwi-Kommenta rs . Z u 
weiteren Hss. V O H D X V I I B 3 , Nr. 4 1 . 

Die kommentierten Stellen des Grundtextes sind in Rot geschrieben, Tex t und Komm, spärl ich 
vokalisiert. A u f B l . l a der Abschrift steht unter der Er läu te rung "D ie Vorrede findet s ich in Sacy 
Antholog. arab. pp. 2 8 1 " ein (durchgestrichener) arabischer Auszug aus einem K o m m . az-Zamahsari's 
zur Eingangssure. A l s Überschrif t findet sich hier auch der von fremder Hand auf den Vorderdeckel 
geschriebene irrige Werktitel . Das von St ickel zitierte Werk de Sacys erschien 1829 i n Paris u.d.T. 
Anthologie grammaticale arabe ou morceaux choisies de divers grammairiens et scholiastes arabes, 
avec und traduction frangaise et de notes, pouvant faire suite ä la Chrestomathie arabe. A u f S. 281-86 
der Anthologie findet sich eine franz. Über se t zung des Vorwortes von az-Zamahsari, die wie folgt 
überschr ieben ist: "Ext ra i t du Casschaf ou Commentaire de F i m a m A B O U L K A S E M D J A R - A L L A H 

M A H M O U D Z A M A K H S C H A R I , fils d v
 O M A R , sur 1' Alcoran ( I ) " . Z u dem Werk de Sacys s. Fück, Arabische 

Studien 11. 

In der oberen E c k e mehrerer B l l . ist der Vermerk "Beidhawi Sur. I V " eingetragen. A n den 
Rändern des Hefts finden sich deutsche, französische bzw. lateinische Glossen, arabische Berichtigungen 
zum Text sowie Verweise auf Fleischer. 

2. Signatur Nr. 174 "Arabisches Manuscript des Moghni 1-lebib, einem philologischen Werk von 
Ebn Hescham über die arabischen Partikeln, abgeschrieben [ im Jahre 1830 (der offenbar von Stickeis 
Hand stammende Zusatz findet sich auf dem Vorderdeckel der Akte)] von der Handschrift No. 1231 der 
Königl . Bibliothek zu Paris". Darunter in arab. Schrift Werktitel und Vf.name: Kitäb Mugni l-lablb (an 
kutub al-a'ärib li-Ibn HiMm rahimahu lläh radia llähu canh. 172 mit Seitenzahlen versehene B l l . Anlage 
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Großherzoglichen Münzkabinett übernommen. 
[22] Ms. Bernstein 2: Die persische Hs., eine Abschrift von Nizämi's didaktischem 

Gedicht Mahzan al-asrär ("Persisch, Nizamis Sprüchwörter enthaltend" [Bernstein]), 
trägt einen Besitzervermerk von Georg H. Bernstein, der sie 1843 der Universität Jena 
vermachte, sowie auf B l . 2b eine an Bernstein gerichtete auf den 10. April 1819 datierte 
Schenkungsnotiz eines Andrew O'Burnes aus Belfast. 

[23] Ms. Prov. o. 37p (Nr. 14): Auch diese Jenaer persische Hs. trägt einen 
englischen Schenkungsvermerk: Presented by Robert Orr to his esteemed friend John 
Waillors. 6 March 1830. Die beiden Vorbesitzer waren für mich nicht zu identifizieren.39 

[24] Ms. Prov. o. 492 (Nr. 27): Die Jenaer arab. Sammelhs., die zwei 
grammatikalische Texte enthält, stammt aus dem Nachlaß von Rudolf Meyer (gest. 
1991), Ordinarius für Altes Testament an der Universität. Die Hs. ging nach seinem 
Tode der Universität zu. 4 0 

der B l l . wie bei Signatur Nr. 136. Be i der Kopie Stickeis handelt es sich offenbar um eine vollständige 
Abschrift des grammatikalischen Werks. 

Z u dem Autor 'Abdallah ibn Yüsuf ibn 'Abdallah ibn Yüsuf ibn Ahmad ibn 'Abdallah ibn Hisam 
Gamäladd in (gest. 761/1360) G A L 2 2/27-28 S 2/17, zu seinem i . J . 749/1348 abgefaßten und mehrmals 
(Teheran, Büläq, Ka i ro , Tabr iz ) gedruckten grammatikalischen Werk G A L 2 2 /28, 2 S 2/17, 2 . I m alten 
Bestand der Pariser Bibliothek befinden sich mehrere Hss. der Grammatik (Slane [Paris], Nr. 4155-57, 
4158). Die Vorlage Stickeis war indes die 174 B l . umfassende Hs. Nr. 4155, für die Slane das Schreiberdatum 
784/1382-83 angibt. De Sacy zog für seine Anthologie - wie Stickel - die Mugni-Us. Nr. 1231 sowie 
außerdem die Parallel-Hs. Nr. 1231 heran (vgl. Anthologie 185, 326). 

Stickel kopierte ( B l . l a ) auch einen Leservermerk von Muhammad Taqiaddin ibn Fahd al-Häsimi 
al-Makki a l - 'A lawi sowie einen pers. Gedichtvers. A u f dem Titelbl . noch der Verweis auf eine Berliner 
Parallelhs. (? "... Wetzstein ist auf ein Mspt. dieses Werks auf der Berliner Bibliothek gekommen usw." 
[vgl. Ahlw. Nrr. 6725-26]) bzw. auf "Ibn Arichs Commentar z. Alf i j ja von Dieterici. Ber l in 1852". A u f 
B l . 3a finden sich lateinsprachliche Bemerkungen zum Text, dem Vf . , Schreiber und der handschriftlichen 
Vorlage, welche i . J . 784 der Hidschra, d.h. wenige Jahre nach des Vf . s Tod, angefertigt wurde. Stickel 
notiert auch, daß er die Abschrift am Nachmittag des 24. Apr i l 1830 vollendet habe. E s findet sich 
wieder ein Verweis auf de Sacy ' s "Anthol. gramm.", S. 185, 326, 199. Die breiten Ränder des Buches 
hat Stickel für eigene zumeist lateinsprachliche Glossen sowie auch für arab. Ergänzungen freigehalten. 
Stickel übernahm auf den Rändern auch Marginalien der Vorlage. Incipit: J 1 ^ J U < J J I J U ^ U > I 
<Lwa>J ^ 1 l» ltJ^\j \ ^ - J ^ > U ^ j l j l i Jl ^Js-j ^-^r" 0 ) —" <̂ >LaJlj (<JUÄ3I = ! ) 

Das Thür ing i sche Hauptstaatsarchiv Weimar übergab am 15.8.97 den die Signaturen 1-175 
umfassenden Aktenbestand des Orientalischen Münzkab ine t t s , der 1942 an das zus tändige damalige 
Thür ing i sche Staatsarchiv Weimar abgeliefert wurde, dem Univers i tä t sa rch iv Jena zur dauernden 
Aufbewahrung. 

3 9 Die Modern English Biography verzeichnet 2/1261 einen Mediziner namens Robert Scott 
Orr, der von 1819-1887 lebte. 

4 0 E ine Jenaer Handschrift mit Koranauszügen und Gebeten liegt offenbar nur noch in Gestalt 
einer von J . H . Möl ler (gest. 1876) vorgenommenen Abschrift als Gothaer Hs. (Ms. orient. A 516) vor. 
Sofern die die Suren 1, 95-101, 44, 12 sowie das du(ä}-i imän enthaltende Abschrift eine vollständige 
Kopie der Jenaer Vorlage darstellt, steht zu vermuten, daß letztere nicht mehr erhalten ist, denn die 
vorliegenden Jenaer Koranauszüge decken sich nicht mit dem von Pertsch beschriebenen Stück. Das 
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b. Weimarer Hss. 

[25] Ms. Oct. 189 (Nr. 78): In der auf das Jahr 962/1555 datierten Weimarer 
Koranhs. hat sich auf einem der letzten Nachsatzblätter ein mir nicht nachweisbarer 
Johann Martin Schindler als Besitzer eingetragen. 

[26] Ms. Oct. 184 (Nr. 73): Der Schreiber der Hs., eine arabische Psalmen­
übersetzung, ist Nasralläh al-'Äqüri min bani (oder: bait) Saläq al-Märüni bzw. Victorius 
Scialch (= Scialac) Acurensis Maronita (= Vittorio Accurense), der seit 1610 (Fück, 
Arabische Studien 56) am Gymnasium Sapientiae in Rom Arabisch und Syrisch lehrte 
(Fück a.a.O.; Levi della Vida, Ricerche 281; zu den Schriften Scialacs, Breydy, Geschichte 
22-23). Im Jahre 1614 erschien in Rom der Psalter arabisch und lateinisch, an dessen 
lateinischer Übersetzung laut Titel der in der Savariana-Druckerei erschienen Ausgabe42 

die beiden Maroniten Victorius Scialaq und Gabriel Sionita mitwirkten (Fück a.a.O.; 
Schnurrer, Bibliotheca, Nr. 324). Die vorliegende Hs. könnte die Vorlage des arabischen 
Drucks gewesen sein. Freilich gab es auch Exemplare des arab. Psalters ohne den 
lateinischen Text (Schnurrer, op. cit., Nr. 357-59). Sionita soll auch eine arab. 
Psalmenausgabe, die er auf Grund einer Übersetzung aus dem Griechischen anfertigte, 
1614 in Rom veröffentlicht haben (Schnurrer, op. cit. 358, Nr. 324). Weiteres zu Scialac 
bei Graf 1/121; vgl. auch hier die Angaben zu dem Jenaer Ms. Prov. q. 216 (Nr. 29). 

[27] Ms. Oct. 167 (Nr. 56), Oct. 181 (Nr. 70), Oct. 184 (Nr. 73), Oct. 185 (Nr. 
74), Q 659 (Nr. 85): Im Jahre 1722, nach dem Tode von Heinrich Leonhard Schurzfleisch,43 

dem Direktor der fürstlichen Bibliothek (Jöcher, A G L 4/396-97), wurde die Bibliotheca 
Schurzfleischiana dem Weimarer Bestand einverleibt. Zu dieser Provenienzgruppe gehört 
die Accurense-Hs. (Nr. 73) wie auch weitere orientalische Stücke (Rührdanz, Orientalische 
Handschriften 102). Von der Bestandsgruppe Hegt ein Verzeichnis vor, in dem zumindest 
eine orientalische Hs., nämlich das Ms. Q 659, aufgeführt und mit lateinischen 
Bemerkungen zum Inhalt umschrieben ist ("Alcoranus Arabice"; Hinweis Betty Bushey). 
Diesen Notizen zum Inhalt der Hs. scheinen die Bemerkungen auf einem in der Hs. 
liegenden Zettel, der aber auch Mitteilungen zu den Hervorhebungen und dem Erhal­
tungszustand der Hs. enthält, zu entsprechen. Die Notizen auf dem Zettel stammen von 
A. Sch. (so!): Alcoranus. Arabice. Laesus ab igne et mala manü. Tituli surator. et vers.. 
"Gebet des Glaubens" findet sich hingegen in dem Jenaer Ms. Prov. o. 225 (Nr. 25), B l . 95a-b. 

4 1 Fragen, welche die Herkunft des Bestandes islamischer Hss. der Herzogin Anna Amal ia 
Bibliothek betreffen, wurden bereits relativ ausführlich von Kar in Rührdanz in ihrem Aufsatz Orientalische 
Handschriften untersucht. I m folgenden finden sich einige e rgänzende Bemerkungen zu Provenienz und 
Gehalt dieses Bestandes. 

4 2 Liber psalmorum Davidis regis et prophetae, ex Arabico idiomate in Latinum translatus a 
Victorio Scialac et Gabriele Sionita Edeniensi Maronitis. 

4 3 Dessen Bruder Conrad Samuel, um 1700 Oberbibliothekar i n Weimar (1641-1708), interessierte 
s ich in Le iden und Paris für orientalische Hss. und war auf einer Englandreise dem b e r ü h m t e n 
orientalistischen Gelehrten Edward Pococke begegnet (Jöcher, A G L 4/393-95; Rührdanz , op. cit. 102; 
A . Clarmund, Lebensbeschreibung des Weltberühmten Polyhistoris s. t. Herrn Conrad Samuel 
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rubro distincti. Die offenbar für Schurzfleisch verwendete Abkürzung Schfl. (oder Schtl?) 
bzw. Schi, oder Schurtsfl. habe ich in fünf der von mir katalogisierten Weimarer Hss. 
jeweils auf dem Spiegel des Vorderdeckels eingetragen gesehen. Dabei handelt es sich 
neben der Psalmenübertragung Ms. Oct. 184 (über der unteren Kante des Spiegels findet 
sich hier die alte Signatur n. 4) um folgende weitere, sämtlich der "Türkenbeute" zuzu­
ordnende Stücke: Ms. Oct. 185 (unter der oberen Kante: n. 29), eine Sammlung von 
Koranauszügen und türkisch-arabischen Gebeten; Ms. Oct. 181 (n. 11), eine Sammlung 
türkischer Gebete; Ms. Q 659 (n. 5), eine Koranabschrift; Ms. Oct. 167, ein Koranauszug 
(offenbar ohne Nummer). 

[28] Ms. Q 660 (Nr. 86): Die Hs. weist auf dem Spiegel des Hinterdeckels eine 
Eintragung von Hiob Ludolf auf, wonach sie 1664 in der Schlacht von Fünfkirchen 
erbeutet wurde. 

[29] Ms. Q 654 (Nr. 81): Die türkische Regesten-Handschrift trägt auf B l . 2a 
einen Besitzervermerk von Gottfried Jentsch. 

[30] Ms. Q 668b (Nr. 95): Eine arab. Grammatik, die nach dem 5. Sept. 1856 der 
großherzoglichen Bibliothek zugegangen ist, scheint javanischer Provenienz zu sein; 
darauf weisen die interlinearen Erläuterungen hin, die offenbar in javanischer Sprache 
abgefaßt sind. 

[31] Ms. Oct. 168 (Nr. 57): Zu den von Goethe aus der Weimarer Bibliothek 
entliehenenen Werken zählte auch das 3bändige 1797-1799 in London erschienene Werk 
The Oriental Collections illustrating the history and antiquities ... of Asia von [William] 
Ouseley (lebte 1767-1842; DNB 42/363-64; entliehen 17. Januar 1815 - 1. April 1815 
(Keudell, op. cit. 152). Die Weimarer Hs. Nr. 57, eine Anthologie persischer Gedichte, 
bietet B l . 69a am Rande zu einer Illustration zwar den bibliographischen Verweis: 
Ouseley I. pag. 186, dieser stammt jedoch - nach Auskunft von Dr. Jürgen Weber - nicht 
von Goethe. 

[32] Ms. Q 662 (Nr. 88): Die u.d.T Mi3a kalima bekannten Logia des Kalifen 
'All , die als T. 4 (Bl . 46a-48a) des Weimarer Ms. Q 662 erhalten sind, wurden i . J . 1834 
von Stickel im arabischen Text auf der Grundlage dieser Hs. herausgegeben.44 

Schurtzfleischens [ . . . ] , Dresden, Leipzig 1710 [der Titel zit. bei Rührdanz, op. cit. 110, Anm. 44]) . 

4 4 Sententiae Ali ben Abi Taleb, arabice et persice e cod. mspt. Vimariensi primus edidit atque 
in usum scholarum anotatt. maximam partem grammaticis nec non Glossariis instruxit, Jena 1834. Von 
dieser Veröffent l ichung zu unterscheiden ist die ein Jahr zuvor als Dissertation Stickeis erschienene 
Fassung desselben Textes, mit dem Ti te l : Specimen Sententiarum Ali Chalifae cum versione Persica e 
codice manuscrpt. Bibliothecae Vimariensis editarum, Commentatio qua ad audiendam orationem 
professionis Theologiae extraordinariae, Jena 1833 [dazu Weimarische Zeitung 97/1833, Mittwoch 4. 
December. Akademische Feierlichkeit 1. Dezember zu den Sinnsprüchen Al i s . T h U L B Diss, philos. q 
131(1) ] . 
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c. Gothaer Hss. 

Bei mehreren der von der Forschungs- und Landesbibliothek Gotha neu erworbenen 
orientalischen Hss. 4 5 handelt es sich um sehr kostbare Stücke. Hervorgehoben seien an 
dieser Stelle einige Hss., die auf Grund der Nähe zum Zeitpunkt der Anfertigung des 
Autographs, der Seltenheit von Parallelhss., der künstlerischen Qualität, oder lediglich 
weil mir Einzelheiten zu ihrer Provenienz bekannt geworden sind, besondere 
Aufmerksamkeit zu verdienen scheinen: 

[33] Ms. orient. T 164a (Nr. 144): Eine seltene türkische Übersetzung von al-Kisä5Fs 
u.d.T. Qisas al-anbiyä} bekannten Prophetenlegenden, für die ich keine Parallelen 
nachweisen konnte. Al-KisäT's Qisas wurden mehrfach, von verschiedenen Bearbeitern, 
die zumeist anoynm geblieben sind, ins Türkische übertragen. Dies läßt sich übrigens 
auch für die türkische Übersetzung des anderen klassischen Vertreters der Gattung der 
Prophetenlegenden, at-TaTabl, feststellen. 

[34] Ms. orient. A 807a (Nr. 116), A 807' (124), A 807^ (117-23): Von dem 
berühmten immer wieder abgeschriebenen dem Propheten geweihten Andachtsbuch 
DaläHl al-hairät von al-Gazüli sind in der Gothaer Bestandsgruppe mehrere, z. T. 
illuminierte Exemplare enthalten. Je eine einbändige Abschrift sind Nr. 116 und Nr. 
124, eine siebenbändige Kopie liegt vor mit den Nrr. 117-23. 

[35] Ms. orient. T 280 (Nr. 151): Zu der Bestandsgruppe gehört auch die sehr 
seltene türkische Hs. über die Arithmetik, Magmac el-qaväid, von Muhammad Muhyiddln 
ibn Atmaga al-Kätib, der in der zweiten Hälfte des 9. islamischen bzw. 15. christlichen 
Jh.s blühte. Zwar ist der Werktitel bei Häggl Halifa und in dessen Fortsetzung, dem 
Idäh al-maknün, verzeichnet, Parallelhss. konnte ich für das Werk dennoch keine 
nachweisen. 

[36] Ms. orient. T 277 (Nr. 150): Das türkische Werk zur Epistolographie von 
dem unbekannten Autor Muhammad Höga ibn 'Abdullah ist vermutlich unik. Da aus 
dem Einband in magribinischem Duktus auf Makulaturpapier geschriebene Texte 
entnommen wurden, ist die Hs. - oder zumindest der Einband - nordafrikanischer 
Provenienz. Nach Auskunft von Hans Stein wurde die Hs. im Jahre 1902 in Algier von 
Elisabeth Reitemeyer für die Bibliothek gekauft. 

[37] Ms. orient. A 1435a (Nr. 130): Das astrologische, als Unicum anzusehende 
Werk mit dem Titel K. at-Tawärth, das ein koptischer Autor bzw. Schreiber i . J . 1800 in 
Jerusalem abfaßte, ist auch als Zeuge für die Verwendung des "Mittelarabischen" in 
christlich-palästinensischen Kreisen noch bis ins 19. Jh. hinein beachtenswert. 

[38] Ms. orient. A 1425a (Nr. 129): Die arabische astronomische Abhandlung 
über den Gebrauch des Sinusquadranten steht zeitlich in sehr naher Beziehung zum 
Autograph. Die dem Werk beigegebenen Tafeln wurden im Jahre 951/1544-45, also 
knapp 40 Jahre nach dem Tod des Vf.s, Sibt al-Märidlnl (912/1506), von dem bekannten 

4 5 Die Dunkelziffer der noch nicht katalogisierten Gothaer Handschriften ist bisher nicht ermittelt 
worden. 
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Gelehrten al-Manüfl eigenhändig angefertigt, der wie auch der Vf. in Kairo als Astronom 
tätig war. 

[39] Ms. orient. T 60 a (Nr. 136): Die türkische Hs., ein Kommentar zu dem K. 
aS-Sifä* des Qädi Tyäd, ist gleichfalls auf Grund ihrer Nähe zum Autograph hervorzuheben. 
Der Vf. selbst, Ibrahim Hanif, kollationierte und berichtigte die Abschrift i. J . 1741, 6 
Jahre nach der Vollendung der Reinschrift des Autographs und 34 Jahre vor seinem 
eigenen Tode. 

[40] Ms. orient. T 152a (Nr. 143): Sehr nah am Datum der Abfassung des Autographs 
liegt auch die Abschrift der bekannten osmanischen Reichsgeschichte Tag et-tevärlh 
von Hoga Sa'deddin, die nur 15 Jahre nach dem Tod des Vf.s von einem Schreiber aus 
Belgrad angefertigt wurde. 

[41] Ms. orient. T 195 a(Nr. 148): Die Abschrift der Külllyät des bosnischen 
Dichters Säbit aus dem Nachlaß von Jan Rypka (lebte 1886-1968) diente dem berühmten 
tschechischen Gelehrten als Vorlage für seine grundlegenden Studien über den türkischen 
Dichter (dazu Rypka, Beiträge 35-37). 

[42] Ms. orient. P 85 a, P 85 b, P 85****, P 85 c (Nr. 152-55): Unter den Gothaer 
Handschriften befinden sich auch vier Stücke aus dem persönlichen Nachlaß von Wilhelm 
Pertsch, dessen 100. Todesjahr 1999 begangen wurde. Bei den nachgelassenen Hss. 
handelt es sich um persische Übersetzungen der Bhägavat Gitä (Nr. 153) bzw. von 
einem Auszug aus dem Bhägavata Puräna (Nr. 152), sowie um zwei weitere persische 
Handschriften, von denen die eine (Nr. 154) mit Sicherheit, die andere (Nr. 155) vermutlich 
in Indien kopiert wurde. Nr. 154, eine Abschrift des Tütlnäma - wenn auch nicht wie Nr. 
152 und 153 dem Kanon der hl. Schriften der Hindus zugehörig -, stellt gleichwohl 
wiederum eine persische Bearbeitung eines Sujets aus der Sanskritliteratur dar. Wie aus 
den am Ende von Ms. orient. A 256a (Nr. 109) niedergeschriebenen Segenswünschen für 
den Mogulkaiser Aurangzlb hervorgeht, ist offenbar auch für dieses Ms. eine indische 
Provenienz vorauszusetzen. Das Interesse Pertschs an den indischen Stoffen erklärt sich 
durch die Tatsache, daß er seine berufliche Laufbahn als Indologe begann. Zumindest 
zwei dieser vier Hss. (Nr. 152-54) erwarb Pertsch sich in London durch Kauf von dem 
Buchhändler B . Quaritch (das Tütlnäma am 17.4.1855, die Qissa-i Hätim Tä'l i . J . 
1864). Die in London erworbene Hs. des Tütlnäma bildete die Grundlage für Pertschs 
Aufsatz über die Literatur des Papageienbuches (ZDMG 21/1867,505-51). Nach London 
hatte sich Pertsch im Anschluß an seine am 29.3.1854 in Berlin erfolgte Promotion im 
Rahmen einer 9monatigen Studienreise begeben, die ihn auch nach Paris und Oxford 
führte (vgl. Roob, Wilhelm Pertsch 11). 
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B. ERSCHLIESSUNG DER THÜRINGER ORIENTALISCHEN HANDSCHRIFTEN 

1. JENA UND WEIMAR 

Erstmalig suchte der Historiker Caspar Sagittarius (gest. 1694; Geschichte der 
Universität 153-56), von 1679 Inspektor der Akademischen Bibliothek in Jena, die 
Gesamtkatalogisierung der Bestände dieser Bibliothek durchzuführen, was indes seine 
Kräfte überstieg (Karpe [1976] 13; Willkomm, Universitätsbibliothek l).46 Er begann 
auch mit der Katalogisierung der zahlreiche Orientalia enthaltenden Boseschen Bibliothek, 
welche die Nutritoren 1674 für die Universität erworben hatten (dazu Geschichte der 
Universität 124-25). Die Erschließung der zumeist kleinen Bestände orientalischer 
Handschriften in den deutschen Bibliotheken begann jedoch erst im 18. Jh. (Rührdanz, 
Orientalische Handschriften 109, Anm. 26). Im folgenden biete ich eine chronologisch 
geordnete Übersicht über die Gelehrten,47 die Inhaltsbestimmungen einzelner Hss. des 
Jenaer und Weimarer Bestandes hinterlassen und damit einer Katalogisierung vorgearbeitet 
haben: 

Johann J . Reiske (1716-1774),48 der bedeutendste Arabist des 18. Jhs., hat uns 
Inhaltsbestimmungen von ausgewählten Weimarer orientalischen Hss. hinterlassen. Den 
Hss. Ms. Oct. 166 (Nr. 55), Ms. Q 654 (Nr. 81) sowie Ms. Q 665 (Nr. 91; nach Ausweis 
eines Vergleichs mit den Notizen zu Ms. Q 654) ist von Reiske auf einem eingeklebten 
Vorsatzblatt jeweils eine lateinische Inhaltsangabe beigegeben. Seine Angaben schließen 
häufig Verweise auf Sekundärliteratur und Textausgaben mit ein. Da Reiske sich auf die 
türkische Sprache nach eigenem Bekunden nur wenig verstand ("Quia linguae Turcicae 
non admodum peritus sum"; zu Ms. Weimar Q 654), waren seinen Erschließungsarbeiten 
bezüglich des an "Türkenbeute" reichen Weimarer Handschriftenbestandes durchaus 
enge Grenzen gesteckt. Dennoch beschrieb er auch türkische Hss. mit nicht geringem 
Erfolg. Reiskes Arbeiten waren offenbar von dem Weimarer Bibliothekar Johann Christian 

4 6 I . J . 1683 erschien dessen Catalogus manuscriptorum Bibliothecae Academicae Jenensis in 
folio (Universitätsbibliothek [1958]) . Zur Katalogisierung der Jenaer B u c h b e s t ä n d e i m allgemeinen 
Universitätsbibliothek (1958), S. 88-104, 197-215 sowie die Indizes, S. 625. 

4 7 Eint ragungen in e inzelnen Hss . stammen auch von Jenaer Bib l io thekaren : Der 
Bibliotheksdirektor Johann Christoph M y l i u s (amtierte 1738-56 und endete durch Selbstmord; 
Universitätsbibliothek [1958] 166-68) bestimmte in einem Vermerk, den er in dem um 1700 angelegten 
Handschriftenkatalog (Bibliotheksarchiv A C I I , 0, B l . 8r) nachgetragen hat, die zwei Hss. Ms. Bos . f. 7 
und Ms. Bos. f. 8 als duo Alcorani. Der von 1756 bis 1792 wirkende Jenaer akademische Bibliothekar 
Johann Gottfried Mül ler (Universitätsbibliothek [1958] 227-61) weist auf dem vorderen Spiegel des Ms. 
Bos. q. 4 - unter Angabe der Signatur (Phi l . or. I I I , q. 84 bzw. 4 Phi l . or. I I I , 84) - auf eine Druckausgabe 
der Hs. hin, womit er den arabischen Text identifiziert hat. Car l Wi lhe lm Gött l ing, von Goethe berufener 
Bibliotheksdirektor (amtierte 1826-69) und Professor für griechische Sprache und "Beredsamkeit" 
(Universitätsbibliothek [1958] 434-81), schließlich hat sich mit einer Feststellung der Blattzahl (Fol. 127 
scripta) nebst Abkürzung seines Namens (Gg.) auf dem Spiegel derselben Hs. eingetragen. [Angaben z. 
T . nach Dr. I . Kratzsch]. 

4 8 Z u Reiske Fück, Arabische Studien; Strohmaier, Märtyrer; A D B 28/129-143 (Förster) . 
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Bartholomäi (1708-76; ADB 2/108-9 [Burkhardt]) erbeten worden, der sich um die 
Erschließung der Weimarer Hss. bemüht hatte und sich bei den orientalischen Hss. von 
Reiske unterstützen ließ (vgl. Rührdanz, op. cit. 103). 

Der Jenaer Professor G. W. Lorsbach (gest. 1816) bemühte sich um die Erschließung 
der Jenaer orientalischen Hss., eine Arbeit, die ihn bis in seine letzten Lebensjahre 
begleitete: Die in dem Jenaer Ms. Prov. o. 37o (Nr. 13) von seiner Hand eingetragene 
Glosse beispielsweise ist auf 29. Aug. 1815 datiert. Lorsbach nahm außerdem - nach 
Ausweis von Eintragungen seiner Hand - Bestimmungen des Inhalts folgender Jenaer 
Hss. vor: Ms. Bos. o. 7 (Nr. 33), Ms. Prov. o. 37b (Nr. 1), Ms. Prov. o. 37f (Nr. 5), Ms. 
Prov. o. 37m (Nr. 11), Ms. Prov. o. 37n (Nr. 12), Ms. Prov. o. 37o (Nr. 13), Ms. Prov. o. 
37u (Nr. 19), vermutlich auch Ms. G.B. o. 17 (Nr. 43; eine lateinsprachliche, offenbar 
anonyme Inhaltsbestimmung wurde dem Ms. Prov. o. 37k [Nr. 9] beigegeben). Lorsbach 
hatte im Jahre 1815 auch Vorarbeiten für die Katalogisierung der Seetzenschen 
Erwerbungen geleistet, diese Aufgabe jedoch nach nur 14 Tagen seinem Schüler Johann 
Heinrich Möller (gest. 1876) überlassen (Nebes, Orientalistik 78). 

Lorsbach erstellte auch - im Auftrag Goethes - ein Gutachten über acht von dem 
Leipziger Buchhändler J . G. Stimmel i . J . 1815 angekaufte persische und türkische Hss. 
(Goethe, Divan, Paralipomena 200-202; Mommsen, Goethe 42). Bei dem Ankauf der 
"Persica" war er von Goethe als Sachverständiger hinzugezogen worden (Nebes, 
Orientalistik 73, nach Mommsen). Die kunstvollen49 persischen bzw. türkischen Weimarer 
Hss. Ms. Oct. 163 (Nr. 52), Ms. Oct. 168 (Nr. 57), Ms. Oct. 169 (Nr. 58), Ms. Oct. 170 
(Nr. 59), Ms. Oct. 174 (Nr. 63), Ms. Oct. 175 (Nr. 64), Ms. Oct. 182 (Nr. 71), Ms. Q 
658 (Nr. 84; vgl. Goethe, Divan, Paralipomena 198-200; Rührdanz, op. cit. 104-5) 
wurden durch Goethe "nebst 21 kleineren Schriften" für einen Preis von 150 Taler von 
Stimmel für die Weimarer Bibliothek erworben (siehe dazu auch das Vorwort). 

Lorsbach äußerte sich in einem Anhang an diese Expertise auch über diese 21 
weiteren orientalischen Hss. bzw. Hss.-Fragmente (abgedruckt bei Goethe, Divan, 
Paralipomena 200-202 und Werneckke, "Goethe" X V - X V I I I ) . Entgegen der Annahme 
von Rührdanz, op. cit. 105, 111, A. 63 sind diese jedoch nicht verlorengegangen, sondern 
größtenteils unter der Signatur Q 669/9 (hier laufende Nr. 104) sowie unter Q 669/5 (Nr. 
100), evtl. auch Q 666 (Nr. 92) erhalten. Auf Grund von Lorsbachs Notizen ("von den 
übrigen kleinen Manuscripten 21 an der Zahl giebt Hr. Dr. Lorsbach fol. 11 genügsame 
vorläufige Auskunft. Jena d. 16 Dec. 1814" [Goethe]) lassen sich zwischen den auf die 
Stücke gesetzten mit roter Tinte geschriebenen Nummern und meinen bzw. den Weimarer 
Bibliothekssignaturen folgende Entsprechungen feststellen: 

Nro. 6 = Q 669/5; Nro. 13 = Q 669/9, T. 11; Nro. 16 = Q 669/9, T. 15; Nro. 17 = 
Q 669/9, T. 16; Nro. 18 = Q 669/9, T. 17; Nro. 19 = Q 669/9, T. 5; Nro. 20 = Q 669/9, 
T. 12; Nro. 21 = Q 669/9, T. 4; Nro. 22 = Q 669/9, T. 14; Nro. 23 = Q 669/9, T. 7; Nro. 

4 9 D ie Hs. des Subhat ul-abrär (Ms . Oct. 174) beispielsweise wurde durch den berühmten 
persischen Kalligraphen Sultan Muhammad Händän abgeschrieben (wirkte von ca. 1483-1530 in Herat; 
Rührdanz, op. cit. 105, 216-17). 
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24 = Q 669/9, T. 8; Nro. 25 = Q 669/9, T. 6; Nro. 26 = Q 669/9, T. 19; Nro. 27 = Q 
669/9, T. 9; Nro. 29 = Q 669/9, T. 13; Nro. 33 = Q 669/9, T. 10. Das sind 17 von 6 bis 
33 reichende Nummern. 

Vier "Stücke" haben bei Lorsbach keine Nr.: Goethe, Divan, Paralipomena, S. 
201 ,c = Q 669/9, T. 1; op. cit., S. 202,d = Q 669/9, T. 2; op. cit., S. 201,a ist vermutlich 
Q 666 (diese Hs. trägt eine Nr. [10] - die in Lorsbachs Liste jedoch überhaupt keinem 
Stück zugewiesen ist); op. cit., S. 201,b ist vermutlich Q 669/9, T. 3. Die Nr. 11 auf 
Lorsbachs Liste ("Zwey Gebethe, eins türkisch, das andre arabisch") läßt sich nur unsicher 
zuordnen: Ms. Q 664 trägt auf dem Spiegel des Vorderdeckels, über der unteren Kante, 
die alte Signatur: no. 11; Ms. Oct. 181, ein Ducä-näme (!), weist an einer analogen 
Stelle, neben der Eintragung Schfl die alte Signatur n. 11 auf. 

Lorsbach berichtigt gelegentlich die in den Hss. von ihm bereits vorgefundenen 
lateinsprachlichen Inhdtsbestimmungen; Nro. 13 (Ms. Q 669/9, T. 11) wird von ihm zu 
Recht als "Aufsatz über eine Stelle des scholastisch-theologischen Buches Mawakef' 
bestimmt. Unter Bezugnahme auf den alten Eintrag auf B l . 10b der Hs. fügt er hinzu: 
"Es ist kein Carmen". Insgesamt überwiegt jedoch der Eindruck einer Mangelhaftigkeit 
von Lorsbachs Beschreibungen.50 

Auch die übrigen, älteren orientalischen Hss. der Weimarer Bibliothek sollten 
nach einem Auftrag Goethes von Lorsbach katalogisiert werden, wozu es aber aufgrund 
des i . J . 1816 eingetretenen Todes nicht gekommen ist (Rührdanz, op. cit. 100, A. 68). 
Die in den Weimarer Hss. Ms. Oct. 190 (Nr. 79), Ms. Q 653 (Nr. 80), Ms. Q 657 (Nr. 
83), Ms. Q 661 (Nr. 87), Ms. Q 662 (Nr. 88), Ms. Q 664 (Nr. 90) eingetragenen 
deutschsprachigen Notizen zum Inhalt könnten aber noch von Lorsbachs Hand stammen. 
Eine vergleichende Untersuchung dieser Einträge würde sicher eine Antwort darauf 
liefern. Die Voraussetzungen für diese Tätigkeit waren bei Lorsbach auf Grund seiner 

5 0 Einige Beispiele zur Begründung der Kr i t ik : Lorsbach gibt in der Regel nur Umschreibungen 
der Texte, ohne den Werktitel zu nennen (z. B . Nro. 6: "enthäl t arabische Wör te r mit türk ischen (nicht 
persischen) Erk lä rungen" ) . Z u Nro. 13 und 29 nennt er zwar den Ti te l des Grundwerks in Kurzform, 
verschweigt aber die Namen der V f . von Grundwerk, Kommentar und Glossen, welch letztere den Inhalt 
der Hs. ausmachen. A u c h zu Nro. 16 teilt er keinen Vf.namen mit, obwohl der Name des V f . s des 
kommentierten Textes auf B l . 2a der Hs. zu lesen ist. I n einzelnen Fäl len, wo Lorsbach Namen von V f . 
(z. B . Nro. 18, 22-24) oder anderen Personen nennt, fehlen jegliche biographische Angaben. A l s ungenau 
erweisen sich seine Beschreibungen etwa in der Charakterisierung von Nro. 17 als ein [arab. Aufsatz] 
"über das Buch Tehära d. i . Reinigung"; Inhalt dieser Hs. ist jedoch nichts weiter als ein philologischer 
Kommentar zu der in dem Buchtitel kitäb at-tahära vorkommenden Genitivverbindung. Aus seiner 
Beschreibung von Nro. 26 ("Eines Ungenannten arab. Gedicht - und poetische Antworten von 9 genannten 
Gelehrten") wird nicht ersichtlich, was über das Formale hinaus Inhalt des Textes ist, näml i ch eine 
rechtliche Frage an bekannte, in der Literatur nachweisbare Rechtsgelehrte nach der Behandlung eines 
Aufrührers, gefolgt von den Rechtsmeinungen der Befragten. Auch die Charakterisierung von Nro. 27 
entbehrt der Genauigkeit bzw. ist schlicht falsch: die "arab. Schrift, die sich auf einen Staatsbedienten 
Mohammed Alfazari i n Ägyp ten bezieht usw." ist eine Lobrede auf den bekannten Heeresrichter Ahmad 
al-Ansäri . Der von Lorsbach erwähnte Muhammad al-Fazäri ist hingegen der V f . Die mit drei Nummern 
vorliegenden Kommentierungen von Koranversen werden nur i n einem F a l l (Nro. 25) lokalisiert 
("Commentar über das erste Kapitel des Korans") , Nro. 19 und 21 bleiben dagegen unbestimmt ("über 
eine Stelle des Korans") . 
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nur sehr beschränkten türkischen Sprachkenntnisse - wie auch schon bei Reiske - ohnehin 
nur bedingt vorhanden.51 Die drei ebenfalls in Goethes Zeit erworbenen persischen Hss. 
Ms. Q 662 (Nr. 88), Ms. Q 664 (Nr. 90), Ms. Oct. 180 (Nr. 69) wurden schließlich von 
Lorsbachs Nachfolger, J . G. Kosegarten (gest. 1860), begutachtet (Rührdanz, op. cit. 
106). 

Die Inventarlisten der Handschriftenabteilung der Jenaer Universitätsbibliothek 
bestehen aus einem Abdruck der Notizen, die namentlich von Lorsbach stammen und zu 
späterer Zeit (vor 1930) von Dr. Jan Hendrik Kern (nicht in den Personalakten der 
Universität Jena nachgewiesen) durch nützliche Angaben ergänzt bzw. erweitert wurden: 
z. B . zu Ms. Prov. o. 37b (Nr. 1), Ms. Prov. o. 37c (Nr. 2), Ms. Prov. o. 37d (Nr. 3), Ms. 
Prov. o. 37e (Nr. 4), Ms. Prov. o. 37f (Nr. 5), Ms. Prov. o. 37g (Nr. 6), Ms. Prov. o. 37h 
(Nr. 7), Ms. Prov. o. 37k (Nr. 9), Ms. Prov. o. 371 (Nr. 10), Ms. Prov. o. 37m (Nr. 11; 
Lorsbach verweist zu T. 4. dieser Hs. auf Relands zweisprachige 1709 in Utrecht 
erschienene Textausgabe Enchiridion Studiosi), Ms. Prov. o. 37n (Nr. 12), Ms. Prov. o. 
37o (Nr. 13), Ms. Prov. o. 37u (Nr. 19), Ms. Prov. o. 37v (Nr. 20), Ms. Prov. o. 37w (Nr. 
21), Ms. Prov. o. 37x (Nr. 22) etc. Diese Inventarlisten sind nicht nach Sprachen, 
sondern Provenienzgruppen, innerhalb dieser wiederum nach Bandformaten geordnet. 
Von Kerns Hand mit Tinte beschriebene Zettel mit Inhaltsbestimmungen finden sich 
zumeist auf dem Spiegel des Vorderdeckels der Jenaer Hss. eingeklebt (z. B. Ms. Prov. 
o. 37o; Nr. 13), gelegentlich unter einer analogen Eintragung von Lorsbach (z. B . Ms. 
Prov. o. 37b; Nr. 1). 

Auch der Jenaer Theologe und Orientalist, Andreas Gottlieb Hoffmann (gest. 
1864), verfaßte Inhdtsbestimmungen für einzelne Weimarer Hss., in einem Fall offenbar 
auf Anfrage eines nicht näher benannten "Herrn Justizrathes". In einem auf den 5. Sept. 
1856 datierten an den Juristen adressierten Brief charakterisiert "G. Hoffmann" das Ms. 
Q 668b (Nr. 95) unter Verweis auf Häggl Halffa - zu Recht - als eine arabische Grammatik. 
Hoffmann suchte außerdem seinen eigenen Ausführungen zufolge in verschiedenen Hand­
schriftenkatalogen vergeblich nach Paralleltexten. Der Brief endet mit der - befolgten -
Empfehlung, die Hs. in der großherzoglichen Bibliothek abzuliefern, da er "an einen 
Nutzen für den Gebrauch des großherzoglichen Rechtsministerii" nicht denken könne. 
Der Brief findet sich aufgeklebt auf dem Spiegel des Vorderdeckels der Hs. 

Desgleichen hat Hoffmanns Schüler, Johann Gustav Stickel (gest. 1896), seit 
1836 Professor der Theologie und orientalischen Philologie in Jena, Bestimmungen des 
Inhalts einzelner Jenaer Hss. vorgenommen. Den Hss. aus Stickeis Nachlaß liegen Zettel 
mit zumeist recht ausführlichen Inhaltsbestimmungen von seiner Hand bei (z. B . Ms. 
Prov. o. 37q, d. i . ein Fragment der Fadäil Fätima; Nr. 15). In seinen Beschreibungen 
versucht Stickel den Text zu charakterisieren, er verweist auf (mutmaßliche) 

5 1 I n seinem Gutachten über die von Stimmet Goethe angetragene Sammlung von "Persica" 
schreibt Lorsbach: "die beyden folgenden Nummern gehören den Erbfeinden des christlich-deutschen 
Nahmens, den Türcken an, und mit deren ihrer Sprache bin ich fast gänzlich unbekannt" (Goethe, Divan, 
Paralipomena 199). 
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Parallelhandschriften, und er versucht auch das Alter der orientalischen Dukten zu 
bestimmen. Auf Bl . 3b' der Jenaer Hs. Nachl. Stickel. 29 (Nr. 46), einer arab. Abhandlung 
von al-Käsgari, finden sich deutsch- und lateinsprachliche Eintragungen Stickeis zum 
Inhalt der Hs., dem Schreiberdatum im Kolophon, sowie - zu dem Ausdruck many a - ein 
bibliographischer Verweis auf Reiske. In der Handschrift liegt außerdem ein Zettel mit 
ausführlichen Notizen Stickeis, enthaltend u. a. eine Abschrift des Kolophons mit lateini­
scher Übersetzung; ein Verweis - nach einem französischen Verkaufskatalog - auf einen 
Kommentar des Ibrahim ibn Muhammad al-Halabi, Gunyat al-mutamalli, zu al-Käsgari's 
Werk; bibliographische Verweise auf [Gustav Leberecht] Flügel (lebte 1802-1870; NDB 
5/260-61 [Fück]) und [Johann Heinrich] Hottinger (ADB 13/192-93 [Gaß]). 

Im Jahre 1963 erstellte Dr. Georg Karpe (1952-75), der damalige Leiter der 
Handschriftenabteilung der Universitätsbibliothek Jena, auf Anfrage des "Royal Cultural 
Council", Teheran, eine Liste der persischen ("orientalischen") Handschriften der UB 
Jena. 

Eine Reihe von Weimarer Hss., namentlich jene, die interessante kunstgeschichtli­
che Aspekte aufweisen (Ms. Q 653 [Nr. 80; Rührdanz, Orientalische Handschriften 
192-3], Ms. Q 656 [Nr. 82; ibid. S. 194-5], Ms. Q 657 [Nr. 83; ibid. S. 196-7], Ms. Q 
658 [Nr. 84; ibid. S. 198-9], Ms. Q 660 [Nr. 86; ibid. S. 200-201], Ms. Q 665 [Nr. 91; 
ibid. S. 202-3], Ms. Q 669/2 [Nr. 97; ibid. S. 204], Ms. Oct. 163 [Nr. 52; ibid. S. 205-6], 
Ms. Oct. 166 [Nr. 55; ibid. S. 207-8], Ms. Oct. 168 [Nr. 57; ibid. S. 209-10], Ms. Oct. 
170 [Nr. 59; ibid. S. 211-14], Ms. Oct. 173 [Nr. 62; ibid. S. 215], Ms. Oct. 174 [Nr. 63; 
ibid. S. 216-19], Ms. Oct. 179 [Nr. 68; ibid. S. 220], Ms. Oct. 180 [Nr. 69; ibid. S. 221], 
Ms. Oct. 189 [Nr. 78; ibid. S. 222]), sind bereits von Karin Rührdanz vorgestellt worden. 

2. G O T H A 

Vorarbeiten zur Katalogisierung der hier beschriebenen Gothaer Hss. 5 2 wurden 
von Johann H. Möller (1792-1876; Heidemann, Gothaer Sammlung 95-100) geleistet, 
der mit seinem systematisch gegliederten Katalog orientalischer Handschriften53 begonnen 
hatte, die von Ulrich Jasper Seetzen (1811 im Jemen verschollen; Nebes, Seetzens 
Reisen [mit weiterer Literatur]) erworbenen Gothaer Hss. zu erschließen (dazu Stein, 
Geschichte 38f.). Das nicht von Wilhelm Pertsch (gest. 1899; Roob/Rudolph, Pertsch 

5 2 Zur Katalogisierung der Gothaer orientalischen Hss. Stein, Geschichte 37ff. 

5 3 Catalogus librorum tarn manuscriptorum quam impressorum jussu D. Augusti ducis Saxo-
Gothani a beato Seetzenio in orienti emti in bibliotheca Gothana asservantur. Gothae 1826. 4. 

Vor Möl ler hatte schon der Gothaer Bibliothekar E . Salomon Cyprian i . J . 1713 einen ersten, 
1714 in Leipzig erschienenen Handschriftenkatalog erstellt (Stein, Geschichte 19). I n Cyprians Katalog 
waren orientalische von abendländischen Hss. noch nicht getrennt (Stein, op. cit. 37) - das gleiche gilt 
auch für die Inventarlisten der Jenaer Hss. Seine Informationen zu den Hss. bezog Cypr ian vermutlich 
durch Rückgriff auf schon vorhandene Eint räge in den Hss. (Stein a.a.O.). 
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11-22) in seinen Katalog arabischer Handschriften aufgenommene Gothaer Ms. orient. 
A 2222 A (Nr. 132) , eine arabische Anthologie, ist mit einem von Möller beschrifteten 
Zettel zum Inhalt der Hs. versehen. Kurze Beschreibungen zu den dogmatischen Traktaten 
(Ms. orient. A 715 A ; Nr. 1 1 5 ) wie auch Notizen zu der arab. Syntax Ms. orient. A 256 A 

(Nr. 109; auf dem Spiegel des Vorderdeckels als aufgeklebter Zettel) stammen von einer 
Hand des 19./frühen 20 . Jhs. Pertsch vollendete die Katalogisierungsarbeiten seiner 
Vorgänger auf Schloß Friedenstein und erstellte Kataloge der persischen, türkischen und 
schließlich der arabischen Gothaer Hss. (1859 , 1864, 1878-92) . Hans Stein (Universitäts­
und Forschungsbibliothek Erfurt/Gotha) hat Vorarbeiten zu zwei Gothaer Hss. (Ms. 
orient. A 3 0 5 A [Nr. 1 1 0 ] ; Ms. orient. A 815 A [Nr. 1 2 6 ] ) geleistet und mir die daraus 
resultierenden Kurzbeschreibungen zur Verfügung gestellt.54 Den jüngst erworbenen 
Gothaer Hss. sind Zettel mit kurzen, aber minutiösen Beschreibungen eines anonymen 
Bearbeiters beigelegt, die einem holländischen Verkaufskatalog entnommen sind. 

C. A N A L Y S E DER HANDSCHRIFTEN NACH SPRACHEN UND SACHGRUPPEN 

1. A R A B I S C H E H A N D S C H R I F T E N 

Ein Charakteristikum der hier katalogisierten, zumal der Weimarer und Jenaer 
Hss., ist die relativ große Anzahl an Koranabschriften. Im Unterschied zu den Gothaer 
Koranexemplaren Nr. 1 1 1 - 1 1 3 und Nr. 114, die aus Zentralasien (drei großformatige 
Bände) bzw. Nordafrika stammen, haben wir es bei den übrigen zumeist im Octavformat 
vorliegenden Koranhss. überwiegend mit Türkenbeute zu tun. Anzuführen sind hier die 
Nummern 35 , 38, 4 2 , 62 , 68 , 78 , 82, 85 , 86. 

Neben diesen vollständigen, bzw. z. T. nur fragmentarisch erhaltenen Koran­
exemplaren gehören dazu auch Koranauszüge enthaltende Hss. Diese können einen 
einzelnen guz\ d. h. ein Dreißigstel des Gesamttextes umfassen (zwei Hss. enthalten den 
15. guz}), bzw. ausgesuchte Suren oder Surenteile, denen eine magische Wirkung 
zugeschrieben wurde. In mehreren Fällen sind diesen Koranauszügen noch mit türk. 
Erläuterungen oder Einleitungen versehene umfangreiche Gebetstexte beigegeben. Zu 
dieser Gruppe gehören die Nummern 1, 2 , 3, 4 , T 3 , 24, T L 5 2 5 , T X, 3 1 , 34, 39, 44 , T 45 , 
50, 53 , 56, 65 , 66 , 67 , 69 , 74, 77 , X 1 , 79 , 9 7 , 1 0 1 , T 1 . 

Zahlreiche Hss. dieses Bestandes enthalten auch in arabischer, türkischer, gemischt 
arabisch-türkischer oder (selten) arabisch-persischer Sprache abgefaßte Gebetstexte bzw. 
Gebetsammlungen, ohne daß sie einer Koranabschrift als Anhang beigegeben wären. 
Hierzu gehören die Nummern 4, T 2 (arab.-türk.), T 4 . 5 , T 7 . 8 , 5 (arab.-türk.), 7, 24, T 2 

(arab.-türk.), 2 5 , T 2 (arab.-türk.), 2 6 (pers.-arab. Rolle), 36 , 44 , T 2 . 3 . 7 0 (türk.), 7 2 

5 4 Seine auf die äußere Beschreibung der beiden Hss. bezügl ichen Notizen habe ich verwertet. 
Die Signaturen der bisher nicht katalogisierten Gothaer Hss. wurden teils von Hans Stein, teils von mir 
selbst vergeben. 
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(türk.), 75, 76 (türk.), 93, T . , (türk.), 102 (türk.). 
Sammlungen arabischer Gebete, die offenbar nicht von türkischer Hand stammen, 

sind enthalten in den beiden Gothaer Hss. Nr. 126 und 127. 
Einzelne Gebete sind auf die Autorität des bekannten Sufis cAbdalqädir al-Gailäni 

(gest. 561/1166; IA 80-83) überliefert: Die Weimarer Hs. Nr. 66 enthält B l . 64a-65b ein 
as-Saifi betiteltes, nach 'Abdalqädir al-Gailäni angeführtes Gebet. Pertsch erwähnt 
Arabische Handschriften (Gotha) 1/175, Nr. 96,5 ein Gebet auf al-Hadir, das von al-Gailäni 
überliefert worden sei. Zahlreiche Gebete auf den Propheten Muhammad sind zusam­
mengestellt in dem berühmten Werk al-GazülI's, von dem drei Gothaer Hss. vorliegen: 
Nr. 116, Nr. 124 sowie Nr. 117-23 (in sieben Bänden). Gebete eines schiitischen Beters 
sind niedergeschrieben in der Gothaer Hs. Nr. 125. 

Neben den Koranhss. und Gebetsammlungen sind aber auch die meisten 
Wissenschaftssparten bzw. Sachgruppen in den hier beschriebenen arab. Hss. vertreten: 
Korankommentare, Tradition (Logia Alis bzw. Muhammads, ein Komm, zur Propheten­
tradition), Rechtswissenschaft, Philosophie (Metaphysik, Logik, cilm), Ethik, Geographie, 
Grammatik, Poesie, Geschichte, Biblisches. 

Von einem gewissen Interesse für die arabische Literaturgeschichte sind die unter 
der Signatur Weimar Ms. Q 669/9 (Nr. 104) versammelten z. T. von Lorsbach kurz 
beschriebenen Hefte bzw. Fragmente, die mehrere kleinere Schriften des von Brockelmann 
offenbar übersehenen, i . J . 1008/1599 (HH 2/366-67; Ahlwardt 1/398, Nr. 992) od. 
(nach HH 1/480 und NevTzäde, Hadäiq 441) 1009/1600 in Konstantinopel verstorbenen 
Oberrichters Molla [Sihäbaddln (so in einer Hs.)] Samsaddin A H M A D I B N R Ü H A L L Ä H 

ibn Saiyidi (!) ibn Näsiraddin ibn Giyätaddin ibn Sirägaddln A L - A N S Ä R l al-Gäbiri ar-Rüml 
bzw. von seinen Schülern enthalten. Flügel verweist in seiner Ausgabe des KaSf az-zunün 
(7/627) zu bio-bibliographischen Angaben auf -Muhibbi, Huläsat al-atar, wo al-Ansäri 
- in Ergänzung zu den aus den Weimarer Hss. entnehmbaren Angaben - als Oberrichter 
von Syrien, Ägypten, Edirne und Konstantinopel beschrieben wird. Al-Muhibbi verweist 
zu weiteren biographischen Angaben auf den Tärih von al-Bürini (Huläsat al-atar 1/189). 
Er nennt a.a.O. unter den Schriften al-Ansäri's einen Komm, zur Josefssure (dazu auch 
HH 2/367) und eine Glosse zu al-Baidäwfs Komm, zu Sure 6 (dazu HH 1/480) sowie 
"Glossen zu den meisten Kommentaren zu dem Miftäh von as-Saiyid as-Sarif". Nach 
HH 2/366 verfaßte al-Ansäri außerdem einen Komm, zu Sure 97, nach Hadiyat al-'ärifin 
1/152 ein HäSiya calä l-Mascüdfl ädäb al-baht betiteltes Werk sowie weitere nicht näher 
bezeichnete Werke. Ohne Werktitel sind in der Weimarer Hs. Nr. 104 die Teile 4, 5 und 
17. Bei den Texten Nr. 104,T 9 T n T 1 4 T 1 5 handelt es sich um Schriften von Schülern 
Ansäri's bzw. um Glossen zu seinen Werken. 

2. T Ü R K I S C H E H A N D S C H R I F T E N 

Türkischsprachige Hss. finden sich im Jenaer Bestand unter folgenden Nummern: 
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18, 19, 20, 21, 22, 28, 32, 40-41 (2 Bde eines Werkes), 47. Türkische Texte sind 
außerdem als einzelne Teile in mehreren Jenaer Sammelhss. überliefert: Nr. 38,T i l_ 2, Nr. 
44,T 2_3, Nr. 20,T h 2 . Gothaer türk. Hss. sind u.d.Nrr. 135-151 beschrieben. 

Relativ zahlreich sind die türkischen Gedichtsammlungen bzw. Divane oder 
Auszüge aus letzteren: Nr. 22, T l T 2_T 8 T 9 T 1 3 , Nr. 32, 60, 91, 104, T 2 , Nr. 135, T l , 146 
(Dichter des 16.-18. Jh.s), Nr. 148 (Divan Säbit's), Nr. 149 (Divan Fuzüli's); unter den 
Gedichtsammlungen befinden sich auch zwei Mesnevis (Nr. 140, Nr. 147). 

Hervorgehoben sei die Jenaer Hs. Nr. 18 (Ms. Prov. o. 37 l), eine nur drei Jahre 
nach dem Tod des Vf.s, Väsi' cAlIsi (gest. 950/1543-4), entstandene Abschrift der u.d.T. 
Humäyün-näme bekannten türkischen Version der persischen Kaiila wa Dimna-
Bearbeitung. 

Unter den Jenaer und Weimarer Hss. finden sich auch einige türkische Urkunden, 
die zweifellos während bzw. im Ergebnis der Türkenkriege nach Mitteldeutschland 
gelangten: Nr. 47 (Ms. App. 26 u, ein Lehensdiplom), Nr. 81 (Ms. Q 654, ein Ru}üs 
defteri), Nr. 94 (Ms. Q 668a, ein Defter), Nr. 99 (Ms. Q 669/4, ein Defter), Nr. 103 (Ms. 
Q 669/8, ein Tlmär defteri). Das erstgenannte Dokument ist eine Jenaer Hs., die vier 
darauffolgend erwähnten Urkunden sind Weimarer Stücke. 

Etliche türkische Texte behandeln die Zukunftserforschung bzw. andere der Magie 
verwandte Gebiete der okkulten Wissenschaften: die Jenaer Hss. Nr. 4, T 6 (Ms. Prov. o. 
37e, ein Segir-näme), Nr. 20, T 2 (Ms. Prov. o. 37v, über die Geheimkräfte des Korans), 
Nr. 22, T 6 (Ms. Prov. o. 37x, ein Orakel), die Weimarer Hs. Nr. 88 (Ms. Q 662, T 9 , ein 
Fäl-näme), die Gothaer Hs. Nr. 141 (über die Anwendung des Stechorakels). Ein Fäl-näme, 
abgeschrieben als Anhang zu einem zentralasiatischen Koranexemplar (Nr. 111-13), ist 
der einzige in dem Katalog beschriebene Text in osttürkischer Sprache. 

Weitere Sachgruppen, die in den türk. Hss. repräsentiert werden, sind die 
Historiographie (Nr. 40-41, 143), Lexikographie (Nr. 16), Geo- und Kosmographie (Nr. 
28, T j ) , Ethik (Nr. 52), Prophetologie (Nr. 136), Tradition (Komm, zu den Logia der 
vier ersten Kaliphen [Nr. 137], Prophetenlegenden [Nr. 144]), Theologie (Nr. 88, T 6 ) 
bzw. Dogmatik (Nr. 20, T l ) , Hagiographie (Nr. 88, T 8 , 135, T 2 ) , Mystik (Nr. 22, T 1 M 2 , 
49, 88, T , 2 . 3 , 93, j 2 ) , Recht (Nr. 21, 88, T 5 , 138, 139), Arithmetik (Nr. 151), Medizin 
bzw. Hippiatrie (Nr. 88, T 7 , 142), Epistolographie (Nr. 88, T 1 0 , Nr. 100, 150), 
Kalendariographie (Nr. 28, T 2 , 48, 55, 88, x {, Literatur zu diesem Genre: Paul Kunitzsch. 
Untersuchungen zur Sternnomenklatur der Araber. Wiesbaden 1961. Gurre-nämeler 
sind behandelt bei Ihsanoglu, Osmanh astronomi literatürü 2/874-76). 

Von mehreren arabisch- und persischsprachigen Werken liegen in den Hss. 
türkische Übersetzungen, die oft auch von Kommentaren begleitet sind bzw. die selbst 
schon den Charakter von Kommentaren besitzen, vor: Nr. 19 {Klmiyä3-i sa'ädat von 
al-Gazäli [Teilübers.]), Nr. 40-41 (Ahbär ar-rusul wal-mulük von at-Tabari [Teilübers.]), 
Nr. 88, T 7 (eine medizinisch-pharmakologische Abhandlung), Nr. 88, T g (Tadkirat al-
auliyä von 'Attär [Fragment]), Nr. 136 (Übers, und Komm, zu dem k. a$-Sifä3 von Qädl 
Tyäd), Nr. 137 (Übers, u. Komm, zu den Aussprüchen der "rechtgeleiteten" Kalifen), 
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Nr. 142 (Hippologie), Nr. 144 (Prophetenlegenden von al-Kisä'i). 

3. P E R S I S C H E H A B S C H R I F T E N 

Vergleichsweise klein ist die Anzahl der im vorliegenden Katalog beschriebenen 
persischen Hss. Der Jenaer Bestand enthält folgende persischsprachige Stücke: Nr. 13 
(Rüml, Matnawi), Nr. 14 (Sa'dl, Gulistän), Nr. 15 (FadäHl Fätimä), Nr. 17 (Käsänl, 
Anwär-i Suhaili), Nr. 23 (Diwan des nicht zweifelsfrei identifizierten c Ali Rida), Nr. 29 
(katholischer Katechismus), Nr. 30 (Nizämi, Mahzan al-asrär). Gothaer persische Hss. 
sind die vier von Wilhelm Pertsch nachgelassenen Handschriften Nr. 152-155, die in 
den ersten drei Fällen Bearbeitungen von Sanskrittexten darstellen (dazu supra). Bei den 
persischen Hss. im Weimarer Bestand handelt es sich um Werke der Dichtkunst (Nr. 57 
[Anthologie], Nr. 59 [zwei Gedichtsammlungen], Nr. 83 [Häfiz, Diwan], Nr. 63 [Gämi, 
Matnawi], Nr. 64 ['Attär, Matnawi], Nr. 84 [Rüml, Matnawi]), Hagiographie (Nr. 80 
['Attär, Tadkirat al-auliyä3] und Lexikographie (Nr. 58). 

4. S A M M E L H A N D S C H R I F T E N 

Eine größere Anzahl der hier katalogisierten Hss. sind sog. Sammelhss., d. h. aus 
mehreren Teilen bestehende, oft auch in verschiedenen Sprachen beschriebene Hss. 
Unter den Jenaer Hss. lassen sich folgende Stücke dieser Gruppe zuordnen: Nr. 28 
(Prov. q. 215; türkisch), Nr. 4 (Ms. Prov. o. 37e; arab. u. türk.), Nr. 11 (Ms. Prov. o. 
37m; arab.), Nr. 12 (Ms. Prov. o. 37 n; arab.), Nr. 20 (Ms. Prov. o. 37 v; türk.), Nr. 22 (Ms. 
Prov. o. 37x; türk.), Nr. 44 (Ms. G.B. o. 18; arab.-türk.). Sammelhss. im Weimarer bzw. 
Gothaer Bestand sind die Nrr. 59 (Ms. Oct. 170; 2 pers. Gedichtsammlungen), Nr. 87 
(Ms. Q 661; arab.), Nr. 88 (Ms. Q 662; türk.-arab.), Nr. 90 (Ms. Q 664; arab.-türk.), Nr. 
135 (Ms. orient. T 31 a ; türk.). Aber auch etliche der türkischen Gebetbücher der Jenaer 
und Weimarer Sammlungen, die Koranauszüge und daran angehängte Gebetstexte 
enthalten, ließen sich, ä la rigueur, unter dieser Rubrik auflisten. 

5. M E H R F A C H V O R H A N D E N E H A N D S C H R I F T E N 

Das arabische Andachtsbuch Dalä'il al-Hairät von al-Gazüli ist in diesem Katalog 
mit den drei Gothaer Hss. Nr. 116, Nr. 117-123 und Nr. 124 vertreten. Von dem 
Muhtasar des Haiti ibn Ishäq, ein juristisches Kompendium, liegen zwei Hss. vor (Nr. 
128 und Nr. 106). Verschiedene immer wieder abgeschriebene Schulgrarnmatiken finden 
sich sowohl in Jenaer (Nr. 12) wie auch in Weimarer Sammelhandschriften (Nr. 87, Nr. 
105). Zahlreich vertreten sind auch die Koranexemplare insbes. in den Jenaer und Weimarer 
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Sammlungen, die sich ja teilweise den Türkenkriegen "verdanken". Mehrere der den 
Koran texten angehängten bzw. in den türkischen Gebetbüchern enthaltenen Gebete und 
Kommentare zu denselben sind mehrfach vorhanden. Andererseits gibt es aber in diesen 
Hss. auch Gebetstexte desselben Titels, die nichts weiter als den Namen gemeinsam 
haben. 

6. K U R I O S A 

Koranhss. wurden, wie dies im Abendlande auch bei Bibeln üblich war, als 
"Familienbücher" gebraucht. Wie in die letzteren, die auf dem Standesamt nach der 
Eheschließung angelegt wurden (dazu Brockhaus, s. v. "Familienbuch"), trug man auch 
in Koranhss. spätere Änderungen in den persönlichen Verhältnissen, insbesondere die 
Geburt von Kindern, ein. In dem Jenaer Ms. Prov. o. 37 e(Nr. 4) beispielsweise sind die 
Namen von Angehörigen der eigenen Familie Ossen zusammen mit Jahreszahlen vermerkt. 
Das Datum der Geburt eigener Kinder wurde auch von Muslimen in ihren Koranexemplaren 
eingetragen. Ein Beispiel hierfür ist die Weimarer Hs. Oct. 176 (Nr. 65), ein anderes die 
Münchener Hs. Cod. arab. 2693 (Prachtkorane Nr. 22). 

Zu den Kuriosa unter den Jenaer Orientalia mag die Nr. 6, eine arab. Hs., die von 
der Hand eines Javanesen geschrieben wurde, gezählt werden. Die Hs. ist angereichert 
mit zahlreichen javanischen Beitexten. Auch weitere Hss. (Nr. 95, Nr. 110) könnten nach 
Ausweis der Beitexte von javanischen Schreibern stammen. Ein alter chinesischer Druck 
liegt der Jenaer Hs. Nr. 38 (Ms. Bos. q. 12) bei. Bei dem als Fragmentum Sinicum 
überschriebenen Druck handelt es sich - wie die Lektüre erweist - um einen pharmako­
logischen Text. Möglicherweise besteht hier ein Bezug zu J . G. Stickel, der in Paris 
etwas Chinesisch gelernt hatte (dazu Heidemann, Orientalistik 110) oder zu Julius 
Klaproth, "Goethes Sinologe", dem der Dichter im August 1813 begegnete (dazu Debon, 
Was wußte Goethe 58f.). In Jena befand sich bis 1802 die anschließend nach Weimar 
verbrachte auch Sinica enthaltende umfangreiche Bibliothek des Natur- und 
Sprachforschers Professor Christian W. Büttner, in dessen in Jena zurückgebliebenem 
Nachlaß Goethe i . J . 1816 sich nach Orientalia umsah (Debon, op. cit. 58). 

7. I L L U S T R I E R T E H A N D S C H R I F T E N 

Illustrationen finden sich in den drei Weimarer Hss. Nr. 57 (Ms. Oct. 168), Nr. 
59 (Ms. Oct. 170), Nr. 63 (Ms. Oct. 174) und sind von Rührdanz, Orientalische 
Handschriften 209-10 bzw. S. 213-14 und S. 216-19 (mit Abbildungen) beschrieben 
worden (Ausführlicheres zu Ms. Oct. 170 und Ms. Oct. 168 auch in ihrer früheren 
Publikation [1984], S. 60 bzw. S. 70). Unter den Jenaer Hss. ist das türkische, zwei 
Texte enthaltende Ms. Prov. q. 215 (Nr. 28) hervorzuheben, dem eine Anzahl von auf 
den ersten Text bezügliche Illustrationen ( B l . 6b, 7a-b, 8a-b, 9a, 9b, 10a, I I a , 12a) 
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beigegeben sind. Hierbei handelt es sich um Darstellungen der Ka'ba und weiterer 
islamischer Wallfahrtsstätten in Mekka und Medina. Miniaturen der Hl. Stätten finden 
sich außerdem in den Gothaer -öazüll-Hss. Nr. 116 (Ms. orient. A 807a) und Nr. 117 
(Ms. orient. A 807 b). Kalligraphisch anspruchsvoll ist insbesondere die offenbar im 
Sultanspalast von Konstantinopel (enderün-i hümäyün-i häne-i seferli) hergestellte 
Hs. Nr. 116 mit ihren reizvollen Miniaturdarstellungen der Wallfahrtsstätten. Verwiesen 
sei an dieser Stelle auch auf die in Indien entstandene persische Hs. Nr. 152 des Gothaer 
Bestandes (Ms. orient. P 85 a), der eine Anzahl von nicht unbeachtlichen Illustrationen 
beigegeben sind. Frau Regina Hickmann zufolge handelt es sich dabei jedoch um 
Fälschungen, die in späterer Zeit in die Hs. eingefügt worden sind. Die Bilder stehen 
offensichtlich auch in keinem Zusammenhang zu den Inhalten der Texte. Ich habe 
gleichwohl eine - zweifellos laienhafte - Beschreibung dieser Miniaturen durchgeführt. 

8. D A T I E R T E H A N D S C H R I F T E N 

In mehreren Hss. - zumeist im Kolophon - nennt sich der Schreiber mit seinem 
Namen. Hierbei handelt es sich um die folgenden Hss. 1. Bestandsgruppe Jena: Nr. 8 
(Ms. Prov. o. 37), Nr. 16 (Ms. Prov. o. 37), Nr. 18 (Ms. Prov. o. 37), Nr. 19 (Ms. Prov. 
o. 37 u), Nr. 20 (Ms. Prov. o. 37v), Nr. 22 (Ms. Prov. o. 37 x), Nr. 25 (Ms. Prov. o. 225), 
Nr. 27 (Ms. Prov. o. 492), Nr. 39 (Ms. Bos. q. 13), Nr. 46 (Ms. Nachl. Stickel. 29); 2. 
Bestandsgruppe Weimar: Nr. 49, Nr. 54, Nr. 59, Nr. 63, Nr. 70, Nr. 73, Nr. 78, Nr. 82, 
Nr. 83, Nr. 84, Nr. 90, Nr. 91, Nr. 92, Nr. 104, T 4 , T 5 , T 9 , T 1 6 , Nr. 106, Nr. 107; 3. 
Bestandsgruppe Gotha: Nr. 111-113 (Ms. orient. A 505 a _ c), Nr. 116 (Ms. orient. A 807a), 
Nr. 117-123 (Ms. orient. A 807^), Nr. 128 (Ms. orient. A 1055a), Nr. 130 (Ms. orient. A 
1435a), Nr. 131 (Ms. orient. A 1856a), Nr. 134 (Ms. orient. A 2768a), Nr. 135 (Ms. 
orient. T 31 a), Nr. 136 (Ms. orient. T 60 a), Nr. 137 (Ms. orient. T 60 b), Nr. 139 (Ms. 
orient. T 90 a), Nr. 141 (Ms. orient. T 102a), Nr. 143 (Ms. orient. T 152a), Nr. 144 (Ms. 
orient. T 164a), Nr. 145 (Ms. orient. T 167a), Nr. 147 (Ms. orient. T 192a), Nr. 150 (Ms. 
orient. T 277); Nr. 154 (Ms. orient. P 85****). Fast immer folgt auf die Angabe des 
Namens auch noch das Datum der Abschrift. Vgl. dazu die Liste der datierten Hss. S. 
357-58. 
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I . 
ARABISCHE, PERSISCHE UND TÜRKISCHE 

HANDSCHRIFTEN DER 
THÜRINGER UNIVERSITÄTS- UND L A N D E S B I B L I O T H E K 

JENA 





1 Ms. Prov. o. 37b 

D u n k e l b r a u n e r e t w a s w u r m s t i c h i g e r L e d e r b a n d mit an den E n d e n des S teges l e i c h t 
b e s c h ä d i g t e r K l a p p e . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h D o p p e l l e i s t e n , e i n e mit R a n k e n und 
B l ü t e n g e f ü l l t e M a n d o r l a a ls M i t t e l o r n a m e n t . A n a l o g e r D e k o r a u f der K l a p p e , d ie 
h i e r e t w a s runde re M a n d e l ist an der M i t t e der S p i t z s e i t e r e c h t w i n k l i g a u f den R a h m e n 
gesetz t . E l f e n b e i n f a r b e n e s fes tes l e i ch t g l ä n z e n d e s an den R ä n d e r n e t w a s a n g e s c h m u t z ­
tes P a p i e r mit W a s s e r z e i c h e n . U n t e r e E c k e v o n B l . 11 a b g e r i s s e n . 12 B l . B l . l a u n d 
12b u n b e s c h r i e b e n . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 4 , 5 x 2 0 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
9 x 1 6 c m . 13 Z I . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . G r o ß e s s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s nach l i n k s 
gene ig tes v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . D e r S c h r i f t s p i e g e l 
ist mit e ine r ro ten L i n i e umrahmt . H e r v o r h e b u n g e n ro t : E i n t e i l u n g s b e z e i c h n u n g e n am 
R a n d e (eä$r, hizb, nisf), T r o p f e n als V e r s t r e n n e r , R a n d g l o s s e n ; A u s s p r a c h e z e i c h e n 
z w i s c h e n den Z e i l e n in S i l b e r g l a n z . 

Al-Qur'än üT^JI 

A ( l b ) : Sure 2/142 ff. 

E(12a): Sure 2/251 

Der zweite Guz5 des Korans (Sure 2/142-251) nach der Lesart des Hafs [ibn Sulaimän 
ibn al-Muglra al-Asadi al-Küfi] (gest. 180/796; GAS 1/10). Am Rande zahlreiche matlab 
überschriebene Varianten nach den Lesarten der sieben kanonischen Leser (Näfic, Abu 
Arm, Hamza, al-Kisä3l, WarS, Ibn Ämir, Ibn Katir). 

Auf B l . 12a unter dem Kolophon, von der Hand des Schreibers, die Notiz: o ^ » ^ ? Jii 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels eine Eintragung von Lorsbach ("Lo."): 
Der 2 f c von den 30 Abschnitten, worin der Koran getheilt wird, oder Sur a (Capitel) 2, 

vom 143 m Verse an bis zum 254ten excl. Am Rande stehen kritische Anmerkungen. 

2 Ms. Prov. o. 37c 

D u n k e l b r a u n e r b e s c h ä d i g t e r L e d e r b a n d mi t K l a p p e u n d B l i n d p r e s s u n g . D e c k e l u m ­
r a h m u n g aus e i n e m S - B a n d , u m das i n n e n und a u ß e n e ine D o p p e l l e i s t e g e z o g e n i s t . 
E c k e n s i n d a b g e s c h r ä g t . B l i n d g e p r e ß t e P u n k t e ü b e r den E n d e n der S c h r ä g l e i s t e n s o w i e 
als 3 e r - G r u p p e an der M i t t e der S e i t e n . A l s M i t t e l o r n a m e n t e in mit P u n k t e n g e f ü l l t e s 
o v a l e s G e f l e c h t aus B ä n d e r n . A n den Sp i t zen und der M i t t e der S e i t e n des O r n a m e n t s 
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Nr. 2-3 

j e e i n k u r z e r S t r a h l , der - a u f dem R ü c k d e c k e l in b a r b a r i s c h e r W e i s e u n d nur in der 
H o r i z o n t a l e n - b i s z u d e n L e i s t e n der U m r a h m u n g l a n g g e z o g e n i s t . H i e r d u r c h e rg ib t 
s i c h e i n e V i e r t e i l u n g der D e c k e l . A n a l o g e r D e k o r a u f der K l a p p e , aber ohne M i t t e l o r ­
nament . D a s L e d e r des R ü c k d e c k e i s nahe der M i t t e e i n g e r i s s e n , der S teg am un te ren 
E n d e a b g e b r o c h e n , d a d u r c h das u n t e r l i e g e n d e M a t e r i a l f r e i l i e g e n d . V o r d e r d e c k e l am 
R ü c k e n zu r H ä l f t e e i n g e r i s s e n , d i e D e c k e l und der P a p i e r b l o c k d u r c h W u r m f r a ß bee in ­
t r ä c h t i g t . E l f e n b e i n f a r b e n e s fes tes l e i c h t g l ä n z e n d e s f l e c k i g e s abgeg r i f f enes , am unte­
ren R a n d bis B l . 5 w u r m s t i c h i g e s P a p i e r . 10 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . B l . l a - b , 
2a , 9a -b , l O a - b u n b e s c h r i e b e n . Z w i s c h e n B l l . 2 u . 3, 5 u . 6, s o w i e am S c h l u ß z w i s c h e n 
B l . 8 u . 9 s i n d j e w e i l s e i n z e l n e L a g e n a u s g e f a l l e n . F o r m a t : 1 2 , 5 x 1 6 , 5 c m . S c h r i f t s p i e ­
ge l : 7 , 5 x 1 1 , 5 c m . 7 Z I . K u s t o d e n . G r o ß e s s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s v o l l p u n k t i e r t e s 
und - v o k a l i s i e r t e s , e t w a s n a c h l i n k s gene ig tes N a s h i . A u f f a l l e n d d ie B ö g e n v o n Nun 
und S i n in F i n a l s t e l l u n g , d i e b is unter das E n d e des ü b e r n ä c h s t e n W o r t e s r e i c h e n 
k ö n n e n . H e r v o r h e b u n g e n rot: d ie mi t b r e i t e r F e d e r g e s c h r i e b e n e Ü b e r s c h r i f t (al-guz3 

as-säbi(), P u n k t e als V e r s t r e n n e r , E i n t e i l u n g s z e i c h e n am R a n d e ((aSr), R a n d g l o s s e n . 

Al-Qur}än j l j i J ! 

A (2b): Sure 5/83 ff. 

E (8b): Sure 6/97 

Fragment des 7. Guz> des Korans (Sure 5/83 bis 6/110). Davon erhalten in der 
vorliegenden Hs. sind Sure 5/83-85 (Bl . 2b), Sure 6/2-23 (Bl . 3a-5b), Sure 6/82-97 (Bl . 
6a bis Ende). Der Anfang des Guz5 mitsamt Überschrift ist vorhanden, das Ende fehlt. 

Beigaben: 
Türkisch-arabische Randbemerkungen auf B l . 4b, 5a, 6a-b, 7a, 8b, in roter Tinte, mit 

Erklärungen, wie oft ein jeweils gekennzeichneter Vers in der Koranlesung zu wiederholen 
sei (7 bzw. 15 Mal), gelegentlich auch unter Hinzufügung eines zusätzlich angeführten 
arab. Gebetes (Bl . 6a, 7a). 

Gelegentlich (Bl . 4a, 5a, 8a) sind finale Buchstaben des letzten Wortes einer Zeile am 
Rand ausgeworfen, womit scheinbar Register gehalten wird. 

Auf B l . lb das groß und nur teilweise punktiert geschriebene Wort waqf. 

3 Ms. Prov. o. 37d 

A l t e r w e i ß g r a u e r eu rop . L e d e r b a n d ( P e r g a m e n t e i n b a n d ? ) . E i n b a n d v e r z o g e n , H i n t e r ­
d e c k e l e i n g e r i s s e n und mit S c h n u r g e f l i c k t . B u c h b l o c k t e i l w e i s e aus dem E i n b a n d 
g e l ö s t . W e i ß e s b i s g r a u - g e l b l i c h e s , m i t t e l s t a r k e s , fes tes , r a u h e s , s t umpfes , abgegr i f f e ­
nes , an den R ä n d e r n a n g e s c h m u t z t e s und f l e c k i g e s P a p i e r . T i n t e n f r a ß ( ? ) 157 B l . B l . 
l a - 3 a , 7 8 - 8 5 , 155a-b u n b e s c h r i e b e n . H i n t e r B l . 155 w u r d e e i n B l . he rausge t r enn t . 
F o r m a t : 9 , 5 x 1 6 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 7 x 1 5 c m . 14-15 Z I . A u f dem S p i e g e l des V o r d e r ­
decke l s B e s i t z e r v e r m e r k v o n K i e s e w e t t e r aus d. J . 1685 , v e r m u t l i c h J . C . K i e s e w e t t e r 
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Nr. 3-4 

( l eb te 1 6 6 6 - 1 7 4 4 ; D r . K e r n ) , a u f B l . 157b ha t s i c h C a r l O t t o , S e n . 1 8 4 1 als B e s i t z e r 
e inge t r agen . 

Al-Qur}än üTjiJI 

A (38a): Sure 94 

E(154b): Sure 5/26 

Koranauszüge von der Hand eines europäischen Gelehrten. Auf Sure 94 und 97 (Bl . 
38a) folgen die Suren Nr. 104 (Bl . 38b), 95 (Bl . 38b-39a), die Suren 105, 106, 107 (Bl . 
39a-b, in vokalisierter hebräischer Schrift mit vielen Durchstreichungen und Verbesse­
rungen), Sure 108-110 (Bl . 40a), 111-113 (Bl . 40b), 114 (B l . 41a), 82 (Bl . 41a-b), 84 
(Bl. 42a-b), 85 (Bl . 42b-43b), 90 (Bl . 43b-44a), 91 (Bl . 44a-b), 92 (Bl . 44b-45b), 93 (Bl . 
102b-103a), 94 (Bl . 103a), 95 (Bl . 103a-106a), 60 (Bl . 106a-108a), 61 (Bl . 108a-109a), 
3 (Bl. 109b-130a), 4 (Bl . 130a-151b), 5, V. 1-26 (Bl . 151b-154b). 

Beigaben: 
An den Rändern zahlreiche Verbesserungen, sowohl in lateinischer Transkription wie 

auch in arabischer Schrift, Ergänzungen, Verweise auf abweichende Lesarten ("varia 
lectiones", B l . 75b) und andere lateinische Glossen. An den Innenrändern, sowie teilweise 
auch an den Außenrändern, zwei geringfügig voneinander abweichende Verszählungen. 
Auf Bl . 38a eine arab. Worterklärung ohne Bezug zum Text (igtimäc ism = "collectio 
noium, i.e. Dictionarium"). 

Auf den letzten zwei Bl l . (156a-157a) in kleinerem Schriftzug, evtl. von anderer Hand, 
eine Abschrift von Sürat al-mulk (Nr. 67) mit lateinischer Interlinearübersetzung. 

Von B l . 37b bis 3b, in zum arabischen Teil gegenläufiger Richtung, eine lateinische 
Übersetzung der ersten zwei Koransuren, 

beginnend (Bl . 37b): SURA APERIENS HUNC LIBRUM PRIMA - Septem versuum 
Meckaa - In nomine Dei illius Misericordis Miseratoris, 

endend (Bl . 3b): ne iniungas nobis impossibilia. sed remitte nobis, et condona nobis, 
ac miserere nostri, tu D~öü noster, quaeso adjuva nos contra populum illum infidelium. 

Im unteren Drittel von B l . 37b, der Anfang von Sure Nr. 2 (SURA VACCA). 
Neben der lat. Übersetzung der Kapitelüberschrift von Sure 1 der Name Christian 

Raw Berlin (Bl . 37b), offenbar der Übersetzer bzw. Schreiber. 
Werktitel auf dem Buchrücken: Corani pars cum vers. lat. 

4 Ms. Prov. o. 37e 

S a m m e l h a n d s c h r i f t aus acht T e i l e n und z w e i S p r a c h e n ( A r a b i s c h u n d T ü r k i s c h ) . 
D u n k e l b r a u n e r f l e c k i g e r , w u r m s t i c h i g e r , b e s c h ä d i g t e r L e d e r b a n d ohne K l a p p e . D a s 
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Nr. 4 

an den D e c k e l n e i n g e r i s s e n e L e d e r hat s i ch z . T . von dem darunter l i e g e n d e n M a t e r i a l 
( h ä r t e r e s P a p i e r ) a b g e l ö s t . S p i e g e l mit M a r m o r p a p i e r b e k l e b t . G r a u e s b i s e l f e n b e i n f a r ­
benes d ü n n e s , i n T . 1 h e l l g r a u e s d i c k e s , fes tes s tumpfes w a s s e r f l e c k i g e s abgeg r i f f enes , 
von B l . 5 9 b is 78 s c h m u t z i g e s , g e l e g e n t l i c h ( B l . 5 7 , 5 8 , 9 2 ) e i n g e r i s s e n e s und a u f B l . 
7 0 - 7 2 g e f l i c k t e s P a p i e r . Z w i s c h e n B l . 17 und 18, 23 u . 24 , 29 u . 30 s o w i e z w i s c h e n 
B l . 90 und 9 1 w u r d e n e i n z e l n e B l l . he rausge t r enn t . R ä n d e r b e s c h n i t t e n (dadurch 
T e x t v e r l u s t ; z . B . B l . 7 6 a ) . B l . 17a u n b e s c h r i e b e n , B l . 7 9 a leer ( T i n t e d u r c h g e s c h l a g e n ; 
B l . 78 u n d 79 w a r e n v e r k l e b t ) . 96 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 9 , 5 x 1 4 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : c a . 6 x 1 1 c m b z w . 8 x 1 3 c m ( T . 6 ) . 8 ( T . 1) b z w . 13 ( T . 2 - 5 , 7, 8 ) oder 
23 ( T . 6 ) Z I . I n T . 1, 2, 7, 8 K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . M i t t e l g r o ß e s b i s g r o ß e s ( T . 1 ) , 
s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , in T . 1 e twas e c k i g e s l e i c h t n a c h l i n k s gene ig t e s , v o l l p u n k ­
t ie r tes u n d - i m arab. T e i l - v o l l v o k a l i s i e r t e s N a s h i . H e r v o r h e b u n g e n ro t b z w . ( T . 1) 
v e r b l a ß t e s rot: Ü b e r s c h r i f t e n ( W e r k t i t e l ) u n d S u r e n n a m e n , d i c k e P u n k t e a l s V e r s t r e n -
ner , d i e A u s d r ü c k e fasl ( T . 1) und wa-as'aluka ( T . 8 ) , Ü b e r s t r e i c h u n g e n des W o r t e s 
A l l a h z u B e g i n n de r Salawät ( T . 4 ) ; e i n i g e B u c h s t a b e n s i n d ro t n a c h g e z o g e n ( T . 5 ) , 
auf B l . 9 3 b ( T . 8 ) m e h r e r e S t e l l e n l e e r g e l a s s e n für ro t n a c h z u t r a g e n d e s wa-as'aluka. 

T . 1 ( B l . l a - 2 b ) der H s . : 

Anonymus. 

Fragment einer arabischen Abhandlung - vermutlich aus einem fiqh-Werk - über das 
Ritualgebet. Anfang und Ende des Kapitels fehlen. Erhalten sind drei Abschnitte (fasl) 
über die bei der Verrichtung des Gebetes zu beachtenden gesetzlichen Bestimmungen: 

ajLa) I ^ \j3 ̂  Bl . 2b 
Beigaben: Am Rand von B l . 2b das Stichwort al-wudü\ Zwischen den Zeilen eine 

türkische Übersetzung. 

T . 2 ( B l . 3 a - 1 6 b ) der H s . : 

Anonymus. 

ad-Ducä} al-mubärak 

[Risala fl s-salah] 

•j 
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Nr. 4 

^ J J J I Ju JU U j~n jLjfc j ^ J j I J^i>> vjT Uo o JJJL>- <Sy I ü U ^ L L) L£J^ÖJ : (3a) A 

J ^ l ! jXBy- I <JXJ Uo ^) (5b) [ . . . ] jL JJ^ J j^Jj l —̂11 <uip üU-JL-

J J ^ J I ^ i ^ J I ^ _5 " jLJ ! LPJJ ! IJLA y>j> [ . . . ] j ^ J j l c~«^j ô Jb* L i j I «Tjdü 

J J ! ^ \ 4)1 ^ *JU JU^JI j JJUj 4ÜI * L-oc*J, l > JJ l> [ . . . ] < j J Ü l l 

pj' [... ] 4JUI ^J^j * I ^.«..J1 ^ A j it̂ î- 4jjUi^ ( J ~J L> * j > w ? L> : (16b) E 

Dem arabischen Schutzgebet (B l . 5b-16b) geht eine längere türkische Einleitung 
voraus (Bl. 3b-5b), die in das Gebet einführen soll: Die "Rotwind" (surh bäd, Pers. für 
"Wundrose" bzw. "Röteln?" [Ahlwardt 3/329]) genannte Krankheit war seit Salomos 
Tagen nicht mehr gesehen worden, zeigte sich aber den Propheten Hadir und Idris, 
schließlich auch Muhammad, in personifizierter Form, nachdem drei seiner Gefährten 
von ihr befallen worden waren. Prompt zur Stelle offenbart Gabriel dem Propheten das 
Gebet, das auch den anderen Gläubigen als Heilmittel anempfohlen wird. 

Ahlwardt 3/329 verzeichnet Nr. 3649 , 3 4 ein j — * L _ c o , d. h. Gebet über den 
"Rotwind", sowie u.d.Nr. 3649,3 7 ein J>L *U:> . Die Incipits der Hs. Ahlwardt 3649,3 7 

und der Münchener Hs. cod. arab. 1077,T 4 , B l . 22b-23b {ad-Du'ä3 aS-Sarlf al-mubärak) 
stimmen mit dem der vorliegenden Hs. überein. 

T . 3 ( B l . 1 7 b - 6 9 a ) der H s . : 

Al-Qur'än j T ^ i l l 

Koranauszüge: Sure 6, Verse 1-5, 25-58, 59-109, 116 bis Ende (Bl . 17b-23b, 24a-29b, 
30a-35a), Sure 18 (Bl . 35b-46b), Sure 32 (Bl . 46b-49a), Sure 36, Yäsln (Bl . 49a-54b), 
Sure 44 (Bl . 54b-57a), Sure 55 (B l . 57a-60b), Sure 56 (Bl . 60b-63b), Sure 67 (B l . 
63b-66a), Sure 76 (Bl . 66a-68a), Sure 85 (Bl . 68a-69a). Die Auszüge enden B l . 69a mit 
den Worten: tamma al-mushaf ai-larlf usw. 

Randglossen: Auf B l . 22b Durchstreichungen von Text, auf B l . 23a, 52a und 56b 
Ergänzungen von Auslassungen. 

T . 4 ( B l . 6 9 b - 7 1 b ) der H s . : 

Anonymus. 

Ducä3 salawät o l jL& 
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Nr. 4 

Gebet auf Muhammad. Eine längere Variante dieses Gebets findet sich Nr. 5 (Ms. 
Prov. o. 37f, B l . 12b-14a). 

T . 5 ( B l . 7 2 a - 7 3 b ) der H s . : 

Anonymus. 

Schutzgebet aus sieben Koranversen. Einer auf c Ali 's Autorität überlieferten riwäya 
zufolge ist der Benutzer gegen allerlei Ungemach geschützt, wenn er die Verse des 
Gebets täglich rezitiert oder sie als Amulett trägt. 

Eine Parallelhs. mit einer analogen - türkischen - 'All-Überlieferung findet sich in Nr. 
5 (Ms. Prov. o. 37 f, B l . 55a-b). In der Überlieferung "Sarh" werden zwar auch sieben 
Koranverse angekündigt, es folgen aber - auf Grund einer Verschreibung - acht Verse: 
Vve. 1, 3, 4, 5, 6, 7 der Reihenfolge in der vorliegenden Hs., sowie zwei weitere hier 
nicht angeführte Koran verse. Die sieben bzw. acht Verse umkreisen das Thema des 
Vertrauens auf Gottes Fürsorge für seine Geschöpfe und - eine der Bildekräfte dieses 
Motivs - der Durchschlagskraft des göttlichen Willens. 

T . 6 ( B l . 7 3 b - 7 5 b ) der H s . : 

Anonymus. 

[Ihtiläg-näme, Segir-näme] [ < u U i <uL>-!>ii>-l ] 

[Fäida] 

U : (73b) A 
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Nr. 4 

Türkischer Traktat über die individuelle Zukunftserforschung durch willkürliches 
Zucken der einzelnen Körperglieder. Werke dieses literarischen Genres bei Ahlwardt 
9/572-4, Nr. 4259-62, ein türkisches Werk VOHD X I I I 5 , Nr. 302. Die Körperteile werden 
in der vorliegenden Hs. der Reihe nach, von oben nach unten, jeweils rechts und links, 
angeführt und auf Grund ihrer Zuckungen im Blick auf die Zukunft der jeweiligen 
Person gedeutet. Im Unterschied zu anderen Werken über das Gliederzucken werden die 
Weisen, denen die Deutungen auch hier beigelegt werden, in der Hs. nicht namentlich 
erwähnt. 

Beigaben von mehreren Händen: 
Auf B l . 75b, im unteren Drittel, ein fünfzeiliges arab. Schutzgebet. 
Auf B l . 76 ein sechszeiliges titelloses, in vollpunktiertem und -vokalisiertem NashI 

geschriebenes arab. Gebet mit der Bitte, im Glauben erhalten zu werden. Darüber, in 
Türkisch, eine Verheißung des Ibn cAbbäs, wonach dieses Gebet einem Verstorbenen, 
dem es auf die Brust gelegt wird, die Höllenpein erspare. 

Auf B l . 76b-78b Zeremonien und arab. Formeln, die vor Antritt der Wallfahrt bzw. bei 
Betreten von Mekka auszusprechen bzw. auszuführen sind. Anfangszeile: PIy>^\ J lilj 
öĵ -*] Ij >̂J I c-oy Jyu j ^yj->S'j ^J^j (J-****1' • Endzeile: J^S I y£->j l^» \j ĴLc- I»_W2Jj 

T . 7 ( B l . 7 9 b - 8 0 b ) der H s . : 

Anonymus. 

Ducä} kam al-car$ J S I y£ p\s>* 

Schutzgebet. Das Incipit des bei Ahlwardt Nr. 3649, 5 5 angeführten gleichnamigen 
Gebetes stimmt nicht mit dem von T. 7 der vorliegenden Hs. überein. 

T . 8 ( B l . 8 1 a - 9 6 b ) der H s . : 
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Nr. 4-5 

Anonymus. 

Ducä} Sariffihi ism Allah al-aczam <dJI ^»1 <ui ^A>^* 

^19 < jJj^l U 5 U <~>jj ^ * J ^ " 1 ^ M ^ ^ : (81a) A 

^ j^ j j L J [... ] ju^ojj L o j»">L-̂ Iĵ  Uj dJUL. c_w>j : (96b) A 

Den "größten Namen Gottes" einschließendes Bittgebet. Gott wird angerufen vermittels 
der jeweiligen Anzahl der im Koran enthaltenen Buchstaben, bei den im Koran erwähnten 
"Propheten" - angefangen mit Adam und Eva - sowie bei zahlreichen ausgewählten 
Koranversen. Der Text bricht vor dem Ende des Gebetes ab (auf B l . 96b ist noch ein 
Kustos ausgeworfen) und weist zwischen Bl . 89 und 90 eine Lücke auf. 

Beigaben: 
Zahlreiche Randglossen von der Hand eines europäischen Gelehrten, die zumeist 

Namen von Angehörigen der eigenen Familie Ossen sowie einige Jahreszahlen enthalten. 
Davon lesbar: Martin Ossen (Bl . 2b, 57a), Martin Ossen 1692 (Bl . 35a), die Jahreszahl 
1689 (Bl . 50b), Susanne O. (Bl . 52a), Maria O. (Bl . 55a), Richard (?) O. (Bl . 56a), 
Joachim (?) O. (Bl. 63b, 1692, mit weiteren Bemerkungen an der unteren Kante), Bernhard 
(?) O. (Bl . 64a), eine dreizeilige Glosse auf B l . 89b, sowie Unleserliches auf B l . 91b. 
Weitere Namen der Familie Ossen noch auf Bl . 30a, 51a-b, 52a-b, 53a, 54b, 55b, 56b. 

5 Ms. Prov. o. 37f 

D u n k e l b r a u n e r w u r m s t i c h i g e r L e d e r b a n d mit K l a p p e und B l i n d p r e s s u n g . V o r d e r d e c k e l 
z u m B u c h r ü c k e n h i n b r ü c h i g a u f G r u n d v o n W u r m f r a ß . D e c k e l u m r a h m u n g durch M e h r ­
f a c h l e i s t e n u n d S - B a n d . E c k f ü l l u n g d u r c h S c h r ä g l e i s t e u n d e ine aufgese tz te s t i l i s i e r t e 
B l ü t e . D a s H a u p t f e l d u n t e r t e i l t i n v i e r F e l d e r d u r c h j e e ine w a a g r e c h t e und s e n k r e c h t e 
L i n i e , die s i c h i m M i t t e l o r n a m e n t k r e u z e n . L e t z t e r e s bes teht aus v i e r s c h m u c k l o s e n 
B l ü t e n b l ä t t e r n . E n t s p r e c h e n d e s M u s t e r a u f der K l a p p e , deren F e l d j e d o c h nur d u r c h 
e ine w a a g r e c h t e L i n i e i n z w e i H ä l f t e n ge te i l t ist . S p i e g e l des V o r d e r d e c k e l s mit P a p i e r 
ü b e r z o g e n , das L e d e r des R ü c k d e c k e i s n a c k t . D e r S t o f f s t r e i f e n , der den R ü c k e n v o n 
P a p i e r b l o c k u n d L e d e r b a n d z u s a m m e n h i e l t , hat s i c h w e i t g e h e n d a b g e l ö s t . G r a u e s , mi t ­
t e l s t a r k e s , r a u h e s , s t u m p f e s , a n g e s c h m u t z e s , au f der o b e r e n H ä l f t e w a s s e r f l e c k i g e s 
P a p i e r . G e l e g e n t l i c h T i n t e v e r w i s c h t . B l . 1 i n n e n b e s c h ä d i g t . B l . 9 0 - 9 3 w u r m s t i c h i g , 
die l e t z t en z w e i B l l . s ta rk b e s c h ä d i g t ( v o n der u n t e r e n K a n t e und v o m I n n e n r a n d her 
e i n g e r i s s e n ) . 9 3 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . B l . 9 0 b - 9 3 b b i s a u f d i e B e n u t z e r v e r m e r k e 
u n b e s c h r i e b e n . F o r m a t : 10x15 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 7 , 5 x 1 1 , 5 c m . 12 Z I . K u s t o d e n 
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Nr. 5 

a u s g e w o r f e n . K l e i n e s , e t w a s u n s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , s c h w e r l e s b a r e s , t e i l p u n k t i e r ­
tes t ü r k i s c h e s S i k a s t a - T a T i q b z w . ( b e i den a rab . T e x t e n ) z u m e i s t e t w a s g r ö ß e r e s , 
v o l l p u n k t i e r t e s , g e d r ä n g t e s , t a ' l i q a r t i g e s N a s h i mit Ü b e r l ä n g e n . H e r v o r h e b u n g e n r o t : 
W e r k t i t e l ( B l . l b ) , Z a h l e n w e r t e ( B l . l b - 3 a ) , K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n b z w . N a m e n G o t t e s , 
M u h a m m a d s und G a b r i e l s , N a m e n und A n f ä n g e v o n S u r e n , g e l e g e n t l i c h rote K r e i s e 
a ls V e r s t r e n n e r , O r d n u n g s b u c h s t a b e n ( B l . 7 5 a - b ) , g e l e g e n t l i c h e Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n 
S u r e n n a m e n ( a u c h in s c h w a r z ) . S c h e n k u n g s v e r m e r k a u f B l . l a v o n J o h a n n e s H r a b s k y 
aus dem J a h r e 1 6 5 4 : Donum Am' Viri - M. JOANNIS HRABSKY - mt'i, linguarum 
Orientalium - Culturis eruditissimi - ex Ungaria ab eo adlatum - A. MDCLIV. D a r u n t e r 
e in andere r , s c h w e r l e s b a r e r V e r m e r k mit dem D a t u m 1 6 5 4 . 

Anonymus. 

Türkisch-arabische Sammlung von zumeist magisch ausgerichteten Gebeten und Zau­
bermitteln. Die überwiegend arabischsprachigen Gebete tragen u.a. die folgenden Namen: 
Gang al-car$ ("Schatz des Himmelsthrons", B l . 3b, 5b), salawät an-nabi (B l . 12b), 
du'ä-i cazlm-i Sarif (B\. 20a), dufä-i mustagäb ("erhörtes Gebet", B l . 27a), du'ä-i tauhld 
("Gebet des Einheitsbekenntnisses", B l . 28b, 30b), du'ä'-i sayfi ("Schwertgebet", B l . 
37a, 37b), ducä3-i Mustafa (Bl . 43b), ducä'-i asmä'-i husnä ("Gebet der schönsten Namen 
Gottes", Bl . 45a), ducä} gamll (Bl . 56a), ducä} caqd al-lisän (Bl . 58a), dueä}-i munägät-i 
calaihi s-saläm ("Gebet der vertrauten Zwiegespräche des Propheten mit Gott", B l . 69b) 
usw. Den Gebeten geht zumeist ein Sarh ducä> bzw. Sarh-i ducä usw. überschriebenes 
Kapitel voraus, in dem in türkischer Sprache eine "Überlieferung" (riväyet) aus der Vita 
des Propheten mitgeteilt wird, die einen besonderen Bezug zu dem nachfolgenden Gebet 
aufweist. Oft ist hierbei von der Offenbarung eines Gebetes durch Gabriel an Muhammad 
die Rede. Das erste Gebet beginnt auf B l . lb folgendermaßen: L> L. AJJI L J U ^ I ^Jb 
A-o^* L» AJU! LI V \ V (Ä_wijJ l = ( ! ) öwa-äl I ~̂ü=> j L ö f • *U I . Die Anrufungen Gottes 
bei seinen arabischen Namen werden hier durch Angaben der Zahlenwerte der die einzelnen 
Gebetsformeln zusammensetzenden Buchstaben ergänzt (?). Mit B l . 74b setzt sich eine 
Gliederung des Textes in zahlreiche, ungezählte bäb's durch. Diese Kapitel enthalten 
insbes. arabische Gebetsformeln, deren magische Verwendung bestimmte Wirkungen 
wie etwa den Sieg über einen Feind oder den Schutz vor einem Dschinn hervorrufen 
soll. Eingestreut in die Anweisungen sind zahlreiche mit Buchstaben und Zahlen gefüllte 

Duca-i gang al-car$ 

9 



Nr. 5-6 

magische Quadrate, rot und schwarz unterstrichene bzw. umrahmte Reihen von Zauber­
zeichen und Zahlen. Zu den Quadraten H. S. Schuster, "Magische Quadrate im islamischen 
Bereich", in: Der Islam 49 (1972), 1-84. 

Zu folgenden Gebeten lassen sich Paralleltexte anführen: 
Ducä3-i saifi: Incipit (Bl . 37b, Z. 3) und Explicit (Bl . 42b, Z. 4) entsprechen Ahlwardt 

3/329, Nr. 3649,3 8 (du'ä* as-saiß). 
Du'ä3 gamil: Ahlwardt 3/328, Nr. 3649,17, ducä3 gamil mubärak, mit identischem Inc. 
Du'ä'-i qadah (Bl . 16b-18a): Incipit entspricht Ahlwardt 3/3649,51. 
Beigaben: Auf B l . 93b in zierlicher Schrift ein dreizeiliger Vermerk von Lorsbach (so 

das Jenaer Hss.-Verzeichnis): Türkische Gebethe. Manche scheinen viel abergläubisches 
und fanatisches zu enthalten. Auf B l . 90b und 91b, auf dem Kopf stehend, mehrere 
Vermerke in Ungarisch, mit Erwähnung der Jahreszahlen 1560, 1569, [15]72, [15]92. 

6 Ms. Prov. o. 378 

H e l l b r a u n e r e i n f a c h e r f l e c k i g e r , d u r c h A b r i e b g e g l ä t t e t e r L e d e r b a n d mit K l a p p e am 
V o r d e r d e c k e l . K l a p p e am obe ren E n d e des Steges e i n g e r i s s e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s festes 
g r o b f a s r i g e s s t u m p f e s , an der un t e r en , h i n t e n a u c h an der oberen K a n t e w u r m s t i c h i g e s , 
abgeg r i f f enes , an A n f a n g und E n d e s c h m u t z i g e s M a u l b e e r b a u m p a p i e r w e c h s e l n d e r S t ä r ­
ke . 4 2 B l . + 1 V o r s a t z - u n d 2 N a c h s a t z b l l . F o r m a t : 1 4 , 5 x 2 1 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 9 x 1 3 , 5 
c m . 6 Z I . K e i n e K u s t o d e n . S c h w a r z e T i n t e . D u k t u s : G r o ß e s u n g e l e n k e s f eh le rha f t e s 
v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . A u f B l . l a hat s i c h J . P . B e r g als B e s i t z e r 
e i nge t r agen . 

T . 1 ( B l . 3 b - 9 a ) der H s . : 

Anonymus. 

As'aritisches Glaubensbekenntnis in arab. Sprache. Folgende Themen kommen zur 
Darstellung: Lehre von Gott (Eigenschaften, Rede Gottes: Koran), Vorherbestimmung, 
Prophetologie (Wunder), Eschatologie (Grabesstrafe, Auferstehung, Gottesschau im Pa­
radies, Himmel und Hölle, Geist), Glaube, Rangfolge der besten Menschen (Muhammad, 

[Ttiqad] Ut£pl] 
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Nr. 6 

Abraham und die anderen Propheten, Engel, Abu Bakr, 'Umar usw.), die vier sunnitischen 
Rechtsschulen, die beiden Vorbilder in Theologie und Mystik, al- As'ari bzw. al-Gunaid. 

T . 2 ( B l . 9 b - 4 1 a ) der H s . : 

Anonymus. 

[Ictiqäd\ [ i la lp l ] 

(10a) [ . . . ] J J L ) \ J J i -ü l O ^ L P J L i j l ^ Jü! <dJ J U Ä J I : (9b) A 

(41a) fjÜb ^ L i ' atajj J ^ ^ l ( j ^ i i j j - ^ J ^ ^U5" <u J U J ! j l j : (40b) E 

Sufisch beeinflußte arabischsprachige Darstellung der Grundlagen des Glaubens nach 
der Lehre as-SäfiT's (calä madhab a$-Säfici). Folgende Themen werden behandelt: Die 
fünf Säulen des Islams, die Engel, die geoffenbarten Bücher, die Gesandten (rusul), der 
Jüngste Tag, Paradies und Gottesschau, Vorherbestimmung, Glaube; der "Tag des Ver­
trags" (yaum al-mitäq), ein der Mystik entlehntes Thema: an diesem "metahistorischen" 
Tag erschuf Gott die Geister, die Gottes Frage: "Bin ich nicht euer Herr?" {a-lastu 
bi-rabbikum) mit ihrer Anerkennung der Gottesherrschaft beantworteten (bald); dazu 
Spekulationen über zwei Prostrationen, die für Glaube und Unglaube der Menschen im 
Diesseits entscheidend gewesen seien (Bl . 25b-28b); Erklärung der Begriffe macrifa, 
tauhld, isläm, Imän (käfir, munäfiq,fäsiq), Ab - und Zunahme des Glaubens. 

Gelegentliche Textauslassungen (z.B. 35a). 
Beigaben: 
Auf Bl . la unter der oberen Kante eingerahmt der Vermerk: Compendium - theologicum 

- ex mente Mohammendan.. - secundum sectam Schafaeoru[m]. Darunter einige Ausdrücke 
aus der arab. Grammatik und Koranzitate. Am linken Rand in ungelenker arab. Schrift 
der Name Hadrian Reland. Auf dem Kopf stehend einige Zeilen Javanisch (in arab. 
Schrift). 

Auf B l . lb die Namen der Monate des islam. Kalenders. Darunter Javanisch. 
Bl . 2a sechs verwischte Zeilen Javanisch, sowie von ders. Hand Bittgebet in fehlerhaftem 

Arabisch, religiöse Formeln, auf dem Innenrand sechs Zeilen Javanisch. 
Bl . 2b-3a Javanisch. 
Javanische (Dr. Kern) Interlinearversion bis Bl . 18b. Auf den ersten 10 B l . ausführlicher 

javanischer Komm, am Rande. 
Lateinische kommentierende Randglossen auf B l . 17b, 29a. 
Auf B l . 41a fünf, B l . 41b sechs Zeilen Javanisch; darunter Koranzitat sowie ein mit 
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Allahumma inni a'udu bika beginnendes Gebet, gefolgt von drei weiteren Zeilen Javanisch. 
Auf B l . 42a ein 3-zeiliges Gebet, auf der Rückseite zumeist javanisches Gekritzel. 

H e l l b r a u n e r L e d e r b a n d mi t K l a p p e - an der f a l s c h e n S e i t e - und B l i n d p r e s s u n g . 
D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h z w e i D o p p e l l e i s t e n . I n n e r h a l b der U m r a h m u n g e in k l e i n e r e r 
R a h m e n aus e ine r doppe l t en B l i n d l e i s t e . D i e b e i d e n R a h m e n s i n d an den E c k e n ü b e r 
d i a g o n a l v e r l a u f e n d e D o p p e l l i n i e n m i t e i n a n d e r v e r b u n d e n . D o p p e l l i n i e n an der M i t t e 
der u n t e r e n u n d obe ren S e i t e des I n n e n r a h m e n s l e i t e n ü b e r z u m M i t t e l o r n a m e n t , e i ne r 
M a n d o r l a . D i e s e ist u m g e b e n v o n B l i n d p u n k t e n , d i e s i ch in F ü n f e r g r u p p e n auch an 
der oberen und u n t e r e n S p i t z e , s o w i e in den E c k e n des I n n e n r a h m e n s be f inden . D i e 
M a n d e l is t g e f ü l l t mit B l ü t e n und h a l b m o n d f ö r m i g e n B l ä t t e r n . A n a l o g e D e c k e l u m r a h ­
mung a u c h a u f der K l a p p e , w o aber a n s t e l l e der M a n d o r l a e ine b l a t t f ö r m i g e , mit e i ne r 
B l ü t e g e f ü l l t e F i g u r a l s M i t t e l o r n a m e n t f u n g i e r t . K l a p p e am S teg e t w a s e i n g e r i s s e n . 
Das L e d e r der K l a p p e hat s i c h v o n dem zur V e r s t ä r k u n g e i n g e l e g t e n P a p i e r g e l ö s t . 
A u c h das L e d e r des V o r d e r d e c k e l s hat s i ch von dem a u f g e k l e b t e n P a p i e r , mehre r en 
of fenbar mi t a rab . D i c h t u n g b e s c h r i f t e t e n V o r s a t z b l ä t t e r n , g e l ö s t . H e l l g r a u e s festes 
g la t tes l e i c h t g l ä n z e n d e s , an der o b e r e n K a n t e w u r m s t i c h i g e s , an den R ä n d e r n e twas 
a n g e s c h m u t z t e s P a p i e r u n t e r s c h i e d l i c h e r S t ä r k e . Z w e i V o r s a t z b l l . , s o w i e e i n B l . z w i ­
s chen B l l . 45 u n d 4 6 h e r a u s g e r i s s e n . B l . 4 lose . M e h r e r e d u r c h W u r m f a ß t e i l w e i s e 
z e r s t ö r t e V o r s a t z b l l . z u s a m m e n g e k l e b t . A u f den l e t z t en 10 -20 S e i t e n s c h w a c h T i n t e 
d u r c h g e s c h l a g e n . 66 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 0 x 1 4 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
7 x 1 1 , 5 c m . 12 Z I . K e i n e K u s t o d e n . G r o ß e s , z u m e i s t r ech t gut l e s b a r e s v o l l p u n k t i e r t e s 
M a g r i b i . B r a u n e bis s c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n 
(mas'ala, bäb,fasl), m a g i s c h e F i g u r e n und B u c h s t a b e n , e i n z e l n e A u s d r ü c k e w i e ruwiya, 
sallä lläh u s w . , wa-qäl, lä iläha illä lläh, subhänak. 

Anonymus. 

[Da'awäi] [ o l y o ] 

Sammlung von überwiegend magisch orientierten Gebeten. Die Sammlung beginnt auf 
Bl . 6b mit dem Schutzgebet Tahiti al-Qur'än, das auch Nr. 36 (Hs. Jena, Ms. Bos. o. 18, 
B l . 2a-lla) überliefert ist. Darauf folgt (Bl . IIa-22a) ein ducä> al-gau$an al-mubärak 

7 Ms. Prov. o. 37h 
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al-galll (ein ducä} al-gauSan betiteltes Gebet ist - mit unterschiedlichem Inc. - bei Ahlwardt 
3649, lg verzeichnet). Es schließt sich an (Bl . 22b-33b) das Traumgesicht, das einem 
'Abdarrahmän at-TacälibI in der Moschee des Abu (!) Sufyän at-Taun zuteil wurde 
(ruyat aS-Saih al-Wall as-Sälih Sidi A. at-T.). Es folgen des weiteren zahlreiche mas'ala, 
bäb oder fasl überschriebene Abschnitte mit gelegentlich fäida genannten magischen 
Anweisungen. Diese sollen die Erfüllung von Wünschen bewirken, wie etwa die Auffin­
dung von Geld (bäb li-galb ad-darähim, B l . 36a), Hervorrufung von Liebe für den 
Benutzer (bäb lil-mahabba, mehrfach), Beseitigung von Schmerzen am Backenzahn 
(bäb lid-dirsa, B l . 63b). Ebenfalls in den Bereich der Magie fällt die auf B l . 42b-43b 
behandelte Thematik der Weissagung aus dem Gliederzucken (masäil al-ihtiläg). Dagegen 
wird in den drei Abschnitten: 1. fasl wa-mimmä yagib li-maulänä (B l . 49b), 2. addäd 
al-'iMn (Bl . 50a), 3. dikr ma'rifat Allah subhänahü wa-yagib calä l-cabd anna lläh lä 
min lai' wa-lä bl $ai} [! = bi-$ai}] (Bl . 50b) in theologischer Diktion ein sunnitisches 
Gottesbild vorgelegt. 

Beigaben (allesamt im magribinischen Duktus): 
Die Gebete enthalten vielfach 1. magische Quadrate ("Mtam"), 2. Brillenbuchstaben 

(Bl. 33b, 34a, 40b, 42a, 55b) bzw. 3. auf einer horizontalen Linie stehende andersgeartete 
Zauberbuchstaben (Bl . 34b, 35a, 44b). Eine Kombination der beiden erstgenannten Figuren 
wird Bl . 58b Taläsim al-mubäraka genannt. 

Das hätam auf B l . 37a, das der Saih al-Faqih Tzzaddln as-SäfiT vom Propheten 
empfangen haben soll, besteht aus zwei roten verschachtelten Rechtecken bzw. Quadraten, 
sowie einem weiteren Rechteck, das dergestalt aufgelegt ist, daß ein Achteck entsteht. 
Eingeschrieben in das zentrale Quadrat ist der Name Muhammad, an den Seiten die 
Namen der vier Erzengel. Auf B l . 39b ein 7x7-feldriges mit roten Buchstaben aufgefülltes 
Quadrat, an den Seiten wieder die Engelsnamen. Auf B l . 47a ein in vier Felder geteiltes 
Rechteck, über das ein Netz aus Diagonalen und Schräglinien gelegt ist. Die Linien 
stellen die Verlängerung von je zwei Buchstaben dar, die über das Rechteck gezogen 
sind und zusammengefaßt den Text von Sure 112 ergeben. In die Felder des Rechtecks 
sind die Namen mehrerer Propheten rot eingetragen. Mit roten Buchstaben gefüllte 
Quadrate außerdem auf B l . 59b (mit 4x4 Feldern) bzw. B l . 62b (3x3 Felder) und B l . 65b 
(7x7 Felder). Auf B l . 60b eine mit Buchstaben und dem Koranvers 6/67 li-kulli nabain 
mustaqarr beschriebene Kartusche. Auf B l . 63a eine dreifach verschachtelte mit roten 
Buchstaben gefüllte Figur. 

Auf einem der zusammengeklebten Vorsatzblätter läßt sich noch ein fünfzeiliger, 
offenbar auf Muhammad bezogener Lobpreis erkennen: 

i l ^ U J I j JU>J ! 
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Auf B l . la-2b ein Text über die Weissagung aus dem Gliederzucken (fasl fi l-ihtiläg 
al-acdä3 [!]) von fremder Hand; von demselben Schreiber stammen auch einige ergänzende 
Randglossen zum Haupttext auf B l . 1 lb-12b und 21a. Bl . 3a ein Mas'ala lil-bai( wa-$irä} 

(!) überschriebenes Gebet mit der Bitte um das tägliche Brot (rizq); auf B l . 3b ein Bäb 
sarc al-curwa betiteltes Zaubergebet (hätam) mit Zauberspruch (cazlma) und Brillenbuch­
staben; auf B l . 4a-b mehrere [Abu l-'Abbäs Ahmad ibn 'AH] AL-BÜNl (gest. 622/1225; 
G A L 2 1/655-656 S 1/910-911) zugeschriebene Zaubersprüche zur Erlangung von Macht, 
mit Brillenbuchstaben, von fremder, sehr ungelenker Hand (derselbe Duktus wie auf Bl . 
3a). 

Auf B l . 66a-b Fragment eines Orakels, dessen Lösungen mit den Namen der Propheten 
Aiyüb, Müsä, Harun, Yünus und Hüd überschrieben sind. Der Text beginnt mit einer rot 
geschriebenen Lösung (sahm Aiyüb calaihi s-saläm). Darauf folgt: Ä J ^ J I J I ̂ » y>j 
Sx~^J U - ^ J S \ J \ J 5 U I Ifcl c J l j [ . . . ] ^ Y \ 3 J U ; aJUI J l i « - J U ^ J I 1 3 . 
Anfang und Ende des Textes fehlen. Auf B l . 66b ist noch ein Kustos ausgeworfen. Ein 
anderes magribinisches Orakel (K. KaSf ad-damä'ir) befindet sich in der Münchener Hs. 
cod. arab. 1100, T U (Bl . 77a-91b). 

Auf dem Spiegel des Hinterdeckels eine Kolumne mit zehn knappen Zeilen Arabisch, 
die durch einen aufgeklebten Stoff streifen unlesbar gemacht sind. 

8 Ms. Prov. o. 3f 

K a s t a n i e n b r a u n e r L e d e r b a n d mi t B l i n d p r e s s u n g , K l a p p e a b g e r i s s e n . D e c k e l u m r a h ­
m u n g durch z w e i s c h m u c k l o s e L e i s t e n . E c k e n a b g e s c h r ä g t . A l s M i t t e l o r n a m e n t e ine 
mit R a n k e n und B l ü t e n g e f ü l l t e V i e l p a ß m a n d e l ohne A n h ä n g e r . E i n f a c h e r L e d e r r ü c k e n . 
S p i e g e l v o n V o r d e r - u n d R ü c k d e c k e l mi t M a r m o r p a p i e r b e z o g e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , 
d ü n n e s , f e s t e s , t e i l s r a u h e s , te i ls g la t t es , an der u n t e r e n K a n t e w a s s e r f l e c k i g e s Pap i e r . 
342 B l . + 1 V o r s a t z b l . E i n e bis z u m E n d e des B a n d e s r e i c h e n d e O r i g i n a l f o l i i e r u n g 
b e g i n n e n d a u f B l . 2 . U n b e s c h r i e b e n ( a u ß e r V e r m e r k e n ) das V o r s a t z b l . u . B l . l a . F o r m a t : 
1 0 x 1 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 6 , 5 x 1 2 c m . 19 Z I . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . A m E n d e des 
B u c h b l o c k s m i n d e s t e n s e in B l . h e r a u s g e t r e n n t . K l e i n e s b i s m i t t e l g r o ß e s , e t w a s k r a u s e s , 
v o l l p u n k t i e r t e s N a s h I . A u f f a l l e n d in der 1. H . der H s . das v e r s c h l u n g e n e , oft rot 
a u s g e f ü l l t e L ä m in E n d s t e l l u n g . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: der k o m m e n t i e r t e 
G r u n d t e x t , v e r e i n z e l t a u c h Ü b e r s t r e i c h u n g e n ( z . B . B l . 2 0 0 a - b ) ; P u n k t e z w i s c h e n den 
W ö r t e r n der K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n ; e i n z e l n e B u c h s t a b e n der Ü b e r s c h r i f t e n s o w i e auch 
i m T e x t au f B l . l b , 2a u n d a n d e r w ä r t s B u c h s t a b e n rot a u s g e f ü l l t , g e l e g e n t l i c h ganze 
Ü b e r s c h r i f t e n in rot ( B l . 1 0 1 b ) ; D r e i p u n k t h a u f e n a l s V e r s t r e n n e r ( s e l t e n ) . K a p i t e l ü b e r ­
s c h r i f t e n j e d o c h z u m e i s t d u r c h V e r w e n d u n g e ines ande ren , b r e i t e r e n S c h r i f t z u g e s ( T u l t ) 
a u s g e z e i c h n e t ( z . B . B l . 196b, 2 0 3 a ) . S c h r e i b e r : I b n T ü r s ü n i b n T s ä . O r t u n d D a t u m 
der A b s c h r i f t : D a m a s k u s , i . J . 1 0 0 7 / 1 5 9 8 - 9 9 . I m Jahre 1839 ha t s i c h a u f B l . l a ' e in 
B e s i t z e r e i n g e t r a g e n , d e s s e n N a m e a u s g e k r a t z t w u r d e . D a v o n lesbar : Possessor huius 
libri est: Aug. [?] ... cand. theol. 1839. A u f B l . l a s o w i e an v i e l e n anderen S t e l l e n , 
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an den I n n e n r ä n d e r n ( i n s b e s . a u f B l . 4b, l i b , 12a) s o w i e auch auf dem le t z t en B l . e i n 
S t i f t u n g s v e r m e r k des P r e d i g e r s S u l a i m ä n E f e n d i an der g r o ß e n M o s c h e e i n Q a l ' a B . : 
Waqf Sulaimän E. al-wäciz bi-gämi' kablr dar Qalca-i BRÜN ( ? oder: BDÜN). 

Nüraddln cAbdarrahmän ibn Ahmad al-GÄMl an-Naqsbandl Qiwämaddm. 
Gest. 898/1492; G A L 2 2/266-7 S 2/285-6; Kahhäla 5/122; Zirikli 3/296; E I 2 2/421-22 

(Huart [Masse]). 

Kitäb Sarh Fusüs ^^aä ^ 

[ . . . ] p^oJI ^yAJu^ • p-ô J I ̂ Jj I ^\y> , j j j {J -ÄJI *1! -W>JI : (lb) A 

p^oJI ^ j^a3 ^1^5" [ . . . ] <ub ^ U I iJlA c J U t P [ . . . ] (2a) y I 

J * " [ • ] LS>.^] [ • • • ] ^ - J 1 ^ [ • • • ] £ ^ ^ c > [ • • • ] 

ÖJLiiJ l j l>j£j \ i o j ^ ' o b l i ^ b J L J L I I {yh>- 1̂ * J I ^ : (342b) E 

Sonst u.d.T. Naqd an-nusüs bekannter, i . J . 846/1442 (Brockelmann) verfaßter Komm, 
zu dem berühmten Werk des Muhyiddm Abu 'Abdallah Muhammad ibn 'Ali ibn Muham­
mad ibn al-'Arabl (gest. 638/1240; G A L 2 1/571) über die "Weisheit der Propheten", 
Fusüs al-hikam. 

Andere Hss.: G A L 2 1/573 1 1 ( 1 2 ) h S 1/793 3 g . - Gedruckt (Lithographie Bombay 
1307, 1324, 1326). 

Werktitel auf einem auf den Vorderdeckel geklebten kelchförmigen Papieretikett. 
Identität von Vf. und Werktitel durch Vergleichung des Incipit mit dem der Hs. Ahlwardt 
3/39, Nr. 2883 bestätigt. 

Auf B l . l a ein Verweis eines arab. Benutzers auf B l . 37 (= B l . 38b-39a), eine 
Übersicht über die den einzelnen Propheten gewidmeten Kapitel. 

Vereinzelte Kollationsvermerke an den Rändern, von der Hand des Schreibers (z.B. 
Bl . 21 la-b, 234b, 328a). 

9 Ms. Prov. o. 37k 

O r i e n t a l i s c h e r ( ? ) P a p p b a n d . V o r d e r - und H i n t e r d e c k e l mi t M a r m o r p a p i e r b e z o g e n . 
E i n b a n d an den K a n t e n l e i c h t a b g e s t o ß e n . D ü n n e s , f e s t es , g r a u e s , te i ls g la t t es , t e i l s 

15 



Nr. 9 

r auhes , l e i c h t g l ä n z e n d e s , an der oberen K a n t e d u r c h g e h e n d w a s s e r f l e c k i g e s Pap ie r . 
B l l . e i n s e i t i g b e s c h r i e b e n und z u s a m m e n g e k l e b t . B e i m L ö s e n der B l l . 3 u. 4 , 15 u . 16 
w u r d e das P a p i e r e i n g e r i s s e n . 16 B l . + 3 V o r s a t z - und 1 N a c h s a t z b l . U n b e s c h r i e b e n 
B l . l b - 2 a , 3 b - 4 a , 5 b - 6 a , 7 b - 8 a u s w . F o r m a t : 1 4 , 5 x 1 9 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 1 , 5 x 1 7 
c m . 19 Z I . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . M i t t e l g r o ß e r , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e r , v o l l p u n k ­
t ie r te r m a g r i b i n i s c h e r D u k t u s . S c h w a r z e z u braun h in v e r b l a ß t e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n 
in rot, g r ü n und S i l b e r : die Ü b e r s c h r i f t ( W e r k t i t e l ) , die A n r e d e yä 'All, der Name und 
T i t e l Muhammad rasülalläh, das W o r t haddatanä. G e l e g e n t l i c h w u r d e s c h w a r z ge­
s c h r i e b e n e s yä 'All n a c h t r ä g l i c h d u r c h e i n e n w a a g r e c h t e n S t r i c h in S i l b e r ü b e r dem 
y ä ' ( e i n M a d d a ? ) n o c h h e r v o r g e h o b e n . 

Anonymus. 

Waslyat an-nabi sallä llähu calaihi wa-sallam J L - j < U ! P <dl! ^J~p ^ ^ J ! i w ? ^ 

* <UP aJUI ^J^PJ twJli? I j ^ < p-L - j <U1P 4JÜI L^U? öJA> : (la) A 

<Lw?j ^yjJLs-j A J U ^ J ^ J [ • • • ] J t ^ ^ V J J I Ä Ä I I < Ü O*)LPJ i'.i fy^i\j^J Jrr^0J-*-^ <LO*>LP 4 ^3 j 

[ . . . ] J U J l i [ . . . ] 4M J l i [ . . . ] ( ! ) J U ^ - u ^ l < L J J ^ > 

Iii 4^V?^J Ä 1 1 u ij L^AJO ^/ ( ! ) [^y** ^ J J ^ Ä J J ^ J ^ J J J C J 1 

( ! ) 5 > ^ l ^ j ( ! ) -u~< U J J I ^ L ^ > . 

L J J Ü I ( J 1-UgĴ  I J Ü L P I A A I J J J ^ J I ^SSi ü J J ^ U S O ^ J aill Uli Oli : (16b) E 

^»*>LJ 1 <ulp J J ^ O - J ^ P L ^ l ? a>- L J T L^J ( ! ) ^Lw? I L 5^w?j ]gä>-1 < ^ I P L ) > ö I j 

4 J ̂ p j j ^ ^ - j 4JÜ I A-O->=J ij-*^ [ • • • ] ^1 \^-*&3 <jtr*̂  ̂  ' ^ J 0^ 

Ethische Weisungen Muhammad's an seinen Schwiegersohn c Ali ibn Abi Tälib. Die 
mit der Anrede yä cAli beginnenden Weisungen belaufen sich laut Vorrede auf 120 
Einheiten. Wie in der vorliegenden Hs. beginnen auch die beiden Berliner Hss. Pm. 238 
und We. 1826 (Ahlwardt 3/446, Nr. 3959) mit derselben Weisung. Der Schluß weicht 
bei beiden jedoch von der Jenaer Hs. ab, in Pm. 238 wird außerdem in der Einleitung ein 
anderer isnäd angeführt. In der magribinischen Parallelhs. Berlin or. Oct. 3970 (VOHD 
XVQ B 1 , Nr. 136) stimmt die erste Überlieferungseinheit mitsamt dem isnäd mit der 
vorliegenden Hs. überein, der Schluß weicht jedoch auch hier ab. 

Andere Hss. mit verwandtem Text VOHD X V I I B 1 , a.a.O. 
Beigaben: 
Auf B l . 2b' eine vermutlich von Bose stammende Eintragung in zwei Schriftblöcken 

von je 8 lateinischen ZI. mit folgenden Erläuterungen zum Text der Hs.: 
Libro huic titulus sit - ^*-L^> I j - Praeceptum sive Mandatum Mohammedis. 

Sententias & observationes plurimas circa ritus Sacros Mohammedanorum exhibet. E.g. 
de Lotionibus, Precibus [...] 

Der untere Schriftblock, in verblichener Tinte, beginnt: 
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Nr. 9-10 

Mandata haec dedit Mohammed ^ Propheta Ali ihn abi Talib, quern legitimum esse 
successorem Mohammedis [...] Persae demonstrare conati sunt Eximio Libro Apologetico 
M.S. cui titulus L-ALJ»^\ '<L3J—*-A ^ J>J\ ( V ) ^ L J » . Hunc librum a Persis magni fieri 
notavit in M. S. meo, quern possideo ... Golius. 

10 Ms. Prov. o. 37' 

S c h w a r z b r a u n e r L e d e r b a n d mi t K l a p p e und B l i n d p r e s s u n g . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h 
M e h r f a c h l e i s t e . A b s c h r ä g u n g der E c k e n a u f dem V o r d e r d e c k e l d u r c h d re i B l ü t e n , die 
e iner w e i t e r e n , in der E c k e b e f i n d l i c h e n B l ü t e g e g e n ü b e r l i e g e n . A u f dem R ü c k d e c k e l 
s i n d die v i e r B l ü t e n i n den E c k e n q u a d r a t i s c h angeordne t . E i n e aus 16 s e c h s e c k i g e n 
S t e m p e l n g e b i l d e t e z i t r o n e n f ö r m i g e F i g u r als M i t t e l o r n a m e n t . D i e S t e m p e l s ind m i t 
e i n e m e ine B l ü t e e i n s c h l i e ß e n d e n H e x a g o n g e f ü l l t . A u s dem u n t e r e n u n d o b e r e n s o w i e 
den s e i t l i c h e n E n d e n der M i t t e l f i g u r rag t j e e in S t r a h l h e r v o r , der in de r V e r t i k a l e n 
von v i e r , in der H o r i z o n t a l e n v o n d re i B l ü t e n umgeben i s t . Je e ine der B l ü t e n a u f der 
Mi t t e des S t r a h l s . U m r a h m u n g der K l a p p e w i e a u f den D e c k e l n . I n den E c k e n j e v i e r 
B l ü t e n , an der M i t t e de r L ä n g s s e i t e d r e i , g e g e n ü b e r an der S p i t z s e i t e e in s e c h s e c k i g e r 
S t e m p e l mi t S t e r n . B l ü t e n a u c h z w i s c h e n der 3 e r - G r u p p e u n d dem S t e m p e l an der 
S p i t z s e i t e . A u f der I n n e n s e i t e des Stegs i n e i n e m R a h m e n aus D o p p e l l e i s t e n mehre re 
S t e m p e l . D a s F e l d des S t e g s ist g e g l i e d e r t d u r c h f ü n f g r ö ß e r e s o w i e d u r c h j e z w e i 
k l e i n e r e n e b e n e i n a n d e r l i egende S t e m p e l z w i s c h e n d e m z w e i t e n und d r i t t e n b z w . dem 
d r i t t en u . v i e r t e n S e c h s e c k . A u f der A u ß e n s e i t e des S tegs , a m o b e r e n u n d un t e r en 
E n d e des u m r a h m t e n F e l d e s , je sechs B l ü t e n , in der M i t t e e in v o n vier B l ü t e n u m r i n g t e r 
S t e m p e l . K l a p p e s eh r b r ü c h i g . Der s c h m u c k l o s e u n d e t w a s w u r m s t i c h i g e R ü c k e n oben 
und unten b e s c h ä d i g t . B u c h b l o c k an den R ä n d e r n a b g e s t o ß e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , d i k -
kes , fes tes , l e i c h t g l ä n z e n d e s , a n g e s c h m u t z t e s , an den R ä n d e r n w a s s e r f l e c k i g e s , an 
der I n n e n s e i t e ( am i n n e r e n F a l z ? ) u n d d e n K a n t e n v i e l f a c h g e f l i c k t e s P a p i e r . G e g e n 
E n d e P a p i e r d ü n n u n d a b g e g r i f f e n . D u r c h W u r m f r a ß bed ing t e r T e x t v e r l u s t a u f B l . 
1 4 4 - 4 9 . V o r s a t z b l l . an d e n oberen K a n t e n e i n g e r i s s e n . D i e L a g e n e i n z e l n und z u m e i s t 
v o m R ü c k e n g e l ö s t . 315 B l . + 2 V o r s a t z - u n d 1 N a c h s a t z b l . O r i g i n a l f o l i i e r u n g . I n d e r 
arab. B l a t t z ä h l u n g w u r d e das nur a u f der b - S e i t e b e s c h r i e b e n e B l . 176 ü b e r s p r u n g e n . 
U n b e s c h r i e b e n B l . 2 b ' , 1 7 4 b - 1 7 6 a . F o r m a t : 1 8 , 5 x 2 7 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 3 , 5 x 2 2 , 5 
c m . 29 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , f l ü c h t i g e s , z u m e i s t v o l l p u n k t i e r t e s ( u n p u n k t i e r t 
z . B . B l . 1 7 4 a ) N a s h i mit T e n d e n z z u m T a ' l l q ( i n s b e s . in der l e t z t e n B l a t t z e i l e ) . A u f ­
f a l l e n d in den e r s t e n B l a t t z e i l e n d i e sehr l ang gezogenen oberen H o r i z o n t a l l i n i e n des 
Käf . S c h w a r z e T i n t e . A u f B l . 1 2 3 a T i n t e v e r w i s c h t . H e r v o r h e b u n g e n rot : Ü b e r s c h r i f t e n 
der B ü c h e r und A b s c h n i t t e , Ü b e r s t r e i c h u n g e n des G r u n d t e x t e s , g e l e g e n t l i c h auch von 
R a n d g l o s s e n ( K o l l a t i o n i e r u n g e n s o w i e h ä u f i g der A u s d r u c k matlab), e i n z e l n e A u s ­
d r ü c k e au f B l . I b . D a s W o r t matlab i n den R a n d g l o s s e n a u f B l . 33b u n d 4 6 a a u c h i n 
G o l d g l a n z . V i e l e für ro t n a c h z u t r a g e n d e Ü b e r s c h r i f t e n (fasl b z w . kitäb) l e e r g e l a s s e n e 
S t e l l e n . 

'Izzaddln 'Abdallatif ibn <Abdalcaziz I B N A L - M A L A K (ibn Firiste). 
Gest. 797/1395; G A L 2 l/443, I c S 1/614 S 2/3155 6 a, 263, ; 4; Kahhäla 6/11. 
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Sarh Magma' al-bahrain 

byj * ^ U ^ J J I I ! Jjllaj ä]lS ( j U f = < ! ) J U T l ^ p o ^ j » t> : (lb) A 

S JJ_XJ \ ^ J U J > J \ \ ^Ju*^al \ J j i L i < X * J J > [ . . . ] ^./saW J J Ä 3 j l ^ s l A5"IJ^I ^jflj:>l> 

J j l ^ £j cJu^a -J! IjJol <<d! JUJ>JI> [ . . . ] j j j j l J ^ l ^ J J J I JL^P I -UP 

IAA < J ^ > J U ^ t ^ j ^ J ! ^1 J U ^ O <IA JL>-I j ?> : (315b) E 

Arabischsprachiger Kommentar zu dem ÄjfäZ? Magma' al-bahrain wa-multaqä n-
naiyirain des Muzaffaraddm Ahmad ibn 'Ali ibn Ta'lab ibn as-Sä'ätl al-Bagdädi (gest. 
696/1296 [n. a. 694]; G A L 2 1/477 S 1/658), einem Werk über strittige Fragen aus allen 
Rechtsgebieten. Zu dem Komm. Ibn Malak's Ahlwardt 4/123-24, Nr. 4572. 

Nach dem in der Form eines Kolophons geschriebenen Ende des K. al-waqf und den 
darauffolgenden leeren Bl l . beginnt das K. al-qasb auf B l . 176b. 

Ande re Hss.: G A L 2 1/477, c S 1/658 - TÜYATOK 34 IV Nr. 490. 
Name des Vf.s genannt auf B l . lb in der Einleitung. Werktitel auf Bl . l a ' (K Magmac 

al-bahrain) und B l . l a (Kitäb Sarh Magmac). 
Beigaben: 
Auf B l . l a ' ein Stiftungsvermerk von Sulaimän Efendi: Waqf Saih Sulaimän Efendi 

al-Wäeiz bi-gämic kablr dar Qalca-i BRÜN. Ders. Vermerk auf B l . lb, obere Kante, 
sowie auf dem Innenrand von B l . 3b, 10b, 15b, 20b. 

Auf B l . lb'-2a' ein Verzeichnis der in dem Band enthaltenen Bücher (kitäb) und 
Abschnitte (fasl) mit Blattangaben. Das Verzeichnis ist unvollständig (ein Bl . ausgefallen). 

Auf Bl . l a ein ausradiertes Titelverzeichnis der in dem Sarh genannten Werke. Einige 
unleserliche persische Eintragungen. 

Zahlreiche, zumeist von der Hand des Schreibers stammende Randglossen: Kollationie­
rungen, Stichwörter (matlab), kommentierende Glossen, auf B l . 4a eine Worterklärung 
auf Türkisch. Zitate aus folgenden Autoritäten und Werken: Sadr as-Sarfa, Bazzäzi, 
Qurra Kamäl, Gämic al-fatäwä, Muhit, Huläsa, Sarh an-Nuqäya [von?] Saiyid 'Al l , 
Muhtär Sihäh. 

11 Ms. Prov. o. 37m 

S a m m e l h a n d s c h r i f t aus 4 T e i l e n . P a p p b a n d mit K l a p p e . B u c h r ü c k e n , L ä n g s k a n t e 
und S t e g mit h e l l b r a u n e m L e d e r bezogen . A u f dem Steg e i n e U m r a h m u n g aus B l i n d l e i -
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Nr. 11 

sten. V o r d e r - u n d R ü c k d e c k e l s o w i e A u ß e n s e i t e der K l a p p e mit M a r m o r p a p i e r b e k l e b t . 
I n n e n s e i t e der K l a p p e mi t g e l b e m P a p i e r b e z o g e n . B u c h r ü c k e n oben u n d u n t e n abge­
s t o ß e n . E t w a 2 c m v o m oberen R a n d des R ü c k e n s e i n L o c h . R ü c k d e c k e l an den K a n t e n , 
V o r d e r d e c k e l an de r I n n e n s e i t e des R ü c k e n s w u r m s t i c h i g . W e i ß e s b i s g e l b e s , fes tes , 
g la t tes , l e i ch t g l ä n z e n d e s , a n g e s c h m u t z t e s und w a s s e r f l e c k i g e s , am B u n d v i e l f a c h ge­
f l i c k t e s , am A n f a n g u n d E n d e an der un te ren K a n t e w u r m s t i c h i g e s P a p i e r . R ä n d e r 
b e s c h n i t t e n , d a d u r c h V e r l u s t v o n R a n d g l o s s e n ( z . B . B l . 35b , m e h r f a c h i n T . 4 ) . 153 
B l . in a rab . O r i g i n a l z ä h l u n g + 1 V o r s a t z b l . L e e r d i e B l l . l b ' , 4 1 a , 1 2 1 b , 122a . F o r m a t : 
1 4 , 5 x 2 0 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 8 , 5 x 1 4 b z w . 1 0 x 1 6 , 5 c m ( T . 4 ) . 13 Z I . K u s t o d e n ausge­
w o r f e n ( i n T . 1 u . 2 v i e l f a c h a b g e s c h n i t t e n ) . D u k t u s : M i t t e l g r o ß e s , e t w a s z i e r l i c h e s , 
ab T . 2 mit f e i n e r e r F e d e r g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . A u f f a l l e n d d i e w e i t e n 
B ö g e n des N u n u n d Y ä ' i n E n d s t e l l u n g , d i e g e l e g e n t l i c h b i s unter das ü b e r n ä c h s t e 
W o r t r e i c h e n ( T . 1-3). I n T . 4 e twas g r ö ß e r e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , s c h w u n g v o l l e s , 
v o l l p u n k t i e r t e s , g e l e g e n t l i c h a u c h v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n ­
gen rot, in T . 4 a u c h gelb: Ü b e r s c h r i f t e n (fasl, kitäb), ro te s o w i e g e l e g e n t l i c h auch 
s c h w a r z e O r d n u n g s z a h l e n a u f B l . 1 1 7 a - 1 1 9 a ( T . 3 ) , V e r s t r e n n e r ( T . 4 ) , Ü b e r s t r e i c h u n ­
gen v o n S t i c h w ö r t e r n , der e i n l e i t e n d e n W o r t e z u neuen S i n n a b s c h n i t t e n ( T . 1 u . 4 ) , 
der z i t i e r t e n Q u e l l e n u n d K o r a n z i t a t e ( T . 2 ) , rot a u c h e i n z e l n e A u s d r ü c k e w i e i'lam, 
fa-taqül ( T . 3 ) b z w . wa-ba'd, wa-ahbabtu, qil, qäl, Si(r, allähumma, wa-clam, wa-anSad-
tu e tc . ( T . 4 ) . D a t u m der A b s c h r i f t : S a ' b ä n 1 0 2 6 / A u g u s t 1617 ( T . 4 ) . 

T . 1 ( B l . l b - 4 0 b ) der H s . : 

[Zain (Tag) ad-Din Muhammad ibn Abi Bakr ibn 'Abdalmuhsin ibn cAbdalqähir 
ar-Räzi]. 

Gegen Ende des 7. Jh.s; G A L 2 1/478 S 1/658-9; Kahhäla 9/112. 

[Muhtasar fl cilm al-fiqh] [4JL2J! ^ie ^ ] 

\y>-\ ^JJZJJ A ^ ^ » - AÜJ! pit j^cJ>^ IJLA [ . . • ] j ~ J U J I ^ j AJU Ju_=JI : (lb) A 

£ÜJ" * L J I öjl̂ Wl I t^b5" [ . . . ] aj 4JL2JI t*_-j5" Ĵb I 0jLs* ^Js <u3 Oj-*ä^>-lj [ . . . ] 

j>*>UIj> 0 j J > J > *IJI *U!J i l J b ^ h ) iSjJtii \ 1^1 : (40b)E 

Sonst u.d.Titel Tuhfat al-mulük bekanntes hanafitisches Rechtskompendium in 10 
"Büchern" (Ahlwardt 4/94-5, Nr. 4517-18). Das Tuhfat al-mulük wird dagegen von HH 
2/240, Nr. 2673 einem Muhammad ibn Fälig ibn Ibrahim at-Tüqäti zugeschrieben. Das 
Werk beginnt mit dem Kitäb at-tahära und enthält folgende weitere Bücher: K. as-saläh 
(Bl . 5a), K. az-zakäh (Bl . 14a), K. al-hagg (B l . 20a), K. as-said wad-dabäHh (Bl . 27a), 
K. al-karähiya (Bl . 31b), K. al-faräid (Bl . 35b), K. al-kasb wal-adab (Bl . 38a). 

Andere Hss.: G A L 2 1/478 S 1/658-9 S 2/426,16. - Gedruckt. 
Zahlreiche erläuternde Glossen zwischen den Zeilen sowie - mit Sarh unterschrieben -

am Rande. B l . 6b ein Zitat aus Tabyin. Interlinearglossen häufig in Türkisch. Am Rande 
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auch Nachträge von Textauslassungen (z.B. Bl . 40b) und viele Kollationierungsvermerke. 
Auf B l . l a ' ein zehnzeiliger Vermerk von Lorsbach ("L ." ) mit Angaben über den 

Inhalt der vier Texte, beginnend: Dieser Band enthält folgende arabische Stücke usw. 
Auf B l . 1 a mehrere, z.T. verwischte türkische und arabische Einträge von verschiedenen 

Händen. Davon mir lesbar: Ein Auszug aus Qunyat al-munya über das Verbot, nach dem 
Totengebet ein Bittgebet zu sprechen; eine 6-zeilige Anweisung zur Erwirkung einer 
Gebetserhörung unter Verwendung der Namen von vier Engeln, Propheten und Heiligen. 

T . 2 ( B l . 4 1 b - l 1 5 b ) der H s . : 

[Sadldaddin al-Käsgari]. 
Lebte i. 7./13.Jh.; G A L 2 S 1/659. 

Munyat al-musalli wa-gunyat al-mubtadl ^ J w - J I 

\ {Ay\ j l UUj «JIM f^lij < I J H J L P ! > [ . . . ] j ^ J U I J J J L ^ J I : (41b) A 

dJJJ ĝj Jü ^ Laj 4 P j 3 j j £ La i" .Uo"\ | [ . . . ] 6 J J L S Ä J I ^jj ^y~pj>cS L) *̂ l IJ öy~̂ >" 

[...] 
J y ö^UaJI J cß *i j£^\ lk>JI ilj-^j JüJuidlj JuJI ^5"ß j l (JLP : (115b) E 

AJ \~J£ ^ Jü JuljJ L U-wô9 I f. \ jB j I L̂ JL) I i I j-o-J I j f Iji j üj js- ujJ I 

In viele ungezählte Abschnitte gegliederte hanafitische Abhandlung über das rituelle 
Gebet in arab. Sprache. 

Der Text zerfällt in die folgenden Kapitel: 
^ L J I B1.44b 

- ^ d l J Bl- 49a 
o L J I ^ J ^ Bl . 54b 

^ L ^ J I ^ J ^ B l . 56b 
^ J l ^ Bl . 59a 

PJ^>J}\ uää\y J*«i Bl . 63a 
^ U ^ I ^ J ^ s Bl . 67a 

[jJ\J}^3 B l . 68b 
J^l'jJ^i B1.71a 

ä̂ Ua) I ijufi ^ J^ai Bl . 93b 
ö ̂ UaJ I , J aJL«J oJ£J Ul i J^i3 Bl . 99a 

j ^ J I ^ J J ^ 3 B l . 103a 
[<u ĴI J]j^ Bl . 103a 

j £ l i l / y i B l . 106a 
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^ - J l Ö J L Ä — ^ J^ai B l . 109a 

&,UJI i J j ^ J ^ 3 B l . 113a 
Ein gekürztes Inhaltsverzeichnis auch bei Ahlwardt 3/290, Nr. 3542. Das in der 

Göttinger Hs. 8° MS arab. 162, T l 5 abschließend enthaltene Kapitel fihuqüq al-masgid 
findet sich so wenig in der Jenaer Hs. wie in den anderen Hss., deren Explicits in den 
Handschriftenkatalogen angegeben sind. Die Berliner Hs. Ahlwardt Nr. 3542 endet zehn 
Zeilen vor der vorliegenden Hs., das Expl. stimmt jedoch überein mit dem der Hs. 
Ahlwardt Nr. 3543,2. 

Andere Hs s .: G A L 2 1/478 S 1/659 - Leipzig (Fleischer) 187 - Mingana 210 - India 
Office 1654. - Gedruckt. 

Beigaben: 
Erläuternde Glossen am Rande und interlinear, zumeist in Türkisch. Auf B l . 47b ein 

Zitat aus Huläsat al-fatäwä. Kollationierungsvermerke. 
Auf B l . 116a mehrere Zeilen über das hier auch türkisch überschriebene angebliche 

Prophetenwort "der Blick auf den bartlosen Jüngling ist untersagt"; daran anschließend 
eine Erzählung über Härün ar-RasId und Buhlül. 

T . 3 ( B l . 1 1 6 b - 1 2 1 a) der H s . : 

[Samsaddln Ahmad ibn Sulaimän IBN K A M Ä L P A S A ] . 

Gest. 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; E I 2 4/879-81 (Menage); I A 6/561-566. 

[Matälib al-musalli] [ ^ U z J I « ^ J U a » ] 

j -o L 5 h r a XoJ! J L <pipl> [ . . . ] j - i u J J ^ L i U l j j - J U J I all J U ^ J I : (116b) A 

[ . . . ] p^*J I Z ^ J - J ^ J I ^ < o l J u ^ J I ^ybi] ^ U l > : (121a)E 

J ^ l V I U I I J j ^ l 

Auch u.d.T. Swrwf as-saläh oder Muqaddimat as-saläh oder Huläsat (fiqh) al-Kaidänl 
bekannte arabischsprachige Abhandlung in acht Kapiteln (bäb) über zulässige (fard, 
wägib, sunna, mustahabb, mubäh) und unzulässige (muharram, makrüh, mufsid lil-camal) 
Handlungen beim Ritualgebet. Zu dem Werk Ahlwardt 3/284, Nr. 3524. 

Brockelmann nennt unter den Autoren, denen die Abhandlung zugeschrieben wurde, 
Lutfalläh an-Nasafi al-Fädil al-Kaidänl (um 750/1349; G A L 2 2/253,5 S 2/2695l), Samsaddln 
Muhammad ibn Hamza al-Fanäri (gest. 834/1431; G A L 2 2/303) bzw. "nach anderen", 
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Ibn Kamäl (so! G A L 2/253; zu den Zuweisungen auch HH 6/83-4). Letzterem weist 
Brockelmann G A L 2 2/253 in dem Zusammenhang das Todesjahr 983/1575 zu, womit er 
ihn offenbar von dem berühmten Autor und Scheichülislam Samseddln Ahmed ibn 
Süleyman ibn Kemäl Pasa unterscheidet. Das Todesjahr 983/1575 findet sich bereits 
(erstmals?) bei Ahlwardt 3/284. Dieselben Angaben bzgl. der Zuweisung der Verfasser­
schaft finden sich auch G A L S 2/269, hier heißt der Autor jedoch Kamälpasazäde, stirbt 
aber gleichfalls i. J . 983. Im Unterschied zu diesen Angaben führt Brockelmann G A L 2 

2/600,55 das Werk u.d.T. Surüt as-salät unter den Schriften des 940/1533 verstorbenen 
Samsaddin ibn Kamäl Pasa an, und er verweist dazu auf die Hss. Gotha 765 und Petersburg 
245,5. Nach Ausweis des Incipit ist die Gothaer Hs. Surüt as-saläh wie auch die Berliner 
Hs. Ahlw. Nr. 3524, Matälib al-musalli, mit der Jenaer Hs. Nr. 11 bzw. der Weimarer 
Hs. Nr. 90, T 3 identisch. Vermutlich ist der bei Brockelmann erwähnte i. J. 983 verstorbene 
Autor Ibn Kamäl eine Fiktion. Ein Vergleich mit der Bibliographie der Werke Ibn 
Kamälpasa's bei Atsiz, der u.d.Nr. 66 (Risäla fifard [!] wa-wägibät as-saläh) auch das 
Incipit bietet, bestätigt die Zuschreibung an Ibn Kemäl Pasa. Einen inhaltlich verwandten 
Text mit dem Titel Risäla fl Surüt as-saläh von Ibn Kemäl Pasa führt Atsiz u.d.Nr. 65 
an. 

Neben dem Explicit wird im Kolophon - vermutlich vom Schreiber - die Abhandlung 
Kamäl Pasazäde zugewiesen (tammat hädä r-risälat al-larifa li-maulänä K.). 

Andere H s s . : Pertsch, Arabische Handschriften (Gotha), Nr. 765 - G A L 2 2/253, 5 1 

S 2/269 - Nr. 90 (Weimar Q 664), T 3 . - Gedruckt. 
Zahlreiche erläuternde arabische und türkische Glossen am Rande und zwischen den 

Zeilen. Kollationierungsvermerke. 
Auf B l . 122b Auszug aus Sarh Nuqäya über gewisse Häupter der hanafitischen 

Rechtsschule (dasselbe Zitat auch am Rande von B l . 135a); rechts davon eine Erklärung 
des Namens HulwänI. B l . 123a, von zwei Händen, ein aus Tafsir at-TaMq (so?) ausgezo­
gener längerer Prophetenausspruch, ein Gebet auf den Propheten sowie ein Lobgebet zu 
Gott. 

T . 4 ( B l . 1 2 3 b - 1 5 2 b ) der H s . : 

Burhänaddln az-Zarnügi al-Hanafi. 
Um 600/1203; G A L 2 1/606 S 1/837; Kahhäla 3/43. 

Ta'lim al-mutacallim fi tariq at-tacallum 1*1*̂1 JfcL^ ^ ^JUlJI ^JjJ 

c o j l > [ . . . ] p J U I ^ ^ ^ U J ^ * J I J ( J U L j o l ^ j j J ^ s ^ 1 4! J U * J I : (123b) A 
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^ i J I ^JaJI S i j l ^ l S J Z J J c-Jall ^ ĴL-̂_» j ! < Jo X?> : (152b)E 

0 Low> ^4-^ ( ^ ) [ • • • ] ^ I ̂ J cj^*^*"' -̂ -o-̂ 00 * ^ L / 2 J ! j 4_JjJ _LoJ>J I A-Jiüj 

Auch u.d.T. Ta'lim al-mutacallim wa-irMd al-mucallim bekannte, in zahllosen Hss. 
überlieferte kleine Wissenschaftslehre. Zum Inhalt Ahlwardt 1/44-45, Nr. 111. 

Andere H s s . : G A L 2 1/606 - Dembski (1964), S. 63, Nr. 7 - Ousmane Kane 
(Senegal) 341, Nr. 128. - Gedruckt. 

Erläuternde Glossen am Rande und zwischen den Zeilen. Zitate aus Saihunä Ruknaddin 
und den folgenden Werken: Sarh al-MaMriq, Tuhfa, Sihäh, Sarh Nuqäya, Masäbih, 
Zahr al-akmäm, Gawähir, Sahm ad-durar. Viele persische, arabische und türkische 
Worterklärungen interlinear und am Rande, von einer Hand. Türkische Glossen auch 
von anderen Händen. 

Auf B l . 153a einzelne sich wiederholende türkische Verse, etwa der folgende: Ü L A J yt> 
dj*-+j>- ^jTjLy j y f ^ J j I yM-I; mehrfach geschrieben auch das Wort Timiswär. Auf 

der b-Seite sechs Zeilen Türkisch in Diwäni-Schrift. 

12 Ms. Prov. o. 37n 

S a m m e l h s . aus 5 T e i l e n . P a p p e i n b a n d mit K l a p p e . L e d e r an R ü c k e n u n d S t e g . A u f 
der L e d e r b i n d u n g Stoff . D e c k e l a u f ä l t e r e m M a r m o r p a p i e r in e i ne r o r i e n t a l i s i e r e n d e n 
R e s t a u r i e r u n g e rneu t mi t d e m s e l b e n , v i e r f a r b i g e n P a p i e r b e z o g e n ( d a r u n t e r be f inde t 
s i c h e in a l t e r d e u t s c h e r V e r m e r k ) . H i n t e r d e c k e l am R ü c k e n d u r c h W u r m f r a ß b e s c h ä d i g t . 
E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , g l a t t e s , l e i ch t g l ä n z e n d e s , an den R ä n d e r n a n g e s c h m u t z t e s , 
an den K a n t e n f l e c k i g e s , a u s g e b e s s e r t e s P a p i e r . W a s s e r z e i c h e n ( S c h m e t t e r l i n g ? ) . 100 
B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . B l . 8 7 a l ee r . F o r m a t : 1 4 , 5 x 2 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 
7 x 1 4 c m . 13 ( T . 1-3) b z w . 7 Z I . ( T . 4 bis S c h l u ß ) . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . M i t t e l g r o ß e s , 
e twa z i e r l i c h e s , v o l l p u n k t i e r t e s ö s t l i c h e s N a s h I . A u f f a l l e n d d ie sp i t z n a c h u n t e n z u l a u ­
fenden E n d e n des R ä \ H ä u f i g d i a k r i t i s c h e P u n k t e f a l s c h gese tz t ( T . 2 ) . H e r v o r h e b u n g e n 
rot: U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s i n der e r s t en Ö f f n u n g d u r c h D o p p e l l e i s t e , d a n a c h 
bis B l . 75b d u r c h E i n f a c h l e i s t e , W e r k t i t e l und K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n , S t i c h w ö r t e r , v e r ­
e inze l t Ü b e r s t r e i c h u n g e n u n d N u m e r i e r u n g e n ( B l . 5 5 b - 5 6 a ) , B l . 68b e ine e i n g e r a h m t e 
R a n d g l o s s e . 

T . 1 ( B l . l b - 3 9 b ) der H s . : 

Ahmad ibn c A L l I B N M A S ' Ü D . 

Lebte Anfang des 8./14. Jhs.; G A L 2 2/24 S 2/14. 
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Mar ah al-arwah 

Arab. Schulgrammatik. Zum Text Ahlwardt 6/179-181, Nr. 6805-6808. 
Andere H s s . : G A L 2 2/24 S 2/14 - Dembski (1964), S. 191, Nr. 64, S. 195, Nr. 70 

(die beiden Breslauer Sammelhss. enthalten auch noch, in derselben Reihenfolge, die 
nachfolgend als T. 2-5 bzw. T. 2-4 aufgeführten Werke) - VOHD X V I I B 1 , Nr. 288-289 
(mit weiteren Hss.) - Nr. 87 (Weimar Q 661) - Nr. 105 (Q 670, T A ) . - Gedruckt. 

Das Explicit der Hs. Ahlwardt Nr. 6805 weicht an mehreren Stellen von dem der 
vorliegenden Hs. ab. 

Kommentierende (Bl . 4a, 7a, 34a), berichtigende und ergänzende (Bl . 3b, 12a, 14b) 
Glossen interlinear und am Rande. Auf Bl . 19b eine türk. Randglosse, Bl . 10a Rechnungen. 

T . 2 ( B l . 4 0 b - 5 4 a ) der H s . : 

Tzzaddin Abu l-Fadä'il cAbdalwahhäb ibn Ibrahim ibn cAbdalwahhäb ibn Ab! 1-Macäli 
al-Hazragi A Z - Z A N G Ä N I . 

Schrieb 625/1257 in Bagdad; G A L 2 1/336 S 1/497; Kahhäla 6/216. 

Kitäb cIzz y> 

ÄJÜJ1 yJsoj^c\\ j l <^UI> [ . . . ] U~ÄUÜ i i U l j j ^ - J U I 41 J U Ä J ! : (40b) A 

Auch u.d.T. Kitab Tasrlf az-Zangani oder al-Kitab al-cIzzl bekanntes Werk über die 
Konjugation der Verben. Zu dem Werk Ahlwardt 6/85-86, Nr. 6615-6616. 

Andere H s s .: G A L 2 1/336 S 1/497,16I - VOHD X V I I B 1 , Nr. 271-272 (mit weiteren 
Hss.). - Gedruckt. 

Am Rande und interlinear kommentierende (z.B. B l . 40b, 44b, 49b) und ergänzende 
(z.B. B l . 43b, 50a-b) Glossen, selten in Türkisch. Auf B l . 45a ein ausführlicher türk. 
Kommentar am Rande. B l . 49a-b eine türk. Glosse in Diwänl-Schrift mit Berechnungen. 
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Auf Bl . 54a ein osmanisch-türkischer Glaubenssatz, überschrieben mit den Worten yJk 
jj>y <JLJ I . 

T . 3 ( B l . 5 4 b - 6 8 a ) der H s . : 

Anonymus. 

Kitäb al-Maqsüd *yald \ 

alj ^ I P »̂*>LJ I j öJJuäJ I J i ^ l y d I * > ^ c_^UjJ I AJU J U » Ä I I : (54b) A 

äjL^j Ä - O ^ j J I üli < Jbu Ul> [ . . . ] L ^ I j^zJI i—JÜo l 5 1 P cjU>JI <^lo^/l J P _ / ^ l jJ I -U-^ 
t̂ jû ••/̂ '•'i I IgJ I5 j I 1 j 4LpjJj I * ^ I P I 

yxj ^JaJJul I i y - j <L3 0*>̂ -*-<J I j^~> ^ Î -<d I ( j ^ L * J ^ ^ J • (68a) E 

U.d.T. al-Maqsud fl s-sarf bzw. /z t-tasrlf bekanntes, mehrfach kommentiertes, gele­
gentlich dem Abu Hanifa zugeschriebenes Schulbuch der arab. Formenlehre. Zu dem 
Werk Ahlwardt 6/176-177, Nr. 6796-6803; G A L S 1/287,^. 

Andere H s s . : G A L S 2/657,25 - VOHD X V I I B 1 , Nr. 285-286 (mit weiteren Hss.) -
Nr. 105 (Weimar Q 670), T 3 . - Gedruckt. 

Werktitel (ohne Artikel) in der Überschrift links und rechts der Basmala. 
Kommentierende und ergänzende Glossen, am Rande und interlinear. 

T . 4 ( B l . 6 8 b - 7 5 b ) der H s . : 

[cAbdallah A D - D U N Q U Z l . ] 

Schrieb vor 1038/1628 (dem Datum eines bei HH 2/68 1 9 3 8 genannten Komm.s); G A L S 
2/631,^. 

Kitäb al-Amtila ^ l l T 

Üy&j, ä »J- ^Juj^cS I I^J \y I ö I <

( 4 P I >
 [ • • • ] < U - j J ö yUal \ J *J y J U ~ > J I : (68b) A 

^^i» L J I U-yjw ^ J ^ P üy^-> 

ox^ J Ü J J * l J ^ T J <U^/ iLUw ^ 3 Sj-o-gJI c J l T j l <^J l i ! l j> : (75b) E 

I ^ Ä P U Ö * C ~ - l ( J l L a = 4 ! ) c J l L a C ~ - l C ~ J I I JlA ( ! ) 1$JC«J>J Ä * ~ J I ^1—3^1 
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Kleine, mehrfach kommentierte und ins Türk, übersetzte Formenlehre des arab. Verbs 
in 35 Kapiteln. Die zuletzt behandelten Formen sind die starken und schwachen Verben. 
Das Werk ist auch bekannt unter den Titeln Binä} al-afäl, al-Binä'ß cilm as-sarf, Amtilat 
al-binä\ al-Muqaddima ß s-sarf, Risälat al-amtilaß cilm as-sarf, Qirä'at as-sibyän. 

Andere H s s . : G A L a.a.O. - Ahlwardt 6/186-187, Nr. 6825-6827 - VOHD X V I I B 1 , 
Nr. 293 (dort weitere Angaben) - Princeton (1938), Nr. 487-489 - Nr. 105 (Weimar Q 
670), T 4 . - Gedruckt. 

In der vorliegenden Hs. fehlt der Vf.name. 
Kommentierende und ergänzende Glossen, am Rande und interlinear, gelegentlich 

auch in Türkisch. 

T . 5 ( B l . 7 6 b - 8 6 b ) der H s . : 

Anonymus. 

Kitäb al-Amtila al-muhtalifa Ä Ä I I Ä - J ! 4 k / ^ l ^ I I T 

Tabelle der arab. Verbalformen, dargestellt an der Wurzel fa(ala. Es folgt jeweils eine 
Erklärung in Arabisch und Türkisch. Ein inhaltlich verwandtes Werk mit dem Titel 
Siyag al-amtila al-muhtalifa, in dem die Formen jedoch an Hand der Wurzel nasara 
dargestellt sind, in VOHD X V I I B 1 , Nr. 291. Die ersten Überschriften (rot) von T. 5 
lauten: 

Auf B l . 87b-100b weitere Tabellen mit Verbalformen, nach der Basmala wie folgt rot 

[ . . . ] (Bl . 77a) [ . . . ] > SMj. J p l i jp * ^ U i j l i | p : (76b) A 

(77b) 
(78a) 

(78b) 

überschrieben: J*i) l s-jLö* ry^ » beginnend: 
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^jj-^a-» J * h * <S\'sj) < - J J ^ > j & 9 * ^JJ-JXJ <^>J-~P ; weitere hier behandelte 
Wurzeln schließen ein fataha, 'alima, hasuna, hasiba, akrama, tauwafa, qätala, tafaddala 
usw. Der angehängte Text endet: J?j&jS-» Ujäß J$y><Sy*y <uk~L^j . ä -L i l^ 

Beigaben: 
Auf B l . l a hat sich im Du 1-Qa'da des Jahres 1075/Mai 1665 Fathalläh al-Faqlr ibn 

Saih Nicmatalläh ibn Saih 'Abdalkäfi ... als Besitzer eingetragen. Darunter ein Besitzer­
stempel, wovon lesbar: käm-dil. Mehrere, z.T. auf dem Kopf stehende osmanische Verse. 
In der Mitte mit breitem qalam geschrieben die teilweise ausgekratzten und mit roter 
Tinte übermalten Worte yä rasülalläh Safä'a. Auf dem Spiegel drei Zeilen über den 
Inhalt der Hs. in der Schrift von Lorsbach: Eine arabische gramat. Schrift über die 
Flexion der Zeitwörter von Ahmed Ibn Ali Ben Mesud usw. Auf dem Spiegel des Rück-
deckels von einer sehr frühen Hand (17. od. 18. Jh.?): Türcken haben 29 Buchstaben ... 
schreiben von der rechten zur... 

13 Ms. Prov. o. 37° 

B r a u n e r L e d e r b a n d m i t B l i n d p r e s s u n g . V e r l u s t der K l a p p e . M a n d o r l a mit A n h ä n g e r n 
a ls M i t t e l o r n a m e n t . D e c k e l u m r a h m u n g mi t E c k f ü l l u n g e n . A u f dem S p i e g e l des H i n t e r ­
decke l s e in aus v e r s c h l u n g e n e n G o l d l i n i e n geb i l de t e s Q u a d r a t als M i t t e l o r n a m e n t m i t 
f l e c h t a r t i g e n A n h ä n g e r n in der V e r t i k a l e n . D e r s c h m u c k l o s e R ü c k e n un ten e i n g e r i s s e n , 
die B i n d u n g s t a r k g e l o c k e r t . E l f e n b e i n f a r b e n e s , d ü n n e s , g l a t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , 
f l e c k i g e s , v o n S c h i m m e l b e f a l l e n e s , z u B e g i n n a u c h w u r m s t i c h i g e s P a p i e r . D u r c h 
S c h i m m e l t e i l w e i s e v o m V e r f a l l bedroht . L t . M i t t e i l u n g v o n D r . K r a t z s c h s o l l der 
B a n d n a c h der B e s c h r e i b u n g r e s t a u r i e r t w e r d e n , w o b e i der O r i g i n a l e i n b a n d v o n dem 
aus dem 19. J h . s t a m m e n d e n Ü b e r z u g zu b e f r e i e n is t . R ä n d e r b e s c h n i t t e n ( t e i l w e i s e 
V e r l u s t v o n G l o s s e n ) . L e e r d i e B l l . l b , 2 a - b , 3 8 3 b . D i e M i t t e v o n B l . 3 w u r d e h e r a u s ­
g e s c h n i t t e n , w o d u r c h d i e R o s e t t e a u f d e m f o l g e n d e n B l . w i e d u r c h e i n g e ö f f n e t e s 
F e n s t e r z u sehen ist . D i e i n n e r e H ä l f t e v o n B l . 3 w u r d e a u f das f o l g e n d e B l . g e k l e b t , 
die E c k e des a u f B l . 3 f o l g e n d e n , n i c h t p a g i n i e r t e n B l a t t e s a b g e s c h n i t t e n . 3 5 1 B l . 
A r a b . O r i g i n a l f o l i i e r u n g . D i e o r i g i n a l e Z ä h l u n g beg inn t be i B l . 4 . F o r m a t : 1 3 x 1 8 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : 9 , 5 x 1 3 , 5 c m . 4 S p a l t e n , mi t d u r c h l a u f e n d e m T e x t . K l e i n e s , f l ü s s i g e s , 
v o l l p u n k t i e r t e s N a s t a ' l i q . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n g o l d , ro t , b l a u u n d g r ü n : 
Ü b e r s c h r i f t e n v o n K a p i t e l n b z w . E r z ä h l u n g e n . D i e w e c h s e l n d f a r b i g e n Ü b e r s c h r i f t e n 
s i n d u m r a h m t von r e c h t e c k i g e n F e l d e r n , die d i e S p a l t e n d u r c h b r e c h e n . R o s e t t e n vor 
dem A n f a n g der 6 B ü c h e r (gild) des Matnawi ( B l . 4 a , 5 8 a , 1 0 8 a , 1 7 3 a , 2 2 4 a , 2 8 4 a ) . 
D i e e r s te Ö f f n u n g ( B l . 3 b - 4 a ) mi t Z i e r l e i s t e n . B l . 2 2 3 b u n d 3 5 1 a T e x t r e d u z i e r t a u f 2 
S p a l t e n , d i e r ech t s u n d l i n k s v o n j e e i n e r b r e i t e n , g o l d u n d r o t u m r a h m t e n L e i s t e 
begrenzt w e r d e n . D i e L e i s t e n s i n d g e f ü l l t mit R a n k e n u n d B l ü t e n b z w . ( B l . 2 2 3 b ) m i t 
arab. W o r t e n in T u l t - S c h r i f t . D a s K o p f s t ü c k z u B e g i n n der 6 B ü c h e r mi t der B a s m a l a 
auf go ldenem G r u n d s o w i e e ine r A n s a s e i t l i c h r e c h t s ( B l . 173b , 2 2 4 b , 2 8 4 b ) . S c h r e i b e r 
und I l l u m i n a t o r : M u h a m m a d ibn a l - H ä g g D a u l a t s ä h a s - S i r ä z i . D a t u m der A b s c h r i f t : 
E n d e Rabi< I . 7 5 1 / A n f a n g J u n i 1 3 5 0 , i n M a d i n a t S u l h ä t . A u f B l . 3b und 4a e i n B e s i t -
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Nr. 13-14 

z e r s t e m p e l ( d a v o n l e s b a r : M u h a m m a d ibn . . . ) . 

R Ü M I , Maulänä Galäluddin Muhammad ibn Muhammad Bahä'uddin ibn Husain al-Balhi. 
Gest. 672/1273; Browne 2/515-25; Rypka, Literaturgeschichte 229-31; GIP 2/287-92; 

H. Ritter, Philologika X I , in Der Islam 26/1942, 116-58, 221-49; weitere Quellen zur 
Biographie bei Luft, VOHD X I V 2 , Nr. 61. 

Matnawl-i ma'nawi 

jj^JLllj J ^ J J J I j \ \ ^JuS" ^ <j .̂- '̂ J j - ^ l J j - ^ l j&j tj,yLo] \ î >b$" IAA : (3b) A 

C~> l!x>- Ifco I Jb>- j I * JU^LA C-O j ^ > - ^ 11 yJL> (4a) [ . . . ] jS"^! I AÜ I 4JÜ yt>j 

C—>jjj U- J:> j l L K J I j * c^> <u-o~y> j l j (JÄ->- ü I (V0 J-i j - i : (351a) E 

Das berühmte persischsprachige mystische Lehrgedicht Rüml's in sechs Teilen. Das 
Expl. der vorliegenden Hs. stimmt nicht überein mit dem der Hss. VOHD X I V j (Ei­
lers/Heinz), Nr. 331 und VOHD X I V 2 , Nr. 61-62. Die Endverse sind in der vorliegenden 
Hs. überschrieben mit Sure 6/115. 

Ande re Hss.: VOHD X I V v Nr. 331. - Gedruckt. 
Vf.name in der Rosette auf B l . 4a, am Beginn des "ersten Buches" (al-mugallada 

al-ülä min al-Matnawl min maqälät Maulänä Qutb al-cärißn . . . ) . Prosaeinleitungen vor 
den Büchern Nr. 2, 3, 4 und 6. 

Aufgeklebt auf den Spiegel des Hinterdeckels ein auf den 29. August 1815 datierter 
Zettel mit einer Beschreibung der Hs. durch Lorsbach. 

Auf B l . l a ein Doppelvers Gärni's. Weitere pers. Verse verblaßt oder verwischt. 
Zahlreiche kommentierende und ergänzende Glossen am Rande. Erklärungen arab. 

Ausdrücke in Persisch (z.B. B l . 6a), häufige türk. Worterklärungen (z.B. B l . 16a-b, 22b, 
90a, 176b), ein Kollationierungsvermerk B l . 19a. 

Benutzervermerk eines Darwis Ahmad ibn al-cAbbäs ... auf Bl . 3a. 

14 Ms. Prov. o. 37p 

G r ü n b r a u n e r e u r o p . L e d e r b a n d aus dem 19. J h . m i t G o l d v e r z i e r u n g e n a u f D e c k e l 
und R ü c k e n . A u f d e m an de r o b e r e n K a n t e e i n g e r i s s e n e n R ü c k e n V f . n a m e und W e r k t i t e l 
in l a t e i n . B u c h s t a b e n i n G o l d p r e s s u n g . 120 B l . + 3 V o r - u n d 3 N a c h s a t z b l . K e i n e 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g . E l f e n b e i n f a r b e n e s , g l a t t e s , d i c k e s , fes tes , g r o b f a s r i g e s , l e i c h t g l ä n ­
zendes , e t w a s w u r m s t i c h i g e s , ausgebes se r t e s P a p i e r . A u f B l . 3 ' W a s s e r z e i c h e n ( t re 
l u n e ) . R ä n d e r b e s c h n i t t e n ( d a d u r c h V e r l u s t v o n G l o s s e n ) . B l . 13 und 14 d i e un teren 
E c k e n a b g e s c h n i t t e n . F o r m a t : 1 4 x 2 0 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 7 , 5 x 1 5 , 5 c m . 13 Z I . K u s t o d e n 
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Nr. 14 

a u s g e w o r f e n ( t e i l w e i s e a b g e s c h n i t t e n ) . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l ­
punk t i e r t e s t a ' l l q a r t i g e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n , 
e i n z e l n e d i c k e P u n k t e b z w . D r e i p u n k t h a u f e n zu r V e r s g l i e d e r u n g , d ie A u s d r ü c k e 
hikäyat, $icr, bait, qit'a, misrä', matnawi, matal, taSbih. S c h m u c k s e i t e a u f B l . l a m i t 
e i n e m m i t B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t e n K o p f s t ü c k ü b e r w i e g e n d in G o l d u n d B l a u . I n 
der e rs ten Ö f f n u n g S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g mi t g o l d e n e m B a n d und b l a u e r L i n i e 
( a u ß e n ) , d a n a c h die U m r a h m u n g mi t e i n f a c h e r ro ter L i n i e . D a t u m der A b s c h r i f t 
9 7 7 / 1 5 6 9 - 7 0 . 

SADl, Saih Abu 'Abdallah Musrifaddln ibn Muslih SiräzI. 
Gest. 691/1292; Browne 2/525-39; Rypka, Literaturgeschichte 241-45; VOHD X I V 2 , 

Nr. 69 (mit weiteren Angaben zur Biographie). 

Gulistän j l i J ^ 

<c^o> :(120b)E 

Vollständige Abschrift des berühmten, in eine Einl. und 8 Kapitel gegliederten klassischen 
Gedichtes in persischer Sprache. 

Die Kapitel beginnen in der vorliegenden Hs. auf den folgenden Blattseiten: bäb 1 -
Bl . 10a, bäb 2 - B l . 34b, bäb 3 - B l . 53b, bäb 4 - Bl . 69a, bäb 5 - B l . 73a, bäb 6 - B l . 86a, 
beb 1 - B l . 90b, bäb 8 - Bl . 104a. 

Andere Hss.: VOHD X I V 1 ( Nr. 195. - Gedruckt. 
Beigaben: 
Am Rande zahlreiche türkische und arabische kommentierende Glossen (auch interlinear), 

gelegentlich persische, häufige, z.T. ausradierte, ausführliche französische Glossen. Von 
der Hand desselben europ. Gelehrten am Rande auch türk. Wörter in Umschrift. Die 
türkischen Kommentare gelegentlich unterschrieben mit 'Südi' (= vermutlich der im 16. 
Jh. blühende Ahmed Südi; E I 2 , s. n.). Auf Bl . 2b ein Vers Galäladdin Rümi's. 

Bl . la ein Ausspruch 'All's, darüber der Werktitel. 
Bl . lb persische Verse, teilweise von Häfiz. 
Bl . 2a ein Schenkungsvermerk: Presented by Robert Orr to his esteemed friend John 

Waillors. 6 March 1830. 
Darunter ein vor Beginn der Lektüre zu sprechendes Gebet sowie ein - zum Zwecke 

der Wissensvermehrung - auf den Einband (zarf) zu schreibender arab. Spruch mit 
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Nr. 14-15 

Zauberzeichen (Sakl). 
Beiliegend - ohne ersichtlichen Bezug auf Sa'di - eine handschriftliche Abschrift eines 

Aufsatzes "ueber die topographische Lage Jerusalems [zur Erläuterung des Planes aufge­
nommen von dem Herrn Dr. Westphal in Goettingen. Aus dessen Tagebuche waehrend 
einer Reise durch den Orient in den Jahren 1822 und 1823"]. Aus Hertha: Zeitschrift für 
Erd- Völker- und Staatenkunde [Besorgt von Heinrich Berghaus in Berlin und K. F. 
Hoffmann in Stuttgart. Bd. 1, Heft 3, Stuttgart u. Tübingen 1825, S. 385-90]. 

15 Ms. Prov. o. 37q 

E i n z e l n e s D o p p e l b l a t t i n S c h m a l f o r m a t , a u f b e w a h r t in e i n e m a l t en U m s c h l a g . E l f e n ­
b e i n f a r b e n e s , g r o b f a s r i g e s , r a u h e s , f l e c k i g e s , abgenu tz tes P a p i e r . F o r m a t : 1 1 , 5 x 2 2 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : c a . 1 0 x 1 9 c m . A n z a h l der Z e i l e n : c a . 11 ( a u s s c h l i e ß l i c h der V e r s e ) . 
K u s t o d e n a u s g e w o r f e n ( B l . l b , 2 b ) . D i e S c h r i f t v e r l ä u f t t ro tz des S c h m a l f o r m a t s des 
D o p p e l b l a t t e s n i c h t p a r a l l e l z u r L ä n g s s e i t e , sondern p a r a l l e l z u m F a l z . G r o ß e s , e t w a 
u n b e h o l f e n g e s c h r i e b e n e s , z u m e i s t v o l l p u n k t i e r t e s p e r s i s c h e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . 

Anonymus. 

[Fadä'il- i Fätima ] [ <ui=> I i J J L a d ] 

f\l> pJlp \ j ! Ju L o öl JJT\>- j l I J L > tjyj öy^ AS" c >jy : (la) A 

J3 ^3 b jjj£L> J y U 4J Iy>~ C^A JL>- JJ j£j XJ* L> c J I AP <Wl9 j y (j L̂ o '. (2b) E 

C~*l JA C^>y 

Fragment eines persischen Werkes über die "Vorzüge" der Prophetentochter Fätima. 
Das Bruchstück enthält eine Überlieferung (marwl-st) über die Prophetentochter, wonach 
sie sich von ihrem Gatten 'Al i ein Haus (buqca, zäwiya) habe errichten lassen, in dem sie 
ihrer Totenklage über den Verlust ihres Vaters freien Lauf lassen könnte, ohne den 
Medinensern mit ihrem Jammern zur Last zu fallen. Die Hs. endet in der Beschreibung 
einer häuslichen Arbeitsteilung zwischen Fätima und ihrer Magd Fidda (so?), die bereits 
von Muhammad eingerichtet worden sei. Bei dem Text handelt es sich evtl. um eine 
(auszugsweise) Übers, der Hs. Ahlwardt 10/222, Nr. 9690, Fadäil Abi Bakr wa-cUmar 
wa-cUtmän wa-cAll wa-fadl Fätima wa-Fidda, einer Kurzfassung (muntahaba) von Ibn 
Ragab's Ihtiyär al-abrär ( G A L 2 2/130). 

Der Text wird in der vorliegenden Hs. mehrfach durch (persische) Verse unterbrochen. 
Über dem Textbeginn ist das obere Drittel des B l . leergelassen. 
Bl . la , parallel zur Längsseite, Verse in verblichener Tinte, ohne ersichtlichen Bezug 
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Nr. 15-16 

zum Haupttext. 
Beiliegend ein Blatt mit Angaben zu der Handschrift von Stickeis Hand: 
Dies zugesandte, anbei zurückfolgende orientalische Manuscripten-Blatt bietet einen 

Text in persischer Sprache. Es enthält ein Stück von einer legendenhaften Biographie 
der Fatimah, der Tochter Muhammed's und der Frau des Khalifen Ali. Dergleichen 
Büchlein pflegen d-^Li Jl^p-I oder -uJ^li JjUäs oder ähnlich betitelt zu seyn. Möglicher 
Weise könnte es auch das Fragment eines umfassenderen Werkes (J jl^lII J J ) (Berlin 
569-573) seyn. Die Schrift ist die des letzten Jahrhunderts. St. 

Laut Umschlag, in dem die Hs. sich befindet, war die Hs. ein Geschenk von Dr. Alfr. 
Walter (evtl. der Vf. einer 1884 in Jena erschienenen zoologischen Dissertation?) 

16 Ms. Prov. o. 37 r 

H e l l b r a u n e r , s c h m u c k l o s e r , w a s s e r f l e c k i g e r L e d e r b a n d . K l a p p e a b g e r i s s e n . S p i e g e l 
der D e c k e l mit P a p i e r b e z o g e n . D a s a u f d e m S p i e g e l des V o r d e r d e c k e l s a u f dem K o p f 
s t ehend a u f g e k l e b t e B l . t r ä g t d i e ( o r i g i n a l e ) a rab . B l a t t z a h l 80 . G r a u e s , b a l d g la t t e s , 
bald r auhes , fes tes , an den R ä n d e r n a n g e s c h m u t z t e s , d u r c h g e h e n d w a s s e r f l e c k i g e s , 
u n g l e i c h b e s c h n i t t e n e s P a p i e r u n t e r s c h i e d l i c h e r S t ä r k e . H ä u f i g T i n t e v e r w i s c h t . 
T e x t v e r l u s t d u r c h W a s s e r s c h ä d e n . B l . 7 1 z u r H ä l f t e a b g e s c h n i t t e n . 75 B l . K e i n e O r i g i -
n a l f o l i i e r u n g . U n b e s c h r i e b e n B l . l b , 3 a - 4 a . F o r m a t : c a . 1 4 , 5 x 1 9 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
ca . 1 2 x 1 7 , 5 c m . A n z a h l der Z I . v a r i i e r e n d z w i s c h e n 2 1 u n d 27 . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , 
ab B l . 52b k l e i n e r e s , f l ü s s i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s D i w ä n i . W e c h s e l des D u k t u s B l . 5 2 b . 
S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: die p e r s . S t i c h w ö r t e r , d i e K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n 
harf, fasl, D i c h t e r n a m e n ( g e l e g e n t l i c h rot ü b e r s t r i c h e n ) , a u f B l . l a die A u s d r ü c k e 
ammä ba'd, defter-i evvel. D a t u m der A b s c h r i f t : A n f a n g D ü 1-Qa'da 1 0 8 2 , e in S o n n t a g 
M o r g e n / E n d e F e b r u a r 1 6 7 2 . S c h r e i b e r : Y ü s u f i b n M a h m ü d . 

H A L M , Lutfulläh ibn Ebi Yüsuf. 
Starb unter der Regierung Bayezids I I . (1481-1512); VOHD X I I I 5 , Nr. 198; Petra 

Kappert, Die osmanischen Prinzen und ihre Residenz Amasya im 15. und 16. Jahrhundert. 
Nederlands Historisch-Archaeologisch Instituut te Istanbul 1976, X L I I , S. 37f. 

[Bahr el-garä}ib] [ « ^ J l ^ A l ! ^ ] 

oJ_U$" £ Ä\y p̂j 4j%>- Jj>- ^ I J L ^ - J A *j_jJ> (j\^Jj - U j ^ : (lb) A 

lJ^^> 4 1 t_JLkJ ^oJUJI üy*l\j ^y^jtil ^ ^ Ä k ü l j JL> U J ! J ^ j ^ J I J U - <CJL£ 

31 



Nr. 16-17 

Auch u.d.T. Lugat-i Hallml bekanntes persisch-türkisches literarisches Wörterbuch mit 
Belegversen namentlich genannter pers. Dichter. Zum Inhalt Sohrweide, VOHD X I I I 5 , 
Nr. 198, Flügel 1/128 und Rieu, CPM (Suppl.) 116, Nr. 164. Das Werk war dem pers. 
Vorwort des Vf.s zufolge (Bl . 4b) als Komm, zu einem eigenen früheren Wörterbuch 
angelegt, das gleichfalls den Titel Bahr el-garäib trug. Das Explicit der vorliegenden 
Hs. stimmt nicht überein mit dem der Berliner Hs. VOHD X I I I 5 , Nr. 198. 

Andere Hss.: VOHD X I I I 5 , Nr. 198 mit weiteren Angaben. 
Beigaben: 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels und Bl . la türkische Verse von mehreren Händen. 

B l . l a vier Zeilen von Kätib Serbet Behäsi, evtl. einer der Schreiber des Wörterbuchs 
(?)• 

Auf dem Vorderdeckel vermutlich Reste eines Buchtitels in verblaßter, unleserlicher 
Schrift. Auf dem Spiegel des Hinterdeckels ein aus 5 Doppelversen bestehendes Auräd 
merhüm Ebü s-Sucüd Efendi überschriebenes Gebet. Der erste Hv. ist regelmäßig in 
Türkisch, der 2. Hv. in Arabisch abgefaßt. Darunter Zahlentabellen. 

B l . 70b-72a ein persisch-türkisches Glossar mit persischen Wörtern, die mit dem 
Buchstaben Alif beginnen. Die erste bzw. letzte pers. Vokabel lautet: y\ bzw. 

B l . 2a-b koranische Gebete mit Anrufungen von Engeln (arab.), B l . 72b-75a, von 
derselben Hand, weitere Gebete, enthaltend Bitten, Preisungen, die 99 Namen Gottes 
sowie Segenswünsche für Muhammad, seine Familie, Gefährten und Nachfolger. 

Bl . 75b ein j^_Ä_> I ojy überschriebenes "bewährtes Hilfsmittel" mit Anführung eines 
Hadites. 

17 Ms. Prov. o. 37s 

R o t e r L e d e r b a n d ohne K l a p p e . R ü c k e n mi t b r a u n e m , d ie S p i e g e l mit r o t e m L e d e r 
bezogen . D e r R ü c k e n hat s i c h v o m B u c h b l o c k a b g e l ö s t . D e c k e l u m r a h m u n g m i t go ldenen 
M e h r f a c h l e i s t e n . I n e i n e m w e i t e r e n , n a c h i n n e n v e r s e t z t e n R a h m e n F ü l l u n g e n m i t 
B l ü t e n und R a n k e n i n den E c k e n und an der M i t t e der L ä n g s s e i t e n . I n der M i t t e e ine 
ana log g e f ü l l t e M a n d o r l a mit A n h ä n g e r n . G o l d e n e L i n i e n v e r b i n d e n die M a n d e l mit 
den A n h ä n g e r n u n d den P r ä g e p a r t i e n an den L ä n g s s e i t e n . D i e b e i m P r e s s e n a u f g e k l e b t e n 
g r ü n l i c h b l a u e n P a p i e r p a r t i e n i n den O r n a m e n t e n haben s i c h t e i l w e i s e a b g e l ö s t . E l f e n ­
b e i n f a r b e n e s , e t w a s d ü n n e s , f es tes , l e i c h t g l ä n z e n d e s , g r o b f a s r i g e s P a p i e r . R ä n d e r 
b e s c h n i t t e n . E r h a l t u n g s z u s t a n d v e r h ä l t n i s m ä ß i g gut. 4 1 5 B l . + 2 V o r - und 1 N a c h s a t z b l . 
K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . B l . 3 2 0 a , 3 3 5 a - b , 4 1 4 b u n b e s c h r i e b e n . D i e a u f das E x p l . 
f o lgenden B11. s i n d n a c h A u s w e i s der K u s t o d e n t e i l w e i s e v e r b u n d e n ( B l . 4 1 2 b - 4 1 3 a , 
4 1 3 b - 4 1 4 a ) . F o r m a t : 1 5 , 5 x 2 4 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 9 , 5 x 1 7 , 5 c m . A n z a h l der Z I . z w i s c h e n 
15 u n d 17 v a r i i e r e n d . W e c h s e l n d e D u k t e n b z w . H ä n d e ( z . B . B l . 168a /169b , 2 3 2 b / 2 3 3 a ) . 
Z u m e i s t m i t t e l g r o ß e s , s c h w u n g v o l l e s , t e i l p u n k t i e r t e s , w e i t e r h i n t e n z u n e h m e n d un­
s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s und in S i k a s t a ü b e r g e h e n d e s N a s h I . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r -
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Nr. 17 

hebungen rot: V o k a l i s i e r u n g der E u l o g i e n , Ü b e r s t r e i c h u n g e n der E i n l e i t u n g s f o r m e l , 
K o r a n z i t a t e , der i n der E i n l . genann ten Q u e l l e n w e r k e ( t e i l w e i s e a u c h rot g e s c h r i e b e n ) , 
K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n ( a u c h r o t ) , Z w e i p u n k t h a u f e n als V e r s t r e n n e r , d ie A u s d r ü c k e Si'r, 
bait, masra'a, nazm, matnawi, hikäyat, waslyat. 

Kamäladdln Husain ibn 'Ali AL-WÄ'IZ A L - KÄSIFl. 
Gest. 910/1505; Browne 2/351 3/441-43 4/83, 182, 227, 237; Rypka, Literaturgeschichte 

300-301; GIP 2/250, 319; VOHD X I V 1 ? Nr. 289 mit weiteren Stellenangaben. 

Anwär-i Suhaili ^̂ W*" j ' j J^ 

j I iS^3 -*-••>• c J u i y ^J j j l i i j a^Jx^- c J U - JpU/^/l O j ^>- > : ( lb) A 

: (410b) E 

»̂*>LJ ! j (ĵ **-*-" f*"*"*" c** '̂ ^ * >̂c-*-, a^Jjsz 

Die bekannte rhetorische Überarbeitung der Fabelsammlung Kallla wa Dimna in 
persischer Sprache. Dazu Eilers/Heinz (VOHD X I V ^ , Nr. 297. 

Andere Hss.: VOHD X I V v Nr. 297. - Gedruckt. 
Beigaben: 
Auf dem Nachsatzbl., von brauner Tinte, der Besitzer vermerk "Holt". Ders. Name auf 

Bl . lb als "R. Holt". Auf B l . 2a' der Eintrag: a Voluminous Manuscript in (!) Persian 
Ethics. Auf dem Spiegel des Hinterdeckels eine entsprechende Angabe auf einem aufge­
klebten Papierstreifen. 

Zu Beginn der Hs. einige spärliche persische (?) Randglossen von fremder Hand. 
Auf den ersten 20 B l . zahlreiche zumeist lateinische sowie englische Randglossen von 

einer Hand. 
Ergänzende Glossen von den Händen der Schreiber (auf B l . 51a ein Referenzzeichen 

in Rot). 
Stichwörter (selten) am Rand ausgeworfen. 
Teilweise Kapitelbezeichnungen (in Rot) am Rande. 
Am oberen Blattrand häufig die Invokation yä gaut (? yä hü). 
Bl . 41 la-412b offenbar noch vom Schreiber selbst durchgestrichen. 
Ein beiliegender deutschsprachiger Brief - ohne ersichtlichen Bezug zu der Hs. - von 

einer Hand des 19. Jh.s (? Heidelberg 4.4.49). 
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Nr. 18 

18 Ms. Prov. o. 37* 

H i n t e r e r E i n b a n d d e c k e l f eh l t , v o r d e r e r D e c k e l lose, L e d e r r ü c k e n defekt . A u f dem 
R ü c k e n n o c h e i n E t i k e t t mit e i ne r a l t e n S i g n a t u r n r . ( 2 2 6 ) . E l f e n b e i n f a r b e n e s , fes tes , 
g la t tes , l e i c h t g l ä n z e n d e s , an den un t e r en R ä n d e r n und am B u n d w u r m s t i c h i g e s Pap ie r 
u n t e r s c h i e d l i c h e r S t ä r k e . W a s s e r z e i c h e n ( e i n e u m e i n e n S tab g e w i c k e l t e S c h l a n g e a u f 
e i n e m s t i l i s i e r t e n R i n d e r k o p f ; v g l . z . B . B l . 3 0 ) . A m oberen R a n d t e i l w e i s e W a s s e r f l e k -
ken . A u ß e n r ä n d e r b e s c h n i t t e n . P a p i e r e v t l . s c h o n i m O r i e n t ausgebesse r t . D i e e r s t en 
L a g e n lose . O r i g i n a l f o l i i e r u n g bis B l . 4 0 , d a n a c h P a g i n i e r u n g n a c h H u n d e r t e n ( B l . 
100, 2 0 0 ) . 2 9 6 B l l . F o r m a t : 1 4 , 5 x 2 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 9 , 5 x 1 8 c m . 23 Z I . K u s t o d e n 
a u s g e w o r f e n . H ä u f i g e r W e c h s e l z w i s c h e n m e h r e r e n S c h r i f t a r t e n ( z . B . B l . 107a, 117a , 
127a , 137a , 144a , 157a , 177a , 197a , 2 6 7 a ) , g e l e g e n t l i c h sogar auf d e r s e l b e n S e i t e . 
H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n (bäb), d ie A u s d r ü c k e bait, nazm-i Si'r, rubä'i. 
hikäyät, matnawi, K o r a n v e r s e ( t e i l w e i s e - z . B . B l . 1 1 9 - 1 2 3 - a u c h Ü b e r s t r e i c h u n g e n 
ans t e l l e der R o t s c h r e i b u n g ) , Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n a rab . Z i t a t e n , e i n z e l n e , g e l e g e n t l i c h 
auch D r e i p u n k t h a u f e n als V e r s t r e n n e r . S c h r e i b e r : N a s ü h ibn M ü s ä ibn H ä g g i T a r h ä n . 
D a t u m de r A b s c h r i f t : M i t t e Sa f a r 9 5 3 / M i t t e A p r i l 1546 . 

'Al l ibn Sälih ar-Rümi, gen. Väsic 'Allst. 

Die bekannteste türkische Version der Fabelsammlung Kaiila wa Dimna. Grundlage 
der türkischen Übertragung ist das persische Werk von Kamäladdin Husain al-Wäciz 
al-Käsifi (gest. 910/1504 oder 1505; VOHD X H I l f Nr. 438 X I V P Nr. 289), Anwär-i 
Suhaili. Zur Literatur Flemming, VOHD XII I j a.a.O. 

Ande re Hss.: VOHD X i n i ? Nr. 438-9 (mit weiteren Angaben). 
Inhaltsübersicht auf B l . 7b. Auf B l . 96b ein dreieckförmig angeordnetes Textende 

(wahrscheinlich Ende eines gm'), im spitzen Winkel als Kustos das erste Wort der 
a-Seite des folgenden Blattes. 

Zahlreiche Randglossen: 
Kollationierungsvermerke. Kommentierende Glossen (teilweise türkische Verse). 
Von einer späteren Hand Kapitelbezeichnungen an den äußeren bzw. oberen Rand 

ausgeworfen. 
Auf der letzten Seite osman. Verse an cOsmän Pasa (?). 
Bl . l a zahlreiche teilweise verblichene osman. Notizen: Worterklärungen (z.B. hayülä), 

Gest. 950/1543-4; HH 5/239; VOHD X I I I ^ Nr. 438-9. 

Humayun-name 
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Nr. 18-19 

Verse (eine arab. qit'a), arab. Gebete. 

19 Ms. Prov. o. 37u 

R o t b r a u n e r L e d e r b a n d . K l a p p e a b g e r i s s e n . D i e D e c k e l mi t r o t - b l a u - g e l b e m M a r m o r ­
papie r , die S p i e g e l mi t s c h l i c h t e m P a p i e r b e k l e b t . D e c k e l und R ü c k e n b e s c h ä d i g t . 
G r a u e s bis e l f e n b e i n f a r b i g e s , z u m e i s t r a u h e s , w a s s e r f l e c k i g e s , a b g e g r i f f e n e s , ange­
s c h m u t z t e s , am A n f a n g und E n d e auch e i n g e r i s s e n e s Pap ie r u n t e r s c h i e d l i c h e r S t ä r k e . 
106 B l . F o r m a t : c a . 1 5 x 2 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 1 0 , 5 x 1 6 , 5 c m . 2 1 Z I . K u s t o d e n 
a u s g e w o r f e n . D u k t u s : M i t t e l g r o ß e s , e t w a s u n g e l e n k e s , v o l l p u n k t i e r t e s t a ' l i q a r t i g e s 
N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n K o r a n z i t a t e n und 
Ü b e r s c h r i f t e n . S c h r e i b e r : H a n l f i ibn T a i m ü r . D a t u m der A b s c h r i f t : B e g i n n R a b r I . 
1 0 4 4 / E n d e A u g u s t 1634 . 

Anonymus. 

[Tergeme-i Kimiyä3-i sa'ädat] [ l > w ^L-o-jT 1UJ>-y ] 

£ I j j [ . . . ] J I j X*J>ZA J J ^JS- ä j JUJ IJ I *—->J ̂  -X-oJsJ I : (1 b) A 

<°JJ3 

<o ^^3 0̂  j - r ^ 3 î y ^' < J w y : ? ' > J ° <~b' < J ^ ' J " * 
JJSJJ 0J01 o j ^ o â >- ü̂JL>- y j - J j I öJiLj üJu! ( ! ) : (106a) E 

^J> ,Jyh3 4Jw« JJl j i J J O J j l ^yy^fi tJO Lü ( V ) aL~* ^^jJÜ'I jiäj aLjJjJT 
^ J X J J Lxl2->c^ Ĵ̂ o LvJ>jj J> J J « J J I ^ J X J Lit- J A y2ju 2yu ü' I ^ g U I t, J L ^ J I U > -

Türkische Übersetzung des 4. #w/c/i, "über die zur Rettung führenden Dinge" (dar 
mungiyät), des persischen Grundwerkes Klmiyä'-i sa'ädat von Abu Hamid Muhammad 
al-Gazäll. Das pers. Werk gliedert sich in 4 cUnwän ("über die 4 Erkenntnisse") und 4 
Rukn. Die ersten drei Rukn behandeln 1. die cibädät, 2. die mu'ämalät, 3. die muhlikät. 
Zum Inhalt des pers. Werkes HH 5/285, Nr. 10998; CPM 1/37. Das pers. Werk wurde in 
Auswahl übersetzt von Ritter (H. R., Das Elixir der Glückseligkeit, Jena 1923). Die 
vorliegende Hs. ist evtl. Teil einer umfassenderen türk. Übersetzung. 

Andere türk. (Teil-)übersetzungen des Klmiyä'-i sa'ädat stammen von: Semseddin 
es-Siväsi (gest. 1006/1597), Menäzil el-cärißn (Auszug über die vier Erkenntnisse; dazu 
VOHD X I I I 2 , Nr. 94-95); Nergisi (gest. 1635; GOW 173), Ikslr-i devlet (Übers, des 
rukn-i mu'ämalat; dazu VOHD X I I I ^ Nr. 375-378); Sehäbi, Husämeddm Efendi (gest. 
971/1563-4; Brüsali 2/227), Tedbir-i ikslr (vollständig, mit einem Komm.; dazu VOHD 
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Nr. 19-20 

X I I I 5 , Nr. 54; Mevlänä Müzesi 1/237). Die Ubers. des Expl. des 4. Rukn der Sehäbi-Hs. 
Mevlänä Müzesi weicht von dem der Jenaer Hs. ab. Der Übersetzer der vorliegenden 
Hs. ist mithin nicht identisch mit Sehäbi bzw. Mehmed Väni (gest. 1000/1591-2), der 
Sehäbi's Werk möglicherweise (Gölpinarli, Mevlänä Müzesi a.a.O.) vollendet hat. Väni 
ist andererseits aber auch als Vf. einer eigenen Übers, des Kimiyä3 bekannt (HH a.a.O., 
Brüsali 2/48 [nach Sohrweide, VOHD X I I I 5 a.a.O.]). In KasJaz-zunün 5/285 wird unter 
den Übersetzern außerdem noch genannt der 914/1509 verstorbene Dichter Negäti (1A 
9/154ff.), sowie [Mehmed Efendi Edirnevl] Kämi (gest. 1136/1724; VOHD X I I I 2 , Nr. 
378). Letzterer habe für Sultan Selim I I I . eine (unvollständige) Übers, angefertigt. Eine 
anonyme Übers, des 3. Teils (muhlikät) ist die Hs. Dresden (1831), Nr. 15. 

Beigaben: 
Berichtigende bzw. ergänzende Glossen von der Hand des Schreibers. Am Rand 

Stichwörter ausgeworfen. 
Auf B l . 106b türkischer Liebeszauber. 
Auf dem Spiegel eine Eintragung von der Hand Lorsbachs ("Lb.") mit einer Kurzbe­

schreibung des Inhaltes der Hs. 

20 Ms. Prov. o. 37v 

T ü r k . H s . aus 4 T e i l e n . S c h m u c k l o s e r b raune r L e d e r b a n d ohne K l a p p e . S p i e g e l v o n 
V o r d e r - u n d H i n t e r d e c k e l mit M a r m o r p a p i e r bezogen . W e i ß e s , f es tes , m i t t e l s t a r k e s , 
g l ä n z e n d e s , a b g e g r i f f e n e s , am o b e r e n D r i t t e l des P a p i e r b l o c k s d u r c h g e h e n d t in ten f l ek -
k i g e s P a p i e r . W a s s e r z e i c h e n . R ä n d e r b e s c h n i t t e n ( d a d u r c h V e r l u s t de r z a h l r e i c h e n am 
R a n d a u s g e w o r f e n e n S t i c h w ö r t e r ) . 139 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . 9 a - 1 2 a , 
119b. B l . 113 lose . F o r m a t : 1 4 , 5 x 2 0 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 9 x 1 5 c m . 27 ( T . 1-2) b z w . 
19 ( T . 3 - 4 ) Z I . I n T . 1-3 m i t t e l g r o ß e s , f l ü s s i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s T a ' l i q , T . 4 e in e t w a s 
k l e i n e r e s N a s h i mi t T e n d e n z z u r R u q ' a . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: die 
W e r k t i t e l ( T . 2 - 4 ) , andere Ü b e r s c h r i f t e n ( T . 3 ) , K o r a n z i t a t e , N u m e r i e r u n g der A b ­
s c h n i t t e ( T . 3 ) , T r o p f e n als V e r s t r e n n e r ( T . 2 ) , der am R a n d a u s g e w o r f e n e A u s d r u c k 
matlab b z w . Sarä'it, die W o r t e mas'ala ( T . 3 -4 ) u n d gawäb ( T . 4 ) ; Ü b e r s t r e i c h u n g e n 
v o n S t i c h w ö r t e r n ( T . 1 u . 3 ) u n d K o r a n z i t a t e n ( T . 2 u . 3 ) . I n T . 3 g e l e g e n t l i c h G o l d g l a n z 
auf ro te r u n d s c h w a r z e r T i n t e . S c h r e i b e r : I b r a h i m i b n M u h a m m a d . . . D a t u m der A b ­
s c h r i f t v o n T . 3: A n f a n g G u m ä d ä I L , 1 0 7 8 / M i t t e N o v e m b e r 1667 . 

T . 1 ( B l . 2 b - 4 b ) der H s . : 

Anonymus. 

^ L_> I S y _u5" J j I L r ~ f ü)lj I oJc^y I j - o j»*>L-1 \y^ I j j JJ I lfc> L) : (2b) A 

x S j ^ l j j - ^ - ^ j t l r ^ J L? 
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Nr. 20 

^J>L^? ^ ^ L> <S£ t-SdJu (_£jlj I j JJxJ j -U5" OLow) I ^ * J J j j A>li (jLow» Ij 

J-~Jj I O j J ^ J I j l jJU I 4-JLP 4! I Ä-oJS-j iUw'̂ l ^j^o-^ U I djj I 

4JL1J ( !) ĵ Jwi JJ I <U~_> I i^Jiij J-.L/2..Q.U ( J J J^ Ö - ^ V ojj^. c_-o!jl <Ljr^Aj Ojl> : (4b)E 

J J J j I iJx-o-o j j i i jLoJ ^̂ S" ö l̂i I ^ I j 

Katechismus. Die einzelnen Lehrsätze werden in Frage-Antwortform vorgelegt, ent­
sprechend den Worten: "wenn sie dich fragen, was ist X , so sage: ' X ist soundso'". Auf 
Bl . 4a beginnt ein bäb überschriebenes Kapitel über 17 Stellen im Koran, an denen der 
Leser nicht pausieren darf, um nicht dem Unglauben anheimzufallen. 

Bl . 3b, an der unteren Kante, eine Glosse vom Schreiber mit dem Nachtrag einer 
Auslassung. Berichtigungen im Text rot. 

Beigaben: 
Bl . la arab. Gebete zum Thema Ehe und ehelicher Beischlaf mit türk. Erläuterungen. 
Bl . lb Formeln zum Lobpreis Gottes, die Abu Hanifa im Traume von Gott gegen die 

Furcht vor dem Schwund des Glaubens mitgeteilt wurden. 
Darunter eine weitere Lobesformel als Mittel gegen den Glaubens Schwund, auf die 

Autorität des Muhammad ibn CAH at-Tirmidi. 
Über der Kante eine Eintragung über die für die Durchführung einer Rasur günstigsten 

Wochentage. 
Bl . 2a Armenspende und Übertragung des Lohns auf Abdäl Müsä sultäni (ein Heiliger 

des Bektäsiya-Ordens; vgl. TDIA, s.n.) als Mittel zum Schutz gegen die Pest. 

T . 2 ( B l . 4 b - 8 b ) der H s . : 

Anonymus. 

Hawäss Sur at Fätihat al-Kitäb ^ l i f C l l & > J l j Ijy ^y>\j>-

(ĵ l £ j^Jjl <uo j S \ «dll ^j^> ojLj J J ^ 5 " J J L J J J J J I J j i pixjLxi : (4b) A 

ijpl> JXJ} £ J J Z J OJLO J OXi I j _ 0 ^Jww- j j j l Jĵ p djjZ'} fji i S ^ y . . 

<<dlb 

J^3 j^i <Xsy 3 y „ ^ y , 3 * 3 j$ *—>lo J y ^Jij> oXcup y j& : (8b) E 

0 Ly o j J j I Ĵ_w2jw> J> j—OA ^y^ju 

Abhandlung über die Geheimkräfte der Eingangssure des Korans in türkischer Sprache. 
Der Text enthält u.a. Überlieferungen von Prophetengenossen (Anas ibn Mälik, Abu 
Darr), eine Aufzählung und Erläuterung der zehn Namen von Sure Nr. 1 sowie einen 
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Nr. 20 

Exkurs über die Erschaffung der Welt in sechs Tagen. Unter die zitierten Autoritäten 
fallen Muqätil, Qatäda, Kamäladdin (Tafsir). Arab. Werke mit dem Titel Hawäss al-Fätiha, 
'Abdalqädir al-GUl zugeschrieben, bzw. anonym G A L l/562,4 S l/778,4; Vatikan V. 
1935, Nr. 938,2 4, Nr. 1458. Der Text bricht in der vorhegenden Hs. ab bei der Beschreibung 
der die einzelnen Himmel bevölkernden Engel. Da das auf das Expl. folgende Bl . unbe­
schrieben ist und auf B l . 8b auch kein Kustos ausgeworfen wurde, ist nicht anzunehmen, 
daß ein Schlußteil verlorengegangen ist. 

Der Werktitel in der Überschrift auf B l . 4b. 
Randglossen. 

T . 3 ( B l . 1 2 b - 1 1 8 b ) der H s . : 

Anonymus. 

Kitäb eibädät badantya li-cilm al-fiqh <üLaJI J L * J <LJ J L » O ^ L P 

Auch u.d.T. Tbädät-i badantya bekannte, in 63 fasl unterteilte türkischsprachige 
Darstellung der islamischen Pflichtenlehre. Das Werk wurde von einem anonymen Kom­
pilator nach den einschlägigen arab. Fiqh-Werken zusammengestellt, deren Titel Bl . 13a 
angegeben sind. Das Explicit der vorliegenden Hs. stimmt nicht mit den wiederum 
untereinander divergierenden Explicits der beiden Berliner Parallelhss. überein. 

Ande re Hss.: VOHD X I I I 3 , Nr. 46 X I I I 4 , Nr. 58. 
Werktitel in der Überschrift, Inhaltsangabe Bl . 13a-14a. 
Durchstreichungen in Rot und Schwarz. Häufig Tinte verwischt. Stichwörter zumeist 

abgeschnitten. Auf B l . 90b eine europ. Glosse gelöscht. 
Einzelne berichtigende (auch rot), seltener kommentierende Glossen. 
Auf B l . 87a am Rande ein Auszug aus Hayät al-qulüb. 
B l . 119a drei rechtliche Fragen, teilweise ausgezogen aus [al-Fatäwä as-] Sirägiya 

und Wäqi'ät al-muftiyain. 
Auf B l . 120a Verse Belgrader Studenten. 
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Nr. 20-21 

T . 4 ( B l . 1 2 0 b - 1 3 9 b ) der H s . : 

[Samsaddln Ahmad ibn Sulaimän] I B N K A M Ä L P Ä S Ä . 

Gest. 940/1534; G A L 2 2/597-602; IA 6/561-566; Kahhäla 1/238; E I 2 4/879-881. 

[Fatäwä] 

A5jL* <jX3jy0 J\y3 ^JUJU a^l jUU JU5" UjuL* j N j ! OUjJI L 5 ^ > > : (120b) A 

o r ^ J J° J>fr~~* LU*J' ^ r - ^ ' ^ ^ - b j ^ < v » l > ^J I j> : (138b) E 

Fatwäs in türkischer Sprache zu Themen aus den verschiedensten Gebieten des 
islamischen Rechts. Die Anfragen auf den ersten Blattseiten betreffen das Ritualgebet. 
Wie aus der Anrede in mehreren Responsen hervorgeht, ist der Fragesteller [Mehmed b. 
Mehmed] Ebü s-Sucüd [el-Tmädi] (gest. 1574; tA 4/92-99). Dieser hat laut Kolophon 
den Text der masä'il und gawäbät ausgestellt (katabahü). Davor, auf B l . 136b, ist bereits 
ein Kolophon in Dreiecksform angefertigt. Auf der gegenüberliegenden Blattseite wird 
der Text aber mit einer mas'ala von der Hand des Schreibers fortgesetzt. Das Expl. auf 
Bl . 136b lautet: «JJI ÜJJU ^»LJ O-OJ J J ^ — « O J J J J J \ <^\y>S\> Rechts UTld 
unterhalb des Kolophons Glossen von fremder Hand. 

Beigaben: 
Auf Bl . 129b am Rande das hebräische Tetragramm des Gottesnamens. 
Bl . 139a mehrere Rechtsfragen, geschrieben von 'Ahmad', nach Fatäwä sähib al-IrMd. 
Bl . 139b drei Eheverträge, datiert auf Ende Ragab 1052/um den 20. Okt. 1642, 17. 

Ramadan 1075/3. April 1665, 21. Safar 1081/10. Juli 1670. 
Dazwischen ein magisches Rezept. Über der Kante, zum rechten Rand hin ein ausge­

kratzter europ. Eintrag. Davon nur noch lesbar das Wort Sum. 

21 Ms. Prov. o. 37w 

T ü r k . H s . S c h w a r z e r L e d e r b a n d mi t K l a p p e u n d B l i n d p r e s s u n g . D e c k e l u m r a h m u n g 
du rch M e h r f a c h l e i s t e n . E i n e mit R a n k e n u n d B l ü t e n g e f ü l l t e M a n d o r l a als M i t t e l o r n a ­
ment. A n den S p i t z e n e i n l anger S t r a h l , an den P ä s s e n j e e i n e F i g u r aus d r e i S t r i c h e n 
( e v t l . e i n e s t i l i s i e r t e B l u m e ) . A n a l o g e U m r a h m u n g der a n s o n s t e n s c h m u c k l o s e n K l a p p e . 
E i n b a n d u . a . d u r c h W u r m f r a ß s t a r k b e s c h ä d i g t , das M a k u l a t u r p a p i e r u n d der S t o f f 
unter dem L e d e r v i e l f a c h f re ige leg t : an der un t e r en K a n t e v o n H i n t e r d e c k e l u n d R ü c k e n 
(das obere E n d e des R ü c k e n s w u r d e mi t L e d e r v e r s t ä r k t ) , am o b e r e n E n d e des Stegs 
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Nr. 21 

und am B u n d des V o r d e r d e c k e l s . D i e le tz te L a g e hat s i ch t e i l w e i s e a b g e l ö s t . E l f e n ­
b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , g la t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , am oberen R a n d w a s s e r f l e c k i g e s , v o r n 
und h i n t e n w u r m s t i c h i g e s , an den K a n t e n abgegr i f f enes , gegen E n d e am un te ren R a n d 
a n g e s c h m u t z t e s P a p i e r . 129 B l . + 1 V o r s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . Fo rma t : c a . 
1 5 x 2 1 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 0 x 1 5 , 5 c m . 15 Z I . K u s t o d e n ( s c h r ä g v o n der l e t z t en Z I . 
abgese tz t ) . M i t t e l g r o ß e s , f l ü s s i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . H e r v o r h e b u n g e n rot und 
orange: Ü b e r s c h r i f t e n , die z i t i e r t e n A u t o r i t ä t e n , K o r a n v e r s e und P r o p h e t e n w o r t e , die 
A u s d r ü c k e fasl, ve bilgil ki, eyidir ( s o ? ) , nazm. D a t u m der A b s c h r i f t : 1. ( ? ) R a b i ' I . 
9 8 0 , e i n F r e i t a g V o r m i t t a g / 1 2 . J u l i 1 5 7 2 . 

Burhäneddln Mehmed ibn Mehmed az-Zinni al-Huseyni. 

Türkischsprachige Darstellung der Einzelmaterien des islamischen Rechts nach dem 
hanafitischen Ritus, in zahlreichen ungezählten Kapiteln (bäb, seltener/as/), die umfäng­
liche Zitate aus den hanafitischen Quellen enthalten. Breiten Raum nimmt dabei die 
Behandlung des Ritualgebetes ein. Den Kapiteln über das Gebet gehen andere über die 
Reinheit voraus, denen noch solche über das Almosengeben, die Festtage, das Schlacht­
opfer und das Fasten folgen. Die Abhandlung endet mit dem fasl al-ictikäf über die 
empfohlene Praxis des Rückzugs zum Gebet während der letzten zehn Tage des Ramadan. 
Vf. erwähnt folgende Autoren bzw. Werktitel: Ibn al-cArabI, Futühät al-Makkiya; Abu 
Tälib al-Makki (nach Tätärhän); Qutbaddln; Qädihän; Firisteogh, Magma' Serhi; Firiste, 
Viqaye Serhi; Bazzäzl; Gämic al-fatäwä; Abu Hanifa; Abu 1-Lait; Sadr as-Sarica; Nuqaya; 
'Allogli, Sirca Serhi; Abu Ga'far; Tahäwi; Ihyä3 al-guläm; Tahäwi Serhi; Nawawl, Sarh 
Muslim; Hidäya wa-Nihäya; Ahmad ibn Hanbai; Buhäri Serhi; Abu Yüsuf; Qudüri, 
Sarh; Sams al-a5imma Hulwäni; Huläsa; Muhit; Ihtiyärät; Ahl [Celebl Yüsuf ibn Gunaid 
Tüqäti; gest. 905/1499; G A L 2 1/468]; Munyat al-mufti; Abu Mansür-i cIräqi; Imäm-i 
Saffär; Tabyin; Munyat al-musalli; Mabsüt. 

Auf B l . 2b gibt Vf. an, daß er i.J. 933 (?)/1526-27 die Wallfahrt nach Mekka vollzogen 
habe. Der Vf. bezeichnet sich B l . lb als Nachfahr des im 3. Jh. h. verstorbenen Mystikers 
Muhammad ibn 'Ali at-Tirmidi (GAL S 1/355-356). 

Kitab-i Fiqh-i kabir 
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Inhaltsangabe auf B l . 4a. Werktitel im Kolophon. 
Auf B l . la-b', 2a, 129b, sowie auf den Spiegeln von Vorder- und Hinterdeckel ein 

türkisch-deutsches Glossar mit vielen Fehlern, von einer Hand des 17./18. Jh.s. Die 
letzte Eintragung lautet Zoaccum agacci Baum d bitternis. 

T ü r k . S a m m e l h s . aus 13 T e i l e n . S c h m u c k l o s e r d u n k e l b r a u n e r a b g e n u t z t e r L e d e r b a n d . 
K l a p p e a b g e r i s s e n . A m R ü c k e n l e i c h t e r W u r m f r a ß . B u c h b l o c k u n d E i n b a n d fas t ganz 
v o n e i n a n d e r a b g e l ö s t . G r a u e s , d ü n n e s , r a u h e s , e t w a s b r ü c h i g e s , an den R ä n d e r n ange­
schmutz t e s P a p i e r . G e l e g e n t l i c h T i n t e v e r w i s c h t . R e c h t e s un t e r e s E c k v o n B l . 1 abge­
r i s s e n ( d a d u r c h T e x t v e r l u s t ) . D i e e r s t e n z w e i L a g e n ( B l . 2 - 1 5 ) l o se . D i e d a r i n e n t h a l ­
tenen g l e i c h f a l l s l o s e n B l l . w a r e n z . T . f a l s c h e i n g e l e g t . N a c h B l . 78 w u r d e e in B l . 
he rausge t renn t . 116 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 9 x 1 4 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
ca . 7 x 1 2 c m . A n z a h l der Z e i l e n w e c h s e l n d . K u s t o d e n B l . 6 3 b - 6 9 a , 9 0 , v o n B l . 7 0 b b i s 
78 das l e t z te W o r t der b - S e i t e a l s K u s t o s a u f der a - S e i t e des f o l g e n d e n B l a t t e s w i e d e r ­
holt . W e c h s e l der H ä n d e und der D u k t e n . Z u m e i s t k l e i n e s z i e r l i c h e s , B l . 7 0 b - 7 8 b 
g r ö ß e r e s , f l ü s s i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s , t a ' l i q ä h n l i c h e s N a s h i , B l . 2 5 b - 2 6 a d i w ä n i ä h n l i c h e r 
D u k t u s . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: K o r a n z i t a t e , P r o p h e t e n a u s s p r ü c h e , Ü b e r ­
s c h r i f t e n , V e r s t r e n n e r ( e i n z e l n e b z w . d r e i P u n k t e ) , d ie A u s d r ü c k e al-gawäb, fasl, 
Si'r, qit'a, wa-lahü e tc . , Ü b e r s t r e i c h u n g e n von W e r k t i t e l n , U n t e r s c h r i f t e n b e i F e t w a s , 
D i c h t e r n a m e n ( d i e s e oft a u c h selbst r o t ) , S t i c h w ö r t e r . S c h r e i b e r : I b n a l - m a r h ü m <Ab-
d a l g a f f ä r . D a t u m der A b s c h r i f t : 8. R a b i ' I . 1 0 3 8 / 5 . N o v e m b e r 1628 ( T . 9 ) . 

T . 1 ( B l . l a - 2 a ) der H s . : 

22 Ms. Prov. o. 37x 

Anonymus. 

al-Qasida at-tawlla 

Bahr-i tawil beyani überschriebenes türkisches Gedicht. 

T . 2 ( B l . 2 b - 3 b ) der H s . : 
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Nr. 22 

[Megmuca] [ A * ] 

Türkische Gedichte von Tyäni, c Ali und Maqäli Beg. 
Beigaben: 
Bl . 4a-5b Texte in Reimprosa und einige rechtliche Fragen. 

T . 3 ( B l . 5 b - 7 b ) der H s . : 

[Megmü'a ] [ y*s** ] 

Rechtliche Fragen, von Mehmed ibn Sa'deddin und Ebü s-Sucüd, z.T. ausgezogen aus 
Hidäya. 

Bl. 6b Sürat-i carz überschriebener Text über ein Ereignis, das sich am 20. Sauwäl 
1012/22. März 1604 im viläyet Bagdad zugetragen habe. 

T . 4 ( B l . 7 b - 9 a ) der H s . : 

Farä'id calä lisän at-turkl (!) ^ ü L J ^Js> ß 

^yjJu bl AL\ Ü A J U ' ^Jb * ^j^z Uäi o j j £ * L I < ^ r J I ifJi> : (7b) A 

Darstellung des Erbschaftsrechts in Gedichtform und türkischer Sprache. 
Beischriften: 
B l . 9a, untere Kante, ein aus Tahäwi ausgezogener hadit. 
Bl . 9b rechtliche Fragen, z.T. ausgezogen aus ZailaT. 
B l . 10a-lla Gedichtverse von Rühi. 
B l . llb-14a, 15b rechtliche Fragen. 
B l . 14b-15a Worterklärungen; Abschrift einer Petition (sürat-i carz). 

T . 5 ( B l . 1 6 a - 1 7 b ) der H s . : 

[Kalimät] [ o U K ] 

Religiöse Sinnsprüche, wobei es sich z. T. um Muhammad zugeschriebene Dikta 
handelt. Dem arab. Ausspruch, wovon jeweils der Anfang rot überstrichen ist, folgt ein 
kommentierender türkischer Zweizeiler. Das erste Diktum lautet: J L L ^ j JLL^> J ^ J 
<d! I J>1 _̂JLä) I , das letzte: Ä J I j U J I j — ^ J I I j I . 
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Beigaben: 
Bl . 18a günstige und ungünstige Tage; darunter Rezept für ein Heilmittel. 

T . 6 ( B l . 1 8 b - 1 9 a ) der H s . : 

Ga'far as-Sädiq. 

Fa'l mubärak mustanbat min gafr cAli karramahu llähu waghahü 

4$>-J 411 < U ^ J s > j j2>- J J O J3...:.7.,.>,.0 ^Sj\^fi j t d 

Ga'far as-Sädiq zugeschriebenes Orakel in Verbindung mit Koranversen, sieben Ge­
dichtversen und einer roten Buchstabentabelle auf B l . 19a. 

B l . 19b ein 'All zugeschriebenes Orakel mit drei aus Punkten in unterschiedlicher 
Anzahl zusammengesetzten Zeilen. Unter der arab. Gebrauchsanweisung eine türk. Über­
setzung {qänün-i qä'ide). 

Beigaben: 
Bl. 20a rechtliche Fragen, ausgestellt durch Sun'ulläh. Darunter Koranverse zur Erfüllung 

persönlicher Wünsche. 
20b Gebete zur Erwirkung der Fürsprache von acht Heiligen in persönlichen Angele­

genheiten. Bei den Männern handelt es sich um Uwais al-Qarani, Ga'far-i Sädiq, 'Ab-
dalqädir Kailänl, Suhayl-i Rümi, Ma'rüf-i Karhl, Biläl-i Habasi und Ahmad-i Nahäri. 

Arab. Aussprüche von 'A l l und Abu Bakr al-Warräq; darunter die Namen der ashäb 
al-kahf. 

Beigaben: 
Bl . 21a-21b Verse von Häqäni (Mehmed Beg; gest. 1015/1606-7; VOHD X I I I 5 , Nr. 

254 X I I I 3 , Nr. 292), Rühl [Osmän] Bagdädl (gest. 1014/1605; VOHD X I I I 2 , Nr. 434) 
und Vahdeti. 

B l . 21a, unteres Drittel, eine aus Halt aS-Sarlf (so!) ausgezogene rechtliche Frage, 
ausgestellt durch Yahyä. 

T . 7 ( B l . 2 2 a - b ) der H s . : 

Anonymus. 

[Sarh] [ ^ ] 

ü ^ w ^ ^ U l j :(22a)A 

-Usi* jpj J U U J - l ^ J I £JU U ^ ^ j j_lUIp 4.1 j l j l J U j : (22b)E 
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Schlußteil eines anonymen türkischen Kommentars zu einer arabischen juristischen 
Abhandlung. Im Komm, wird das Serh Feräizi eines Fuzail Efendi, die Fatäwä 
Tätärhänlya, ein Sähib ad-Durar sowie Sähib al-Muhlt fl Muhtasar al-Muhit erwähnt. 
Im komm. Grundtext finden "ustädunä" Ebü s-Sucüd al-Tmäd[I], Sähib al-Muhlt, Sähib 
ad-Durar wal-gurarflfatwähu Erwähnung. 

T . 8 ( B l . 2 3 a - 6 2 b ) der H s . : 

[Megmü'a ] [ apy>*y> ] 

Verse von Rühi Bagdädl, Diwan (Bl . 27b ff.), Behesti, HusüT, Maqäli (Bl . 23b), 
Qabüll Efendi (23b-24a; Ibrahim Q. Gedüsi; gest. 1000/1591-2; VOHD X I I I 3 , Nr. 230), 
Bahsi Efendi (Bl . 25b), Hall (Hälati?) Efendi, Bäqi (<Abdülbäqi Mahmud; gest. 1600; IA 
2/243; VOHD X I I I 3 , Nr. 232); dazwischen eingestreut Verse von Häqäni (gest. 1606; IA 
5,/96-7), [Mustafa] CÄ1I (gest. 1600; IA 1/304-6; Fleischer, Bureaucrat and Intellectual) 
sowie Gaselen von Habibi, Sipähi, Hiläll, cUlvi (gest. 993/1585; VOHD X\\lv Nr. 431). 

Bl . 63a Bahr-i tawil, von cÄli Efendi; dazu evtl. der Komm, auf Bl . 1. 

T . 9 ( B l . 6 3 b - 6 9 a ) der H s . : 

LATlFT 'Abdullatif Celebl. 
Gest. 1582; IA 7/19-22; VOHD X f f l 5 , Nr. 9. 

Risäla aIL-j 

y ol5" * j fc l i j j i l i * « o b J S Ä-Uip C J L P J * O L P J j j i j ^ l i 4JUI : (63b) A 

^ y L i y 6 J J * <

L S ^ I > Col ölj j ^ L _ ^ * o l > i > ^ L j l 4 _ T j j l i ĵ*>U : (69a) E 

( ? ) jj I J » j 3 - I * J j I dl! I :>Lp iljUJPÄJL-^JIoÄA O-oJ jj-o« I # L 5 f ) I Ĉ -> I O I yJb 

jLüJI -UP 

Marhüm Latlfl Celebl marhüm Ibrahim Pa$a haqqinda söyledügi risäle dür überschrie-
bene türkischsprachige Abhandlung Latlfi's in Reimprosa und Versen über den 1536 
hingerichteten Großwesir Ibrahim Pasa(IA 5,n/908-15). 
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Beigaben: 
Bl . 69b-70a Verse von Näziki (?) und Rühi, ein Targrband von Gurfi (?) Efendi. 

T . 10 ( B l . 7 0 b - 7 3 b ) der H s . : 

Anonymus. 

Kleine, in fünf fasl und ein bab gegliederte türkische Kosmographie. 

T . 11 ( B l . 7 3 b - 7 6 b ) der H s . : 

Kara Ahmed S E M S E D D I N E S - S I V Ä S l . 

Gest. 1006/1597; VOHD X I I I 2 , Nr 94-95. 

Sürat al-amr ilähl{\) al-Qutb (!, = li-Qutb usw.) al-cärlfln a$-$aih Samsaddln as-Slwäsl 
quddisa sirruhü t ^ ^ ' Ijyp 

Türkische Abhandlung über den mystischen Werdegang des Wegbeschreiters in Form 
einer Allegorie von Siväsl, dem Gründer der Semsiye, eines Zweiges des Halvetiye-
Sufiordens. Zu dem Orden der Semslye-Siväslye s. Nathalie Clayer, Mystiques, Etat et 
Societe. Les Halvetis dans Faire balkanique de lafin du XVe siede ä nos jours. Leiden 
1994; zur Biographie (menaqib) der Semsiye-Gründergeneration Osman Türer, Türk 
Mutasavvtfve §airi Muhammed Nazmi(Hayati, §ahsiyeti ve Eserleri). Ankara 1988. 

Risala-i marguba wa-mahbuba 
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T . 12 ( B l . 7 6 b - 7 8 b ) der H s . : 

Ders.: 

Surat huggat ilahlya lil-muma ilaihi 

An den vorausgehenden Text inhaltlich und formal eng angelehnte mystisch-paränetische 
Abhandlung in türkischer Sprache. 

T . 13 ( B l . 7 9 a - 1 0 2 b ) der H s . 

Anthologie aus zahlreichen türkischen Dichtern des 16. und 17. Jhs.: Auszug aus Ahl's 
Hüsn u Dil (Bl . 79a; VOHD X I I I 5 , Nr. 233); Gedichte von Hayreti (gest. 1534/5; VOHD 
X I I I 2 , Nr. 361), Hall (HälatI?), Rühi, Lafzl, Qäfzäda (Fä'izi; gest. 1031/1622; VOHD 
X I I I 2 , Nr. 325), SabrI Efendi, Sarif Efendi, 'Ali , Qabüll, Tlgl, Süzl Celebi (80b mit einer 
Kopie seiner Hand [?]; VOHD X I I I 2 , Nr. 528), cAskari [Scheichülislam], Yahyä Efendi 
(gest. 1053/1644; VOHD X I I I 2 , Nr. 476, X I I I 5 Nr. 236), VeysI Efendi (gest. 1627/8; 
VOHD X I I I 5 , Nr. 236), Ni'mati, Qadri, Ramzl, Ahl [Hasan] Celebi (gest. 923/1517; IA 
1/157; E I 2 1/257), Sädiql, cAbidI Celebi, Nizämi, Darwls Ägä (Gaselen), Nazi Celebi (?), 
SäT, 'Askari (87a-88b, Targrband), Ganlzäde Efendi (90a-91a, Lobgedicht auf Muhamm­
ad), Tlgl Beg (91b), Äzari Celebi, c Ulvi Celebi (93b), (ÄlI, Rahml Celebi (96a), Fazli, 
Saliqi (?) Celebi, Suhüdi Celebi, Emri Efendi, Ishäq Efendi (97a), Suhaili Efendi (97b), 
Vahdeti Efendi. 

Beigaben: 
Bl. 99a-b Sarh-i Sürürl Efendi li-Maulänä Häfiz. 
Gelegentlich Stellenangaben zu den Dichterzitaten (z.B. B l . 99b) 
Bl . 102a-b eine Surüt as-saläh betitelte, in vier bäb gegliederte Darstellung der 

Bestimmungen des Ritualgebetes in Gedichtform. 
Bl . 103a rechtliche Fragen, ausgestellt von den Scheichülislamen As'ad und Yahyä; 

darüber eine Fäida aus Mir'ät al-käinät, auf Bl . 103b Kopie einer Petition {carz-i häl). 
Bl. 104a J X S J > ^ jy> überschriebener Text über die Verurteilung eines Wegelagerers 

im Christengebiet. 

[Megmu'a] 
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Bl. 104b *Lj!b äjU-l überschriebene Glosse über eine rechtliche Frage. 
Bl. 105a, parallel zu den Rändern geschrieben, die magischen Wirkungen der Namen 

der ashäb al-kahf. Unter der oberen Kante ein Zaubermittel zur Rückgewinnung von 
entlaufenen Sklaven. 

Bl . 105b-107a rechtl. Fragen mit Antworten von Ebü s-Sucüd, Yahyä, 'Abdurrahman, 
Sa'deddm, Mehmed. 

Bl . 108a überschriebene rechtliche Glosse, darunter eine weitere mit dem 
Titel (rot): jXijy? ^JJüjI JJ-\ AL^_> ^^.W-*' <̂X?' ' V . ^ J ^^TJ • 

Bl. 109a-b türkische Bearbeitung von Häfizversen durch [Musliheddm Mustafa] Sürüri 
Efendi (gest. 1562; iA 11/249-50). Der Eingangsvers lautet: jUuiC ju I jL» -c-lf S\X*y 
( ? ) J j P <i ^ . 

Bl . 110a-116a Verse von Ümldl, Hätifi (Lailä ve Magnün), ['Abdullah] Ilähi (gest. 
896/1490-91; VOHD X I I I 2 , Nr. 55), Ahl, 'Al i , Salmän-i Rürnl, 'Askari. 

Bl . 112b Brief "Sefaqat-näme" von Qinalizäde 'Al i Celebi (gest. 979/1572; G A L 2 

2/571-72 S 2/644; E I 2 5/115a-116a; Brüsah 1/400; HH 3/430, Nr. 6282) an einen Freund 
(?) des Richters von Bunin (Budün?), Mucallimzäde Efendi, ausgestellt durch Yahyä. 

Bl . 115a-b rechtliche Fragen mit Antworten. 
Bl . 116b teilweise gelöschter Eintrag eines Benutzers vom 26. Sa'bän 1..7, ein Montag. 

23 Ms. Prov. o. 223 

Rote r L e d e r b a n d ohne K l a p p e . A u f V o r d e r - und H i n t e r d e c k e l d ie a u f g e k l e b t e n 
D e c k e l des O r i g i n a l e i n b a n d e s . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h G o l d l e i s t e n . A u f der m i t t l e r e n 
L e i s t e e i n B a n d aus K r e i s s t e m p e l n . E i n e mi t B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t e V i e l p a ß m a n d e l 
mit A n h ä n g e r n a l s M i t t e l o r n a m e n t . I n d e n A n h ä n g e r n j e w e i l s die I n s c h r i f t yalläh, 
Muhammad, yä 'All. B e i d e D e c k e l , i n s b e s . der h i n t e r e , s t a r k w u r m s t i c h i g . E i n b a n d 
und P a p i e r u m f a s s e n d r e s t a u r i e r t ( G ü n t e r M ü l l e r , J e n a , D e z . 1 9 6 1 ) : B l l . t r o c k e n g e r e i ­
nigt , d ie m ü r b e n u n d z e r r i s s e n e n S t e l l e n des P a p i e r s mi t J a p a n p a p i e r ge fe s t i g t . D i e 
R ä n d e r des P a p i e r s w u r d e n o f fenbar s c h o n i m O r i e n t ausgebes se r t . E l f e n b e i n f a r b e n e s , 
d ü n n e s , f e s t es , g l a t t e s , d u r c h W u r m f r a ß e r h e b l i c h b e s c h ä d i g t e s P a p i e r ( d a d u r c h 
T e x t v e r l u s t ) . 160 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 3 x 2 4 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
7 , 5 x 1 7 c m . 2 S p a l t e n . 14 Z e i l e n . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g ge­
s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s t a ' l i q . S c h w a r z e T i n t e . Z i e r s e i t e n B l . 6b , 70b : K o p f ­
s t ü c k in G o l d - R o t - B l a u ( V i o l e t t ) . D a r u n t e r i n e i n e m r e c h t e c k i g e n F e l d , d i e B a s m a l a 
in w e i ß e r W o l k e . U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s m i t M e h r f a c h l e i s t e n , i n der e rs ten 
Ö f f n u n g b l a u - g o l d - r o t , d a n a c h d u r c h g e h e n d b l a u - g o l d . Ü b e r s c h r i f t e n i n g o l d g e r a h m ­
ten, z u den S p a l t e n quer g e s t e l l t e n , r e c h t e c k i g e n F e l d e r n b z w . K a r t u s c h e n (gadwal). 
V i e l e de r F e l d e r , d i e h i e r o f f e n b a r l e d i g l i c h als T r e n n e r z w i s c h e n e i n z e n e n G e d i c h t e n 
f u n g i e r e n , s i n d u n b e s c h r i e b e n . 

'Al l Ridä. 

Diwan-i cAllRida 
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:(6b)A 

Lo j& 7 - \ j jj Xy>-jj v ^ jb j j& yi A - o j > - ^ I 

<C-w jS" L>- jjfc • J j I <C—> ijZJb JJ j» L j j 

: (156a) E 

Jr^jfc j iji"" j U j j U - j I JA J ~ » J Ü 

Persischer Diwan des CA1I Ridä. Der Diwan ist nicht alphabetisch nach Reimkonsonanten 
angeordnet. 

Bei dem Dichter handelt es sich vermutlich um den bei Storey 2/890 erwähnten Hakim 
c Ali Ridä, Guläm 'Al i Müsä Ridä, "Rä'iq", bekannt auch als Bäqir Husain Hän Nä'iti, 
aus Karnataka (Madras; gest. 1248/1832-3). Rä'iq, der u.a. ein biographisches Lexikon 
von 70 Dichtern (Tadkira), die Ende 18 Jh. an der Küste von Karnataka lebten, verfaßte, 
hinterließ auch einen Diwan (Nabi Hadi, Dictionary of Indo-Persian Literature 501). 

Der erste Vers nach der Basmala auf der Zierseite Bl . 70b lautet: 

I jU J-*?U=-o ^jy> ^ J L S J L ^ - j l j l y * I jU J a ß ^j>- j l ^ 1 
Wie ein Vergleich der Incipits der vorliegenden Hs. und der von Bankipore 3/257, Nr. 

429 ergibt, ist der Diwan 'Ali Ridä nicht identisch mit dem Diwän-i Ridä der Hs. 
Bankipore. Der Werktitel kann auch als eine epigraphische Zuweisung an den bekannten 
Zwölfer-Imam aufgefaßt werden. 

Beigaben: 
Der Werktitel auf B l . la. 
Bl . la-5b, 156b-160b: Gedichte, ohne Spalten oder Umrahmung. Zahlreiche Gedichtverse 

auch an den Rändern, von fremder Hand. 

24 Ms. Prov. o. 224 

D u n k e l b r a u n e r L e d e r b a n d mi t K l a p p e u n d G o l d p r e s s u n g , in e i n e m S c h u t z b e h ä l t e r 
u n t e r g e b r a c h t . A u f dem o r i g i n a l g e t r e u w i e d e r h e r g e s t e l l t e n E i n b a n d s i n d R e s t e des 
O r i g i n a l b a n d e s ( V o r d e r - , R ü c k d e c k e l u n d K l a p p e ) a u f g e k l e b t . G o l d e n e D e c k e l u m r a h ­
mung d u r c h b r e i t e s F l e c h t b a n d , das n a c h a u ß e n u n d innen du rch je e i n e G o l d l i n i e 
begrenz t w i r d . I n den E c k e n dre i G o l d p u n k t e m i t S t r a h l , a u f der M i t t e der i n n e r e n 
L i n i e j e e in e i n z e l n e r G o l d p u n k t . V i e l p a ß m a n d e l mi t A n h ä n g e r n (das g l e i c h e M u s t e r 
w i e d ie E c k f ü l l u n g e n ) als M i t t e l o r n a m e n t , d ie mit g e s c h w ä r z t e n B l ü t e n und R a n k e n 
vor g o l d e n e m G r u n d g e f ü l l t i s t . A n a l o g e s D e k o r auf der K l a p p e , das M i t t e l o r n a m e n t 
j e d o c h runder und ohne A n h ä n g e r . E l f e n b e i n f a r b e n e s , fes tes , glat tes , g l ä n z e n d e s , von 
B l . 64 - c a . 80 i m u n t e r e n V i e r t e l w a s s e r f l e c k i g e s , B l . 1 u . 2 e t w a s a n g e s c h m u t z t e s 
P a p i e r . A u f B l . 8 6 - 8 7 T i n t e v e r w i s c h t . W a s s e r z e i c h e n ( K l e e b l a t t ; der N a m e " R o s e " ) . 
M ü r b e und z e r r i s s e n e S t e l l e n des P a p i e r s w u r d e n mit J a p a n p a p i e r ge fes t ig t . 89 B l . 
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K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . B l l . l a , 8 8 b - 8 9 b l ee r . F o r m a t : 8 , 5 x 1 4 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
ca . 5 x 1 0 c m . 11 Z I . K u s t o d e n . G r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s , z u ­
meist auch v o l l v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . A u f B l . l a e i n go ldenes K o p f s t ü c k 
mit m e h r f a r b i g e m B l ü t e n - und R a n k e n w e r k . D i e rot u m r a h m t e K a r t u s c h e ü b e r der 
B a s m a l a ist u n b e s c h r i e b e n g e b l i e b e n . U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s i n der e r s ten 
Ö f f n u n g d u r c h doppe l t e , d a n a c h nur n o c h d u r c h e ine e i n f a c h e G o l d l e i s t e . D a s le tz te 
K a p i t e l ( B l . 8 6 a - 8 8 a ) ist ohne R a h m e n . G o l d ge rahmte K a r t u s c h e n für d ie rot ge­
s c h r i e b e n e n K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n ( S u r e n und G e b e t s t i t e l ) . G o l d k r e i s e als V e r s t r e n n e r . 
S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n rot: d ie Ü b e r s c h r i f t bäb, d ie a rab . B e z e i c h n u n g e n fü r die 
ä u ß e r e n E i g e n s c h a f t e n des P r o p h e t e n , der A u s d r u c k qäla, A u s s p r a c h e z e i c h e n ( s e l t e n ) . 
S t i f t u n g s v e r m e r k v o n J o h a n n G e o r g L e n z , J e n a , 30 . J u l i 1 7 7 5 . 

T . 1 ( B l . l b -59b)derHs . : 

Al-Qur>än j l ß \ 

A ( l b ) : Sure 6 
E(59b): Sure 114 

Auszüge aus dem Koran. Folgende Suren sind in der vorliegenden Hs. enthalten: 
Sure 6 (Bl . lb-27a), 36 (Bl . 27a-34a), 44 (Bl . 34a-37a), 48 (B l . 37b-42b), 55 (Bl . 

42b-46b), 56 (Bl . 47a-50b), 67 (Bl . 50b-53b), 78 (B. 54a-55b), 103 (Bl . 56a-b), 104 (Bl . 
56b), 105 (Bl . 57a), 106 (Bl . 57a-b), 107 (Bl . 57b-58a), 108 (Bl . 58a), 109 (Bl . 58a), 110 
(Bl. 58b), 111 (Bl . 59a), 112 (Bl . 59a), 113 (Bl . 59b), 114 (Bl . 59b). 

T . 2 ( B l . 6 0 a - 8 8 a ) der H s 

[Dacawät] 

Zahlreiche Gebetstexte in Arabisch und Türkisch: 

aÜI y> Igj öjp^li ^^ i^ J I * L ^ / I «dJj : (60a) A 
I I j A j ^J^lj oly>—JI U J » : (88a) E 

1. (Bl. 60a-61b): X+J^\ 
2. (Bl. 61b-63a): ^ J l äJ^ - arabisch mit türkischen Übersetzungen 
3. (B1. 63b-64b): ^ J U U - I 
4. (Bl. 64a-b): 
5. (Bl. 64b): ü U ^ U ü ^ J ( ! ) ^ 
6. (Bl. 65a): ̂ j^» 6 U frUo - türkisch 
7. (Bl . 65a-b): ^ T j L J I ^ 
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8. (Bl . 65a-b): p\jy%\* »y *IP:> ^yj- - türk. Zitat von Sihäbuddln-i SuhrawardT, mit der 
Verheißung, wer das folgende Gebet (Nr. 9) am 'Äsürätag dreimal spreche, werde im 
darauffolgenden Jahr nicht sterben. 

9. (Bl . 66a-b): 
10. (Bl . 66b-67a): SjL*JI 
11. (Bl. 67a-b): öJU-=*JI ßs - mit einem Prophetenhadit nach Ebü s-Sucüd Efendi 
12. (Bl . 67b-68a): Ux\\ ^ - türkisch 
13. (Bl . 68a): SjJUJ! Iß> 
14. (Bl . 68b): JJ-PIU ^-^J. - türkische Einleitung zu Nr. 15 mit der Anweisung, das 

arab. Gebet zur Vertreibung der Pest (täcün) 56 mal zu rezitieren 
15. (Bl . 68b): j^ptU , den folgenden Text beinhaltend: 4_CU J l j j X? ' L i J b L 
16. (Bl . 68b-69a): ^ L j ^ P ,U:> 
17. (Bl . 69a): ÜJ-PLU ^JO , beginnend: ^JL>- l> O L i ^JuT w ^ [... ] 41 ^ 

cjuj lJ>j öiy^i 
18. (Bl. 69a-b): U.> J ^ i j l j U j y> < J>jL« 
19. (Bl . 69b): J L i j l 6 J c i j yfc 
20. (Bl . 70a): <djl c-^>jlxa ojcij 
21. (Bl. 70a-b): uU>UU:> 
22. (Bl . 70b-71a): J U N I W ,1« 
23. (Bl . 71a-75a): ^ i L - J ! yuu^ j L J - in mehrere M&'s gegliederte "Nützlichkeiten". 

Diese werden eingeleitet durch einen aus Tafslr kablr ausgezogenen Talisman (tilslm) 
zur Errettung aus Widrigkeiten, dazu am Rande ein 4x4feldriges Quadrat. Das erste bäb 
behandelt die Tagewählerei. 

24. (Bl . 75a-85a): £>U-: J l ^ L P ^ I j U ^y - türkisch-arabische Gebete, zu denen 
folgende Autoritäten bzw. Werktitel zitiert werden: 'Ali; Muhammad; as-SäficI; al-Gazari, 
Hisn al-hasln; al-Gazäli, Ihyä'; Durrat al-äfäq; Hayät al-hayawän; Ga'far al-Huldi; 
Rägib al-Isfahänl, Muhädarät; MiSkät al-anwär; Tafslr al-Qädl Baidäwi; Saiyid cAlizäda, 
Sircat al-isläm. 

25. (Bl . 85a): J\J3\ *x>Wj 
26. (Bl. 85a-b): SjJUI o l jU> 
27. (Bl . 85b) :o l jJUI J ^ i l 
28. (Bl . 86ba-88a) mehrere koranische Gebete mit der Basmala als Überschrift. 

Beigaben: Auf B l . 43a am Rande die Einteilungsbezeichnung hizb in Rot. 
Stiftungsvermerk auf dem Spiegel von Johann Georg Lenz: Hunc libellum Bibliothecae 

Academiae Salanae Jenensis aferisavit (?) M. Jo. Georg Lenz, Jenae I. XXX. Jul. MD-
CCLXXV. 
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25 Ms. Prov. o. 225 

B r a u n e r L e d e r b a n d m i t K l a p p e u n d G o l d p r e s s u n g . A u f dem o r i g i n a l g e t r e u w i e d e r ­
h e r g e s t e l l t e n E i n b a n d s i n d R e s t e des O r i g i n a l b a n d e s ( V o r d e r - , R ü c k d e c k e l , K l a p p e 
und S p i e g e l ) a u f g e k l e b t . G o l d e n e D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h b re i t e s F l e c h t b a n d , das 
nach a u ß e n u n d innen d u r c h L e i s t e n beg renz t w i r d . G e s c h w e i f t e , mit s c h w a r z e n B l ü t e n 
und R a n k e n a u f g o l d e n e m G r u n d g e f ü l l t e E c k p a r t i e n . A l s M i t t e l o r n a m e n t e i n e w i e d i e 
E c k p a r t i e n g e f ü l l t e M a n d o r l a mi t A n h ä n g e r n . D i e g o l d e n e n A n h ä n g e r s i n d mi t e iner 
s c h w a r z e n B l ü t e g e f ü l l t . G o l d s t r a h l e n t re ten h e r v o r aus den E c k f ü l l u n g e n , de r M a n d o r l a 
und i h r e n A n h ä n g e r n . D e k o r a u f K l a p p e a n a l o g z u den D e c k e l n . D e r d u n k e l b r a u n e 
S p i e g e l u m r a h m t v o n z w e i G o l d l e i s t e n . A l s M i t t e l o r n a m e n t e i n aus v e r s c h l u n g e n e n 
G o l d l i n i e n g e b i l d e t e s Q u a d r a t mit f l e c h t a r t i g e n A n h ä n g e r n in der V e r t i k a l e n u n d k u r z e n 
S t r a h l e n in der H o r i z o n t a l e n . D ü n n e s g r a u e s , z u B e g i n n b l ä u l i c h e s , g e l e g e n t l i c h auch 
g r ü n e s , l e i ch t g l ä n z e n d e s , f l e c k i g e s , a n g e s c h m u t z t e s u n d a b g e n u t z t e s , an der un te ren 
K a n t e e t w a s w u r m s t i c h i g e s P a p i e r . B l . 88 obere E c k e a b g e r i s s e n . P a p i e r an der un te ren 
K a n t e b e s c h n i t t e n . M ü r b e s und b r ü c h i g e s P a p i e r w u r d e 1 9 6 1 d u r c h S t ä r k u n g mi t J a ­
panpapie r ausgebes se r t . 193 B l . L e e r B l . 1 9 1 b - 1 9 3 b , B l . l a . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . 
B l . 48 und 4 9 w u r d e n doppel t g e z ä h l t , vo r B l . 5 1 s o w i e n a c h 1 0 1 u n d 1 7 3 w u r d e j e 
e in B l . ü b e r s p r u n g e n . M e h r e r e B11. f a l s c h e i n g e b u n d e n : B l . 186 g e h ö r t h in t e r B l . 9 2 , 
B l . 188 h in t e r 182 , B l . 187 h in te r 1 8 1 , B l . 189 h i n t e r 184 , B l . 190 ist a u f d e m K o p f 
s t ehend u n d s e i t e n v e r k e h r t e i n g e b u n d e n . F o r m a t : c a . 8 x 1 2 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 4 , 5 x 8 
c m . 9 Z I . K u s t o d e n ( t e i l w e i s e a b g e s c h n i t t e n ) . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s 
v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s , B l l . 1 8 1 a - b , 1 8 3 - 8 5 , 1 8 7 - 9 0 k l e i n e s z i e r l i c h e s , u n -
v o k a l i s i e r t e s t ü r k i s c h e s N a s h I . S c h w a r z e T i n t e . A u f B l . 2b e in K o p f s t ü c k mit g o l d e n e n 
B l ü t e n und R a n k e n v o r b l a u e m G r u n d . R o t d i e U m r a h m u n g des K o p f s t ü c k s u n d die 
nach oben h e r v o r t r e t e n d e n b l ü t e n ä h n l i c h e n S t r a h l e n . D a s go ldene Z e n t r u m der K a r t u ­
sche ü b e r der B a s m a l a ist u n b e s c h r i e b e n g e b l i e b e n . D u r c h g e h e n d e U m r a h m u n g des 
S c h r i f t s p i e g e l s mit go ldenene r L e i s t e . S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n S i l be r u n d g o l d : V e r s -
t renner d u r c h s i l b e r g r a u e T r o p f e n oder d i c k e P u n k t e . S u r e n ü b e r s c h r i f t e n ab S u r e 36 
( B l . 3 5 b ) gold i n z u m e i s t g o l d e n e m R a h m e n . S c h r e i b e r : a l - F a q l h M u h a m m a d H a l i f a 
a l . . D a t u m der A b s c h r i f t : G u m ä d ä I . 1 0 3 7 / J a n u a r 1 6 2 8 . 

T . 1 ( B l . l b - 9 2 b ) der H s . : 

Al-Qur3än ü\yh\ 

A ( l b ) : Sure 1 
E (92b): Sure 2/286 

Auszüge aus dem Koran. Folgende Suren bzw. Surenteile sind in der vorliegenden Hs. 
enthalten: 

Sure 1 (Bl . lb), Sure 2/1-5 (Bl . 2a), Sure 6 (Bl . 2b-35b), Sure 36 (Bl . 35b-44a), Sure 44 
(Bl. 44a-48a), Sure 48 (Bl . 48a-51b), Sure 55 (Bl . 51b-56a), Sure 56 (Bl . 56a-61a), Sure 
67 (Bl . 61a-65a), Sure 78 (Bl . 65a-67b), Sure 94 (Bl . 67b), Sure 97 (Bl . 68a), Sure 112 
(Bl . 68a-b), Sure 95 (Bl . 81a-b), Sure 96 (Bl . 81b-82b), Sure 98 (Bl . 83a-84a), Sure 99 
(Bl . 84a-b), Sure 100 (Bl . 84b-85a), Sure 101 (Bl . 85a-b), Sure 102 (Bl . 86a-b), Sure 
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103 (Bl . 86b), Sure 104 (Bl . 86b-87a), Sure 105 (Bl . 87a-b), Sure 106 (Bl . 87b), Sure 
107 (Bl . 88a), Sure 108 (Bl . 88a-b), Sure 109 (Bl . 88b-89a), Sure 110 (Bl . 89a), Sure 
111 (Bl . 89a-b), Sure 112 (Bl . 89b-90a), Sure 113 (Bl . 90a), Sure 114 (Bl . 90b), Sure 1 
(Bl . 90a-b), Sure 2/1-5 (Bl . 91a-b), Sure 2/255 (Bl . 92a-b), Sure 2/285-86 (Bl . 92b, 
186a-b). 

Beigaben: 
Bl . 69a-80a koranische Gebete. 
Auf B l . 69a ein Kolophon in goldener Schrift. Darin bittet der Schreiber den Leser, für 

ihn zu beten. Daneben, am Rande, von europ. Gelehrtenhand Umrechung des Higrajahrs 
in das entsprechende (?) Jahr des christlichen Kalenders. 

Kultische Anweisungen zur Rezitation einzelner Koranverse an den Rändern von Bl . 
3a, 4a-b, 5a, 6a-b, 8a-b, 10b, 12a, 13a, 14b, 15b, 17b, 20a, 24a, 25b, 26a-b, 27b, 28b, 
29a, 30b, 33a. 

Eine Randglosse auf B l . 63b mit Ergänzung eines ausgelassenen Koranverses. 

T. 2 ( B l . 9 3 a - 1 9 0 a ) der H s . : 

[Da'awät] [^j**] 

Zahlreiche Gebetstexte in Arabisch, denen oft türkische Einleitungen (Sarh) vorausgehen: 

[...] ^ i l C w i x l d j n i J l *U JU-^JIJ AJUI ̂  <^U ^ I *U^> : (186b) A 

AÜIJ l$J j » U ^ n (93a) 

»_xJis (190a) JA 4JUI) ^ i l T ^ j j £ J>J^ (j^ y S a <j£: (190b) E 

Der Anfang des ersten Gebetstextes (ducä>-i i'tisäm) mitsamt Überschrift ist an falscher 
Stelle eingebunden worden. Die sich anschließenden Texte sind mit folgenden Titeln 
überschrieben: 

2. (Bl . 93b-94a): J J ^ . A±> 
3. (B1. 95a-b): J L U ^ 
4. (Bl . 95b-97b): V -wdl >j3 U> 

6. (Bl . 98b-100a): j j^U? *LJO - Einleitung zu einem Abu Hanifa zugeschriebenen 
Gebet, ausgezogen aus einer Schrift über die Pest (täcün), von Täsköprüzäda Ahmad 
Efendi 

7. (Bl . 100a-101b): j ^ l U ,U*, beginnend: 
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8. (Bl. 101b-101a'): SJLA A±> 
9. (Bl . 101a'-b'): o l ^ U . U ^ 
10. (Bl. 101b'-103a): J^U» 
11. (Bl . 103a-105b): c J j * A p̂  - 'Ali zugeschriebene türk. Überlieferung über das 

nachfolgende arab. Gebet, das Muhammad vor einem vom Thron gestürzten indischen 
Königssohn rezitiert haben soll 

12. (Bl. 105b-123b): cJ>>,Uo 
13. (Bl . 123b-130a): ö"\ß ~± ^ 
14. (Bl. 130a-132a): o L i A ^ *1_P̂  QJ> - türk. Einl. zu dem nachfolgenden arab. Gebet 

mit Erläuterung von dessen behaupteten Wirkungen: Wird der Gebets text etwa einem 
Verstorbenen ins Grab gelegt, so ist dieser vor der Grabesstrafe geschützt. Gott selbst 
schickt ihm einen Engel als Weggefährten bis zum Jüngsten Tag mit ins Grab, 70 
weitere Engel bekleiden ihn mit Ehrengewändern und setzen ihm die "Krone der Huld" 
aufs Haupt, um ihn dereinst auf dem Tiere Buräq ins Paradies reiten zu lassen. 

15. (Bl . 132a-133a): A*s 
16. (Bl . 133a-134b): ^ o J I JU-j 
17. (Bl . 134b): J a S As** ^J—^ - türk. Einl. zu dem nachfolgenden arab. Schutzgebet 

gegen die Grabesstrafe 
18. (Bl. 134b-135b): j £ U> 
19. (Bl. 135b-136b): ^jj A** ^ 
20. (Bl. 137a-144a): S j L * ^ J Ü *\** 

21. (Bl . 144a-151a): j y 

22. (Bl . 151a-152a): ^ J J I JU-j 
23. (Bl. 152a-154a): ^ u ^ i o l 
24. (Bl . 154a-163b): o l ^ U 
25. (Bl . 164a-173a): titelloses ducä'-i Sarif, welches der türk. Einl. zufolge (Bl . 164a) 

die tägliche Litanei des Mufti Hwäga Celebl gewesen sei. Dieser habe in einer Fatwä 
dargelegt, daß wer das in einem echten Prophetenhadlt bezeugte Gebet nicht gläubig 
annehme, ein Ungläubiger sei. 

26. (Bl . 173a-173a'): « J U r^i 
27. (Bl. 173b'-174a): 4 ^ 
28. (Bl . 174a-176a): Zehn Gebetsformeln, deren Wirkungen in der türk. Einl. nach 

zwei Überlieferungen beschrieben werden. Nach der des Haklm 'All - i Tirmidi befreit 
das Gebet den Menschen von sämtlichen 114 Arten der Todesfurcht. 

29. (Bl. 176a-b): - Gebet (tasbih), dessen tägliche Verrichtung einer Überlieferung 
'All 's zufolge Gott veranlasse, den Beter in sein Heiligenregister einzutragen. 

30. (Bl. 177a-180a): c~>ljj - koranisches Schutzgebet, das der Einl. zufolge Muhammad 
von Gabriel "geschenkt" bekam. Dabei handle es sich um den einzigen Koranvers, in 
dem sämtlichen 29 Buchstaben des arab. Alphabets vertreten seien. Unter Berufung auf 
Muhyiddln-i 'ArabI wird der Vers als der größte Name Gottes bezeichnet. Das Gebet 
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beginnt: UUJ \ ^JJI JA J j j I *J 

31. (Bl . 180a-b): .JCO^^IJU *U.> - Gebet gegen Impotenz. 

D i e n a c h f o l g e n d e n T e x t t e i l e s t a m m e n v o n anderer H a n d : 

32. (Bl . 181a-b, 187a-b): j U ^ J L - - türk. Beschreibung der angeblichen Wir­
kungen des 'Siegels Salomos', wie etwa Erlangung von Beliebtheit bei den Menschen, 
Schutz und Unsichtbarkeit, Unverwundbarkeit durch Schwert, Pfeil und Gewehr (tüfek). 

33. (Bl . 187b, 182, 188, 183, 184, 189, 185, 190a): Jül U ^ ^ ^ p - türk. Beschrei­
bung der Wirkungen des 'Siegels des Schwertes Gottes' (Erlangung von Heilung, Unver­
wundbarkeit, Unsichtbarkeit bei gutem und bösen Handeln, Beliebtheit und Verliebtheit 
gegenüber dem Anwender usw.). 

Die Gebetsformeln, aus denen die beiden mühür's sich zusammensetzen, sind in der 
Hs. nicht überliefert. 

Beigaben: 
Auf B l . 191a ein arab. Gebet mit Bitte um Vergebung, beginnend: ^ J _ Ä _ ^ > ^ J l 

<• >JX*A ^ L a p j ^jyfOi ^J~JL>J . 

Auf B l . 192b ein teilweise verwischter Kolophon von fremder (?) türkischer Hand mit 
Angabe eines Schreiberdatums vom Anfang des Du 1-Higga, Montag Nacht, 1250 (?)/An-
fang April 1835. 

26 Ms. Prov. o. 225a 

H a n d s c h r i f t e n r o l l e , i n e ine r P a p p s c h a c h t e l un t e rgeb rach t . G r a u e s , f e s t e s , an den 
R ä n d e r n b e s c h n i t t e n e s , g e l e g e n t l i c h e i n g e r i s s e n e s P a p i e r . A n f a n g der R o l l e s o w i e 
we i t e r u n t e n T e i l e des l i n k e n und r ech t en R a n d e s a b g e r i s s e n ( d a d u r c h j e w e i l s T e x t v e r ­
l u s t ) . A u s b e s s e r u n g d u r c h S t ä r k u n g mit J a p a n p a p i e r , die m e h r f a c h ge r i s sene P a p i e r r o l l e 
w u r d e neu z u s a m m e n g e k l e b t . T i n t e d u r c h g e s c h l a g e n . F o r m a t : c a . 7 , 5 x 2 3 0 c m . S c h r i f t ­
s p i e g e l : c a . 5 x 2 3 0 c m . K l e i n e s b i s m i t t e l g r o ß e s e c k i g e s , z u m e i s t v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i 
mit T e n d e n z z u m R u q ' a . A u f f a l l e n d die s p i t z e n E n d e n v o n R ä J s o w i e v o n K ä f und Y ä ' 
in E n d s t e l l u n g . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n in v e r b l a ß t e m rot: Ü b e r s c h r i f t e n der 
Gebe te t e i l s s c h w a r z , te i ls R o t . U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s d u n k e l r o t . 

Anonymus. 

[Da'awät] [ o l y ^ ] 

j^>-\J \ p ^ - j l J&J U a i U - AUU p J U J I y>j «Hl ^g-^-^L—9 ... ^jJ \: A 
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Nr. 26-27 

j j XkJ M I j JuiJ l i {j^J^ Ij c J j -o-J I j U23 I J A I j JutL? UI p.';»Jg'^ I (j I ̂ j-o 2 I j JJ>J I ^JL*^ 

Die arabisch-persische Hs. setzt sich aus zahlreichen, teilweise wieder in einzelne 
Abschnitte zerfallenden, zumeist auf die Heilung von Krankheiten bezogenen Gebetstexten 
zusammen. Eine gekürzte Inhaltsübersicht ergibt folgendes Bild: 

Fünf CA1I zugeschriebene, gang betitelte Schutz- und Bittgebete. Das erste dieser 
Gebete beginnt: 41b r&z* b ^ I ^ J I ^ y l ^ j i l 411 y I 41 ^ . 

Daf-i gamV-i blmärlhä überschriebenes Gebet mit Bitte um Heilung, beginnend: ^ 
^ L J I 41 ^ ^ K J I 41 ^ ^ U l 41 . 

Hirz-i aczam ... überschriebenes Schutzgebet, beginnend nach der Basmala: ^il—s"l> 
o»<w2iplj Oj^JUJIj _̂3s-LJ I C-^-SÄ^EJ oLo-^JI . 

Sarh-i ducä3-i band-i kujfär überschriebenes Schutzgebet. Die pers. Einleitung, in der 
das darauffolgende arab. Gebet auf Muhammad zurückgeführt wird, enthält eine Erklärung 
der Wirkungen des Gebetes. Incipit: L S ^ \ ö ^ J U _ ^ l d>c-^y ^yJ> b ^ L> ^ i -^JI ^SJUhL 
^ 1 . 

Persisch eingeleitetes 'A l l zugeschriebenes Gebet. Das ducä'-i band-i kuffär betitelte 
Gebet soll dem Beter Unverwundbarkeit gegenüber seinen Feinden verleihen. Das arab. 
Gebet beginnt: % ^^öJI J J L P *>b ( ? ) ^ ^ ^ J l JUNI >̂b b ^ U l . 

Pers. Einl. zu einem auf die Familie 'All 's zurückgeführten Schutzgebet gegen Schmerzen 
an den einzelnen Körpergliedern und gegen Krankheiten. Das arab. Gebet beginnt: ĝJUI 
p J ^ I J-^iJlj j ^ j J U l k J l j j»jJüJI ŜCLJ I j I ^SjjJI ( ! ) b. 

Es folgen 16 mit z.T. unlesbaren pers. Titeln überschriebene Gebete als Mittel zur 
Vertreibung von Krankheiten (ein typ. Titel lautet daf-i dard-i gigar) bzw. mit Bitten 
um Heilung (Titel lauten z.B. dueä}-i dard-i puSt). Zu jedem Gebet wird ein Koranvers 
angeführt, der einen Bezug zu einem der (erkrankten) Körperteile aufzuweisen scheint. 
Das erste der Gebete enthält indes eine Bitte um ein langes Leben (w.: 120 Jahre), das 
letzte bezweckt die Vertreibung von Dschinn. Heilung wird erfleht von Krankheiten an 
Ohr, Hand, Brust, Herz, Auge, "Körperseite", Rücken usw. sowie von Kolik (qülang). 

27 Ms. Prov. o. 492 

S a m m e l h s . aus z w e i T e i l e n . E u r o p ä i s c h e r L e i n e n b a n d . D e c k e l a u f der A u ß e n s e i t e 
mit s c h w a r z - g e l b e m P a p i e r b e z o g e n . D e r E i n b a n d hat s i c h v o m P a p i e r b l o c k g e l ö s t . 
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Nr. 27 

G r a u e s bis e l f e n b e i n f a r b e n e s , fes tes , d i c k e s , g l a t t e s , g l ä n z e n d e s , gut e rha l t enes P a p i e r . 
W a s s e r z e i c h e n ( d r e i t e i l i g e s K l e e b l a t t ) . P a p i e r an den o b e r e n R ä n d e r n b e s c h n i t t e n ( d a ­
d u r c h V e r l u s t v o n G l o s s e n ) . G e l e g e n t l i c h T i n t e v e r w i s c h t . 199 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i -
i e r u n g . L e e r die B l l . 2 7 a - 3 2 a , 1 9 4 a - 1 9 9 b . F o r m a t : 1 3 , 5 x 1 9 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 8x15 
c m . 19 Z I . M i t t e l g r o ß e s , f l ü c h t i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s R i q ' a . S c h w a r z e T i n t e . D a s le tz te 
W o r t a u f der b - S e i t e als K u s t o s a u f der a -Se i t e des fo lgenden B l a t t e s w i e d e r h o l t . A u f 
B l . 1 rot u m r a h m t e s K o p f s t ü c k mit g o l d e n e n B l ü t e n und R a n k e n vo r b l a u e m H i n t e r ­
grund , i n e ine r g o l d e n e n K a r t u s c h e d ie B a s m a l a ; B l . 32b i l l u m i n i e r t e s K o p f s t ü c k , 
h ie r aber nur aus e i n e m a n a l o g zu B l . l b v e r z i e r t e n r e c h t e c k i g e n F e l d bes tehend . 
H e r v o r h e b u n g e n ro t : Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n K o r a n v e r s e n und d e m k o m m e n t i e r t e n 
G r u n d t e x t ( Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n e i n e n neuen S i n n a b s c h n i t t e i n l e i t e n d e n W ö r t e r n 
s c h w a r z ) ; U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s ( g e l e g e n t l i c h a u s g e l a s s e n ) ; der A u s d r u c k 
qauluhü, bait, i n T . 2 wa-ba'd, i'lam; P u n k t e a l s V e r s t r e n n e r ; B l . 3 6 a G o l d g l a n z zur 
V e r z i e r u n g des W o r t e s A l l a h . V o r b e s i t z e r : R u d o l f M e y e r ( 1 9 0 9 - 1 9 9 1 ) . S c h r e i b e r : H a l i l 
i b n H a s a n . D a t u m der A b s c h r i f t : M i t t e D ü l - Q a ' d a 1 0 3 8 / A n f a n g J u l i 1 6 2 9 . 

T . 1 ( B l . l b - 2 6 b ) der H s . : 

Ahmad ibn Tmäd [al-cAintäbI]. 
Schrieb 925/1519; G A L S 1/514,16. 

Kitäb al-Hamdlya (HäSiya calä Sarh Dlbägat al-Misbäh) 

<-~S\I j y s - 03 JL>J I ÖJL>X>- J U J J I J y yxL^i I J - * ^ - jj-<J -L*J>JI : (lb) A 

L^?*)kj- JA ÄPUJ»- U j l i [ . . . ] ^ L - i ^ l ^Js- pbJ Ij i ^ l o y > - j <u Liy>ß ^UiJ Ij 

j I \y~oS] I A 3 [ . . . ] ( ! ) I jlj" J^S- ^ 3 b I _b>- IJ f\)\\ ySoy Jj ÄJ I i^J \j>z^i I 

* >\^j LLÖ-JJ l £ \ ^ L y < ^ j (2a) [ . . . ] ÄI^J^O Ä^/U- ^Lwya-<J! ö-Lo^ "Qj** 

<LU I JA i Lo^ j> I j y i L p LOJ N I j j j [ . . . ] ÄJ -U>W>J I 

^ L J I j z j _ U 5 [ . . . ] öjivaJI # j ü _^-J I t J3 3 ^ÄJI JA y>u^ I i j ^ > : (26b) E 

a^-=^J I o i l I j tvJÜL> j j LoJ äj^J ö JouiJ I I j I ^ j—>• ( J ^ ^ " 

Im Jahre 925/1519 in Reinschrift vollendete Glosse zu einem Komm, zur Dibaga des 
K. al-Misbäh fi n-nahw über die Grammatik von Abu 1-Fath Näsir ibn 'Abdassaiyid 
al-Mutarrizi (gest. 610/1213; G A L 2 1/350-51,15 S 1/514,15). Zum Misbäh VOHD X V I I B 3 , 
Nr. 394; die Kapiteleinteilung des Grundwerks bei Ahlwardt 6/42-43, Nr. 6530. Bei 
Brockelmann ist der Vf.name c A l I ("<A.") in Ahmad zu verbessern (vgl. Kairo, Dar 
al-kutub 2/104). In seinem Vorwort erwähnt Vf., daß er die Glosse für die Studenten der 
Stadt cAintäb geschrieben habe. Die Hs. Völlers Nr. 423, eine Glosse des Emir ATimad 
ibn (Alä5addIn M. al-Hänl al-Hanafi (GAL S 1/515,18) zu einem Komm, zur Dlbäga, ist, 
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Nr. 27 

obwohl gleichfalls Hamdiya betitelt, nach Ausweis des Incipit nicht mit der vorliegenden 
Hs. identisch. Weitere Kommentare und Glossen zur Dlbäga bei Ahlwardt 6/54, Nr. 
6550,9_n; eine Hs. der Glosse von Yacqüb ibn Saiyid c Ali al-Brüsawi (gest. 931/1525) zur 
Dlbäga, Sarh calä Sarh Dlbägat al-Misbäh, in TÜYATOK 07 V Nr. 3745 (= Ahlwardt 
Nr. 6550,10). 

Der Name des Vf.s ist B l . 2a teilweise ausgekratzt. 
Randglossen und Kollationierungsvermerke. 

T . 2 ( B l . 3 2 a - 1 9 3 b ) der H s . : 

al-cAlläma Muhammad ibn Yüsuf Qara Pin (al-Qarabin) al-Qünawi al-Anqarawi 
ar-Rüml al-Hanafi al-Lugawi. 

Gest. 866 od. 886/1461-62 bzw. 1481-82; G A L 2 l/352, 2 4; Hadiyat al-cärifin 2/213; 
Kahhäla 12/133-34. 

al-Isläh fl Sarh Sarh Dlbägat al-Misbäh 7 - L * a - J I r-jZ* r-jZ> ^ ^jw^ 

Glosse zu einem Komm, zur Dlbäga des K. al-Misbäh von al-Mutarrizi (s. o.). 
Andere Hss.: Azhar4/107. 
Werktitel in der Einl. (Bl . 33a) und im Kolophon. 
Zahlreiche kommentierende Randglossen - gelegentlich auch interlinear - von der 

Hand des Schreibers. 
Stichwörter zumeist rot umrahmt am Rand ausgeworfen. 
Kollationierungsvermerke. 
In den Randglossen Auszüge aus Muhtär as-Sihäh; HäUyat Matälic (so!); KaSMf 

Sarifaddln al-Gurgäni, HawäSl 1-KaSMf. 

> AJ \JJ \j t ^ t ^ I I J j ^ - I ^ <t!jii^Mb > ^ ^ U J I c ^UI : (193b)E 

57 



Nr. 28 

28 Ms. Prov. q. 215 

S a m m e l h s . aus 2 T e i l e n . M o d e r n e r L e d e r b a n d ohne K l a p p e . E i n b a n d o r i g i n a l g e t r e u 
w i e d e r h e r g e s t e l l t . D i e D e c k e l mit a b g e g r i f f e n e m M a r m o r p a p i e r , S p i e g e l der D e c k e l 
mit e i n f a c h e m P a p i e r b e z o g e n . D i e z e r r i s s e n e n und m ü r b e n S t e l l e n des P a p i e r s mi t 
J a p a n p a p i e r ge fe s t i g t ( J e n a 1 9 6 1 ) . E l f e n b e i n f a r b e n e s , fes tes , g l a t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , 
w a s s e r f l e c k i g e s P a p i e r . W a s s e r z e i c h e n ( W a p p e n s c h i l d ) . P a p i e r am oberen R a n d be­
s c h n i t t e n . 25 B l . L e e r die B l l . l b - 3 a , 1 2 b - 1 3 a , 25b . F o r m a t : 1 8 x 2 8 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
1 0 , 5 x 1 9 , 5 c m . 19-20 ( T . 1) b z w . 30 Z I . ( T . 2, B l . 14a ) . K u s t o d e n a u f B l . 4b, 5b, 13b, 
in T . 2 , v o n B l . 1 4 b - 1 8 a , d i e e rs te Z i f f e r der a - S e i t e des f o l g e n d e n B l a t t e s als K u s t o s . 
M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s t a ' l i q ä h n l i c h e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . G o l d e n e 
B l ä t t e r z w i s c h e n den Z e i l e n der e r s t e n Ö f f n u n g . S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n rot: der 
W e r k t i t e l v o n T . 1, d i c k e P u n k t e als V e r s t r e n n e r , k u r z e Ü b e r s t r e i c h u n g e n der S t i c h ­
w ö r t e r u n d E i n l e i t u n g e n i n neue A b s c h n i t t e , d i e A u s d r ü c k e nazm, rubä'i, misra' ( s o ! ) , 
fasl, K o r a n z i t a t e , d ie ( i n T . 2 ) i n W o r t e n g e s c h r i e b e n e n O r d i n a l z a h l e n . 

T . 1 ( B l . 3 b - l l b ) der H s . : 

Anonymus. 

Fezä'il-i Yesrib ve Bethä ve mäfihä L ^ i U j U * k > j ^->yi J ^ ^ - ^ 

(Jr1 ' * 6 0 ö - 1 y ? Lf^ L i " 4J^o J>y-j tgQ * o I y <Ü I i ^ 5 j-yü JA U U ^ — : (3b) A 

y y * jy03 » U P y X * J L ^ 3 (4a) [ • • • ] J J j M J I I^JL>CJU> o J j y \ ß j l y*^ 

^ I y d I AJU I c-~o 1 yo OJCJXDJ L» i^jjJ I j j , <J>~z, tiJU 'ix** ÄP L 2 J I ^ y \ i * ^..^a:! I 

* j j j j j l ^IXoJU- l j j J ^ J L J U » j j j * JJJ-Xj! OJIjJ J ' J J ^ ß c ^ y : ( l i b ) E 

^ L J j l ö j U ( V ) j^JL» I L- l £ j ö Jb I <-JS? l v i c j u i r 

Türkisches Werk über die "Vorzüge" der islamischen Heiligen Stätten. Die Schrift 
wurde im Anschluß an eine vom Vf. laut Angabe B l . 4a i.J. 1053/1643-4 vollzogene 
Wallfahrt abgefaßt. Im Text, der auf B l . 4b ein fasl enthält, sind mehrere türkische und 
persische Gedichtverse eingestreut. Die Beschreibung der Wallfahrtsstätten, die auch bei 
den Riten zu rezitierende Gebete sowie einschlägige Überlieferungen einschließt, beginnt 
mit der Ka'ba in Mekka, worauf B l . 7b Minä, 8b cArafa und 10b Medina behandelt 
werden. Vf. empfiehlt dem Pilger, in Medina auch die Gräber der "Imäme" Hasan, Zaid 
(!) al-cäbidtn, Muhammad-i Bäqir und GaTar-i Sädiq aufzusuchen (Bl . I Ib ) . Der Text 
endet - offenbar unvollständig - in der Erwähnung der in der Schlacht am Berge Uhud 
gefallenen Märtyrer, von denen an erster Stelle der Prophetenonkel Hamza genannt 
wird. Die für die Fortsetzung bzw. den Schluß des Textes vorgesehenen auf die Illustration 
Bl . 12a folgenden Bl l . 12b-13a sind leer geblieben. 

Andere türk. Texte über die Heiligtümer des Higäz: VOHD X I I I ^ Nr. 307, 309, 
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Nr. 28 

VOHD X I I I 4 , Nr. 329 (zu Medina), VOHD X I I I 5 , Nr. 28; zu Pilgerberichten über die 
Wallfahrt (von Konstantinopel) Taeschner, Geographische Literatur 72-3. 

Werktitel auf B l . 3b in der Überschrift; auf B l . l a der Werktitel nochmals in arab. 
Schrift von europäischer Gelehrtenhand, gefolgt von einer Kurzbeschreibung des Inhalts 
in lateinischer Sprache: Descriptio locorum sacrorum quae [?] visitare solent Muhamme-
dani; nec non annorum etfestorum Muhammed. ratio ad calendarium Syriacum redacta 
incipiens ab anno Hegirae 1029[l\6\9 - 1230/1814-5]. 

Beigaben: Auf B l . 6a eine Randglosse mit Worten Rürni's (vermutlich aus seinem 
Matnawl-i ma'nawi) sowie hierzu ein Auszug aus einem Sarh-i Matnawl. 

Zierseiten B l . 3b, 4a (erste Öffnung); Illustrationen auf B l . 6b, 7a-b, 8a-b, 9a, 9b, 10a, 
I I a , 12a. 

Auf B l . 6b eine Darstellung der Ka'ba mit der sie umgebendenden Moscheeanlage 
(Tore und Medresen). 

Bl . 7a Safä und Marwa, die Geburtsstätten von Muhammad, Fätima und 'Al i , die 
Wohnung Hadlga's; zwischen den Bildern türkische Verse. 

Bl . 8a Minä und Muzdalifa; die Moschee von Haif; die Zelte der Pilger und die drei 
Steinhaufen (gamra). 

Bl. 9a der Berg 'Arafa mit seinen Kultstätten. 
B l . 9b das "Tal der Fätima", im oberen Drittel ein türkisches Gedicht von sieben 

Zeilen. Anfangsvers: ^^Jl jy Jy oJU^ol * ^ LjT<ul?li J j l y 
Bl . 10a das Schlachtfeld von Badr (Hunain) mit Märtyrergräbern. 
Bl . I I a das Mausoleum des Propheten in Medina, mit Toren (bäb as-saläm, bäb 

Gibrä'il, bäb ar-rahma), mihräb, minbar, mahfal und der Dattelpalme Fätima's. Über 
dem Bildrahmen der Hinweis, daß i.J. 1060/1650 der Gouverneur von Ägypten, Ahmad 
Pasa, den Boden des Mausoleums habe mit Alabaster pflastern (ruhämlfer$) lassen. 

Bl . 12a die Gräber von Muhammad's Familie, Gefährten und anderer in Medina. In 
der obersten Reihe des Bildes die Qubba des cAbbäs, der Maqäm von 'Uqail und Ibrahim; 
in der mittleren Reihe die Gräber (marqad) der Gattinnen Muhammad's, sowie von 
<TJtmän und Imäm Mälik; in der untersten Reihe die marqad's der Töchter Muhammad's 
und die Ruhestätte 'Ä'isa's. Im Bild noch türkische Verse u.a. über den "großen und 
kleinen Hl. Krieg". 

T . 2 ( B l . 1 3 b - 2 5 a ) der H s . : 

Mahmud el-BösnevI 

[Sarh-i Rüz-näme-i Tälibi] [ ( J ^ ^^jjj ry*\ 

l> :(13b)A 
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Nr. 28-29 

«U^jJJ I C-JJIP * j J J J I \j o Xs j yb> <J>J~* ^ U J j j - ^ ' y** \ V VY : (14a) E 

Immerwährender Kalender, eine türkische Bearbeitung der u.d.T. Rüz-näme-i gedid 
bekannten, i . J . 1017/1608-9 von Dervis Tälib (VOHD X I I I 5 , Nr. 177) vorgenommenen 
Erläuterung des Kalenders von SEYH VEFÄ Musliheddln Mustafa ibn Ahmed (gest. 
896/1490-1; VOHD X I I I 5 , Nr. 176). Aus den Konkordanztabellen B l . 14b-19a lassen 
sich für die Jahre 1029 bis 1230 zu den higri-Monaten die entsprechenden Daten des 
syrischen Kalenders ablesen. Die Tafeln setzen sich aus 14x22 gold umrahmten Feldern 
zusammen. Die christl. Monate und das Datum ihres jeweiligen Beginns sind rot, die 
islam. Monate schwarz eingetragen. Es folgen B l . 19b-25a die zwölf Monatstafeln, 
beginnend mit dem Monat Märt/Ädar (!). Am linken Rand sind Sternzeichen, weiter 
außen die Sternbilder eingetragen. Am rechten Rand auf die Tage und Jahreszeiten 
bezogene Angaben aus der islam. Geschichte bzw. Mythologie, Meteorologie und anderen 
Wissenszweigen. 

Die Bearbeitung wurde - wie aus den Formulierungen in der Einl. zu ersehen ist - nach 
dem Tode von Dervis Tälib abgefaßt. Ein Mahmud ibn Muhammad el-Bosnevi ar-Rümi 
al-Mudarris al-Hanafi wird Hadlyat al-'ärifin 2/414b als i . J . 1010h. verstorbener Vf. 
von Schriften erwähnt. 

B l . 13b das Kopfstück über dem mit goldenem Ranken- und Blütenwerk gefüllten 
Rechteck leergelassen. 

Kommentierende Glossen am Rande (selten) von der Hand des Schreibers. 

29 Ms. Prov. q. 216 

H e l l g r a u e r P e r g a m e n t e i n b a n d ohne K l a p p e . U m f a s s e n d e R e s t a u r a t i o n der H s . im 
Ju l i 1957 durch H . H e i l a n d , G e r a : D i e z u s a m m e n g e k l e b t e n b z w . ( B l . 1) z e r f l e d d e r t e n 
B l l . w u r d e n v o n e i n a n d e r g e l ö s t , n eu p l a n i e r t , R i s s e und a u s g e r i s s e n e T e i l e mit J a p a n ­
papier i n s t a n d g e s e t z t , der E i n b a n d gere in ig t u n d im O r i g i n a l w i e d e r v e r w e n d e t . E l f e n ­
b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , g r o b f a s r i g e s , f l e c k i g e s P a p i e r . B l . 1 b e s c h ä d i g t . 8 B l . + 1 V o r -
und 2 N a c h s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 8 x 3 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 3 x 2 2 
c m . 16 Z I . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , w e n i g g e ü b t 
w i r k e n d e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s t a ' l i q . S c h w a r z e T i n t e . B l . l a i l l u m i n i e r t : b re i t e , mit 
m e h r f a r b i g e n B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t e g o l d g r u n d i e r t e R a n d b o r t e . K o p f s t ü c k m i t 
K a r t u s c h e u n d W e r k t i t e l i n W o l k e n b a n d . D u r c h g e h e n d e U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s 
mit b l a u - r o t - g o l d e n e n L e i s t e n b z w . L i n i e n . I l l u s t r a t i o n a u f B l . 8b: un te rha lb des nahezu 
d r e i e c k f ö r m i g z u s a m m e n l a u f e n d e n S c h r i f t s p i e g e l s r o t -go ldene B l u m e n auf b l a u e m H i n ­
t e rg rund , z w i s c h e n den Z e i l e n go ldene B l ä t t e r , go ldene S - M u s t e r in der I n n e n l e i s t e 
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Nr. 29 

der S p i e g e l u m r a h m u n g . Sons t ige H e r v o r h e b u n g e n rot: W e r k t i t e l , K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n , 
g e l e g e n t l i c h e Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n fasl, Z i f f e r n zu r N u m e r i e r u n g der K a p i t e l , i n 
a r a b i s c h e n B u c h s t a b e n g e s c h r i e b e n e n e O r d i n a l z a h l e n . 

[Robert Bellarmin, Kardinal und Kontroverstheologe des Jesuitenordens]. 
Lebte 1542-1621; Bautz, Kirchenlexikon 1/413-14; Blochet, CMP, Nr. 19. 

Intihäb-i hikäyat wa-camaliyät-i dln-l Tsä bar candfasl 

In 29 Abschnitte (fasl) gegliederter christlicher (katholischer) Katechismus, eine 
persische Bearbeitung des -Taclim al-maslhl (Blochet) von Kardinal Bellarmin. Von dem 
Werk des Kardinals, womit offenbar dessen 1603 veröffentlichte Christianae doctrinae 
explicatio (Bautz) gemeint ist, sollen Übersetzungen in zahlreiche (Bautz: 60) Sprachen 
("dans la plupart des langues connues au X V I I 6 siecle" [Blochet]) angefertigt worden 
sein. Eine Hs. einer von Victor Scialac und Gabriel Sionita aus dem Italienischen ange­
fertigten arab. Version von Bellarmins Katechismus (Angaben nach Schnurrer, Bibliotheca 
241f., Nr. 242) ist Dresden (1831), Nr. 310. Die Dresdener Hs. bietet den arabischen und 
lateinischen Text auf gegenüberliegenden Seiten, zwischen den ZU. des arab. Textes (auf 
den ersten zwei Seiten) eine wörtliche dt. Übers, in arab. Buchstaben. 

Die als fasl überschriebenen Abschnitte sind bis zum 10. fasl (B l . 3a) durchnumeriert. 
Folgende Abschnitte tragen außerdem eine Überschrift:/ÜW/ 1 - dar bäb-i niMn-i Tsawlyän 
(Bl . \?L),fasl 2 - dar bayän-i acmäl-i rahmat (Bl . lb), fasl 3 - dar bäb-l gunähän-i kabir 
(Bl. 2a), fasl 17 -fasl dar ta'rifät. 

Andere Hss.: Pertsch, Persische Handschriften (Berlin) Nr. 1098 - Blochet, CMP, 
Nr. 19-21. 

Die vorliegende Hs. weist im Incipit Varianten - z.T. nur Verschreibungen (z.B. Tsä 
für cIsawi, gäyat für cinäyat) - zu der Berliner Parallelhs. Pertsch 1098 auf. Das erste 
Wort des Werktitels (intihäb) ist verschrieben in ashäb. Bei der in 15 Kapitel gegliederten 
und 122 beschriebene Bl l . umfassenden Berliner Hs. handelt es sich offenbar um eine 
längere Fassung der Jenaer Hs. Der Titel der pers. Langfassungen Blochet Nr. 19 (209 
Bl.) und Nr. 21 (484 Bl . ) lautet Intihäb-i caqä3ld wa-camaliyät-i [Var. Nr. 21: ilmlyät) 
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din-i cIsawiyän. Der Text der Langfassung Blochet Nr. 19 enthält in 3 Spalten den pers. 
Text, sowie je eine lateinische Übersetzung und Paraphrase. 

Die in 28 Kapitel gegliederte 22 B l . umfassende pers. Übers. Tacllm-i Tsawl (Hs. 
Blochet Nr. 20) wurde hingegen - Blochet zufolge - auf der Grundlage des Traite de la 
Doctrine chretienne von Kardinal [Alphonse-Louis] Richelieu [lebte 1582-1653; Bautz, 
Kirchenlexikon 8/222-226], dem Bischof von Lu9on und Brudei des Kardinal-Ministers 
Armand-Jean, abgefaßt. Bautz zufolge hat Richelieu, der Bischof von Lucon, indes nur 
einige Briefe und Exzerpte aus Seneca geschrieben. Blochet teilt mit, daß eine arabische 
Übers, von Richelieus Werk u.d.T. K. [at-]Tacllm al-maslhl von dem Kapuzinerpater 
Juste de Beauvais 1636 in Aleppo abgefaßt und in Paris gedruckt wurde (dazu Schnurrer, 
Bibliotheca, Nr. 246, 249). Der Kapuziner könne evtl. auch als Vf. der pers. Übersetzung 
Nr. 20 gelten (Blochet). Der Bischof von Babylon, Bernard de Sainte-Therese (gest. 
1669), hinwiederum, soll für die u.d.T. Doctrina Christiana bzw. Tacllm-i Tsawl bekannte 
Synopse (Nr. 21) der türk., pers. und lat. Fassungen des -Tacllm al-Maslhl, in 15 Kapiteln 
mit 484 Bl . , verantwortlich gewesen sein. Die bei Blochet als Nr. 22 angeführte Rezension 
ist eine unvollständige Parallelhs. zu Nr. 21 (Anfang fehlt) und überliefert nur den pers. 
Text. Unklar bleibt das Verhältnis der Werke von Bellarmin und Richelieu zueinander 
(evtl. ist Richelieu ein Epitome des umfangreicheren Katechismus von Bellarmin). 

Auf dem Vorsatzbl. aufgeklebt das Reststück eines alten beschrifteten Vorsatzes mit 
einer nur noch bruchstückhaft erhaltenen lateinsprachlichen Eintragung zum Inhalt der 
Hs.: Sylloge ... ad religion.. Persice, cha.. 

3 0 M s . B e r n s t e i n 2 

R e s t a u r i e r t e r L e d e r b a n d . V o m r o t b r a u n e n O r g i n a l e i n b a n d w u r d e n d i e L e d e r d e c k e 
v o n V o r d e r - u n d H i n t e r d e c k e l s o w i e die S p i e g e l au f e i n e n neuen E i n b a n d a u f g e k l e b t . 
D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h go ldene M e h r f a c h l e i s t e n mi t e i n e m B a n d aus K r e i s s t e m p e l n . 
Mi t B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t e go ldene P r ä g e p a r t i e n i n den E c k e n u n d in der Mi t te 
der L ä n g s s e i t e n . I n der M i t t e e i n e a n a l o g g e f ü l l t e M a n d e l mit A n h ä n g e r n . G o l d l i n i e n 
v e r b i n d e n d i e M a n d e l m i t den F ü l l u n g e n an d e n S e i t e n u n d m i t den A n h ä n g e r n . D i e 
auf d ie B l i n d p r e s s u n g a u f g e k l e b t e n P r ä g e t e i l e h a b e n s i c h au f dem V o r d e r d e c k e l t e i l ­
w e i s e a b g e l ö s t . G r a u e s , d ü n n e s , b r ü c h i g e s , g r o b f a s r i g e s , w u r m s t i c h i g e s , f l e c k i g e s , 
s chadha f t e s P a p i e r . V o r der I n s t a n d s e t z u n g 1956 in G e r a w a r e n 10 B l . z u s a m m e n g e ­
k leb t . S c h a d h a f t e S t e l l e n , d i e n a c h der berei ts i m O r i e n t v o r g e n o m m e n e n A u s b e s s e r u n g 
am P a p i e r en t s t anden w a r e n ( m ü r b e P a p i e r f a s e r p a r t i e n ) , w u r d e n mit J a p a n p a p i e r neu 
ge le imt u n d g e f e s t i g t . B e i m A u s e i n a n d e r l ö s e n der B l l . en t s t an d j e d o c h e r h e b l i c h e r 
T e x t v e r l u s t ( i n s b e s . B l . 5 b - 6 a , 6 b - 7 a , 7 b - 8 a , 8 b - 9 a ) . B l l . v e r b u n d e n . 32 B l . + 1 V o r -
und 1 N a c h s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . U n b e s c h r i e b e n d ie B l l . l a - b , 2 a , 3b, 4 a . 
F o r m a t : 1 7 x 2 7 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 1 , 5 x 1 7 , 5 c m . 4 S p a l t e n z u 2 1 Z e i l e n mi t d u r c h ­
l a u f e n d e m T e x t . M i t t e l g r o ß e s , e twas z i e r l i c h e s , f l ü c h t i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s t a ' l i q . 
S c h w a r z e T i n t e . A u f der Z i e r s e i t e B l . 4 b K o p f s t ü c k , g e f ü l l t mi t B l ü t e n u n d R a n k e n i n 
G o l d - B l a u - G r ü n . D i e g o l d e n e K a r t u s c h e i m r e c h t e c k i g e n F e l d w u r d e l e e r g e l a s s e n . 

62 
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D u r c h g e h e n d e U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s s c h w a r z - g o l d , d i e S p a l t e n u n d d i e F e l d e r 
für d ie ro ten Ü b e r s c h r i f t e n s i n d g o l d e i n g e f a ß t . [ G . H . ] B e r n s t e i n ha t s i c h i . J . 1819 
in d ie H s . als B e s i t z e r e i n g e t r a g e n . 

Gamäladdln Abu Muhammad Ilyäs ibn Yüsuf ibn Mu'aiyad Nizämaddm NIZÄMI 
Gangawl. 

Gest. 605/1209; Browne 2/399-411; Rypka, Literaturgeschichte 201-5, 640; GIP 
2/241-44; VOHD X I V 1 } Nr. 86; Hadlyat al-cärlfin 1/225; IA 9/318-327. 

[Mahzan al-asrär] [jljJ^&\ J J ^ A ] 

: (4b) A 

: (32a) E 

^IJLT^IÜLJJ 0~^IA5" AsyS' * [ . . . ] 

j \ j l j ß y S y « j l j L l s l jß\SjL* ^ b 

_ L ^ - * j ö L> L> 4 J j I J X ^ J '!» J-^jj 0 l̂ oo «t« \j J J I ^S" 

In zwanzig maqälät gegliedertes, ethisch-philosophisches persisches Gedicht aus der 
berühmten fünfteiligen Hamsa Nizäml's. Das epische Gedicht behandelt in didaktischer 
Absicht zwanzig moralische Prinzipien, die durch je eine Erzählung veranschaulicht 
werden. Dazu Rypka, History 210. 

Ande re Hs s .: Flügel (Wien) 1/503-4, Nr. 512 - Peitsch, Persische Handschriften 
(Berlin) 18„ 1 0 d , 32,4, 684,4, 699^5, 737 - Ästän Quds Radawi (Mashad) 505 - Bombay, S. 
296-97 - Semenov (Taschkent) 2/49-50, Nr. 840-43 - Gedruckt (Edition N. Bland, London 
1844). 

Beigaben: 
Auf B l . 3a der Werktitel in arab. Schrift: Bist maqäla. Darunter die englische Um­

schreibung Twenty Proverbs by Nizamy. 
Bl . 2b ein Schenkungsvermerk in verblichener Tinte: To Dr. Bernstein: As a mark of 

regard from Andrew O'Burnes. Lagan vater (?) Belfast. 10th April 1819. 
An das Vorsatzblatt angeklebt ein "Zustands-Schein" mit einer Beschreibung der 

Restaurierungsarbeiten. 
B l . 32b 9 Zeilen schwer lesbarer persischer Text unter der Überschrift yä hakim-i 

mutlaq, offenbar magisches Rezept. 
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31 Ms. Bos. o. 5 

S c h a d h a f t e r P a p p e i n b a n d mit R e s t e n e ines d u n k e l b r a u n e n L e d e r r ü c k e n s . K e i n e 
K l a p p e v o r h a n d e n . D e c k e l mi t M a r m o r p a p i e r ü b e r z o g e n . D e c k e l und R ü c k e n bis i n 
den P a p i e r b l o c k h i n e i n w u r m s t i c h i g . G r a u e s bis e l f e n b e i n f a r b e n e s , g r o b f a s r i g e s , e twas 
d ü n n e s , a b g e g r i f f e n e s , l e i c h t a n g e s c h m u t z t e s , an den R ä n d e r n w a s s e r f l e c k i g e s P a p i e r . 
D i e l e t z t e L a g e l o se . B l . 1 ist a u f den I n n e n s p i e g e l des V o r d e r d e c k e l s gek leb t , B l . 8 
und 9 s i n d z u s a m m e n g e k l e b t . B l . 57 bis an den S c h r i f t s p i e g e l h e r a n b e s c h n i t t e n . 57 
B l . Fo rma t : 1 0 , 5 x 1 5 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 7 , 5 x 1 1 , 5 c m . 11 Z e i l e n . G e l e g e n t l i c h K u s t o ­
den. S c h r i f t a r t : M i t t e l g r o ß e s , v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s R a i h ä n - a r t i g e s N a s h i . 
S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: N a m e n der S u r e n , A n g a b e n der A n z a h l der V e r s e 
und O r t des tanzil, e i n i g e i n t e r l i n e a r e A u s s p r a c h e z e i c h e n s o w i e k u l t i s c h e A n w e i s u n g e n 
(sagda, B l . 7 b ) . P u n k t e als V e r s t r e n n e r . B e s i t z e r v e r m e r k v o n M a r t i n G e i e r , 29 . Sept . 
1652. 

Al-Qur3än jl^ill 

A ( l b ) : Sure 47/1 ff. 
E (57b): Sure 75/5 

Auszüge aus dem Koran. Die vorliegende Hs. beginnt mit Sure 47 und bricht ab bei 
Vers 5 von Sure 79 (Sürat an-Näzicät). Es fehlen Sure 75 (al-Qiyäma) sowie der größte 
Teil von Nr. 74 (al-Muddattir), d.h. zwischen Bl . 53b und B l . 54a ist eine Lücke (Kustos 
vorhanden auf B l . 53b). Die Hs. enthielt außerdem mindestens noch eine weitere Lage, 
worauf der Kustos an der unteren Kante von B l . 57b (letztes B l . der letzten Lage) 
hinweist. Folgende Kapitel bzw. Surenteile sind in der Hs. noch erhalten: 

Sure 47 (Bl . lb-4b), Sure 48 (Bl . 4b-7b), Sure 49 (Bl . 8a-10a), Sure 50 (Bl . 10a-12a), 
Sure 51 (Bl . 12a-14a), Sure 52 (B l . 14a-16a), Sure 53 (B l . 16a-18a), Sure 54 (Bl . 
18a-20a), Sure 55 (Bl . 20a-22b), Sure 56 (Bl . 22b-24b), Sure 57 (Bl . 24b-28a), Sure 58 
(Bl . 28a-30b), Sure 59 (Bl . 30b-33a), Sure 60 (Bl . 33a-35a), Sure 61 (Bl . 35a-36b), Sure 
62 (Bl . 36b-37b), Sure 63 (Bl . 37b-38b), Sure 64 (Bl . 38b-40a), Sure 65 (Bl . 40a-41b), 
Sure 66 ( B l . 41b-43a), Sure 67 (Bl . 43a-45a), Sure 68 (Bl . 45a-46b), Sure 69 (Bl . 
46b-48a), Sure 70 (Bl . 48a-49b), Sure 71 (Bl . 49b-51a), Sure 72 (Bl . 51a-52b), Sure 73 
(Bl . 52b-53b), Sure 74 (Bl . 53b), Sure 76 (Bl . 54a-55a), Sure 77 (Bl . 55b-56b), Sure 78 
(Bl. 56b-57b), Sure 79 (Bl . 57b). 

Beigaben: 
B l . 56b Randbemerkung in Türkisch über die Gelegenheit, für die die Rezitation der 

danebenstehenden Koranverse empfohlen wird. An den Rändern lateinische Glossen mit 
Angaben zu den Suren (Name, Kapitelnr., Anzahl der Verse) - die Nummern der Suren 
sind durchweg unrichtig. Auf B l . 53b, an der unteren Kante, ein Hinweis auf die Lücke 
und ein Zitat von Sure 75, V. 1-2, in arabischer Schrift, von der Hand des europäischen 
Glossators. Auf dem Innenspiegel des Rückdeckeis einige lateinische Angaben über die 
enthaltenen Suren sowie der Schenkungsvermerk von Martin Geier: 
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Donum ... Rev.* & Spctll.."11 Viri Dr. MARTINI GEIERI SS. theo. Licenziati... Acerpi XX-
IX. Sept. A.°MDCLII. 

32 Ms. Bos. o. 6 

B r a u n e r s c h m u c k l o s e r L e d e r b a n d , ohne K l a p p e . D i e D e c k e l mi t g r ü n l i c h b r a u n e m , 
die S p i e g e l mit g r auem b z w . w e i ß e m P a p i e r b e z o g e n . D e r E i n b a n d w u r d e 1 9 6 2 o r i g i ­
na lge t r eu w i e d e r h e r g e s t e l l t . G r a u e s , fes tes , l e i c h t g l ä n z e n d e s , f l e c k i g e s , a n g e s c h m u t z ­
tes, au sgeb es se r t e s P a p i e r u n t e r s c h i e d l i c h e r S t ä r k e . D i e a u s g e f a l l e n e n u n d z e r r i s s e n e n 
S t e l l e n des P a p i e r s w u r d e n bei der R e s t a u r a t i o n mit J a p a n p a p i e r ge fes t ig t . W a s s e r z e i ­
chen . R ä n d e r b e s c h n i t t e n . 170 B l . + 1 N a c h s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . N a c h 
25b m i n d e s t e n s 1 B l . a u s g e f a l l e n . B l . 54 auf dem K o p f s t ehend . L e e r d i e B l l . l b , 2a , 
13b, 14a , 2 4 a , 33b , 3 4 a , 7 5 a - b , 77b , 9 2 a , 130a . F o r m a t : 1 0 , 5 x 1 5 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
ca. 8 , 5 x 1 3 c m . C a . 16 Z I . T e i l w e i s e K u s t o d e n . W e c h s e l n d e H ä n d e . Z u m e i s t D i w ä n i -
und S i k a s t a a r t i g e D u k t e n . S c h w a r z e , B l . 6 6 a go ldene T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n i n b r ä u n ­
l i c h e m R o t : Ü b e r s c h r i f t e n ( B l . 2 b - 1 3 a ) , V e r s t r e n n e r d u r c h w a a g r e c h t e L i n i e n und 
d i c k e P u n k t e , Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n K u s t o d e n , S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g e n ( B l . 14b-
2 3 b ) , D i c h t e r n a m e n ( B l . 6 5 a - 6 6 a ) . A u f B l . l a h a t s i c h A n d r e a s B o s e mi t e i n e m E r w e r ­
b u n g s v e r m e r k ( a u s der B i b l i o t h e k des C . S i m o n , S t r a ß b u r g ) - und e i n e r u n l e s e r l i c h e n 
J a h r e s a n g a b e - e i n g e t r a g e n . 

[Diwan 

< L R « _ R J J L ^ O L P L J > : (2b) A 

* o i l * ? y Iis <uJU ( ? ) j . ^ J j f * oU^lo-« jlj I o~! j jji Oy jä IS" 

d-_ol^p- £y& . .y \ rfjjl Jj * cÜ^oU-l J J L O I (_£JL> I ^ jT y* 

. . ^ j l j ^ - U i jkä ̂  y '• (169b) E 

Sammlung von türkischen Gedichten, deren Vf. zum größten Teil alidischen, Bektasl-
Hurüfi- und anderen Derwischkreisen angehört haben dürften. Die Anthologie umfaßt 
Gedichte aus dem 15. und 16 Jh. Folgende Dichter sind in der Sammlung vertreten: 
[Sayyid Tmädeddln] Nesimi (Anfang des 15. Jh.s in Aleppo hingerichtet; IA 9/206f.; 
VOHD X I I I 2 , Nr. 269; B l . 2b-13a [rubä'iyät], 25a-b, 26a-31b, 66b-73a, 77a, 88a-b), 
Usüli (Bl . 37a-38b, 42a-b, 51a-53b, 65a, 116a), Meslhi (gest. nach 1513; VOHD X I I I 5 , 
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Nr. 233 v; IA 8/124-126; Bl . 45a-50b, 55a-63b), Kemäl Ümmi (Ordensscheich und Dichter; 
gest. 880/1475-6; VOHD X I I I 5 , Nr. 208; B l . 120a, 129b, 130b-149a), Bäqi (gest. 1600; 
IA 2/243ff.; Bl . 83a-b), Hayäli (gest. 964/1557; IA 4/384; Bl . 86a-b), Muhibbi (14b-23b, 
Bl . 87a), Ümidi (Bl . 87b), HayretI (gest. 1534/5; VOHD X I I I 2 , Nr. 361; Bl . 92b-109b), 
Negmi (Bl. 110b-116a, 121a-128b, 150a-169b). 

Die Hs. bricht ab in einem Gedicht des Negmi. 
Beigaben: 
Bl . 24b Zauberzeichen. 
Bl . 129b Auszug aus Sa'di. 
Bl . 160a, untere Kante, ein Stellenverweis (al-gazal fi \ 9 6 ) . Hieraus scheint hervorzu­

gehen, daß eine Originalfoliierung existiert hatte. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels der Eintrag Nasimi poemata Turcica et alia 

miscellanea. Darüber in verblichener Tinte drei weitere Zeilen Lateinisch über rubä'iyät. 
Bl . l a Besitzervermerk von Bose: Jo. Andreas Bosius. Emi i bibliotheca C. Simonij . 

An.. MDC. Argentina. 
Bl . 63b, an oberer Kante und Rand, alte Benutzereinträge, vermutlich von Bose, 

gelöscht. 
Auf dem kopfstehend aufgeklebten Deckblatt des Vorderdeckels 2 1/2 ZI . unlesbare 

lateinische (?) Schrift. 

33 Ms. Bos. o. 7 

V o r d e r - und R ü c k d e c k e l v o n e i n e m o r i g i n a l e n L e d e r b a n d au f den E i n b a n d au fgek leb t . 
K l a p p e f e h l t . A u f den D e c k e l n e ine mit B l ü t e n und R a n k e n g e f ü l l t e M a n d o r l a i n 
B l i n d p r e s s u n g . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h z w e i D o p p e l l e i s t e n . B u c h b l o c k u n d E i n b a n d 
in gu t em Z u s t a n d . E i n b a n d w u r d e D e z . 1962 r e s t a u r i e r t . D i e z e r r i s s e n e n und a u s g e f a l ­
l e n e n S t e l l e n des P a p i e r s w u r d e n mit J a p a n p a p i e r gefes t ig t . T e i l s w e i ß e s , tei ls e l f e n ­
b e i n f a r b e n e s bis g r a u - b l ä u l i c h e s , g l a t t e s , z . T . g l ä n z e n d e s , fes tes Pap ie r mit W a s s e r ­
z e i c h e n . 110 B l . D a s l e t z t e , u n b e s c h r i e b e n e B l . au f den S p i e g e l des R ü c k d e c k e i s 
gek l eb t . F o r m a t : 1 2 x 2 0 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 7 x 1 7 c m . 2 2 . Z I . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . 
M i t t e l g r o ß e s , f l ü c h t i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s t a ' l l q . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n 
rot, g e l e g e n t l i c h a u c h l i l a mi t S i l b e r g l a n z : Ü b e r s t r e i c h u n g e n des k o m m e n t i e r t e n G r u n d ­
t ex t e s , Ü b e r s c h r i f t e n ( a m A n f a n g ) , P u n k t e als V e r s t r e n n e r , der A u s d r u c k i'lam ( B l . 
l b ) , e i n z e l n e G l o s s e n am R a n d e u n d i n t e r l i n e a r , am R a n d e a u s g e w o r f e n e S t r i c h w ö r t e r 
( w e i t e r h i n t e n a u c h s c h w a r z ) . 

Yüsuf ibn 'Abdalmalik [ibn Bahsäyis Qara Sinän]. 
Gest. 852/1448; Hadlyat al-'ärifin 2/560; Kahhäla 13/316-17; Zinkit 8/241; VOHD 

XVn R ,Nr .415. 
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As-Säfiya [fi Sarh at-Säfiya] [4JL1II ^ ^J] A J U A I ! 

^JUJ^C}\J c ^ ' J I 0 J L 0 \ 4J _ U Ä J I « <WZP J p *cu>-j c J L ~ - L» ^>-j! : (lb) A 

Xs- <^JL-JJ ĴLÜ I J L O J I JJJL$ J _ * J j [ • • • ] I * J L » ^ Ä J I if ' f^" - k - ^ J * 

J J ^ J L J I r y - i J I ŷ» ^ - i l ^ p J I ( C - ^ J L ^ I = ! ) C^L^LM\ j i « jjüJI ^sCLJI 

* ( P U ^ J I = ! ) 1 o I »̂U*>U j • ^uiU^Ju L^u-o^ ' - ^ j * 4 -JLJJ L > ^ » ^ < J I ^ a x ^ - J Ü 

*U!I j j5C—j ^ i j öj j j <p-~j > [ • • • ] ^jSCJUJI J J - O > P I *—o>-U>J I y> O L J P 

< j j . j > ̂ p * U L L^o ^ S C J J i (ö j ^ » J l = ! ) c3 j ^ > J U l j : (109b) E 

„ L ^ J ^ I j o U J I ^ U L J U O J IgjM J l J p *>L^ L _ r ^ j _̂£J1 ^gJj i l < c J ' j > 

J U J I ^ I J I 4JUI Üj*J J » L J C~oJ 

Kommentar zur -Säfiya, einem Lehrbuch der Formenlehre von Abu cAmr cUtmän ibn 
'Urnar ibn Abi Bakr ibn al-Hägib (gest. 646/1249; zu dem Grundwerk VOHD X V I I B 3 , 
Nr. 412). Die Abfassung des Sarh wurde Ende Ramadan 838/1434 vollendet (vgl. B l . 
lb). 

Das Expl. des Berliner Fragments Hs. VOHD X V I I B 3 , Nr. 415 - die Hs. Ahlwardt Nr. 
6610 bricht sogar noch zwei Zeilen früher ab - entspricht B l . 3a, Z. 6 der vorliegenden 
Hs. Die Hs. Bagdad Sulaimäniya Nr. 204 enthält wie das Ms. Bos. o. 7 den in den 
Berliner Fragmenten fehlenden Anfang (mit der Hamdala). 

Andere H s s .: Ahlwardt 6/83, Nr. 6610 - G A L 2 1/371, I I 6 - VOHD X V I I B 3 , Nr. 415 
mit weiteren Nachweisen; außerdem Bagdad Sulaimäniya Nr. 204. 

Beigaben: 
Auf Bl . l a persische Verse, mit einer erläuternden Glosse in Arabisch: 

j I JJo ^jXai L) J I J I J j j ^ A>- * i) Lvj>-1 J - i LJ I j 0 L~J I ü yy 

j I C^~- J J J J J I y ß \j ^_ß-> * C~~~J j^Jt> L J j ö J j J I J J 

Erklärung des Wortes haml bzw. himl nach Saiyid 'Abdallah. Fünf verschiedene 
Bedeutungen des Verbs qäla, entsprechend der von ihm regierten Präposition. Lateinischer 
Vermerk über die Stiftung der als Kriegsbeute bei Neuheusel erworbenen Hs. durch 
Georg Justus Welpmann von Braunschweig, Sekretär von General Weix im Heer des 
Kölner Kurfürsten an die "Bibliotheca Academica", am 28. Nov. 16[?]85: GEORGIUS 
JUSTUS WELPMANN - Brunsvvicensis - qui a secretis fuit Generali Weixio in - militia 
Electoris Coloniensis - hunc librum - inter spolla Neuheuseliana - repertum - Bibllothecae 
Academicae - consecrat - ANO MD[?]CLXXXV - XXVIII Novembris. 

Auf Innenspiegel des Vorderdeckels aufgeklebter Zettel mit Notizen von Lorsbach 
über die vorliegende Hs. 

Zahlreiche Randbemerkungen: Erläuternde Glossen von [Ahmad ibn al-Husain al-]Gära-
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bardl (gest. 746/1346; G A L 2 2/246 S 2/257-8) (bis Bl . 5), danach (ab Bl . 6ff.) von Saiyid 
'Abdallah, Bl . 25a nach Gauhari, B l . 38b nach Muhtär Sihäh, gelegentlich Glossen auch 
in Türkisch (zumeist nach Ahtari - B l . 13a-b in rot). Türkische Worterklärungen zwischen 
den Zeilen. Weiter hinten zahlreiche Kollationierungsvermerke von der Hand des Schrei­
bers. 

34 Ms. Bos. o. 8 

E l f e n b e i n f a r b e n e s , m i t t e l s t a r k e s , g la t tes , f es tes , s t umpfes , a n g e s c h m u t z t e s , f l e c k i g e s , 
an den u n t e r e n R ä n d e n a b g e g r i f f e n e s P a p i e r . B e i e ine r I n s t a n d s e t z u n g in J e n a 1962 
w u r d e n d i e z e r r i s s e n e n und a u s g e f a l l e n e n S t e l l e n des P a p i e r s mit J a p a n p a p i e r gefes t ig t . 
H ä u f i g T i n t e v e r w i s c h t . 24 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . B l . l a u n b e s c h r i e b e n . F o r m a t : 
9 , 5 x 1 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 6 , 5 x 1 0 , 5 c m . 7 Z I . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . M i t t e l g r o ß e s , 
s c h w u n g v o l l e s , g e f ä l l i g e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s , 
nach l i n k s g e n e i g t e s , ö s t l i c h e s , s c h l i c h t e s R u q ' a - ä h n l i c h e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . 
H e r v o r h e b u n g e n rot: P u n k t e als V e r s t r e n n e r , K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n ( N a m e der Su re 
und A n z a h l der V e r s e , a u f B l . 18a a u c h A n g a b e der O f f e n b a r u n g s s t ä t t e ) . 

Al-Qur'än j l j iJI 

A ( l b ) : Sure 36/28 ff. 
E(24b): Sure 39/31 

Koranfragment. Die Hs. enthält Sure 36 (Yäsiri) ab Vers 28 (Bl . lb-7b) - das ist der 
Anfang von Hizb 45 bzw. Guz5 23 -, die vollständige Sure 37 (as-Säffäi) (Bl . 7b-18a), 
Sure 38 (Säd) bis einschließlich Vers 48 (Bl . 18a-23b) sowie von Sure 39 (az-Zumar) 
Vve. 24-31 (B l . 24a-24b). Wie auch der Kolophon auf Bl . 23b erkennen läßt, befindet 
sich zwischen B l . 23b und 24a eine Lücke, die sich über mehrere Bll . erstreckt. Dagegen 
scheint am Ende der Hs. nichts ausgefallen zu sein, obwohl sie mitten in Sure 39 
abbricht. Nach dem Expl. folgt der Ausdruck ^ (unpunktiert), und das untere Viertel 
des letzten Blattes ist unbeschrieben geblieben. Da die Hs. ohne Basmala beginnt und 
auch nicht mit Vers 1 von Sure 36 einsetzt, ist zu vermuten, daß vom Anfang der Hs. 
Teile ausgefallen sind. 

Beigaben: Auf dem Innenspiegel des Vorderdeckels die in drei Ansätzen geschriebene 
'alidische Losung lä fatä illä 'All wa-lä saif illä DU l-fiqär. Am oberen Rande eine 
Zahlenaddition. Auf B l . la Kritzeleien, einzelne Zahlen und in türkischen Worten "der 
24." ji ) [vermutlich gemeint: Guz5]. Auf dem Innenspiegel des Rückdeckeis 
zumeist unleserliche, teilweise ausgelöschte Wörter in arab. Schrift. Davon noch lesbar: 
cAbbäs, viell. Yüsuf, yasiq. 
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35 Ms. Bos. o. 15 

K a s t a n i e n b r a u n e r b r ü c h i g e r , w u r m s t i c h i g e r L e d e r b a n d mit K l a p p e und B l i n d p r e s s u n g . 
R ü c k e n und K l a p p e e i n g e r i s s e n . D e c k e l u m r a h m u n g aus D o p p e l l i n i e u n d S t e m p e l b a n d 
( S t e r n e ) , a l l e s in B l i n d p r e s s u n g . D i e E c k e n der U m r a h m u n g s ind d u r c h B l i n d l e i s t e n 
a b g e s c h r ä g t . A n den S e i t e n m i t t e n des R a h m e n s n a c h i n n e n w e i s e n d e S t r a h l e n , d ie i n 
e iner F i g u r aus d r e i S - f ö r m i g e n S t e m p e l n ( S e e p f e r d c h e n ? ) a u s l a u f e n . S t r a h l u n d die 
g l e i che F i g u r a u f der K l a p p e n s p i t z e . S t e g s e i t i g ist d i e K l a p p e m i t e i n e m S t e m p e l b a n d 
v e r s e h e n ( a n d e r e r S t e m p e l a ls a u f den D e c k e l n ) . A u f dem Steg d re i R a h m e n ( g l e i c h e 
S t e m p e l w i e D e c k e l ) um e in seh r s c h m a l e s ( M i t t e ) und z w e i l ä n g l i c h e F e l d e r ( a u ß e n ) . 
D i e l ä n g l i c h e n F e l d e r s i n d in den v i e r E c k e n d u r c h doppe l t e S - S t e m p e l v e r z i e r t . D ü n n e s , 
e l f e n b e i n f a r b e n e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , a b g e g r i f f e n e s , z u B e g i n n ( e t w a bis B l . 10) w u r m ­
s t i c h i g e s , v o r n und h i n t e n an den obe ren R ä n d e r n a u c h w a s s e r f l e c k i g e s P a p i e r . B l . 1 
( V o r d e r s e i t e ) s o w i e V o r - und N a c h s a t z b l . M a r m o r p a p i e r ( a u f den I n n e n s p i e g e l n der 
D e c k e l f e s t g e k l e b t ) . P a p i e r b l o c k an den R ä n d e r n b e s c h n i t t e n ( v g l . z . B . B l . 3 5 5 ) E r s t e 
L a g e ( B l . 3 - 1 0 ) s o w i e B l l . 2 0 7 - 2 1 4 , 2 6 9 - 2 7 0 lose . 5 1 9 B l . ( 1 0 3 5 S e i t e n ) . B l a t t z ä h l u n g 
mit h e b r ä i s c h e n B u c h s t a b e n . F o r m a t : 8 x 1 3 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 5 , 5 x 9 c m . 11 Z I . 
M i t t e l g r o ß e s , v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n ­
gen rot: A u s s p r a c h e z e i c h e n , D r e i p u n k t h a u f e n als V e r s t r e n n e r , K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n , 
A n g a b e der A n z a h l der V e r s e , E i n t e i l u n g s b e z e i c h n u n g e n (guz\ caSr, hizb) an den 
R ä n d e r n . A u f B l . 2a i n der obe ren H ä l f t e e in W a p p e n s c h i l d m i t d r e i S t e r n e n u n d z w e i 
s i c h s p i e g e l b i l d l i c h g e g e n ü b e r s t e h e n d e n B u c h s t a b e n C , d a z w i s c h e n z w e i s e n k r e c h t e 
B a l k e n . Ü b e r dem S c h i l d die W o r t e C o n r : C e . . p ro : pos t : ego sum ( = E x l i b r i s ? ) . 
D a r u n t e r i n k l e i n e r e r S c h r i f t d r e i W o r t e b z w . A b k ü r z u n g e n ( d a v o n l e s b a r das O r t 
a m i c o ) . U n t e r dem W a p p e n z w e i u n l e s b a r e g r i e c h i s c h e s o w i e j e e i n a u s g e w i s c h t e s 
h e b r ä i s c h e s und e i n a r a b i s c h e s W o r t . V e r m e r k e m e h r e r e r e u r o p . B e s i t z e r : R ü c k d e c k e l 
( I n n e n s p i e g e l ) : O r n a t i s s . 0 d o c t i s s i m o Q u . 0 M . C h r i s t o p h . , mpro . . . G e o r g i u s N u c , 
nach 1 5 1 0 ( X X V I I I . A p r i l ad M D X , das f o l g e n d e a b g e r i e b e n ) ; B l . l b : M . C h r i s t o p h 
H a m m e r aus H i l p e r h a u s e n (M Christophori Hammen Hilperhusani Sancta in Academia 
Jenensi Profes soris 1 5 8 3 ) ; Inter K £ t u . r | ? u a sua liter aria censet et magni aestimat 
Hugo Schunk tyiXoyXüSTToq servus IESU CHRISTI in Ecclesiastico Coetu Sondershusae, 
ANNO 1 6 3 2 ; Salomon Glassius SS theol. D. Scy.. Sondershusing, A.° 635 ( ? ) ; Heinricus 
Philippus Her-wart SS. Theol. Lie. Inspector Eichsfeldiensis (?) A." 6 6 4 . 

Al-Qur3än j T j i J I 

A (2b) = Sure 1/lff. 
E (519a) = Sure 114 

Vollständiger Korantext. 
Beigaben: Am Rande Nachträge von Textauslassungen (z.B. B l . 396a, 400a), z.T. von 

fremder Hand (z.B. B l . 126b). Sowohl die Bl l . wie auch die Suren sind mit hebräischen 
Buchstaben beziffert. Auf B l . 519b, auf dem Kopf stehend, das hebräische Alphabet. 
Nach dem dritten und vierten Besitzervermerk auf Bl . lb fromme Losungen in Hebräisch. 
Davon lesbar der Bibelvers Lüü'ätkä qiwwiti IHWH (gn 49,18), von der Hand Herwärts. 
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36 Ms. Bos. o. 18 

K a s t a n i e n b r a u n e r L e d e r b a n d mit K l a p p e und B l i n d p r e s s u n g . D e r S t eg i s t am h in t e r en 
E i n b a n d d e c k e l a b g e r i s s e n u n d w i r d nur d u r c h das u n t e r g e k l e b t e M a t e r i a l f e s tgeha l t en . 
E i n M o t i v aus v i e r B l ü t e n i n R a u t e n f o r m b i l d e t das M i t t e l o r n a m e n t a u f V o r d e r - und 
R ü c k d e c k e l . I n der M i t t e und den v i e r S p i t z e n des B l a t t m o t i v s je e in gepunzter G o l d ­
punk t . F l e c h t w e r k i n D r e i e c k s f o r m a t mit G o l d p u n k t e n als E c k f ü l l u n g . D e c k e l u m r a h ­
mung aus F l e c h t b a n d u n d doppe l t en B l i n d l i n i e n . D e r R a h m e n au f der K l a p p e dem 
e n t s p r e c h e n d , abe r ohne E c k f ü l l u n g , der Steg is t bedeck t mit e i n e m B a n d v o n B l ü t e n ­
r a n k e n . I n n e n s p i e g e l der D e c k e l und der K l a p p e mi t h e l l e m L e d e r ü b e r z o g e n . G r a u e s , 
fes tes , g r o b f a s r i g e s , s tumpfes , an den R ä n d e r n e t w a s a n g e s c h m u t z t e s P a p i e r . 9 1 B l . 
B l . 9 0 a u n d 9 1 u n b e s c h r i e b e n . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 0 x 1 0 c m . S c h r i f t ­
s p i e g e l : 6 x 7 c m . 9 Z I . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . M i t t e l g r o ß e r v o l l p u n k t i e r t e r , t e i l w e i s e 
auch v o k a l i s i e r t e r , z . T . s eh r u n s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e r m a g r i b i n i s c h e r D u k t u s . S c h w a r ­
ze bis g e l b l i c h - o l i v f a r b e n e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n in m e h r e r e n F a r b e n : v i o l e t t die 
Ü b e r s c h r i f t e n , N a m e u n d T i t e l des P r o p h e t e n s o w i e s e i n e E u l o g i e n , e i n z e l n e G e b e t s ­
f o r m e l n , P u n k t e als V e r s t r e n n e r , d ie a m A n f a n g g e w i s s e r Su ren s t ehenden " m y s t e r i ö ­
s e n " B u c h s t a b e n ; K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n z u m e i s t in v io l e t t und ge lb u m r a h m t e n F e l d e r n ; 
g e l e g e n t l i c h d ie Ü b e r s c h r i f t e n a u c h in d i c k e m ge lb . A u f B l . 80b e i n 5 x 5 f e l d r i g e s 
m a g i s c h e s Q u a d r a t , d e s s e n F e l d e r z . T . mit G o t t e s n a m e n b e s c h r i e b e n s i n d , B l . 8 8 a und 
89b j e e i n 6 x 5 f e l d r i g e s hätam in g e l b e m b z w . b r a u n - g e l b e m R a h m e n . A u f dem I n n e n ­
s p i e g e l des V o r d e r d e c k e l s B e s i t z e r v e r m e r k v o n A n d r e a s B o s i u s , 1647 ( ? Anno MD-
CXLVII [ ? ] ) . H e r k u n f t s o r t der H s . i s t T u n i s ( D a t u m der E r b e u t u n g : 1 5 3 5 ) . 

Anonymus. 

Sammlung von z.T. magisch geprägten Gebetstexten in arabischer Sprache. Der Text 
ist in mehrere bäb's und weitere ungezählte Teile gegliedert: 

1. Tahiti al-Qur'än al-karlm betitelte Gebete mit die Formel lä iläha illä lläh enthaltenden 
Koranversen, deren Rezitation - einem Prophetenausspruch zufolge - den Beter vor 
allerlei Ungemach schützt und das Herz bereichert (Bl. 2a-1 la). 

2. Gebete mit den 99 "schönsten Namen" Gottes {al-asmä} al-husnä) (Bl . llb-13b). 

At-Tahlll 
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3. Einleitung zu dem Tasblh as-sahlfa mubärak überschriebenen, auf die Autorität des 
Ibn cAbbäs von Muhammad überlieferten Gebet, das diesem von Gabriel geoffenbart 
worden sein soll. Den von Muhammad auf einer sahlfa festgehaltenen Worten Gabriels 
zufolge wird dem Beter, der das Gebet 20 mal rezitiert, Errettung vor dem Höllenfeuer 
zuteil. Unter den Wirkungen, die dem Gebet zugeschrieben werden, wird die Geburt 
eines gesunden und frommen Kindes von zuvor kinderlosen Eltern genannt (Bl. 13b-15a). 

4. Der Text des Tasblh Allah al-cazim: Rund 70 miteinander verknüpfte Lobpreisungen 
Gottes (Bl . 15a-22a). In der ersten Preisung steht ein Gottesname im Elativ, der in der 
jeweils nachfolgenden Zeile als ism wiederholt wird. Vve. 1. und 2. lauten: 

5. Ein Ducä} at-taiy mubärak betiteltes Schutzgebet (Bl . 22a-23b). 
6. Du 1-Qarnain zugeschriebene Lobpreisungen (Tasblh D. l-Q.; B l . 23b-25a). Vers 1: 

Subhäna man huwa qä'imun lä yashü. 
7. Hirz al-wazir mubärak aczam: Vorgeschichte (Bl . 25a-30a) zu einem nachfolgend 

angeführten Schutzgebet: Ein Wesirssohn erbte von seinem Vater dessen den "größten 
Namen Gottes" enthaltendes Schutzgebet (higäb bzw. al-hirz), durch dessen Wirkung 
der Wesir 20 Herrscher schadlos überlebt hatte. 

8. Der Text des Schutzgebets (ad-Ducä> al-cazlm ; B l . 30a-43b). 
9. Ein "bei al-Halläg" vorgefundenes Gebet (wugldaß ganb al-H:, B l . 44a-45b). 
10. Ein Muhammad zugeschriebenes bewährtes Schutzgebet (ducä> mustagäb; B l . 45b-

49a). 
11. Ein Muhammad zugeschriebenes Wa-mlmmä asarrahu l-Hasan Ibn al-Husain 

betiteltes Gebet, das von cUmar, dem Kalifen an Hasan überliefert worden sein soll (Bl . 
49a-55b). 

12. Der Text des im vorausgehenden Abschnitt eingeleiteten Gebetes (Bl . 51b-55b). 
13. Gebet des Prophetengefährten Abu d-Dardä5 (Bl . 55b-57a). 
14. Bäb aS-Saqiqa wal-latma: Gebet gegen Migräne und Kopfschmerzen (Bl . 57a-b). 
15. Schutzgebet (higäb) des Abu Dugäna al-Ansäri (Bl . 57b-59a). 
16. Higäb al-Qur'än al-karim: Aus dem Koran ausgezogene Gebete (Bl . 59b-63a). 
17. Hirz Ga'far ibn Muhammad as-Sädiq (Bl . 63a-70a). 
18. Ducä3 mubärak (Bl . 70b-74b). 
19. Ducä3 mubärak cazim al-cizza (Bl . 74b-75b). 
20. Ducä> cazim callamahu l-Hadir, sowie ein weiteres, anonymes Gebet (Bl . 75b-76a). 
21. Bäb cuqdat al-llsän: Verwünschungen der "Leute des Diesseits" und Anrufungen 

von Engeln und Propheten enthaltendes Schutzgebet (Bl . 76a-77b). 
22. Bäb li-itläq al-masgün: Gebet mit Bitte um Freilassung eines Inhaftierten (Bl . 

23. Bab lll-caln as-su}: Schutzgebet gegen den bösen Blick, mit magischem Quadrat 
(al-hätam al-mubärak al-cazlm) und Zauberzeichen (Hexagon, verschachtelte Felder etc.; 

78b). 
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Bl . 79a-80b). 
24. Bäb lid-duhül calä s-salätln: Schutzgebet zur Zurüstung für einen Termin bei 

einem Machthaber (Bl . 81a-83b). 
25. Bäb li-ibtäl as-slhr: Schutzgebet gegen einen feindlichen Zauber, mit Brillenbuch­

staben (Bl . 84b, 86b), Hexagonen (? Bl . 86b), an das arab. Alphabet angelehnten unpunk­
tierten durch eine Grundlinie miteinander verbundenen Zauberbuchstaben (Bl. 87a) sowie 
einem hätam (Bl . 88a). 

26. Bäb li-aryäh al-ginn: Schutzgebet gegen Dschinn (Bl. 88b). 
27. Bäb li-bukä3 al-atfäl: Gebet gegen das Weinen eines Säuglings, mit einem umzu­

hängenden magischen Quadrat (Bl . 89a). 
Beigaben: 
Werktitel im Kolophon. Der Titel Tahiti al-Qur'än al-karlm, mit dem der erste 

Abschnitt der Hs. überschrieben ist, kann vermutlich auch als Var. des Werktitels aufgefaßt 
werden.Bei Ahlwardt angeführte Werkes desselben Titels (z.B. 2/575, Nr. 2470) behandeln 
das Einheitsbekenntnis. Auf die Segenswünsche für Muhammad folgt B l . 90a die Jahres­
zahl [?]18 möglicherweise als Rudiment eines Schreiberdatums. 

Auf B l . l a eine kurze Charakteristik des Inhalts der Hs. in Lateinisch: Liber Turcicus 
ad usum superstitiosum et sortilegia Alcorani ... Darunter drei weitere, auf dem Kopf 
stehende lateinische Zeilen in älterer, verblichener Schrift: venit libellus ä Thunnissa 
spolio an 1535. 

37 Ms. Bos. q. 4 

P e r g a m e n t e i n b a n d m i t g o l d v e r z i e r t e n D o p p e l l i n i e n . H e l l g r a u e s , d u n k l e s , fes tes , 
r auhes , ma t t e s , b is B l . 5 an der u n t e r e n K a n t e w u r m s t i c h i g e s P a p i e r . A u c h S p i e g e l 
und V o r s a t z b l l . v o n W u r m f r a ß b e f a l l e n . P a p i e r b l o c k an den K a n t e n v e r g o l d e t . 152 B l . 
+ 2 V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . U n b e s c h r i e b e n die B l l . l b , 1 2 7 b - 1 5 2 b . B l . 2 a ' lose . 
F o r m a t : 1 8 x 2 4 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 2 , 5 x 1 9 , 5 c m . C a . 26 Z I . Q u a l i t ä t v o l l e s m i t t e l ­
g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i v o n der H a n d e i n e s e u r o p ä i ­
s chen G e l e h r t e n . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g der K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n d u r c h e i n e n 
g r ö ß e r e n D u k t u s . D e r S c h r i f t s p i e g e l i s t mi t r o t e n L i n i e n u m r a h m t . S c h r e i b e r : [ G e o r g 
H i e r o n i m u s ] W e l s c h ( 1 6 2 4 - 1 6 7 7 ) . 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Muhammad ibn 'Abdallah ibn Idris as-Sarif A L - l D R l S l 

[ ? ] • 
Gest. 560/1166; G A L 2 1/628 S 1/877; Hadiyat al-cärifin 2/94; Kahhäla 11/236-37. 

Nuzhat al-mu&täq fl dlkr al-amsär wal-aqtär wal-buldän wal-guzur wal-madäin wal-äfäq 

j l i ^ l j j51aJ!j j ^ l j j l j j V l j j ü a i ^ l j j U ^ ^ I f * J J j l i ^ J I teß 
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^ « J I ^LfsJI l $ 1 P o i i j ^J> I XJO Ul * ^ ^ J L J t A i -u^JIJ ÄJ IP^ / I <U J : (2a) A 

^Ulj J jÜI j£\ AJ I 1̂ [ . . . ] A J L ^ C ~ L « L ' J * Jl i^l (• ) ( j ' ^ j l l ^ J 1 ÄAjJo 

(!) oU J l ^ j ^ l Ö J J ^ ^ jv>l£JI [ . . . ] ^ I ^ J ! j s l j U AA^£\y o i ^ l i [ . . . ] 

Jjixj * ( ! ) Li I 

A K ^ U ! pJ^I ^ ^ i U ! ^ j J I I I A j ! * £ j U I p J i ^ l ^ U ! ^ J l : (127a)E 

jllail ( !) U>jl ^ J ^ f l U £^>- IA^5 AiU U pLu X ? £ J ! A J äjUp ^ ^li^^rj 

^ j - ^ - J I * •>j I ^_5"jLJL9 JJ^JCQJ Jyo-*j* j^iI 

Ein anonymer Auszug aus dem geographischen Werke Nuzhat al-mu$täq fl htiräq 
al-äfäq oder Kitäb Roger, einer Beschreibung einer großen silbernen Erdkarte in 70 
Einzelkarten aufgrund einer ptolemäischen Weltkarte (Brockelmann). 

Derselbe Auszug liegt offenbar vor in der 1592 in Rom u.d.T. Liber oblectationis 
desiderantis etc. erschienenen Edition (dazu Levi della Vida, Ricerche 356). Bei der 
vorliegenden Hs. handelt es sich vermutlich um eine Abschrift der aus der Biblioteca 
Palatina stammenden Hs. (Levi della Vida a.a.O.), auf deren Grundlage 1592 in Rom die 
Edition des Werkes durchgeführt wurde, oder um eine Kopie der gedruckten Ausgabe. 

Der Schreiber war nach einem in der Hs. eingelegten Zettel "Welsch", zu welchem in 
dem Vermerk auf Schröck, Memoria Welschiana verwiesen wird [offensichtlich der 
1677 verstorbene Georg Hieronimus Welsch, der Italienreisen unternahm und Werke 
über arab. Medizin verfaßte; ADB 41/681]. 

Ande re Hss.: G A L 2 1/628. 
Auf dem Spiegel der lateinische Eintrag = Phil. or. III, q. 84: Edrisi Abu Abdallah 

Mohammed * Liber oblectationis desiderantis, de perlustrandis terminis et tractibus et 
provinciis et insulis et urbibus et plagis mundi. Unter der oberen Kante ein mit dem 
Kürzel Gg. (= Göttling) unterzeichneter Vermerk über die Anzahl beschriebener Bl l . 
{Fol. 127 scripta), an der unteren Kante von ders. Hand die Signatur Bos. Mscpt. q. 4. 

38 Ms. Bos. q. 12 

K a s t a n i e n b r a u n e r L e d e r b a n d mi t B l i n d p r e s s u n g . K l a p p e f e h l t . V o r d e r d e c k e l a b g e l ö s t . 
D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h M e h r f a c h l e i s t e . E c k e n a b g e s c h r ä g t . I n der M i t t e e in mit B l ü t e n 
und R a n k e n w e r k g e f ü l l t e s V i e l p a ß m e d a i l l o n . R ü c k e n mit s c h w a r z b r a u n e m L e d e r b e z o ­
gen. D a s L e d e r hat s i c h a u f dem R ü c k d e c k e l t e i l w e i s e a b g e l ö s t u n d die d a r u n t e r l i e g e n ­
den S c h i c h t e n des M a k u l a t u r p a p i e r s f r e i g e l e g t . K a n t e n a b g e s t o ß e n . E i n b a n d s c h ä d e n 
auch d u r c h W u r m f r a ß . I n s g e s a m t s c h l e c h t e r E r h a l t u n g s z u s t a n d . G e l b l i c h e s , w e i t e r 
h in t en eher g r a u e s , d ü n n e s , z u B e g i n n b r ü c h i g e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , w a s s e r f l e c k i g e s , 
a n g e s c h m u t z t e s P a p i e r . D i e s e s am A n f a n g u n d E n d e a b g e g r i f f e n , g e g e n S c h l u ß n o c h 
d u r c h W u r m f r a ß b e e i n t r ä c h t i g t . D i e e rs ten c a . 10 B l l . an den R ä n d e r n d u r c h g e h e n d 
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ausgebesse r t . D i e A n f a n g s s u r e w u r d e a u s g e s c h n i t t e n u n d au f B l . 2b au fgek leb t . D a s 
angek leb te P a p i e r we i s t W a s s e r z e i c h e n auf . B l . 3 e i n g e r i s s e n . H ä u f i g T i n t e v e r w i s c h t . 
D i e S e i t e n 4 5 8 u n d 4 5 9 w a r e n z u s a m m e n g e k l e b t . R ä n d e r oben und a u ß e n be schn i t t en 
( d a d u r c h T e x t v e r l u s t a u f S . 677 , 6 8 8 , 7 4 7 ) . 396 B l . ( 7 9 0 g e z ä h l t e S e i t e n ) . K e i n e 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g . E u r o p . S e i t e n z ä h l u n g , b e g i n n e n d a u f B l . 2a . N a c h S. 7 8 0 ist e i n 
B l . a u s g e f a l l e n . I n der S e i t e n z ä h l u n g w i r d das f eh lende B l . b e r ü c k s i c h t i g t ( Z ä h l u n g 
lau te t 7 8 0 , 7 8 3 ) . F o r m a t : 1 4 , 5 x 2 0 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 0 x 1 5 , 5 c m . 12 Z I . G r o ß e s , 
s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , f l ü s s i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . A u f f a l ­
l e n d d ie g e l e g e n t l i c h w e i t g e s c h w u n g e n e n B ö g e n v o n N u n , se l t ene r von Y ä ' und Q ä f , 
i n E n d s t e l l u n g . H e r v o r h e b u n g e n ro t , w e l c h e s of t z u b r a u n h i n v e r b l i c h e n ist: P u n k t ­
hau fen z u r V e r s g l i e d e r u n g ü b e r d e n Z e i l e n , Madda, S u r e n ü b e r s c h r i f t e n ( d i e s e s i n d 
erst ab S u r e N r . 8 e i n g e t r a g e n ) , A n g a b e der A n z a h l der V e r s e ( t e i l s in W o r t e n , t e i l s 
i n Z i f f e r n ) , s e l t e n a u c h des O f f e n b a r u n g s o r t e s , g e l e g e n t l i c h die E i n t e i l u n g s b e z e i c h ­
nungen 'aSr, guz', hizb ( s e l t e n ) , A u s s p r a c h e z e i c h e n , die S e i t e n z a h l e n . A u f B l . 2a hat 
s i c h e i n A n o n y m u s ( ? ) in B a s e l i . J . 1593 ( ? ) , a u f dem S p i e g e l des V o r d e r d e c k e l s hat 
s i c h B o s e 1673 a l s B e s i t z e r e i n g e t r a g e n . 

Al-Qur'än j T ^ I I 

A (2b) = Sure 1/lff. 
E ( S . 787) = Sure 114 

Koranabschrift. Infolge von Blattausfall fehlen die Suren Nr. 98, 99 und 100. Auf S. 
177 und 227 setzt sich die Abschrift am Rande fort. Keine Verszählung. 

Surennummern in europäischen Ziffern am Außenrand. 
Berichtigungen von Verschreibungen am Rande (z. B . S. 126, 128, 129, 143, 155), 

vom Schreiber und von fremder Hand. Glossen z.T. ausgewischt, Verschreibungen im 
Text durchgestrichen, gelegentlich auch ausgekratzt. 

Auf S. 143 rot das Wort Jesus, S. 318 der Ausdruck Historia Josephi, d. h. die in Sure 
12 erzählte Josephsgeschichte. Auf S. 782 lat. Glosse mit Hinweis auf das Fehlen der 
Suren 98-100. 

Am Rande kultische Anweisungen (sagda, sagda farlda bzw. sagda sunnat [ o ^ 
(!); S. 694) und Einteilungsbezeichnungen. 

Auf B l . l a türk. Kritzeleien, B l . lb Paradigmata des arab. Verbs. Auf S. 788-790 
wiederholte Abschrift von Sure 1, vollständig bzw. nur die Anfangszeilen. 

B l . 2a lateinische Eintragungen aus d. J . 1543 über den Koran und Muhammad mit 
einem Literaturverweis auf Erpenius: Gradus et capita Al-Corani sunt 114. Erpenius in 
opere Gram, rudimentis ling. Arabic, annexa p. 1. Machumetis saracenorum principis, 
eiusque successorum vitae, ac doctrina, ipseque Al-coran. His adjunctae sunt confutations 
probatiss"71 auctorum Arabu, Graecorü et Latinoru, una cü Martini Lutheri praemonitione 
- Basileae An. 1543 ed. per Oporinu. 

Eintrag von Johann Andreas Bose auf dem Spiegel des Deckels über den Erwerb der 
vorliegenden Hs. von Sagittarius durch Tausch: Jo. Andreas Bosius: Hunc Al-Corani 
librum permutatione comparavi a Casp. Sagittario Ss. Theol. Doctorando, anno Christi 
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MDCLXXIII... 

Der Hs. liegen drei weitere Schriftstücke bei. 

B e i l a g e 1 : 

6 B l l . b e s t e h e n d aus e i n e r L a g e v o n 2 B l . und e i n e m B o g e n v o n 4 B l . F o r m a t : 
c a . 1 5 , 5 x 1 9 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : ca . 1 2 x 1 7 c m . B l . 3a -6b u n b e s c h r i e b e n . 

Es handelt sich dabei um ein Kitäb mevlüdl en-nebi überschriebenes Fragment des 
ältesten Lobgedichts auf den Propheten in türkischer Sprache, von Süleymän Celebl 
(gest. um 825/1422; VOHD X I H 2 , Nr. 501; IA, s.n.). 

:(lb)A 
vi * 0 ^ 0 *• 

j A OJJ»\ AL*S>- J - U J ! ^>-\j # Jtal j—S h j j l ̂ U! 

l ^ M l o J b i ü ' L - ^ l ^ l JA * iTl J j ! J j l p O * ol\ -OJI 
: (3a)E 

^/ j l J j ! J J ! jjJjJbW^ AJL>- * ^ / j ! (^AJ^J dj J U Ö 

Die zwei Kapitelüberschriften nach der Basmala lauten: L<o o J j . ^ ^L -̂JÜI J (Bl . 2a) 
bzw. ^*>LJI <Js- JLJIS^kä j L o J (Bl . 2b). Die Anordnung der Verse im 1. 
Kapitel weicht ab V. 4 erheblich von der Standardausgabe von Ahmed Ates (Süleyman 
Celebl, Vesiletü n-necät) ab. Vom 2. Kap. sind außerdem nur 4 Verse angeführt. Die 
Verse des 3. Kapitels, denen in der Hs. ein leeres Titelfeld vorangestellt ist, stimmen 
nicht mit denen des 4. Kapitels bei Ates überein. Vom letzten Kap. der Hs. werden nur 
die ersten 3 Verse mitgeteilt. Das Lobgedicht bricht auf B l . 3a nach der 3. Zeile ab. 

B e i l a g e 2 : 

6 h o c h f o r m a t i g e B l l . in d re i l o s e n L a g e n . F o r m a t der B l l . : 4 1 , 5 x 1 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l 
und A n z a h l der Z I . v a r i i e r e n d . V o n m e h r e r e n H ä n d e n , z . T . mit G o l d g l a n z u n d s c h w a r z e r 
T i n t e , i n v e r s c h i e d e n e n , w e i t e s t g e h e n d u n p u n k t i e r t e n D u k t e n g e s c h r i e b e n . D a t i e r t a u f 
die J a h r e 1057 u n d 1058 ( 1 6 4 7 b z w . 1 6 4 8 ) . 

Abschrift von 37 an hohe osmanische Würdenträger adressierten diplomatischen 
Schriftstücken. Enthalten sind u.a. Briefe des Beglerbeg von Kanizsa (Ungarn) an den 
Qädl von Pecuy (Pees). 
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B e i l a g e 3 : 

Fragmentum Sinicum überschriebener Anfang eines chinesischsprachigen Traktates 
mit vermutlich medizinisch-pharmakologischem Inhalt (1 BL) . 

39 Ms. Bos. q. 13 

D u n k e l b r a u n e r s c h m u c k l o s e r , b r ü c h i g e r , w u r m s t i c h i g e r L e d e r b a n d mi t K l a p p e . A u f 
dem R ü c k d e c k e l m e h r e r e L ö c h e r , d u r c h w e l c h e d a r u n t e r l i e g e n d e r S t o f f z u m V o r s c h e i n 
kommt . D i e S p i e g e l mi t R e s t e n p e r s i s c h b e s c h r i e b e n e n P a p i e r s bek l eb t . A u c h das 
d a r u n t e r l i e g e n d e s c h m u t z i g e P a p p m a t e r i a l ist P e r s i s c h b e s c h r i e b e n . D i e z . T . durch 
W u r m f r a ß v e r u r s a c h t e Z e r s t ö r u n g des P a p i e r m a t e r i a l s i n der K l a p p e hat das darunte r ­
l i e g e n d e S t o f f g e w e b e f r e ige l eg t . E r h a l t u n g s z u s t a n d des E i n b a n d e s sehr s c h l e c h t . G r a u ­
es, d i c k e s , f e s t es , l e i c h t g l ä n z e n d e s , a n g e s c h m u t z t e s , an den R ä n d e r n abgenutztes 
P a p i e r . Z a h l r e i c h e W a s s e r - u n d S c h m u t z f l e c k e n ( B l . 8 0 a ) . V i e l f a c h T i n t e v o n der a-
au f d ie b - S e i t e d u r c h g e s c h l a g e n . B l . 1, 104 und 170 e i n g e r i s s e n . 171 B l . K e i n e O r i g i -
n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 5 , 5 x 2 2 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 1 , 5 x 1 6 , 5 c m . 12 Z I . K u s t o d e n 
a u s g e w o r f e n . G r o ß e s , v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s , k u n s t l o s e s , e t w a s u n g e l e n k e s 
N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n gelb: in der e r s t en Ö f f n u n g ( B l . l b - 2 a ) U m ­
r a h m u n g des S c h r i f t b l o c k s d u r c h e i n mi t s c h w a r z e m R a n k e n w e r k vor ge lbem G r u n d 
g e f ü l l t e s B a n d . U m das B a n d i s t i n n e n und a u ß e n e ine L e i s t e gelegt . D i e " I l l u m i n a t i o ­
nen" s i n d ä u ß e r s t u n b e h o l f e n d u r c h g e f ü h r t . A n den S u r e n e n d e n we i t e l ee re F e l d e r a l s 
Z e i l e n f ü l l e r zu r H e r s t e l l u n g der L i n k s b ü n d i g k e i t . G e l b e r R a h m e n auch a u f der A n ­
fangsse i t e v o n S u r e 36 ( Y ä s i n ) und der l e t z t e n Se i t e der v o r a u s g e h e n d e n Sure . G e l b e 
F e l d e r g e l e g e n t l i c h a u c h a l s S u r e n t r e n n e r ( z . B . B l . 131a , 170b ) u n d z u r H e r v o r h e b u n g 
der e r s t en b z w . l e t z t e n V e r s z e i l e ( B l . 1 7 0 a ) . S c h r e i b e r : M a u l ä n ä I s h ä q ibn M a u l ä n ä 
... K L Ä S l W a i s a L a .. . Ci iZj ^ J ^ ) - V o r b e s i t z e r : A . B o s i u s , 1647 ( ? ) . 

Al-Qur'än j T ^ I 

A ( l b ) = Sure 19/lff. 
E(170b) = Sure 114 

Koranauszug, der bei Sure 19 einsetzt und den ganzen restlichen Koran umfaßt. 

Beigaben: 
Randglossen von der Hand des Schreibers sowie (selten) von der eines europäischen 

Gelehrten. Zahlreiche Ergänzungen von Auslassungen, die gelegentlich auch zwischen 
den Zeilen (Bl . 33a) nachgetragen wurden. Mehrere Verschreibungen im Text. Berichti­
gungen in arabischer Schrift auch von europäischer Hand (Bl . 143b, 144a). Auf Bl . 117a 
und 160b, an entsprechender Stelle, weist Bose auf Anfangs- bzw. Endvers eines anderen 
in seinem Besitz befindlichen unvollständigen Koranexemplars hin (= Ms. Bos. o. 5): 
Hic incipit (Sure 47/1) bzw. hic definit (Sure 79/1) MS. meum alterum. Die Marginalien 
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von europäischer Hand B l . 170a auf einem aufgeklebten Streifen, der das bereits damals 
zerrissene Bl . zusammenhalten sollte. 

Eine Surenzählung in europäischen Ziffern am Rande, die jedoch um die Zahl 10 zu 
hoch angesetzt ist (z.B. Sure 29 = Sure 19). Verszähler am Falz und Varianten (?) am 
Rande von Bl . 170b gleichfalls von europäischer Gelehrtenhand. 

Auf B l . l a ein Eintrag zum Inhalt des Bandes: Corani Turcorum - Pars posterior - Ab 
Asoara XXIX adfinem ... Dicht unterhalb der oberen Kante ein mir unlesbarer Vermerk 
in sehr kleiner verblichener Schrift (Ungarisch?). Vielleicht: ... logi... Azuhurum 34 (?). 

Auf Bl . 171a unter dem Kolophon hat sich Bose als Besitzer eingetragen: Jo. Andreas 
Bosius ... A. MDCXLVII (?). 

40 Ms. Bos. f. 5 

K a s t a n i e n b r a u n e r w u r m s t i c h i g e r L e d e r b a n d mit B l i n d p r e s s u n g ohne K l a p p e . D e c k e l ­
u m r a h m u n g d u r c h z . T . noch g o l d f a r b e n e M e h r f a c h l e i s t e n . E c k o r n a m e n t e m i t B l ü t e n 
und W o l k e n b ä n d e r n v o r d u n k l e m G r u n d . E i n e z i t r o n e n f ö r m i g e F i g u r mit A n h ä n g e r n 
a ls M i t t e l o r n a m e n t . D i e turunga i s t g e f ü l l t m i t z . T . n o c h g o l d f a r b e n e n B l ü t e n u n d 
R a n k e n , die A n h ä n g e r mi t j e e ine r B l ü t e vor - a u f d e m R ü c k d e c k e l n o c h e r h a l t e n e m -
go ldenen G r u n d . K a n t e n u n d B u c h r ü c k e n mi t h e l l e m L e d e r b e z o g e n , w o d u r c h d ie 
E c k f ü l l u n g e n an den I n n e n r ä n d e r n z . T . ü b e r d e c k t s i n d . S p i e g e l m i t M a r m o r p a p i e r 
bezogen . D e r E i n b a n d i n n e n am F a l z d u r c h S t o f f s t r e i f e n v e r s t ä r k t . K a n t e n a b g e s t o ß e n , 
der L e d e r b e z u g hat s i c h t e i l w e i s e a b g e l ö s t . E l f e n b e i n f a r b e n e s , d i c k e s , f e s t e s , g l a t t e s , 
l e i c h t g l ä n z e n d e s , w a s s e r f l e c k i g e s , a n g e s c h m u t z t e s ( z . B . B l . 4 9 a , 6 1 , 2 4 9 a , 3 3 7 a , 
345b, 3 5 0 a ) P a p i e r . Ö f t e r T i n t e v e r w i s c h t . P a p i e r am I n n e n r a n d a u s g e b e s s e r t ( z . B . 
B l . 90 , 100 , 120 ) . W a s s e r z e i c h e n : D r e i t e i l i g e s K l e e b l a t t mi t den B u c h s t a b e n P A l i n k s 
b z w . rechts des S t i e l e s . 366 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . D o p p e l t g e z ä h l t w u r d e n B l . 
24 ( b e z e i c h n e t als 2 4 a u n d 2 4 h ) u n d B l . 4 4 ( = 4 4 - u n d 4 4 - ) . L e e r d ie B l l . l b , 2 a , 3 6 3 b , 
3 6 4 a . Fo rma t : 1 9 , 5 x 3 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 1 2 , 5 x 2 0 c m . 19 Z I . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . 
M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , f l ü s s i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s 
N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . V e r z i e r u n g e n : D e r S c h r i f t b l o c k a u f den S e i t e n der e r s t e n Öff­
nung ist mi t L e i s t e n i n d e n K o m p l e m e n t ä r f a r b e n b l a u u n d g o l d u m r a h m t . Ü b e r der 
B a s m a l a a u f B l . 2b K o p f s t ü c k b l a u mi t g o l d e n e m R a n k e n w e r k . D a r i n K a r t u s c h e mit 
dem W e r k t i t e l . H i n t e r g r u n d go ldenes R a n k e n w e r k . H e r v o r h e b u n g e n rot: U m r a h m u n g 
des S c h r i f t s p i e g e l s u n d der S p a l t e n f ü r a rab . V e r s e ( B l . 2 1 a ) ; K o r a n z i t a t e , der A u s d r u c k 
bait, P u n k t h a u f e n als V e r s t r e n n e r , Ü b e r s c h r i f t e n der K a p i t e l und A b s c h n i t t e , ge legen t ­
l i c h die K u s t o d e n . D a t u m der A b s c h r i f t : E n d e G u m ä d ä I . 1 0 0 0 / M i t t e M ä r z 1 5 9 2 . 

Abu Ga'far Muhammad ibn Garir AT-TABARl. 
Gest. 310/923; GAL 21/148-9 S 1/217-18; Kahhäla 9/147-48. 
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Nr. 40 

K. Tevarlh-i Tabarl ^ ^ ^jj\y ^ l i ^ 

y * £ > y j 3 \ J J ! J J ! C^J* [ . . . ] i j L z i l j j ~ J U I V J <dl J ^ J ! : (2b) A 

^ J J L - J U I < U » J > ~ j Ii y j y y L) J L * ^ X <Ĵ  I 

A J Ij ^ l ^ d L U P I A U I J ^ - U J I J-> J^i L5JJufcUol> Ijj-ijJj : (363a) E 

* <u~- j j j ^ / l ePU>- j ^ ' j ' ^ ' > L / ^ [ • • • ] ^1 c~*3 t J U l 

Der 1. Teil (gild-i evvel) der türk. Übersetzung der persischen Abkürzung von TabarVs 
K. Ahbär ar-rusul wal-mulük (zu dem Grundwerk at-Tabari's G A L 2 1/148-9 S 1/217). 
Die türk. Übertragung wurde lt. Einleitung auf Geheiß des Großwesirs (amlr al-umarä3) 
Ahmed Pasa angefertigt. Die pers. Abkürzung wurde in der 1. Hälfte des 16. Jh.s ins 
Türkische übersetzt (vgl. VOHD X I I I l 5 Nr. 1). Zu anderen türk. Bearbeitungen GOW 
66ff., 410; ein Inhaltsverzeichnis der (?) türk. Übers, bei Rosen, ZDMG I I , S. 165a. Eine 
weitere türk. Tabariübers. stammt von Matraqcl Nasüh (zu diesem GOW 66f.). Von Bd. 
1 dieser Übers, befinden sich zwei Exemplare in der Wiener Nationalbibliothek (Ms. 
Mxt. 999 und 1187). Nasüh übersetzte die Geschichte im Auftrag von Qänüni (!) i.J. 
seiner Thronbesteigung (926/1520) aus dem arab. Original ins Türkische (Angaben nach 
Franz Taeschner, "Matrakci Nasüh". Der Islam 40/1965, S. 200-206 [G. H.]). 

Der Band endet mit der Erzählung über Nüslrwän (Qissa-i slrathä wa ätärhä-i 
NüSlrawän). Ausführliches Incipit der Jenaer Hs. bei Kosegarten, Taberistanensis Annales 
1/16-19 mit lateinischer Übers, des Anfangs und textkritischen Bemerkungen. Das Incipit 
der vorliegenden Hs. stimmt überein mit dem der Hs. Upsala Nr. 233. Der Anfang der 
Hs. Gotha (Pertsch Nr. 145), von der das erste B l . fehlt, entspricht B l . 3a, Z. 7 der Jenaer 
Hs. Die Varianten in den Incipits der Gothaer und Jenaer Hss. können durch unterschied­
liche Redaktionen von Bal'amTs Text verursacht sein. Storey (BregeL, Persidskaja lite-
ratura 1/280) erwähnt zwei Redaktionen des Targama-i Ta'rlh-i Tabarl, von denen eine 
von Balcarm selbst vorgenommen wurde. 

Ande re Hss.: Pertsch, Türkische Handschriften (Berlin) 218-9, Nr. 191 - Pertsch, 
Türkische Handschriften (Gotha) 145 - München Nr. 63, 64 - Leipzig (Fleischer) Nr. 
218 - Upsala Nr. 233 - VOHD X I I I l 5 Nr. 1. - Gedruckt (Konstantinopel 1260, 1288). 

Selten Randglossen (Bl . 167a, 169b). 
Werktitel und Verfassername im cUnwän auf B l . 2b: Kitäb Tevärlh bi-gild-i evvel, 

Muhammed Ibn Gerlr. Titel in Latein auf B l . la: Muhametispatria - Historia Teberiensis 
pars prima - Tomus I. Turcice. Auf B l . l a Angabe der Blattzahl (366) und der Fehler in 
der europ. Foliierung. 

Auf B l . 364b drei türkische Doppelverse, geschrieben von einem Faqfr Husain. 
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Nr. 41 

41 Ms. Bos. f. 6 

H e l l b r a u n e r l e i c h t b e s c h ä d i g t e r L e d e r b a n d m i t B l i n d p r e s s u n g u n d K l a p p e . D e c k e l ­
u m r a h m u n g d u r c h M e h r f a c h l e i s t e n . I n der M i t t e e ine z i t r o n e n f ö r m i g e F i g u r mi t j e 
z w e i k l e i n e n a n g e h ä n g t e n K r e i s e n am oberen und un te ren E n d e des O r n a m e n t s . D i e 
turunga ist g e f ü l l t mit B l ü t e n und R a n k e n w e r k . U m r a h m u n g v o n K l a p p e u n d Steg 
ana log z u den D e c k e l n , a ls M i t t e l o r n a m e n t zu r S p i t z s e i t e h i n e in mit e ine r B l ü t e 
g e f ü l l t e s B l a t t . A u f der I n n e n s e i t e des S teges j e e in v i e r b l ä t t r i g e s O r n a m e n t in der 
Mi t t e der oberen u n d unteren S t e g h ä l f t e . D e r L e d e r b e z u g ha t s i c h an K a n t e n , R ü c k e n 
und Steg t e i l w e i s e a b g e l ö s t . K a n t e n a b g e s t o ß e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , d i c k e s , fes tes , 
g la t tes , l e i c h t g l ä n z e n d e s , e t w a s f l e c k i g e s P a p i e r . D i e e r s t e n B l l . a n g e s c h m u t z t und 
abgeg r i f f en . W a s s e r z e i c h e n ( K l e e b l a t t und der B u c h s t a b e R ) . 186 B l . K e i n e 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r die B l . l a - 2 a . F o r m a t : 2 1 x 3 1 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 5 , 5 x 2 5 , 5 
c m . 23 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . 
A u f B l . 89b W e c h s e l des D u k t u s z u D i w ä n i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot , 
g e l e g e n t l i c h g r ü n und se l t en b l a u : rot d i e pers . Ü b e r s c h r i f t e n v o n K a p i t e l n u n d E i n z e l ­
ep i soden ( a u f B l . 98b n o c h mit G o l d g l a n z a n g e r e i c h e r t ) , K o r a n z i t a t e , e i n z e l n e am 
R a n d a u s g e w o r f e n e W ö r t e r v o n K o r a n z i t a t e n ; g r ü n d i e B a s m a l a , h ä u f i g K o r a n z i t a t e ; 
auf B l . 5 2 a e ine Ü b e r s c h r i f t b l a u . A u f B l . 2b e i n ü b e r der B a s m a l a a u f g e k l e b t e s , 
g r ü n - r o t - b l a u u m r a h m t e s K o p f s t ü c k mit d e m W e r k t i t e l i n g r o ß e n g o l d e n e n B u c h s t a b e n 
vor e i n e m H i n t e r g r u n d aus ro ten P u n k t e n . D u r c h g e h e n d e U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e ­
gels - b i s w e i l e n a u c h der K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n b z w . der B a s m a l a - i n d e m s e l b e n F a r -
b e n d r e i k l a n g . B l a u - g r ü n d i e U m r a h m u n g der F e l d e r fü r d i e N a m e n der K r i e g s z ü g e 
(gazawät) M u h a m m a d s . S t i f t u n g s v e r m e r k v o n S a l o m o n G l a s s i u s , d a t i e r t a u f den 7 . 
N o v e m b e r 1 6 2 5 . 

Abu G a ' f a r M u h a m m a d ibn G a r l r A T - T A B A R l . 

Der zweite Teil der türk. Übers, der pers. Abkürzung von Taban's Geschichtswerk. 
Die erste Überschrift nach der Basmala, auf B l . 2b, Z. 11, lautet (in Rot): öl_Jol> j - — - > -

Cf. ß*S.. • i ^ J n Schluß der Hs. sind einige Bl l . ausgefallen, wie der Kustos von B l . 
186b erkennen läßt. Vgl. auch die Bemerkung Kosegartens: "ad finem vero mutilus" 
(Taberistanensis Annales 1/16). Die Hs. bricht ab in dem Bl . 184a beginnenden Kapitel: 

y\ <uJÜ ̂ J ^ o c J U ^ I y J P j , j _ ^ J I ^ <ÜX*\JJ~> . 

Andere Hss.: Siehe die vorausgehende Nr. 
Der Werktitel in Lateinisch auf B l . la: Historia Muhametis Taberiensis pars secunda. 

G A L 2 1/148-9 S 1/217-18. 

K. Tevarlh-i Tabari 
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Nr. 41-42 

Turcice. Werktitel in der Überschrift auf B l . 2b: Kitäb Tawärlh-i Tabari. 
Stiftungsvermerk in Form eines Distichons, von S. Glassius in verblaßter roter Tinte 

auf dem Spiegel eingetragen und auf 7. November 1625 datiert: Ex qua multa hausi 
doctrinae dona, vicissim - Exiguum hoc munus, BIBLIOTHECA! cape - ä Salomone 
Glassio SS. Theol. L . Lingg. S. Professore Publico, nunc Pastore et Superintendente in 
patriä Sondershusä Schwarzburgico - Scrib. d. 7. Novemb. A.° Xrisostonas (?) MDCXXV. 

Randglossen: In goldener Zierschrift Anrufungen von Muhammad (Yä M.\ B l . 8b, 19a, 
29a), Husain (Ah H.; B l . 149b) und <AH (Bl. 146b). 

B l . 34b, 38a, 87b-88b, 99a-b leergelassene Felder; am Rande von B l . 99a eine 
lateinische Glosse von Glassius (Turcaferox & Papa minax etc.). 

42 Ms. Bos. f. 7 

K a s t a n i e n b r a u n e r L e d e r b a n d m i t K l a p p e u n d B l i n d p r e s s u n g . D e c k e l u m r a h m u n g 
d u r c h ein l e e r e s , i n n e n und a u ß e n durch L e i s t e n begrenz tes B a n d . E c k f ü l l u n g e n des 
ä u ß e r e n R a h m e n s mi t g o l d e n e n R a n k e n u n d B l ü t e n . E i n w e i t e r e r R a h m e n u m f a ß t das 
M i t t e l o r n a m e n t , e in mi t R a n k e n u n d B l ü t e n g e f ü l l t e s V i e l p a ß m e d a i l l o n mi t A n h ä n g e r n . 
D i e s e bes t ehen aus j e e i n e m 6 - s t r a h l i g e n S t e r n . D a s D e k o r mi t G o l d l a s u r ( ? ) bedeck t , 
die j e d o c h i n s b e s . a u f dem H i n t e r d e c k e l w e i t g e h e n d v e r l o r e n i s t . A n a l o g e s D e k o r auf 
der K l a p p e , das M i t t e l o r n a m e n t an der S p i t z s e i t e j e d o c h runder . I n der M i t t e des 
Stegs e in l ä n g l i c h e s F e l d mi t der v e r g o l d e t e n I n s c h r i f t v o n K o r a n 5 6 / 7 9 Die nur von 
den Gereinigten berührt wird, an des sen S e i t e n j e e in S t e m p e l mit dem N a m e n M u h a m ­
mad und e i n e m w e i t e r e n W o r t d a r ü b e r . I n n e n s e i t e v o n Steg und D e c k e l n mit M a r m o r ­
papier b e z o g e n . A l l g e m e i n e r E r h a l t u n g s z u s t a n d gut. G r a u w e i ß e s , f es tes , d i c k e s , g l ä n ­
zendes , B l . 4 0 - 4 6 an der u n t e r e n K a n t e d u r c h W u r m f r a ß b e s c h ä d i g t e s , w a s s e r f l e c k i g e s , 
auf B l . 4 4 b , 4 5 a v e r s c h m u t z t e s P a p i e r . A n den R ä n d e r n w u r d e n g e l e g e n t l i c h S t r e i f en 
aus dem P a p i e r h e r a u s g e s c h n i t t e n ( B l . 1, 1 3 1 , 180 , 2 2 9 ) , v e r m u t l i c h das W o r t waqf\ 
B l . 38 , 84 a u s g e b e s s e r t . P a p i e r an den oberen R ä n d e r n b e s c h n i t t e n ( d a d u r c h das Hä' 
des un te r die K a n t e g e s c h r i e b e n e n W o r t e s huwa z . B . a u f B l . 2 5 6 b t e i l w e i s e abge­
s c h n i t t e n ) . T i n t e d u r c h g e s c h l a g e n ( B l . 6 7 , 6 8 ) . A m E n d e des B a n d e s 2 B l l . abget rennt . 
W a s s e r z e i c h e n ( 2 K l e e b l ä t t e r u n d A p f e l ? ) . 2 9 2 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 
2 0 , 5 x 3 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 1 3 x 2 2 c m . 15 Z I . K u s t o d e n . G r o ß e s , s o r g f ä l t i g ge­
s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . A u f f a l l e n d d i e w e i t g e s c h w u n ­
genen B ö g e n v o n N u n , R ä ' , Y ä ' u s w . in E n d s t e l l u n g . S c h w a r z e T i n t e . V e r z i e r u n g e n : 
K ü n s t l e r i s c h a n s p r u c h s l o s e D e k o r a t i o n der e r s t en Ö f f n u n g : U m r a h m u n g des S c h r i f t ­
sp i ege l s l i n k s u n d rech ts d u r c h v i e r rot e i n g e g r e n z t e L e i s t e n . Ü b e r d e m S c h r i f t s p i e g e l 
e ine s c h m a l e Q u e r l e i s t e , an der d ie V e r t i k a l l e i s t e n s i c h bis z u r o b e r e n K a n t e f o r t s e t z e n . 
D i e L e i s t e n g e f ü l l t m i t e i n e m M u s t e r aus v e r s c h i e d e n e n ro ten und s c h w a r z e n E l e m e n t e n . 
U n t e r der Q u e r l e i s t e d ie K a r t u s c h e mi t dem N a m e n der Su re , w e i ß a u f ro t em G r u n d . 
D u r c h g e h e n d e U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s i n r o t - s c h w a r z - r o t . E i n z e l n e W ö r t e r 
am R a n d a u s g e w o r f e n , um s c h e i n b a r R e g i s t e r z u h a l t e n , g e l e g e n t l i c h a u c h ganze S ä t z e , 
d ie d a n n z u m e i s t w i e d e r d r e i f a c h u m r a h m t s i n d ( B l . 9 a ) . M a n c h m a l w i r d aber a u c h 
der erst n a c h t r ä g l i c h angefe r t ig t e R a h m e n des S c h r i f t s p i e g e l s d u r c h b r o c h e n ( B l . l i l a , 
2 4 6 a ) . S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n ro t : S u r e n ü b e r s c h r i f t e n mi t A n g a b e der A n z a h l der 
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Nr. 42-42* 

V e r s e und O f f e n b a r u n g s o r t , Z e i c h e n fü r d i e agza} u n d ihre U n t e r t e i l u n g e n ((aSr, hizb), 
A u s s p r a c h e z e i c h e n , a u s g e f ü l l t e P u n k t e als V e r s t r e n n e r , der A u s d r u c k sagda. 

Al-Qur'än 

A ( l b ) = Sure 19/1 ff. 
E(292b) = Sure 114 

Vollständiges Koranexemplar. 
Beigaben: 
Einteilungsbezeichnungen. Kultische Anweisungen (sagda, B l . 285b, 289b). Berichti­

gungen von Verschreibungen von fremder Hand (z.B. B l . 95a, 114a, 206a, 221b). Selten 
Durchstreichungen im Text (119b) und Rasuren (121b). 

42* Ms. Bos. f. 8 

O r a n g e b r a u n e r L e d e r b a n d mi t K l a p p e und B l i n d p r e s s u n g . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h 
e in b re i t e s B a n d aus d o p p e l t e n B l i n d l i n i e n . A l s M i t t e l o r n a m e n t e ine m i t B l ü t e n u n d 
R a n k e n g e f ü l l t e V i e l p a ß m a n d e l . E n t l a n g der V e r t i k a l a c h s e tritt aus den S p i t z e n der 
M a n d e l e in e i n f a c h e r S t r a h l h e r v o r . A n der S p i t z s e i t e der K l a p p e v i e r b l ü t e n f ö r m i g e 
mit L i n i e n d u r c h z o g e n e s t e r n f ö r m i g angeo rdne t e O r n a m e n t e , v o n denen das a u f der 
S p i t z e der K l a p p e b e f i n d l i c h e nur t e i l w e i s e a u s g f ü h r t i s t . R ü c k e n aus h e l l b r a u n e m 
L e d e r . A u f dem Steg e i n durch B l i n d l i n i e n b e g r e n z t e s R e c h t e c k f e l d . E i n b a n d b e s t o ß e n . 
S p i e g e l der K l a p p e mi t b u n t e m M a r m o r p a p i e r b e z o g e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s g la t tes l e i c h t 
g ä n z e n d e s v o r m a l s v o n S c h i m m e l b e f a l l e n e s f l e c k i g e s a u s g e b e s s e r t e s P a p i e r , d i e n a c h ­
t r ä g l i c h e i n g e b u n d e n e n B l l . w e i ß u n d g l ä n z e n d . G e g e n E n d e an m e h r e r e n B l l . E c k e n 
und R ä n d e r e r se tz t . 2 3 8 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . l a - 2 a . B l . 1-3 w i e 
auch die l e t z t e n 2 B l l . ( B l . 2 3 6 - 3 7 ) s i n d der H s . o f fenbar n a c h t r ä g l i c h e i n g e f ü g t 
w o r d e n . D i e B e s c h r i f t u n g s c h e i n t indes v o n d e m s e l b e n S c h r e i b e r z u s t a m m e n . F o r m a t : 
1 7 , 5 x 2 6 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 2 x 2 1 c m . 15 Z I . K u s t o d e n . G r o ß e s s o r g f ä l t i g g e s c h r i e ­
benes v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n ro t : 
S u r e n ü b e r s c h r i f t e n ( N a m e u n d A n z a h l der V e r s e ) , E i n t e i l u n g s b e z e i c h n u n g e n ( a m R a n ­
d e ) , A u s s p r a c h e b e z e i c h n u n g e n ( ü b e r den Z e i l e n ) , g e f ü l l t e K r e i s e als V e r s t r e n n e r . D i e 
rote T i n t e h ä u f i g v e r w i s c h t . L e t z t e W o r t e e i n e r Z e i l e a m R a n d a u s g e w o r f e n z u r W a h r u n g 
der L i n k s b ü n d i g k e i t ( s e l t e n ) . V e r s c h r e i b u n g e n i n den Ü b e r s c h r i f t e n u n d d e m T e x t 
h ä u f i g d u r c h g e s t r i c h e n . T e x t g e s t a l t u n g u n d -deko r i n s g e s a m t r ech t derb a u s g e f ü h r t . 
D a t u m der A b s c h r i f t : A n f a n g S a u w ä l 9 8 9 / E n d e O k t o b e r 1 5 8 1 . 

Al-Qur3än j T , i l ! 

A (2b) = Sure 1/lff. 
E (237b) = Sure 114 
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Vollständige Koranabschrift. 
Am Rande die Textteiler ca$r, hizb, ca$r hizb, guz\ nisf al-guz3, nisf mushaf, 

die sagda-Hinweise {sagda fard), Ergänzungen ausgelassener Worte (gele­
gentlich auch interlinear) und ganzer Abschnitte (z. B . B l . 141a). 

Auf B l . l a steht neben der Bose-Signatur noch eine weitere, die vermuten läßt, daß 
Sagittarius Vor- oder Nachbesitzer der Hs. war (Bos. f. 8 Sagitt.). 

Außer der unter dem 70. Vers von Sure 2 angebrachten Ziffer 70 sind für mich keine 
Benutzerspuren von der Hand eines abendländischen Gelehrten zu erkennen. 

43 Ms. G.B. o. 17 

P a p p e i n b a n d . E l f e n b e i n f a r b e n e s , d i c k e s , h i n t e n d ü n n e r e s , f e s t e s , g la t tes , g l ä n z e n d e s 
P a p i e r . D i e l e t z t e n ca . 20 B l . w a s s e r f l e c k i g und an der unteren K a n t e z e r s c h l i s s e n . 
R ä n d e r b e s c h n i t t e n ; d a d u r c h V e r l u s t v o n G l o s s e n , der m e i s t e n K u s t o d e n , s o w i e v i e l e r 
B l a t t z a h l e n . Z a h l r e i c h e ( c a . 4 5 ) B l l . a u s g e f a l l e n : z w i s c h e n B l . 4 2 u . 4 3 ( d i e arab. 
B l a t t z ä h l u n g spr ingt v o n 4 2 a u f 4 4 ) , z w i s c h e n B l . 4 4 und 45 (45 au f 6 1 ) , z w i s c h e n 
B l . 4 7 u n d 48 ( 6 3 a u f 6 5 ) , z w i s c h e n B l . 63 u . 6 4 ( 8 0 a u f 8 2 ) , z w i s c h e n B l . 66 u . 67 
( 8 4 auf 8 7 ) , z w i s c h e n B l . 68 u . 69 ( 8 9 a u f 9 1 ) , z w i s c h e n B l . 84 u. 85 ( 1 0 6 auf 1 1 0 ) , 
z w i s c h e n B l . 85 u . 86 ( 1 1 0 a u f 1 1 2 ) , z w i s c h e n B l . 90 u . 9 1 ( 1 1 6 a u f 1 4 0 ) , z w i s c h e n 
B l . 91 u . 92 ( 1 4 0 a u f 1 4 7 ) . 1 2 1 B l . + 1 V o r - und 1 N a c h s a t z b l . O r i g i n a l f o l i i e r u n g . 
U n b e s c h r i e b e n B l . l a . F o r m a t : 1 4 , 5 x 2 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 9 x 1 6 c m . 2 1 Z I . K u s t o d e n . 
S o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , q u a l i t ä t s v o l l e s , v o l l p u n k t i e r t e s ö s t l i c h e s N a s h i . S c h w a r z e 
T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot , g e l e g e n t l i c h auch in G o l d g l a n z : Ü b e r s c h r i f t e n ( B ü c h e r , 
K a p i t e l u n d A b s c h n i t t e ) , z . T . a u c h die am R a n d a u s g e w o r f e n e n Ü b e r s c h r i f t e n der 
bäb's b z w . S t i c h w ö r t e r , de r A u s d r u c k matlab. S t i f t u n g s v e r m e r k v o n S u l a i m ä n E f e n d i , 
P r e d i g e r an der g r o ß e n M o s c h e e i n Q a l ' a BRÜN. 

FUDAIL [ibn 'Al i al-Gamäli al-Bakri ar-Rümi al-Hanafi?]. 
[Gest. 991/1583; G A L 2 2/573 S 2/645; Hadiyat al-(ärifin l/822b; Kahhäla 8/77]. 

Kitäb an-Natf I v ^ 

* j - J U i l l J ^ l Ü I J A P X ? * j ^ J U I V J <JU J U * J I : ( l b ) A 

A J L O J Jlko j y ^ j J p ^UJ1 j ! J U J ' 4 Ü ! j f ' jL i j \ plpl <oLJI y > \ ^ > [... ] Jj>-

gU II JA Jjjj U UfcJb-l 4>-j\ '<L*y ^Joö JlkJI pUli 
JA ^ i t f j \ j j \ f j \ j k * \ JA J X P ! j ! j k * \ U ^ U ^ I ^ . U J U ^ j :(121b)E 

Arabischsprachiges Rechtskompendium, in dem zu strittigen Rechtsfragen Ansichten 
der Häupter der verschiedenen Schulen angeführt werden. Das Werk ist in den bibliogra-
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phischen Einträgen über Fudail ibn 'Al l bei HH und in Hadlyat al-'ärifin nicht erwähnt. 
Die vorliegende Hs. bricht im 33. "Buch", k. al-faräid, über das Erbrecht, ab. Erhalten 
sind 32 Bücher, die z.T. noch in Kapitel (bäb) und Abschnitte (fasl) zerfallen. Eine 
Übersicht über die 32 Teile ergibt folgendes Bild: 

y ü l ^ t ^ B l . 2a oUJI B l . lb 
j ^ l ^ ^ l i f B l . 4a SjlglaJI v b f B l . 3a 

^ l o b f B1.26b S j ^ U ) l v l ^ Bl . 9b 
S ^ l l v y l ^ Bl . 34a ^ l ^ b T B l . 29a 

^ U J I ^ 1 ^ B1.47b ^ C L J I B1.41b 
, % V l v h f B l . 58b ^ U J I ^ l i T B l . 58a 
J jÜl v b T Bl . 68b o l j U & I j ü L ^ I B l . 61a 

^ ^ J I ^ l i T Bl . 78a ^ J I v l i T B l . 69b 
^ U J I ^ L ^ Bl . 81a B l . 79a 

i j U J I ^ h f B l . 85b B l . 83a 
^ J J I ^ b T Bl . 95a « j ^ O ^ l i f B l . 91a 

^ ^ J L d l j ^ J I B l . 99a j j S U I ^ l i f B l . 97a 
j l ^ > b f B l . 102a Ä J I X J I J Ä J I ^ J I J\g B l . 100b 

^ U J I J I ^ U l ! B l . 107a ^ U J I ^ I ^ b T B l . 103b 
^1^1)1 v b T B l . 109a o b - J l j ^ J J I v b T B l . 107a 

V > l > J l v l ^ B l . 112a S^l^dl J P ^ ^ J I B l . 110b 
^ l ^ l l ^ b f B l . 116b L L ^ J I ^ t ^ B l . 112b 

Name des Vf.s und Werktitel auf B l . lb in der Überschrift über der Basmala, in roter 
Tinte: Kitäb an-Natf min taTlfät al-fädil al-kämil al-mukammll Fudall Efendi Sakara 
llähu tacälä sa'yahü [...] 

Waqf-Vermerk von Sulaimän Efendi auf B l . lb, 2b, 8b, I I b , 15b, 29b, 36b: WaqfSaih 
Sulaimän Efendi al-Wäciz bi-gämic kabir dar QaTa-i BR ÜN. 

Randglossen von der Hand des Schreibers: zahlreiche Stichwörter, vereinzelte Kollatio­
nierung s vermerke, auf B l . 4b eine Worterklärung in Persisch; Zitate aus Mugmal al-luga 
und Muhtär Sihäh. 

Auf einem dem Vorsatzbl. aufgeklebten Zettel eine Inhaltsangabe von einer Hand des 
18./19. Jh.s: Unvollständiges Compendium des ... juristischen Werkes von Fadhil Effendi 
- beginnt mit der Abhandlung vom Wasser... und religiöser Erziehung (als Abwaschungs 
Ceremonie) -... und endet mit dem Anfang der Erbschaftslehre ... 

Auf dem Nachsatzbl. ein aufgeklebter Zettel mit einem anderen alten Eintrag. Hierbei 
handelt es sich offenbar um ein Brief fragment: ... arabisch-juristisches Manuskript als 
Geburtstagsgeschenk für Wolf Es sind Traktate von den naturrechtlichen und... Verhält­
nissen des ... zum Wasser - Es ist... kalt hier - Dein ...[?] 
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44 Ms. G.B. o. 18 

S a m m e l h a n d s c h r i f t i n 3 T e i l e n . G r a u e s b i s e l f e n b e i n f a r b e n e s , d ü n n e s , f es tes , g l ä n ­
zendes , an den R ä n d e r n a n g e s c h m u t z t e s , h i n t e n auch w u r m s t i c h i g e s P a p i e r . W a s s e r z e i ­
chen ( d r e i t e i l i g e s K l e e b l a t t ) . A u f B l . 2a u n d B l . 31b S c h r i f t s p i e g e l v e r s c h m u t z t . W a s ­
s e r s c h ä d e n au f B l . 35b , 36a . 140 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . U n b e s c h r i e b e n die B l l . 
26a , 5 3 a , 7 8 a , 7 9 a , 8 1 a - b , 8 4 b , 9 7 a , 1 0 6 b - 1 0 7 a . F o r m a t : 9 , 5 x 1 4 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l 
( T . 1-3) : c a . 5 x 9 , 5 c m . 11 Z I . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n ( B l . l b - 7 2 a ) . M i t t e l g r o ß e s , so rg ­
f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s , l e i c h t n a c h l i n k s gene ig tes 
N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . A b B l . 7 2 a v e r s c h i e d e n e t ü r k i s c h e H ä n d e . H e r v o r h e b u n g e n 
rot: U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s ( a u f B l . 6 2 a - 7 1 b w e g g e l a s s e n ) . S u r e n ü b e r s c h r i f t e n 
mit A n g a b e der A n z a h l der V e r s e u n d O f f e n b a r u n g s o r t . G e f ü l l t e K r e i s e als V e r s t r e n n e r . 
Rot d i e W e r k t i t e l u n d d i e Ü b e r s c h r i f t e n der E i n l e i t u n g e n (Sarh), t ü r k . A n w e i s u n g e n 
zur V e r r i c h t u n g des T o t e n g e b e t s , d ie a l t e r n a t i v e n a rab . S u f f i x f o r m e n be i e i n e r w e i b l i ­
chen V e r s t o r b e n e n . 

T . 1 ( B l . l - 5 0 b ) der H s . : 

Al-Qur}än [Auszug] J lyiJI 

A ( l b ) : Sure6/lff. 
E (50b): Sure 2/3-5 

Koranauszüge: Sure 6 (Bl . lb-25b), Sure 36 (Bl . 26b-32b), Sure 48 (Bl . 32b-37b), 
Sure 55 (Bl . 37b-41a), Sure 67 (Bl . 41a-44a), Sure 78 (Bl . 44a-46a), Sure 102 (Bl. 46a), 
Sure 103 (Bl . 46a-b), Sure 104 (Bl . 46b-47a), Sure 105 (Bl . 47a), Sure 106 (Bl . 47a-b), 
Sure 107 (Bl . 47b), Sure 108 (Bl . 48a), Sure 109 (Bl . 48a), Sure 110 (Bl . 48b), Sure 111 
(Bl . 48b-49a), Sure 112 (Bl . 49a), Sure 113 (Bl . 49a-b), Sure 114 (Bl . 49b), Sure 1 (Bl. 
49b-50a), Sure 2, V. 1-5 (Bl . 50a-b). 

Türk. Randglossen auf B l . 41a, 58a, 62a, 64a, 66a, 70a, 72a (u.a. Zaubermittel zur 
Besiegung von Feinden). 

Auf B l . 50b einzelne koranische Gebete, die B l . 51a, Z. 1 mit Du(ä} Qur'än rot 
unterschrieben sind. 

Bl . 51a-52b türkisches Gebet auf Muhammad, seine Kinder, Gefährten und Freunde, 
sowie für den Herrscher, dessen Glaubenskämpfer, Kranke, Pilger u.a. 

B l . 54a-b arabisches Gebet, das durch eine "Sarh" überschriebene türkische Vorrede 
(Bl . 53b-54a) eingeleitet wird. In der Einleitung Erklärung des Lohnes für die Rezitation 
des Gebets, nämlich Erwerb der Fürsprache Muhammad's. Die rote Umrahmung des 
Schriftspiegels ist hier ausgefallen. Die Einleitung beginnt: 

Beigaben: 
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T . 2 ( B l . 5 5 a - 6 2 a ) der H s . : 

Anonymus. 

Ducä} asmä3 al-husnä ^ — : * J ! *L-*»I 

Als wirkmächtig erachtetes, die Namen Gottes enthaltendes arabisches Gebet. Unter 
Berufung auf Muhammad und Gabriel werden dem Benutzer dieses Gebetes die Erfüllung 
seiner Wünsche und Errettung aus Notlagen verheißen. Auf B l . 55a-57a eine Sarh Ducä} 

asmä' al-husnä rot überschriebene türkische Einleitung zu dem nachfolgend angeführten 
Gebet. 

[ . . . ] J ^ j :(55a)A 

J i l k J L . J j l 

Das hädä Ducä3 asmä3 al-husnä rot überschriebene Gebet beginnt nach der Basmala auf 
(Bl . 57a): o ^ l ^ l j L-^JJIJU y> JUI VI J l V gjJJI JJI y> . 
j ly i l l j ä * J J J l (62b) [ . . . ] Ju-^-a j j^ i l l J oj-3 [... ] Jic- J^> I : (61b) E 

Auf B l . 58a und 62a türkische Randglossen von fremder Hand, mit Heilung und 
Schutz verheißenden Gebeten. 

T . 3 ( B l . 6 2 b - 7 2 a ) der H s . : 

Anonymus. 

[Salät calä n-nabl] [ I J U 5 ] 

J U I J J ^ L ^ 5 L U ^KJ\ J U I J J ^ J b ^ 5 U P J O U I J U I ^ U v_£jp j » ^ U I : (62b) A 

J*>UJI gpl^jl J U * * . j ^ U I (63a) [ . . . ] 

j l C^Jy * <ui^l U : > J J * 4__Jjl üyJ?y L> * <uJjl J^o <uJjl ^JL O - o O I j : (71b) E 

* I L J < U > ALC>-I ^gül [ . . . ] < ^ r ^ l l O Ä A > J ^ Ä I I I J I A äJU? J U ; JU J U ? I 

j - ^ l J l ^ j l L> y < l > LuLi* <ä> U s U LJ (72a) < I A > J U ^ I J 

Arabisches Gebet auf Muhammad. Das Gebet beginnt mit Friedensgrüßen unter 
Verwendung von mehreren Namen und Titeln Muhammads und setzt sich mit Gebeten 
auf ihn fort (salIi calä). 

Auf B l . 62b wurde über der Basmala ein Feld leergelassen, in das eine Überschrift 
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eingetragen werden sollte. Das Gebet leitet B l . 70a über zu einem Türkisch j j L j 6 jLJ-
<aJL) I c J überschriebenen Totengebet (Bl. 70a-72a). 
Mehrere türkische Randglossen: 

Auf B l . 64a ein "bewährtes" Zaubermittel zum Erwerb von Wissen (v_5\-*j, fj \ ^JU 
üyyj) durch Herstellung einer Mischung aus Pfeffer, Safran und Honig. 

Bl . 66a ein zur Erlangung von Kriegsglück aufzuschreibendes und auf den Kriegszug 
mitzunehmendes Gebet. 

B l . 70a eine weitere Anweisung für ein Gebet, B l . 72a ein siegverheißendes Mittel 
gegen Feinde. 

Zahlreiche Beigaben in Türkisch (Bl . 72a-140a). Eine Auswahl: 
B l . 72a-b Auszug aus MiSkät al-anwär, nach Abu 1-Hasan-i Huräsäni, über die 

Bestimmung der ßadr-Nacht im Ramadanmonat. 
B l . 73a Schutzgebet gegen einen feindlichen Zauber unter Verwendung des Namens 

Muhammad. 
Bl . 73b-74a mehrere zumeist mit bäb eingeleitete türkische Gebete: Ein Gebet auf Bl . 

73b enthält eine Beschwörung von St. Georg bzw. Girgis peygamberi (IA, s.v. Circis). 
B l . 74a-b mehrere türkisch eingeleitete arabische Gebete, die [Abu Abdarrahmän] 

'Abdallah ibn [al-]Mubärak [al-Hanzali al-Marwazi] (gest. 181/797-98; -Dahabl, Siyar 
8/378-421) auf einem Kriegszug von Hidr gelehrt wurden. 

Bl . 75b Gebet mit Verfluchung eines Feindes. 
Bl . 76a-77b, von fremder Hand, ein arab. Gebet nach einer Überlieferung des Anas ibn 

Mälik, mit einer türkischen Einleitung: Ein medinensischer Händler {bäzirgän [!]) rettet 
sein Leben vor einem Wegelagerer, indem er das Gebet spricht, welches eine Intervention 
Gabriels zur Folge hat. 

B l . 77b, Mitte bis 78a, Schutzgebet gegen "Pfeil und Schwert". 
B l . 79b Schutzgebet gegen die Höllenstrafe, das selbst den verstorbenen Ungläubigen 

noch errette, wenn es ihm im Grab auf die Brust gelegt werde (ein entsprechendes Gebet 
in Nr. 4, Ms. Prov. o. 37e, B l . 76 nach Ibn Abbäs). 

Bl . 80a Wunscherfüllung durch eine Weihgabe von 12 Aqce für Abdalqädir al-Kaliläni 
(so!). 

B l . 82a-b hundert Namen Muhammad's, die als Gebet gesprochen, lt. türkischer 
Vorrede Wunscherfüllung verbürgen. 

B l . 82b-83a türkischer Liebeszauber mit arab. Gebeten, z.T. auch gemischt arabisch­
türkisch, z.B. B l . 83a: y ^ J \ AL\ ^ß J±Zß^AJJU ^J^>_ ^^-JL-Ji yj AJÜ J L ^ J I [ . . . ] 
[ . .. ] 4L I j»jJ I ^\~£> pjj yi I J j * ? ^ Jlju »̂-Waj J> -0 I i_5\JU 4I4ji I yi I ̂ »-ÜJo »̂-UA; J' • 

Bl . 83b Gebet, das schon 'Ali in Form eines Schriftstücks mit sich geführt haben soll. 
Bl . 83b-84a bäb überschriebenes Zaubergebet (Liebeszauber?). 
B l . 84a Mittel gegen ein Leiden (?) durch stufenweise Nahrungsverminderung. Gebet 

gegen ein Frauenleiden (?). 
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Bl . 85a Erfüllung jeglicher Wünsche verheißendes Gebet mit türk. Einleitung (riväyei). 
Darunter eine Muhammad zugeschriebene Benutzungsanweisung für ein Ducä}-i mür 
betiteltes Gebet. 

Bl . 85b über einen Ameisenhaufen zu rezitierende Koranverse. 
Bl . 86a 'Ali zugeschriebenes Gebet zur Bewirkung von Glück. 
Bl . 86a türk. Einleitung (Sarh) in das Du'ä'-i devlet, das Hilfe gegen Feinde, Teufel, 

Frauenlist sowie gesellschaftliche Anerkennung verspricht (Beginn des Gebets auf B l . 
86b). Ein Gebet desselben Titels in Karlsruhe, Landesbibliothek 40, Nr. 32. 

Bl . 86b-87a Gebet mit Bitte um Heilung. 
Bl . 87a Unsichtbarkeit gegenüber Feinden versprechendes Schutzgebet. Darunter (Bl . 

87a-b) ein mübärek du'ä betiteltes arab. Gebet, das lt. türk. Einleitung den Beter bei aller 
Welt beliebt macht. 

B l . 87b die vor Tagesanbruch 43mal aufzuschreibende und [in Wasser aufgelöst] 
auszutrinkende Zahl 53 als Gegenzauber (sihr bätil etmek icün). 

Bl . 88a magische Felder, die Schmerzen an Kopf, Zähnen, Ohren und Augen verbannen 
sollen. Darunter zwei weitere Rezepte, letzteres davon mit einer arab. Zauberformel. 

Bl . 89a ein Ducä}-i hadrat-i Adam überschriebenes arab. Gebet, das lt. türk. Erläuterung 
die Annahme der Umkehr (tevbe) des Benutzers durch Gott bewirke. In dem Gebet 
werden Muhammad und seine Familie, Fätima, { AlI , Hasan und Husain beschworen. 

Bl . 89a-b wunscherfüllendes magisches arab. Gebet mit türk. Einleitung. 
B l . 89b Gebet für den Ragab-Monat. 
Bl . 89b-90a Gebet gegen geistige Verwirrung. 
Bl . 90a Gebet gegen den bösen Blick. Der beschriebene Stoff ist lt. türk. Anweisung 

an den rechten Arm zu binden. Liebeszauber mit arab. Gebet und einem Apfel. 
Bl . 90a-b Verwendung von sieben Buchstaben der Fätiha, um einen Feind zu bezwingen 

(qahr-i cadä [sie!] icün). Hierzu ist das einschlägige Schriftstück an der Türe oder einer 
Wand vom Haus des Feindes abzulegen. 

Bl . 90b-91a die zwölf für den Menschen nützlichen Eigenschaften der Schlangenhaut 
(? ̂ ^>\s~ J X J I j j ! ^JKJ ^ l i j l jU £3 LA). 

Bl . 91a verschiedene wunscherfüllende Gebete. 
Bl . 91b Gebet zur Feindvernichtung. Gebete gegen Krankheiten. 
Bl . 92a-93a mehrere Gebete gegen Armut und Angst. 
B l . 93b Gebet gegen Kummer, das Muhammad lt. türk. Einleitung einen seiner 

"Helfer", Abu Umäma, lehrte. B l . 93b-95a verschiedene Heilgebete, andere Gebete 
gegen Schlaflosigkeit. 

Bl 95b Gebet mit Bitte um ein Leben in Fülle. 
Bl . 96a Gebet mit Bitte um Besegnung des Beters. 
Bl . 96b Gebet für den ersten oder letzten Mittwoch des Safarmonats zur Errettung vor 

dessen 120 000 Formen des Unheils. 
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B l . 97b-98a mehrere Gebete zur Vermehrung der Brustmilch bei einer stillenden 
Mutter. 

B l . 100a-101b Ducä}-i Sarh-i Buräq betiteltes wunscherfüllendes Gebet, dem eine türk. 
Einleitung mit Erklärung der Anwendung vorausgeht. Das Gebet beginnt nach der Basmala: 

B l . 101b-102a ein mehrere Gottesnamen enthaltendes Schutzgebet, um derentwillen 
die 12 Imame Könige seien (?). 

Bl . 102a-b Ducä} Sarh Qäfrä3 nun glm hä} betiteltes auf ein angebliches Propheten hadit 
gegründetes Gebet, das dem aufrichtigen Beter florierende Geschäfte beschere. 

Bl . 102b Gebet zur Vermehrung eigener Klugheit (zlrak olmak icüri). 
B l . 103a-b Schutzgebet gegen einen Fremdzauber unter Verwendung der Sure 93. 

Beim apotropäischen Aufschreiben des Gebetes sind zwischen einzelnen Wörtern und 
Wortgruppen der Sure der Ausdruck as-sihru bätilün (so!) einzufügen. 

B l . 103b-104a 'AH zugeschriebenes Gebet, das er bei seinen Prostrationen während 
des Morgengebetes gesprochen habe. 

Bl . 104a-105a Ducä'-i devlet überschriebenes am Morgen zu rezitierendes Bittgebet. 
B l . 105a ein von 70 Scheichen überliefertes, Gewährung des Unterhalts garantierendes 

Gebet. Darunter ein anderes, nach dem morgendlichen Pflichtgebet zu sprechendes Reich­
tum verheißendes Gebet. 

B l . 105b-106a türkischer Text über die Verheißungen, die an die von Muhammed in 
seiner Todesstunde dem c Ali diktierte rühmende Beschreibung seiner eigenen äußeren 
Erscheinung Hilye-i Serife geknüpft sind. Anlaß dieses Vermächtnisses war dieser Über­
lieferung zufolge die Trauer Fätime's über den bevorstehenden Verlust ihres Vaters. Die 
auf die Worte häda hilya-i rasül 'alaihi s-saläm folgenden zwei Seiten, die offenbar den 
Text der Beschreibung bieten sollten, sind unbeschrieben geblieben. Zu dem Thema vgl. 
etwa das Mesne vi gedieht bei Götz, VOHD X f f l 4 , Nr. 490. 

Bl . 107b Gottesnamen "in der Sprache cImrän's" enthaltendes Gebet. Dessen Rezitation 
verheißt insbes. Intelligenz (caql) und Unverwundbarkeit. Der Text bricht unvollendet 
ab, das auf der folgenden Seite mitgeteilte Gebet stammt von anderer Hand. 

B l . 108a Bittgebet mit sechsfacher Rezitation der Sure 67, deren Lesung den Propheten 
Ibrahim, Müsä und Muhammad bzw. den Heiligen Uwais al-Qaräni (!), Gunaid-i Bagdädl 
und Bäyazid zu widmen ist. 

B l . 108b Anweisung zur Gebetserhörung: Die Sure 48 ist über die Tage einer Woche 
verteilt 40mal zu rezitieren. 

B l . 109a-110a arabisches Gebet. Anfangszeile: J ^ j - ^ L ? J>JX*-^3 

^JNJJU. Endzeile: ^ v ^ - l J \ 
Bl . 110a-b die heilsamen Wirkungen der Rezitation gewisser religiöser Formeln am 1. 

Muharram. 
Bl . l i l a Zaubermittel gegen einen Feind; darunter ein Liebeszauber. 
Bl . 112a Fadl-i tabäraka betiteltes wunscherfüllendes Gebet, in welchem die Rezitation 
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der Sure 67 mit der Anrufung von 12 Frommen des Namens Ahmad verknüpft wird 
(Ahmad-i Arqam, Ahmad-i Hanbai, Ahmad-i kabfr, Ahmad-i Gämi [?], Ahmad-i mursal, 
Ahmad-i Yasawi, Ahmad-i Istigäbl [?], Ahmad-i Gurgäni [?], Ahmad-i Hidrawi, Ahmad-i 
Zangl [?], Ahmad-i Hayr an-Nassäg [der Lehrer des Abu Bakr as-Sibli]). 

Bl . 112b wunscherfüllendes Gebet in Verbindung mit der Übertragung des erhofften 
Lohnes für die Rezitation der Fätiha auf die vier "Gottesfreunde" Sulaimän, Uwais 
al-Qaränl (!) und Abu Ishäq al-Käzarüni. Daran anschließendes Gebet für den Geist der 
sieben "großen" [Gottesmänner] Uwais al-Qaranl, Gacfar-i Sädiq, 'Abdulqädir-i Kailäni, 
Muhammad ibn cUmar al-Bahäri, Biläl-i Habasi, Suhaib-i Rümi, Macrüf-i Karhi. 

B l . 113a ein im Monat Safar anzuwendendes Gebet; darunter ein anderes, welches 
wissend machen soll ('älirn olmasi). 

Bl . 113b mehrere Gebete gegen Feinde, eines davon, um unter Verwendung eines 
Koran verses einem Feind 'die Zunge zu binden'. 

Bl. 114a-b ein lt. türk. Einleitung ($erh-i Du'ä'-i cAli) aus sieben Koranversen bestehendes 
Gebet des 'Al i , dessen Wirkungen in der Einl. auf der a-Seite erklärt sind. Auf der 
b-Seite werden indes nur fünf Koranverse angeführt. 

Bl . 115a Mittel gegen Magenleiden (?) und Zahnschmerz. 
B l . 115b am Neujahrstag anzuwendendes Zaubermittel zur Erlangung von Gesundheit 

und Verlängerung der Lebensfrist (?) 
Bl . 116a Zaubermittel zur Erlangung der für das Auswendiglernen des Korans erforder­

lichen Intelligenz. Das Rezept wurde lt. Rahmengeschichte von Muhammed dem Ibn 
Mescüd gelehrt und von letzterem an Ebü Salema weitergegeben. Ein Gebet zur Vermeh­
rung der Intelligenz auch auf B l . 117b. 

B l . 119b-120a Heilmittel gegen Krankheiten des Menschen und des Pferdes. 
Bl . 120a-b Gacfar-i Sädiq zugeschriebenes, aus Manäfic al-Qur'än ausgezogenes arab. 

Gebet zur Unterstützung des Beters in dringlichen Angelegenheiten. 
Bl . 120b-121 a Gebete gegen feindliche Zauber. 
Bl . 1201b Liebeszauber mit in ein Quadrat eingeschriebenen arab. Gebetsformeln, der 

sich darin bewährt habe, jemandes "Kopf zu verdrehen" (baS cevirmek icün). 

45 Ms. G.B. o. 26 

A l t e r , g r ü n e r , eu rop . G a n z l e i n e n b a n d . U n t e r e r R ü c k e n t e i l des E i n b a n d e s e i n g e r i s s e n . 
E l f e n b e i n f a r b e n e s , g l a t t e s , f e s t e s , g l ä n z e n d e s , a n g e s c h m u t z t e s , s t a r k a b g e g r i f f e n e s , 
g e l e g e n t l i c h ( B l . 1 5 4 ) a u c h e i n g e r i s s e n e s , B l . 153 g e k n i c k t e s P a p i e r . B r a n d f l e c k e n 
( ? ) a u f B l . 4 3 - 4 6 . P a p i e r an d e n R ä n d e r n b e s c h n i t t e n , an den R ä n d e r n mit J a p a n p a p i e r 
ausgebesse r t ( B l . 80 , 154 , 1 5 5 ) . 155 B l . + 1 V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l -
f o l i i e r u n g . B l . 8 1 - 8 6 f a l s c h gebunden : d i e s e g e h ö r e n vor B l . 1. F o r m a t : c a . 6 , 5 x 8 , 5 
c m . S c h r i f t s p i e g e l : 4 , 5 x 6 , 5 c m . 1 1 - 1 3 Z I . K e i n e K u s t o d e n ( e v t l . a b g e s c h n i t t e n ) . K l e i ­
nes, v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n ro t 
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und g o l d : ro t d ie E i n t e i l u n g s b e z e i c h n u n g e n hizb und hams, g o l d eaSr u n d $uz'\ ro t die 
U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s a u f B l . 146a s o w i e d ie A u s s p r a c h e z e i c h e n . G o l d aus­
g e f ü l l t e K r e i s e als V e r s t r e n n e r . G o l d a u c h d ie S u r e n ü b e r s c h r i f t e n mit A n g a b e der 
A n z a h l der V e r s e . A u f B l . l a un te r de r obe ren K a n t e hat s i c h " H o e c k " ( o d . H ö c k ? - i n 
ro t a u c h a u f B l . 1 3 7 b ) a l s B e s i t z e r , a u f dem S p i e g e l des H i n t e r d e c k e l s hat s i c h O t t i l i e 
v o n G o e t h e als B e s i t z e r i n e i n g e t r a g e n . 

Al-Qur'än jl^üJI 

A ( l a ) = Sure 10/15 
E (155b) = Sure 40/17 

Koranauszug. 
Der Auszug setzt mitten in Vers 15 der Sure Yünus ein. Darauf folgen die Suren 11 bis 

40. Infolge einer Falschbindung bricht jedoch Sure 22 bei Vers 48 (Bl . 80b) ab. B l . 
81a-86b folgt Sure 9/74 bis Surenende, danach die Verse 1-4 von Sure 10 (Bl . 86b), 
sodann (Bl . 87a-88b) der Rest von Sure 22 (Vers 48 bis Ende). Der Auszug bricht Sure 
40 bei Vers 17 ab. Das Sure 10/4-15 enthaltende Bl . sowie mindestens ein weiteres B l . 
am Ende der Hs. muß ausgefallen sein. 

Beigaben: 
Häufige Ergänzungen von Auslassungen am Rande, selten Durchstreichungen im Text 

(auf B l . 80a in Gold). Am Rand oft finale Buchstaben des letzten Wortes einer Zeile 
ausgeworfen, um scheinbar Register zu halten. Kultische Anweisungen (z.B. sagda; B l . 
78a, 79a). Am Rande die Einteilungsbezeichnungen guz\ hams, ea$r, hizb. 

46 Nachl. Stickel. 29 

C r e m e f a r b i g e r e u r o p . P e r g a m e n t e i n b a n d . T r u g e i n e go ldene S i g n a t u r . A u f dem 
E t i k e t t n o c h l e s b a r : [ K o ] r a n . G r a u e s b i s r ö t l i c h e s g la t tes , d i c k e s , z . T . g l ä n z e n d e s , 
f a s r i g e s , an den R ä n d e r n b e s c h ä d i g t e s , a b g e g r i f f e n e s , g e l e g e n t l i c h e i n g e r i s s e n e s , f l e k -
k i g e s , gegen E n d e w u r m s t i c h i g e s P a p i e r . D a s l e t z t e B l . i n s b e s . d u r c h W u r m f r a ß i n 
se ine r L e s b a r k e i t s t a r k b e e i n t r ä c h t i g t . B l . l ' - 5 , 16 h e l l g r a u e s , d ü n n e s , g l a t t e s , g l ä n ­
zendes , f l e c k i g e s P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . R ä n d e r b e s c h n i t t e n , Pap ie r ausgebesse r t . 
120 B l . + 3 V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 2 , 5 x 1 7 , 5 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : 8 , 5 x 1 1 , 5 c m . 11 Z I . K u s t o d e n . G r o ß e s , e t w a s u n g e l e n k e s , v o l l p u n k t i e r ­
tes und - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . G e l e g e n t l i c h T i n t e v e r w i s c h t b z w . g e l ö s c h t . D u r c h s t r e i ­
c h u n g e n v o n T e x t . D a v o r k l e i n e r e s , f l ü s s i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s , n a c h rechts geneig tes 
N a s h i m i t T e n d e n z z u m N a s t a ' l i q . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot : Ü b e r s c h r i f t e n 
v o n K a p i t e l n (of t a u c h s c h w a r z ) und der e i n l e i t e n d e n Wor t e vor e i n e m neuen S innab­
s c h n i t t , d i e A u s d r ü c k e ammä, wa-sunna, Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n S t i c h w ö r t e r n . K e i n e 
H e r v o r h e b u n g e n i n der E r g ä n z u n g . S c h r e i b e r : ' U m a r i b n I s m ä ' i l a l - G i z i . D a t u m der 
A b s c h r i f t : 2 0 . D u 1-Higga 7 9 5 / 2 7 . Ok tobe r 1393 . A u f B l . l a hat s i c h M u s t a f a ibn [ A l i 
a ls B e s i t z e r e i n g e t r a g e n . 
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[Sadidaddin al-Kasgaii.] 
Lebte i . 7. Jh.; G A L 2 1/478 S 1/659-60. 

[Munyat al-musalli wa-gunyat al-mubtadi] [<J£L~J\ J - ^ J i ] 

A\y ^ A ^ J I Ul t £~J l j ^ l ^ J b £ Ö Ü i ^ y Ö J J U J I üL ^ J W öjl^iaJI c l̂̂ S": ( lb) A 

I j Ui I UI j [... ] jy Ii 4JU ly> yi j J L J *Jy> j ö^LaJ I I 1 L J 
j » * > L ^ I ^ Jli 4jl^>LJI U P 

^pcJI . ^ ^ U l j *i*JI ly ^ j . . . uJa^JI *IU^ ly J J J : ( 1 2 0 b ) E 

[ . . . ] j ; / ^ I ~u i ^ b x J I IAA y>J _^A!L JUI <dJ Ij -u^aj' 

Hanafitische Abhandlung über das rituelle Gebet. 
Der Text ist in folgende Abschnitte (fusül) gegliedert: 

oLJI^J^ai 18b B l . I I a 
yJi^S 1 ^Js- .̂̂ J1 ^ J-v23 26b B l . 22a 

^\'JJ^i 37a B l . 32b 
J-^3 42a ^ - U r t l ^ J ^ 3 B l . 39a 

oM̂aJ 1 6yC J^ai 94a B l . 45b 
Ĵ a* 101b Bl . 100b 

^ J l (!) y j " ^ ^ 3 J^ai 111b B l . 106a 
Bl . 116b 

Die ersten B l l . der Hs. wurden von einer späteren Hand ergänzt. Das erste B l . der 
Munya mit der Einl. hat der Schreiber in der Ergänzung jedoch ausgelassen. Der Anfang 
entspricht/os/ 1 - in der vorliegenden Hs. Kitäb at-tahära genannt - der Jenaer Parallelhs. 
Ms. Prov. o. 37 m (vgl. hier Nr. 11), B l . 42a, Z. 1. Die vorliegende Handschrift weist 
deutliche Varianten zu der Parallelhs. auf. Ergänzt wurde von demselben Schreiber auch 
B l . 16. Die Handschrift endet etwa 10 ZI . vor dem enstprechenden Text in Ms. Prov. o. 
37m (Nr. 11), nämlich auf B l . 115a, ult. der Parallelhs. 

Werktitel auf B l . l a (Kitäb Munä). 
Andere Hss.: G A L 2 1/478 S 1/659 - Nr. 11 (Jena Ms. Prov. o. 37m; dort weitere Hss. 

aufgezählt). 
Am Rande zahlreiche berichtigende und erläuternde Glossen zumeist von der Hand 

des Schreibers. 
B l . 48b eine türk. Glosse. B l . 3a, 58-60 einige türk. Erläuterungen zwischen den 

Zeilen. 
In den Randglossen werden u.a. die folgenden Autoritäten und Werke zitiert: Huläsat 

al-wäql'ät, Huläsat al-fatäwä, al-Gämlc as-sagir, al-Käfi, al-Häwiß l-fatäwä, al-Hidäya, 
Fatäwä l-Wäligl, as-Sadr as-Sahid, al-Qädi al-Imäm Sadr al-isläm, Qädihän, Fatäwä. 
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Kollationierungsvermerke auf B l . 26b, 53b, 88b. 
Auf B l . 3b' deutsch- und lateinsprachliche Eintragungen von G. Stickel zu dem Inhalt 

des Bandes, dem Schreiberdatum im Kolophon, nebst einem bibliographischen Verweis 
auf Reiske zu dem Ausdruck munya. 

Beilage: 
Zwischen B l . 95 und 96 ein eingeklebtes Bl . mit einem Propheten/ißdzr (a-Seite) und 

einer rechtlichen Frage (b-Seite). 
Ein Zettel mit ausführlichen Notizen Stickeis, enthaltend u. a. eine Abschrift des 

Kolophons mit lat. Übersetzung; ein Verweis - nach einem frz. Verkaufskatalog - auf 
einen Komm, des mräliim ibn Muhammad al-Halabi, Gunyat al-mutamalll (VOHD X V n B 3 , 
Nr. 146), zu Kasgari's Werk; bibliographische Verweise auf Flügel und Hottinger. 

47 Ms. App. 26u 

T ü r k i s c h e H a n d s c h r i f t e n r o l l e in e i n e r P a p p h ü l l e . E l f e n b e i n f a r b e n e s , g la t tes , fes tes , 
l e i c h t g l ä n z e n d e s , an d e n R ä n d e r n abgenu tz t e s P a p i e r . R o l l e aus m e h r e r e n e i n z e l n e n 
B l l . z u s a m m e n g e k l e b t . R o l l e am B e g i n n und k u r z vo r dem E n d e e i n g e r i s s e n . 54 x ca. 
2 0 0 c m . H ö h e der T u g r ä 40 c m . A c h t Z e i l e n . E l e g a n t e s , k a l l i g r a p h i s c h w e r t v o l l e s 
D i w ä n I . R o t e , go ldene u n d s c h w a r z e T i n t e . 

[Berät] 

. . . O t$>- (_£ ' J - < j > ' , J LL2JL-A* j l£Lo L - j L t J LP ^JUJZ* j LU : (Z. 1) A 

J^k3 ^UJLPI AJUj-i C -^^U J ^ J 4bjä : (Z. 7) E 

Sultansurkunde mit Lehensdiplom (berät). 
Ca. 10 cm unter der oberen Kante, in goldener Tinte und bestreut mit Goldstaub, die 

Invocatio: 0 j I ^ Ju£ • • • ^y*^ I L y -*J ' ji}^ I AUI . 
Darunter ein leeres Feld (ca. 45 cm Länge) zum Ausdruck des Respektes gegen den 

Adressaten. 
Die Tugrä in Form eines Heimes, in gold-blau-rot. Eingeschrieben in die Tugrä der 

Name des Absenders, Sultan Muhammad Ibrähimogli (abgesetzt 1687, gest. 1693; IA 
7/547-557). 

Textanfang ohne Intitulatio (Sultanstitel) oder Inscriptio (elqäb) mit einer sachlichen 
Einleitung (Z. 1). 

In Z. 4 Angabe des jährlichen Steueraufkommens des verliehenen Gutes (50 000 
Aqce). Das Lehen umfaßte namentlich das Dorf Türi, im Sandschak Hatwän (ungar. 
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Hatvan; vgl. Birken, Die Provinzen des Osmanischen Reiches 28). Der Sandschak bestand 
von 1543 bis 1596; nach der zweiten osman. Eroberung 1604 wurde Hatwän Sandschak 
von Egri, in dem es bis 1680 Lehen gab (Birken, op. cit. 36). 

In Z. 5 eine Beschreibung des Adressaten mit Angabe von Namen und Titel (Alaybeg 
Sälih Zeyd): Juj ^ ) L ^ . . . J> liU- j t l ) I ^ i j ̂ y ^ lj j b y <£jj \ J - l s e J jJj^S" e J . 

Der Name der belehnten Person nochmals in der folgenden, die Verordnung (ve 
buyurdum ki) enthaltenden Zeile (Z. 6), die von weiteren Angaben über die verliehenen 
Besitztümer - in Siyäqatschrift - unterbrochen wird. 

Links unten der Ort der Ausstellung der Urkunde (Konstantinopel), in Goldtinte und 
mit Goldstaub bestreut: jy>^J I J J J ^ J S L - J Ä J L * J I i J b L J I j I z JA 

Ein Vermerk aus der Defterkanzlei auf der Vorderseite über dem Namen des Adressaten 
mit der Jahreszahl 64 (!). 

Auf der Rückseite das Datum 2. Ragab 1059/12. Juli 1649. 
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48 Oct. 159 

T ü r k i s c h - a r a b i s c h e H s . R o t b r a u n e r L e d e r b a n d m i t B l i n d p r e s s u n g ohne K l a p p e . D e k -
k e l u m r a h m u n g d u r c h B l i n d l i n i e n , die an e inem mit S - f ö r m i g e n S t e m p e l n g e f ü l l t e n 
B a n d e n t l a n g l a u f e n . I n de r M i t t e e ine mi t B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t e V i e l p a ß m a n d e l . 
A n den P ä s s e n u n d den E n d e n der v e r l ä n g e r t e n V e r t i k a l l i n i e s t i l i s i e r t e B l ü t e n . G e r i n g ­
f ü g i g e B e s c h ä d i g u n g e n des E i n b a n d e s ( A b s t o ß u n g e n am H i n t e r d e c k e l ) . D i e S p i e g e l 
s i n d mit g e l b e m P a p i e r b e z o g e n . Z u m e i s t w e i ß e s bis h e l l g r a u e s , d ü n n e s , g l ä n z e n d e s , 
g la t tes , f e s t e s , f l e c k i g e s P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n ( F e d e r b a u s c h e i n e s H e l m e s ? ) . 22 
B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . 4 a - b , 12b, 15a , 1 7 - 2 2 . B l . 22 e i n g e r i s s e n . F o r m a t : 
1 4 x 2 0 c m . G r ö ß e des S c h r i f t s p i e g e l s v a r i i e r e n d . A u f B l . 3b e i n K u s t o s a u s g e w o r f e n . 
M i t t e l g r o ß e s , z u m e i s t s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s u n d t e i l w e i s e v o k a l i -
s ier tes N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n , V e r s t r e n n e r ( 1 3 b -
16b) , a u f B l . 14a e i n e S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g . D i e T a b e l l e n u n d T a f e l n s i n d ro t 
und orange ge rahmt , d ie K r e i s e ( B l . 8 b - 1 2 a ) unter V e r w e n d u n g v o n G o l d a u s g e f ü h r t . 
B l . 8b, 9a , 12a r e i c h l i c h T i n t e v e r s p r ü h t , e v t l . zu r H e r v o r r u f u n g e i n e r d e k o r a t i v e n 
W i r k u n g . 

S E Y H V E F Ä Musliheddln Mustafa ibn Ahmed. 

Tabelle zur Bestimmung der Wochentage, mit denen die einzelnen Monate - und 
bestimmte Feiertage - der Jahre 1065-1080 (!) beginnen. Auf B l . lb eine mit dem 
gleichen Titel überschriebene Tabelle. 

B l . 6b der beyän-i aSraf-i sä'ät, die "besten Stunden" der Wochentage; der beyän-i 
ruyat-i hiläl, über die unterschiedlichen Objekte, die bei Erscheinen des Neumondes in 
den einzelnen Monaten betrachtet werden sollen; heilvolle und unheilvolle Tage; bei 
Neumond zu rezitierende Gebete, nach Seyh Vefa. 

Andere H s s .: VOHD X I I I 5 , Nr. 176 mit weiteren Angaben - Pertsch, Türkische 
Handschriften (Berlin), Nr. 170 - Pertsch, Arabische Handschriften (Gotha), Nr. 102* 
(Nachträge). 

Gest. 896/1490-1; VOHD X I I I 5 , Nr. 176; Rieu, CTM 122b-123a. 

Gurre-name-i iercl 

JA AJCS-
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In der vorliegenden Hs. finden sich noch folgende weitere Tabellen und Figuren: 
B l . 7a Tabelle zur Bestimmung der Wochentage, mit denen die Monate der Jahre 

1084-1091 beginnen, nach Seyh Bäyezid, B l . 7b für die Jahre 1000-1079, nach Seyh 
Vera. 

Bl. 8b Rüz-näme-i Seyh Vefä; Tabelle zur Bestimmung der Frühlings-Tagundnachtgleiche 
(newüz-i sultänl). Zu einem verwandten Text Nr. 28 (Jena Ms. Prov. q. 215), T. 2. 

Bl . 9a däire-i säl-i yekSambe, mit einem astronomischen Kreis zur Bestimmung der 
Schaltjahre (kebisä) im Verlauf von 28 Jahren; an den Rändern Vermerke dazu, teilweise 
nach Seyh Vefa. Persische Verse u.a. über die syrischen Monate mit der Überschrift dar 
fusül-i arbaca; dies. Verse auch auf B l . I Ib . 

B l . 9b-lla Tafeln über vier Monate des syrischen bzw. fränkischen Kalenders (Ädar, 
Känün I . , Känün IL, Subät). An den Rändern auf die Monatstafeln bezügliche Vermerke. 

Bl . 12a astronomisch-astrologischer Kreis, darin eingeschrieben die Namen der Zeichen 
des Tierkreises, in einem außen hegenden Kreis die 28 Mondstationen (manäzil al-qamar). 

B l . 14a astronomischer Kreis über einen von türkischen und chinesischen Weisen 
entdeckten Stern des Namens SKR. Dazu ein türk. Text über von dem Stern ausgehende 
Einflüsse. 

Auf dem Spiegel in arab. Schrift der Werktitel Maulüd an-nabl wa-Rüz-näma; der 
ursprünglich erste Teil des Werks ist also ausgefallen. Darüber mit Bleistift geschrieben 
die Buchstaben Schtl. 

B l . l a ein kurzes, Ducä}-i imän muhtasari überschriebenes arab. Glaubensbekenntnis. 
In der Mitte ein in Rot muhtasar-i Rüz-näme überschriebener Kalender über die Zeitab­
stände zwischen den christlich-orthodoxen(?) Festtagen. Darunter eine arab. Begriffs­
bestimmung nach al-Fatäwä; in der linken unteren Ecke ein Wappenstempel der Herzöge 
von Weimar(?); oben links einige durchgestrichene Namen; noch lesbar: Ahmed Celebi 
... ogh; Bäbäzäde. 

Bl . 2a ein arab.-türkisches halvet du'äsi dir überschriebenes Gebet für Brautpaare(?). 
Bl . 2b arab. Gebet zur Bewahrung vor der Grabesstrafe. 
Bl . 3a Gebete für den Monat Nisän; Vermerk über 5 äußere und 5 innere Sinne; ein 

vor dem Erwachen aus dem Schlaf zu sprechendes arab. Gebet zur Gewährung von 
Wünschen, nach Ibn al-Malak's MaMriq. 

Bl . 3b arab. Gebet auf Muhammad, den Propheten. Anfang und Ende des Gebetes 
fehlen. 

B l . 5a ein 3zeiliges arab. Gebet, betitelt Ducä} Qur'än. 
B l . 5b ein ilähi überschriebenes türkisches, sufisch geprägtes Lied. Darunter, in der 

Schreibrichtung um 90 Grad gedreht und vom Innen- zum Außenrand hin verlaufend, 
weitere mystische Verse in Türkisch. 

B l . 16b Risäle-i rigäl el-gayb überschriebene türk. Abhandlung, nach Ibn al-cArabi 
(rigäl-i gaybinin ve-erwäh-i müqaddesenin sirri bäbinda), über sieben Klassen von 
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'Männern des Unsichtbaren und hl. Geister', die an einem bestimmten Tag jedes Monats 
- bis zum Jüngsten Gericht - sich von ihren Aufenthaltsorten an den Enden der Welt auf 
einen bestimmten Punkt zu bewegen. Die Abhandlung schließt mit dem Verweis auf ein 
an die rigäl el-gayb zu richtendes Stundengebet (wirdl), das zum Zwecke der Wunscher­
füllung 360 Mal zu rezitieren sei. Ein entsprechendes Gebet findet sich aber nicht im 
Anschluß hieran - das folgende B l . ist unbeschrieben - , sondern auf B l . 13a, das 
vermutlich verbunden ist. Die rigäl el-gayb sind auch erwähnt in der verwandten Hs. 
Pertsch, Türkische Handschriften (Berlin), Nr. 170; Pertsch, Arabische Handschriften 
(Gotha), Nr. 35, 4. Teil, mit einer astrologischen Tabelle, in der die rigäl el-gayb 
definiert werden. 

Auf B l . 13b eine längere Var. des Gebetes an die rigäl el-gayb, das nach der türk. 
Einl. wiederum Ibn al-cArabi zugewiesen wird und Wunschgewährung garantieren soll. 
Die am Anfang der ersten Zeile rot geschriebenen ersten vier Worte hädihl d-däira 
aTmubäraka $-$arlfa, an die sich der Text unmittelbar anschließt, dürften sich auf den 
astronomischen Kreis auf der gegenüberliegenden Seite beziehen. 

B l . 14b eine rechtliche Frage an Abu Hanlfa, in Türkisch, über die Herkunft seiner 
Schulrichtung, nach Ebü s-Su'üd. 

Bl . 15b-16a ein türk. Gedicht aus 10 Doppelversen mit Reim auf -är, über die rigäl 
el-geyb. 

49 Oct. 160 

T ü r k i s c h e H s . S c h m u c k l o s e r , an K a n t e n u n d R ü c k e n b e s c h ä d i g t e r , b r ü c h i g e r L e d e r ­
band. D e c k e l mi t f l e c k i g e m g r a u g r ü n e n , d i e S p i e g e l mit h e l l g r a u e m P a p i e r b e z o g e n . 
E l f e n b e i n f a r b e n e s , g l a t t e s , f e s t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , a b g e g r i f f e n e s P a p i e r . E i n B r a n d ­
f l e c k a u f B l . 10. V e r s c h i e d e n e W a s s e r z e i c h e n ( T u r m s p i t z e , W a p p e n s c h i l d , K l e e b l a t t ) . 
B u c h b l o c k t e i l w e i s e v o m E i n b a n d a b g e l ö s t . 2 2 B l . + 1 V o r s a t z b l . U n b e s c h r i e b e n d ie 
B l l . l a , 1 6 b - 2 2 a . F o r m a t : 1 4 x 2 0 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 9 , 5 x 1 7 c m . 29 Z I . K u s t o d e n . 
K l e i n e s b is m i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i m i t N e i g u n g 
zum N a s t a ' l l q . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s 
du rch E i n f a c h l e i s t e n a m l i n k e n b z w . d u r c h D o p p e l l i n i e n am r e c h t e n R a n d , i n der 1 . 
Ö f f n u n g auch i n G o l d ; an d ie A u ß e n r ä n d e r der S c h r i f t s p i e g e l s c h l i e ß e n s i c h rot u m ­
rahmte , an den B r e i t s e i t e n a b g e s c h r ä g t e F e l d e r a n ; U m r a h m u n g der G e d i c h t v e r s e , die 
g e l e g e n t l i c h in 2 S p a l t e n angeordne t s i n d ; Ü b e r - und U n t e r s t r e i c h u n g der rot g e s c h r i e ­
benen Ü b e r s c h r i f t e n , der a rab . Z i t a t e ( K o r a n , hadit, H e i l i g e n d i k t a ) , de r A u s d r ü c k e 
nazm, imdi benim rühum, beyt, ammä ba'd, higret u s w . ; T r o p f e n als V e r s t r e n n e r . 
S c h r e i b e r : A h m a d C e l e b i a l - H a t i b ibn I b r ä h l m . D a t u m der A b s c h r i f t : e i n D i e n s t a g um 
den 14. D u 1-Higga ( o . J a h r ) . 

Anonymus. 
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Risäle-i megmu'at en-nesaih ^ U a J I yo*y> M L - j 

Ul> [ . . . ] * ^y** ^ o l i J j l * ^ J J L * ^ ^ L J J * ^ J J L ^ IJ_UJ>- : (lb) A 

t^ j J o l j C^J>W? 0 - 0 » 4j>t_J cO 

: (16a) E 

< j j J L j j I 4J Lgj 4_*̂ 5̂ l * 41 ' J - ^ * ß A o y S > - ß ' 1 > 

fy.. iy^r~^' ^ — ^ j - ^ ' ^ 1̂̂ i! I ^ i j j j a i o l o j I U 1 I Jjb ^ j ^ l s 

[ . . . ] -
( ^ j l ^ L "j* <*-Z>tJ J j \ * y y t ;L5"^>J 

L£J I f° < J S 3 * SJ3J y..^. 

Sammlung mystischer Weisungen. Die hier vorliegende Mystik steht namentlich unter 
dem Einfluß der Lehre des Ibn al-(Arabi. 

In der Einl. (Bl . lb, 3v.u.) erwähnt Vf., daß er am 12. Rabr I . 990/6. April 1582 in 
Mekka auf der Wallfahrt von Gott die Eingebung erhalten habe, zum Nutzen seines in 
Kairo (madlna-i Mlsr) unter teuflischen Einflüsterungen leidenden ehemaligen Konstan-
tinopler Weggefährten das vorliegende Werk abzufassen. Die geistlichen Weisungen 
des Vf. 's an seinen Freund werden zumeist (rot) durch die Formel (pes) imdi, benim 
rühum oder imdi ey cazlz eingeleitet. 

Folgende Autoritäten und Werktitel finden in der risäle Erwähnung: Rüml, Matnawi; 
al-Gaffar Hazretleri; Ebü s-Su'üd (in einer hikäye); al-Gunaid; Bäyezid-i Bastämi; Mahmud 
Sabistari (gest. um 720/1320; Browne 2/146ff.; VOHD X I I I 2 , Nr. 24), GulSan-i räz; 
Sarh-i GulSan-i räz; Ibn al-'Arabi bzw. Seyh-i akbar, Futühät al-Makklya, Fusüs al-hiham. 

Andere Hss.: Eine Parallelhs. befindet sich in der Gothaer türkischen Sammelhs. 
aus 2 Teilen (Pertsch, Türkische Handschriften, Nr. 46, T. 2), die Pertsch auf Grund 
einer Untersuchung von Stil und Einleitungen sowie im Blick auf die gleiche Entste­
hungszeit demselben anonymen Vf. zuweist. Der Blattumfang der Sammelhs. (153 Bl . ; 
T. 2 - unser Text - beginnt B l . 55b) läßt vermuten, daß es sich bei der Parallelhs. um 
eine längere Fassung der vorliegenden Hs. handelt. Incipit - soweit von Pertsch angegeben 
- stimmt überein. 

B l . 16b roter Wappenstempel mit Initialen W . B . 
B l . l a unter der oberen Kante die Worte plr oldur, auf dem Spiegel des Vordeckels 

Gekritzel. 
Auf B l . 10b ein Kollationierungsvermerk in Rot. 
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50 Oct. 161 

E i n b a n d aus s t e i f e m M a r m o r p a p i e r . D e c k e l an der A u ß e n s e i t e aus M a r m o r p a p i e r . 
E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , g l a t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , an den R ä n d e r n a n g e s c h m u t z t e s 
P a p i e r . A n den u n t e r e n E c k e n P a p i e r ausgebesse r t . D i e u n t e r e n R ä n d e r b e s c h n i t t e n . 
W a s s e r z e i c h e n . 16 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 4 x 2 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
1 0 , 5 x 1 7 c m . 12 Z I . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . G r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l ­
punk t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n o r a n g e : S u r e n ­
t i t e l mi t A n g a b e v o n O f f e n b a r u n g s o r t und A n z a h l de r V e r s e , d i c k e P u n k t e zu r V e r s ­
g l i e d e r u n g , g e l e g e n t l i c h a u c h d re i P u n k t e a l s H a u f e n oder L i n i e , K u s t o d e n ( w e n n der 
R e k l a m a n t a u f e ine Ü b e r s c h r i f t b e z o g e n i s t ) . 

Al-Qur'än ö\ß\ 

A ( l b ) : Sure78/lff. 

E(16b): Sure 114. 

Der letzte (30.) guz} des Korans, die Suren 78-114 umfassend. 
An den Surenenden werden bisweilen die letzten, in die Mitte geschriebenen Worte, 

zum Zwecke der Zeilenfüllung, von der Überschrift der nachfolgenden Sure eingerahmt. 
Zur Herstellung der Linksbündigkeit wurden gelegentlich einzelne Buchstaben des letzten 
Wortes einer Zeile am Rand ausgeworfen. Auf B l . I I a wird dagegen die Linksbündigkeit 
durchbrochen und das letzte Wort vollständig über den Rand geschrieben. Auch sonst ist 
die Bündigkeit am linken Rand häufig nur ungenau eingehalten. Durchstreichungen von 
Anfangsbuchstaben eines nicht mehr in die Zeile passenden Wortes (Bl . 5a) wurde als 
ein weiteres Mittel gebraucht, um einen Blocksatz herzustellen. 

Bl . l a die Worte De Sura 78 usque adfinem corani, mit Bleistift geschrieben. Der rote 
Bibliotheksstempel mit den Initialen W. B . Auf B l . 16b Stempel mit einer Krone, 
darunter vor schwarzem Hintergrund die ineinander geschriebenen Buchstaben MW. 
Gekritzel ähnlich wie auf dem Spiegel von Nr. 49, Weimar Ms. Oct. 160. 

51 Oct. 162 

K a s t a n i e n b r a u n e r L e d e r b a n d mit K l a p p e u n d G o l d p r e s s u n g . E c k f ü l l u n g e n m i t R a n k e n 
und B l ü t e n . I n der M i t t e e i n e a n a l o g g e f ü l l t e M a n d e l , d ie an der S p i t z s e i t e der K l a p p e , 
in F o r m e ine r e t w a s r u n d e r e n , k l e i n e r e n F i g u r i h r e E n t s p r e c h u n g ha t . D i e F ü l l u n g 
bes teht h i e r i n d e s nur aus e ine r B l ü t e . E c k f ü l l u n g e n a u c h a u f der K l a p p e . V o r d e r -
und H i n t e r d e c k e l s o w i e a u c h die S p i e g e l mi t b l a u - w e i ß e m M a r m o r p a p i e r b e z o g e n . 
S t eg der K l a p p e an der o b e r e n K a n t e t i e f e i n g e r i s s e n . B u c h b l o c k t e i l w e i s e a b g e l ö s t . 
H e l l g r a u e s , fes tes , d i c k e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , g la t t e s , a b g e g r i f f e n e s P a p i e r . W a s s e r z e i ­
chen ( K l e e b l a t t ü b e r den B u c h s t a b e n A / C b z w . O ) . 34 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . 

101 



Nr. 51 

U n b e s c h r i e b e n B l . l a - 2 a . F o r m a t : 1 1 , 5 x 1 9 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 6 x 1 1 , 5 c m . 17 Z l . 
K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , e t w a s z i e r l i c h g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s u n d t e i l v o k a l i -
s ie r tes N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n z u m e i s t i n G o l d : W e r k t i t e l , d i c k e 
P u n k t e a l s V e r s t r e n n e r , e i n z e l n e K o l l a t i o n i e r u n g s v e r m e r k e , die A u s d r ü c k e i'lam, ammä, 
qauluhü, mas'ala, gawäb, fasl; rot dagegen die Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n K o r a n z i t a t e n . 
I n G o l d w i e d e r u m d i e d u r c h g e h e n d e U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s , i n der e r s t en 
Ö f f n u n g a u c h e i n r e c h t e c k i g e s F e l d fü r den W e r k t i t e l . D a s K o p f s t ü c k d a r ü b e r w u r d e 
l e e r g e l a s s e n . 

Anonymus. 

[Sarh al-Muqaddima fl s-saläh] [ St>baJ I ̂  JJLJI jZ> ] 

Anonymer arabischsprachiger Kommentar mit qauluhü zu der Abhandlung über die 
Verpflichtung der Gläubigen zum Gebet des Nasr ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Ibrahim 
al-Faqih as-Samarqandl Abu 1-Lait (gest. 373/983 oder später; G A L 2 1/210-1 S 1/347-8; 
GAS 1/445-50; Kahhäla 13/91). 

Ande re H s s . : Ahlwardt 3/276, Nr. 3506-7 - G A L 2 1/21 l , 5 g - Princeton (Mach), 
Nr. 1718 - VOHD X V I I B 3 , Nr. 143 (dort weitere Hss. aufgezählt). 

Der Werktitel auf B l . 2b hädä Kitäb Muqaddlma; in roter Tinte nachträglich über die 
Zeile zwischen die beiden Worte des Titels gesetzt der Ausdruck Sarh. 

Der Text ist in der vorl. Hs. nur als Fragment erhalten. Ein Kustos auf B l . 34b weist 
darauf hin, daß in der Abschrift noch mindestens ein weiteres B l . folgte. 

B l . l a ist ein mit der Fätiha beschriebener Zettel eingeklebt. Auf der Rückseite des 
Zettels ein lateinischer Vermerk. 

Auf B l . 2a der rote Wappenstempel der Herzogin Anna Amalia Bibliothek mit den 
Initialen W. B . 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels die Eulogie subhänahü tacälä. 
Ergänzende Glossen bzw. Kollationierungen am Rande. Auf B l . 28a, 29a türk. Worter­

klärungen. 
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52 Oct. 163 

K a s t a n i e n b r a u n e r L e d e r b a n d mit B l i n d p r e s s u n g und K l a p p e . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h 
e in b re i t e s B a n d , an d e s s e n I n n e n - und A u ß e n s e i t e m e h r e r e B l i n d l i n i e n e n t l a n g l a u f e n . 
E c k e n an der I n e n s e i t e des B a n d e s a b g e s c h r ä g t . A l s M i t t e l o r n a m e n t e i n e k l e i n e d i a -
m a n t f ö r m i g e F i g u r , in der d i e H o r i z o n t a l - und V e r t i k a l a c h s e z u s a m m e n l a u f e n . A n a l o g e 
U m r a h m u n g a u f der K l a p p e - ohne e i n z e n t r a l e s O r n a m e n t . S t e g an b e i d e n E n d e n , 
i n s b e s . von u n t e n her , e i n g e r i s s e n . D i e S p i e g e l v o n K l a p p e und D e c k e l mi t b u n t e m 
M a r m o r p a p i e r bezogen . E l f e n b e i n f a r b e n e s , fes tes , g l a t t e s , g l ä n z e n d e s , an den R ä n d e r n 
beschn i t t enes P a p i e r . W a s s e r z e i c h e n ( B l ü t e n ) . 69 B l . O r i e n t a l i s c h e S e i t e n z ä h l u n g ( d i e ­
se endet B l . 6 8 a mit de r Z a h l 1 3 4 ) . U n b e s c h r i e b e n B l . l a , 69b . F o r m a t : 1 1 , 5 x 1 9 , 5 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : 6 , 5 x 1 4 , 5 c m . 2 1 Z I . K u s t o d e n d ich t ü b e r der u n t e r e n K a n t e a u s g e w o r f e n . 
M i t t e l g r o ß e s , e t w a s z i e r l i c h e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s t a ' l i q . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e ­
bungen rot: Ü b e r s c h r i f t e n , P u n k t e als V e r s t r e n n e r , a r ab . D i k t a , d ie A u s d r ü c k e Matnawi, 
bait, qiVa, qauluhü ta'älä, Ü b e r s t r e i c h u n g e n des k o m m e n t i e r t e n G r u n d t e x t e s . G o l d e n e 
S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g in der e r s t e n Ö f f n u n g . I n e i n e m r e c h t e c k i g e n F e l d a u f B l . 
lb d i e B a s m a l a . D a t u m der A b s c h r i f t : 1 0 3 6 / 1 6 2 6 - 7 . 

SEM'I, Mevlänä Mustafa. 

Gest. 1006/1597; Rieu, CTM 154b-155a; Brüsali 2/258. 

[Sacädet-näme] [ <u> L> O ^ I J W ] 

3 ^ (33~^ J j I (Sji^t-waj j> < ̂ j*~-> 31 «AJ I I j ^ Cj^ ^ ^ 5 ^ 

Kurzgefaßter türk. Komm, zu dem pers. Pand-näma des Mystikers Fariduddfn 'Attär 
(gest. um 586/1190; E I 2 1/752-55; IA 2/7ff.). Der Vf. schrieb den Komm, zu dem 
moralphilosophischen Werk auf Veranlassung seines Freundes cÖmer ibn Hüseyn und 
widmete ihn seinem Gönner Zeyrek Aga. Weitere türk. Bearbeitungen des Pand-näma 
IA 2/10a (Ritter); VOHD X I I I 3 , Nr. 308. 

Andere H s s . : Flügel (Wien), Nr. 1938 - VOHD X I V 2 , Nr. 99 - X I I I 2 , Nr. 632 (dort 
zahlreiche Hss. aufgezählt) - Dresden (1831), Nr. 170. 

Der Werktitel auf B l . l a in arab. Schrift Pandnäme-i cUmar b. Husain (!). Auf 
inliegenden Zetteln dem entsprechende Inhdtsbestimmungen: Pend Atthar cum interpr. 
turcica Omari b. Hussein bzw. Pand-näma-i Galäladdin cAttär cum commentario Omer 
ben Hussein. 

Auf einem schmalen, eingelegten Papierstreifen mit Tinte geschrieben der Werktitel: 

Kommentierende, z.T. mit Bleistift geschriebene, persische - sehr selten auch türkische 
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- Randglossen von mindestens zwei Händen. 
Stichwörter - gelegentlich auch Überschriften - am Rande. 
Selten Kollationierungsvermerke. Bl . 51b ein interner Seitenverweis (auf ein persisches 

Gedicht). 
B l . 68a-69a türk. Verse, durch Beschneidung der Ränder teilweise verlorengegangen. 

Eines der Gedichte geht auf den Tod von al-Gäzi Sultan Muräd Hän. 

53 Oct. 164 

B r a u n e r L e d e r b a n d mi t B l i n d p r e s s u n g und K l a p p e . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h z w e i 
b re i t e B ä n d e r , d i e nach i nnen d u r c h B l i n d l i n i e n begrenz t w e r d e n . A l s M i t t e l o r n a m e n t 
neun, in F o r m e ine r M a n d e l angeordne te s e c h s e c k i g e , j e e i n e n S t e r n en tha l t ende S t e m ­
p e l . E i n g e f a ß t i n den S t e r n ist j e e i n e B l ü t e . E i n e V e r t i k a l l i n i e v e r b i n d e t das O r n a m e n t 
mit den B r e i t s e i t e n des R a h m e n s . A n a l o g e s D e k o r a u f der K l a p p e . D a s O r n a m e n t i s t 
h i e r aber d i r e k t an der S p i t z s e i t e a n g e b r a c h t und bes teh t aus nur d r e i S t e m p e l n . E l f e n ­
b e i n f a r b e n e s , d i c k e s , f e s t es , g la t t es , g l ä n z e n d e s , f l e c k i g e s e u r o p ä i s c h e s P a p i e r . W a s ­
s e r z e i c h e n . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g ( a u f B l . l b s teht aber d ie o r i e n t a l . Z i f f e r 9 ) . 19 
B l . U n b e s c h r i e b e n B l . l a , 19. F o r m a t : 1 4 , 5 x 2 1 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 8 , 5 x 1 6 c m . 11 Z I . 
K u s t o d e n . G r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , n a c h l i n k s gene ig tes , v o l l p u n k t i e r t e s und 
- v o k a l i s i e r t e s N a s h i . A u f f a l l e n d d ie n a c h oben g e s c h w u n g e n e n , sp i tz z u l a u f e n d e n B u c h ­
s taben W a u u n d R ä ' i n F i n a l s t e l l u n g . B l . l a , l i n k e untere E c k e , der S t e m p e l der 
G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . 

Al-Qur>än jT^JI 

A ( l b ) : Sure 17/7ff. 

E(18b): Sure 18/75. 

Der 15. guz} des Korans, enthaltend die Suren 17/7-18/75. Sure 18 beginnt auf Bl . I Ib . 
Zur Einhaltung der Linksbündigkeit sind einzelne Buchstaben des letzten Wortes einer 

Zeile an den Rand ausgeworfen. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels in roter Farbe die Bezeichnung no. 4. 
Auf B l . la, unter der oberen Kante, die Ziffer 15, offenbar zur Bezeichnung des guz\ 

54 Oct. 165 

A l t e r eu rop . ( ? ) P a p p e i n b a n d . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t es , e t w a s r a u h e s , l e i c h t g l ä n ­
zendes , f l e c k i g e s , a n g e s c h m u t z t e s , B l . 1-2 an der un te ren K a n t e ze r f l edde r t e s P a p i e r . 
99 B l . , 1 V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . B l . 99 u n d der N a c h s a t z 

104 



Nr. 54 

z u s a m m e n g e k l e b t . H i n t e r B l . 37 e ine L a g e t e i l w e i s e a b g e l ö s t . F o r m a t : 1 3 , 5 x 1 8 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : c a . 8 x 1 3 c m . 15 -19 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , f l ü c h t i g e s , t e i l p u n k ­
t i e r t e s , n a s t a ' l i q a r t i g e s R i q ' a . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: d ie W o r t e qäl-aqül 
b z w . Qäf - Alif, e i n i g e B u c h s t a b e n mi t roter T i n t e n a c h g e z o g e n , an fangs h ä u f i g e r e , 
we i t e r h i n t e n se l t ene re Ü b e r s t r e i c h u n g e n des G r u n d t e x t e s , D i a g r a m m e B l . 2 2 a - b . Z u r 
E i n h a l t u n g der L i n k s b ü n d i g k e i t e i n z e l n e B u c h s t a b e n des l e t z t e n W o r t e s e i ne r Z e i l e 
am R a n d a u s g e w o r f e n . D a t u m u n d O r t der A b s c h r i f t : 2 6 . M u h a r r a m 8 6 7 / 2 1 . O k t . 
1462, e i n D i e n s t a g V o r m i t t a g , i n der M e d r e s e v o n M a r z i f ü n (be i A m a s y a ) . S c h r e i b e r : 
' A b d a l l a h i b n . . . i bn c Ä d i l ( ? ) . A u f B l . l a der S t empe l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . 

Sa'daddin Mascüd ibn cUmar A T - T A F T Ä Z Ä N T . 

Gest. 792/1390; G A L 2 2/278-80 S 2/301-4; VOHD X V I I ^ , Nr. 307,1 4. 

[Sarh ar-Risäla a$-Samsiya fl l-qawäcld al-mantlqlya] 
U J l a : J l J L P I ^ Ä J I ^ ^...».t.fl d U , ! ! ^ ] 

pj* iAjJU -J! j y ^ i \ ß ÄL^?\S~ ( V ) ^ U ^ lgj'1 J L ^ P L > Ö j A ^JJI ( ? ) jJI : ( la) A 

f \ - / i j l i iüJlJÜI j£^\j ^jj?yJ\ ci-o-L« JA jJüJI ! J L £ > I ^ J Ü ^ J J J : (96a)E 

jlI <JxLJI oyo ÄJ»t~jJI O - O J ^>t^LlI IJLgj ^ J J J /̂ L^-j 

Komm, mit gä/ - aqül zu der -Risäla a$-Samslya des Nagmaddln 'A l i ibn 'Umar 
al-Qazwinl al-Kätibl Dabirän ( G A L 2 1/612-4 S 1/845-8) über die Logik. Zu dem Grund­
werk Ahlwardt 4/510, Nr. 5256, zum Komm, von al-Kätibi's Grundwerk Ahlwardt Nr. 
5266-68; HH 4/76; G A L 2 1/613,3. 

Die Identität des Werkes ergibt sich aus dem Vergleich des Explicits mit dem der Hs. 
TÜYATOK 34 I I I Nr. 67 und Ahlwardt Nr. 5268. 

Andere Hs s .: G A L 2 1/613,3 2/280,9 - TÜYATOK 34 I I I Nr. 67-8 - TÜYATOK 01 
I Nr. 242. 

Dem Kolophon zufolge diente dem Schreiber eine Hs. als Vorlage, die von einer vom 
Vf. korrigierten Hs. kopiert wurde: katabtu matn an-nusha min an-nusha allati kutibat 
min nusha maqrü'a calä l-musannlf 

Zahlreiche Randglossen von mindestens zwei Händen: 
Kommentierende - bis etwa B l . 30 häufig und zu Beginn auch interlinear - sowie 

berichtigende Glossen (Kollationierungsvermerke). Der Ausdruck matlab (selten). 
In den Glossen werden folgende Autoritäten und Werktitel genannt: as-Saiyid (vermutl. 

as-Sarif al-Gurgänl; gest. 816/1413),/? HawäSi Sarh al-Matällc [al-anwär]; al-Isfahäni, 
Sarh al-Matälic; al-Muhäkamät [baln al-Imäm wan-Nasir, von at-Tahtänl; vgl. VOHD 
X V I I B 2 , Nr. 117]; Sarh al-Imäm li-matn al-I$ärät; as-Särih Qutb al-milla wad-din (d.i. 
Qutbaddm Muhammad ar-Räzi at-Tahtänl; gest. 766/1365; G A L 2 2/271), fiSarh ar-Risäla 
a$-Samsiya; HawäSl Häg gl PaSa. 
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Bl . 92a, 93b Tabellen. 
B l . 96-97 zahlreiche sehr klein geschriebene arab., türk. und persische Einträge: 
B l . 96b pers. Verse; 97a ein türk. Gedicht, darunter in Türkisch und Arabisch Bemer­

kungen über nutzbringende Dinge. B l . 97b Prophetenaussprüche und andere arab. Dikta, 
z.T. nach Ta'lim al-mutacallim. Türkisches über Dinge, die Schleim (balgam) und Milch 
vermehren. Arab. Zeilen über Dinge, die Vergeßlichkeit bewirken. B l . 98a pflanzliche 
Heilmittel - in Türkisch - gegen Kopfschmerzen, nach Ibn Sinä. Verschiedene weitere 
türk. Rezepte, auch unter Einbeziehung eines Zahlenquadrates ($akl). Zwei arab. Dikta 
gegen häufiges Lachen, wovon eines zehn Strafen für den Fall der Nichtbeachtung der 
Warnung aufzählt. B l . 98a Rezepte gegen Augenleiden sowie ein Liebeszauber. Bl . 99a 
Magische, auf Papier oder Gazellenleder aufzuschreibende Rezepte (ruqya), Liebeszauber 
{lil-hubb), z.T. auch in Persisch, mit Zauberzeichen. Zauberspruch mit hebr. Gottesnamen 
zur 'Hervorholung des Vergrabenen' (li-ihräg ad-dafiri). 

Inliegend ein mit einem arab. Gebet gegen die Pest beschriebenen Zettel. 

55 Oct. 166 

A l t e r eu rop . h e l l b r a u n e r , m a r m o r i e r t e r P a p p e i n b a n d . H e l l g r a u e s , d i c k e s , fes tes , 
l e i c h t g l ä n z e n d e s , a m A n f a n g u n d E n d e f l e c k i g e s P a p i e r . T i n t e d u r c h g e s c h l a g e n . 8 
B l . + 1 V o r - u n d 2 N a c h s a t z b l . B l . l a u n b e s c h r i e b e n . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 
1 2 , 5 x 1 8 , 5 c m . M a ß e der T a f e l n : 9 , 8 x 1 6 c m . A n z a h l der Z I . ( B l . l b ) : 22 Z I . M i t t e l g r o ß e s , 
r u n d e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . M e h r e r e T i n t e n ( s c h w a r z , rot , 
g r ü n , b l a u ) . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n , die W i d m u n g ( B l . l b ) , T r o p f e n a l s 
V e r s t r e n n e r , e i n z e l n e A u s d r ü c k e i n der e r s t en Ö f f n u n g . D i e T a f e l n s i n d v o n e iner 
o r a n g e f a r b e n e n L i n i e e i n g e r a h m t . A u f B l . l a der S t e m p e l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b ­
l i o t h e k . 

Anonymus 

Gadwal-i macrifat-i zlgat-i tälic-i säl wa sä'at-i tahwll wa mawädic-i Sams [wa] kawäkib 
wa tawärih-i maShüra 

o Xs- j * f. l^ii ^ I <U I j A XL> ̂  I ^ J U ! <dJ _u^JI : (lb) A 

[... ] j£\ J o * *Jj> J*>^~'3 x>_Ijj'j * J L i \j cJj:> I _ J J ^ L Ä ! ) ' < X*J 

[...] 
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ASX^S A^JJL^J ^ y l j I ^j&> J* x<Jj I J ^ - ^ 3 f»UJJ L) * I^JAZJ <^y^y I o AJO : (8b) E 

< pJUJ I _̂-> J J * J I AJL> 

Astronomisch-astrologische Tabellen vom 20. Gumädä 1-ähira 1102/21. März 1691, 
dem Anfang des 613. Jahres der galälischen Ära, oder dem 10. Tag des Ädar des 2002. 
Jahres der griechischen Ära, oder dem 17. Tag des Yürmäh des 1060. Jahres der 'alten 
Zeitrechnung' (tärih qadlm), oder dem 14. Tag des Monats Barmahät des 1407. Jahres 
der koptischen Ära, bis zum 14. Gumädä 1-ülä 1103. Der türkischsprachige Kalender 
beginnt mit dem Tag der Frühjahrstagundnachtgleiche, dem Naurüz. 

Die Tafeln (Bl . 2b-8b) sind in 6 Spalten unterteilt, von denen die beiden äußersten 
breiter als die inneren sind. Die rechte äußerste Spalte enthält astronomische Angaben 
über die Zodiakalzeichen, Konjunktionen der Planeten, christl. und islam. Feiertage, 
Anfänge der Monate. Die 2. Spalte enthält die Wochentage, die 3. die Tage des higri-
Monats, die 4. Spalte die Tage des griech. bzw. christl. Monates (ar-rümiya), die 5. 
Spalte die 12 Zodiakalzeichen, unter die der Mond eintritt (burüg al-qamar), die linke 
äußerste Spalte schließlich enthält al-ihtiyärät überschriebene astrologische Angaben 
beispielsweise über die Tage, die bestimmten Unternehmungen günstig oder ungünstig 
sind. Der Kalender wurde Sultan Süleymän [IL] ibn Ibrahim Hän (lebte 1642-1691; IA 
11/155-170) gewidmet (Bl . lb). 

Ein ähnlicher Kalender Hs. Pertsch, Türkische Handschriften (Berlin), Nr. 175, ein 
anderes türk. Werk Hs. Flügel (Wien) 2/495-6, Nr. 1429. Almanache für die Jahre 1016, 
1584 bzw. 1682 bei Blochet, CMT, Nr. 235-37. 

Der Werktitel auf B l . 2a. 
In der rechten oberen Ecke von Bl . l a ' in roter Farbe die Bezeichnung n. 22. 
Auf einem eingeklebten Bl . eine lateinische Inhaltsangabe von Jo. Jac. Reiske. Letzterer 

verweist auf die von Matthias Frid. (Friedrich) Beck, Augustae Vindelicorum, veranstaltete 
Edition eines ähnlichen Werkes sowie auf die eines anderen von Hier[onimus] G. Wel-
schius (1624-1677; Commentarius in Ruzname Naurus [von Saih Wala], Augsburg 1676 
[Angabe nach Flügel 2/494]). Reiskes Beschreibung beginnt auf der b-Seite: Liber hic 
est Calendarium Turcicum, eleganter scriptum et scite(?) dispositum. Auf der a-Seite 
des beigegebenen Blattes eine beispielhafte Wiedergabe der ersten Tafel (Bl . 2b) mit 
teilweiser lateinischer Übers, der entsprechenden türk.-pers. Eintragungen. 
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56 Oct. 167 

S c h w a r z b r a u n e r L e d e r b a n d mi t B l i n d p r e s s u n g u n d K l a p p e . D e c k e l u m r a h m u n g du rch 
e in b r e i t e s B a n d , das an der I n n e n - und A u ß e n s e i t e v o n j e z w e i B l i n d l i n i e n e i n g e r a h m t 
i s t . A l s M i t t e l o r n a m e n t e i n e mit R a n k e n und B l ü t e n g e f ü l l t e M a n d o r l a . A n a l o g e s D e k o r 
auf der K l a p p e , das d i rek t an der S p i t z s e i t e b e f i n d l i c h e O r n a m e n t ist e t w a s runder . 
R ü c k e n und S t eg s c h m u c k l o s . L e i c h t e S c h ä d e n d u r c h W u r m f r a ß b z w . B e s t o ß u n g e n am 
H i n t e r d e c k e l . S t e g an der obe ren K a n t e e i n g e r i s s e n . D i e be iden S p i e g e l und I n n e n s e i t e 
der K l a p p e mit bun t em M a r m o r p a p i e r bezogen . E l f e n b e i n f a r b e n e s , fes tes , d i c k e s , glat­
tes, g l ä n z e n d e s , a n g e s c h m u t z t e s P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . 45 B l . + 2 V o r - und 1 
N a c h s a t z b l . ( ? ) K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . l a ' - l a , 4 5 a , 4 5 a ' - b ' . F o r m a t : c a . 
1 2 x 1 7 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : ca . 6 , 5 x 1 1 c m . 6 Z I . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . G r o ß e s , sorg­
f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r ­
v o r h e b u n g e n ro t u n d go lden : rot d ie L e s e z e i c h e n b z w . A u s s p r a c h e b e z e i c h n u n g e n ( z . B . 
qif, tafhim, bil-madd), K o r r e k t u r e n ( z . B . bi-gair yä'); g o l d d i e Ü b e r s c h r i f t e n B l . l b , 
27a , die l i t u r g i s c h e A n w e i s u n g sagda ( d a n e b e n in R o t der A u s d r u c k fard), V e r s t r e n n e r 
( d i c k e P u n k t e ) , d i e B e z e i c h n u n g ea$r am R a n d e ( fü r d ie V e r s z ä h l u n g n a c h Z e h n e r -
G r u p p e n ) , hizb. 

Al-Qur'än b\ß\ 

A ( l b ) : Sure 17/lff. 

E(45a): Sure 18/74. 

Der 15. guz} des Korans. 
Auf B l . 2a' die auf die Nr. des guz} hinweisende arab. Ziffer ^ 6. 
Auf B l . l a ' je eine deutsch- und lateinsprachliche Zeile (einige Suren des Qorans -

oppido rarum Mstum arabicum), unter die eine unleserliche Signatur gesetzt ist (G 
Schl[l]). 

In gewissem Kontrast steht das Fehlen einer Schriftspiegelumrahmung bzw. die 
dadurch bedingte unvollkommene Bündigkeit des Schriftspiegels zu der Sorgfältigkeit 
in der Ausführung der Schrift, der Überschriften und Randbezeichnungen. Auffallend 
auch die in roten Worten ausgeschriebenen Korrekturen zwischen den Zeilen (bei Aus­
drücken wie wa-man yahdl lläh wird die plene-Schreibung in defektiv-Schreibung geän­
dert). 

57 Oct. 168 

L e d e r b a n d mit G o l d p r e s s u n g und K l a p p e . A u f be iden D e c k e l n e in l a c k i e r t e s go ld fa r ­
benes F e l d mit e i n g e p r e ß t e m D e k o r ( S p i r a l r a n k e n , W o l k e n b ä n d e r und B l ü t e n ) . D e c k e l ­
u m r a h m u n g d u r c h e ine b r e i t e L e i s t e , a u f die e ine G o l d l i n i e und z w e i S - B ä n d e r g e p r e ß t 
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s i n d . G o l d l i n i e n a u c h a u f dem S t e g , D e k o r a u f der A u ß e n s e i t e der K l a p p e , ana log z u 
den D e c k e l n . A u f dem S p i e g e l u n d der I n n e n s e i t e der K l a p p e a u f r o t e m L e d e r R a h m e n 
aus d r e i G o l d l i n i e n , de r en m i t t l e r e aus S - S t e m p e l n bes teh t . I n der M i t t e e i n e mi t 
R a n k e n u n d B l ü t e n aus L e d e r f i l i g r a n g e f ü l l t e b l aue M a n d o r l a mit A n h ä n g e r n . E c k o r ­
namente a n a l o g zu r M a n d o r l a . B e i d e D e c k e l s o w i e S t e g d u r c h W u r m f r a ß u n d B e s t o s -
sungen b e s c h ä d i g t . A u f dem H i n t e r d e c k e l i s t das l a c k i e r t e F e l d d u r c h e i n e n b i s t ie f i n 
das I n n e r e r e i c h e n d e n R i ß a u f g e b r o c h e n . D ü n n e s , g la t tes , l e i c h t g l ä n z e n d e s , an den 
K a n t e n s o w i e au f B l . 6 9 - 7 0 , 76 f l e c k i g e s P a p i e r i n v e r s c h i e d e n e n F a r b e n . U n t e r e 
R ä n d e r b e s c h n i t t e n . B l . 1 w u r d e mit e i n e m V o r s a t z b l . z u s a m m e n g e k l e b t . 107 B l . + 1 
V o r s a t z b l . U n b e s c h r i e b e n B l . 1 0 5 a - 1 0 7 a . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 1 x 1 8 , 5 
c m . S c h r i f t s p i e g e l : 7 x 1 1 , 5 c m . Z w e i S p a l t e n . K u s t o d e n . K l e i n e s , z i e r l i c h e s , v o l l p u n k ­
t ie r tes N a s t a ' l i q . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n in G o l d u n d a n d e r e n F a r b e n . G o l d 
ausgemal t die K r e i s e n e b e n d e n e i n e n e i n z e l n e n D o p p e l v e r s u m s c h l i e ß e n d e n R e c h t e k -
ken , die g e l e g e n t l i c h ü b e r u n d un te r die S p a l t e n gese tz t s i n d . D e r A u s d r u c k aidan 
lahü g o l d , b l a u , w e i t e r h i n t e n a u c h ro t . A u f B l . l b K o p f s t ü c k in G o l d u n d w e i t e r e n 
F a r b e n . D a r u n t e r i n e i n e m R e c h t e c k e ine u n b e s c h r i e b e n e go ldene K a r t u s c h e . I n der 
ers ten Ö f f n u n g d i e G e d i c h t v e r s e in W o l k e n f e l d e r n vor g o l d e n e m G r u n d . D a s r e c h t e k -
k i g e F e l d f ü r den D i c h t e r n a m e n b z w . die i h n v e r t r e t e n d e F o r m e l aidan lahü a u f B l . 
lb mi t R a n k e n u n d B l ü t e n g e f ü l l t . D i e d u r c h g e h e n d b l a u - g o l d - r o t e S c h r i f t s p i e g e l u m ­
r a h m u n g ist in der e r s t e n Ö f f n u n g d u r c h e i n e n R a h m e n aus h e l l b l a u - g o l d - d u n k e l b l a u e n 
L i n i e n b z w . e i n e m B a n d e rse tz t , w o b e i l e t z t e r e s mit w e i ß e n K r e u z e n u n d D o p p e l p u n k t e n 
g e f ü l l t ist. D i e S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g endet be re i t s B l . 102b . D i e G o l d l i n i e n zu r 
U m r a h m u n g der S p a l t e n s o w i e der F e l d e r fü r d ie D i c h t e r n a m e n s i n d ab B l . 100b n i c h t 
mehr a u s g e f ü h r t . A u f B l . l a hat s i c h ' A b d a r r a h m ä n i b n a s - S a i h I b r a h i m als B e s i t z e r 
e i nge t r agen . B l . l a - b v i e r u n l e s e r l i c h e o r i e n t a l i s c h e B e s i t z e r s t e m p e l . 

[Magmü'at al-a$cär] [ j U - i V l Ä P J ^ Ä » ] 

Anthologie persischer Gedichte aus folgenden Dichtern des 13.-16.(?) Jhs.: B l . la 
Sa'di (= Sayh Abu 'Abdallah Musrifuddin ibn Muslih Slräzl; gest. 691/1292; VOHD 
X I V 2 , Nr. 69); 31a Häfiz (gest. 791/1389 od. 792; VOHD X I V l f Nr. 15); 61b, 82a 'Iraqi; 
65a Qäsiml (= Saiyid Mu'inuddm 'Al i , gen. Qäsim al-Anwär; gest. 837/1433; VOHD 
X I V l 5 Nr. 58); 67b Salmän (Hwäga Gamäluddm M. Salmän ibn 'Alä'addin Muhammad, 
gen. Salmän Säwagi (gest. 777/1375; VOHD X I V 1 ? Nr. 24; Rypka, History 261); 69b, 
85b, 101b (Maulänä) Gämi (= Nüruddin 'Abdurrahman ibn Ahmad al-G. an-Naqsbandi 
Qiwämuddin; gest. 898/1492; G A L 2 2/266-7); 75a, 101b (Saih) Ädari (aus Isfarä'in; 

: ( l b ) A 

: (103a) E 
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blühte im 14. Jh. als Hofdichter der Bahmaniden von Dekkan; Rypka, History 720); 76a 
Qatlli; 81a Muhibbi; 88a Nizäm; 89a Naslml, 91a [Kamäluddfn Mahmud Mursidi] Hwägü 
(aus Kirmän; gest. 753/1352 od. 762/1361; Browne 3/222ff.; Rypka, History 260); 96b 
Rumüzi; 98b Hurrami; 99a <Abdi; 100b Sä'ili; 101b Fidä'I; 102b Suhüdl; 102b [Muhamm­
ad] Ahl! Siräzi (Herater Dichter; gest. 942/1535-36; Rypka, History 281, 286). Die 
Anthologie endet mit einem Ahl! Siräzi zugeschriebenen Zweizeiler (der Diwan Ahl! 
Siräzi Katalog Mashad, S. 257). 

B l . 103b, 104b türkische Verse; 104a ein pers. Gedicht über Salomo und die Ameise. 
B l . 107a vier türkische Prosazeüen. 

B l . 69a am Rande zu einer Illustration ein bibliographischer Verweis: Ouseley I. pag. 
186 [vermutlich: Sir William O., Catalogue of several hundred Manuscript Works in 
various oriental languages, collected by ... London 1831.4; oder eher dessen 3bändiges 
Werk The Oriental Collections illustrating the history and antiquities ... of Asia. London 
1797-1799]. 

Drei künstlerisch wertvolle, mehrfarbige Miniaturen: 
B l . 13b vier in einer freien Landschaft sitzende Jünglinge, die sich einen Trinkbecher 

reichen; einer hält ein Schlaginstrument - der gegenüber Sitzende singt evtl. -, ein 
anderer hält ein bauchiges goldenes Gefäß, zwei weitere entsprechende Gefäße stehen 
zwischen den Jünglingen. Im Hintergrund halten sich zwei Beobachter auf. B l . 46b 
wieder vier Jünglinge, vor einem an einem Bache stehenden blühenden Baum, dessen 
Zweige zwei von ihnen brechen. Die beiden anderen stehen als Zuschauer etwas an die 
Ränder des Bildes gerückt, das bauchige Gefäß dazwischen. Die Miniatur paßt zu den 
Häfizversen ober- und unterhalb des Bildes. B l . 69a drei Jünglinge, einer auf einem 
Bettlager ausgestreckt und schlafend, der zweite daneben sitzend und ratsuchend das 
Haupt dem dritten zugewandt, dieser, stehend und stumm - den Zeigefinger vor dem 
Munde - den Schlafenden betrachtend. Neben dem Schlafenden das goldfarbene Gefäß, 
hinter ihm eine brennende Kerze auf einem goldenen Sockel. Dazu Verse von Gärni. Zu 
den Miniaturen auch Rührdanz, Orientalische Handschriften 70. 

Auf dem unteren Schnitt eine nicht mehr lesbare Angabe zu dem Werk. 

58 Oct. 169 

D u n k e l b r a u n e r L e d e r b a n d mit K l a p p e und G o l d p r e s s u n g . D e c k e l u m r a h m u n g durch 
e i n b re i t e s B a n d mi t S - S t e m p e l n , an dem innen und a u ß e n je e ine G o l d l i n i e e n t l a n g f ü h r t . 
I n der M i t t e e in l ä n g l i c h e s , sp i t z z u l a u f e n d e s , mi t rot a u s g e m a l t e n B l ü t e n und R a n k e n 
g e f ü l l t e s V i e l p a ß o r n a m e n t . A l s A n h ä n g e r f u n g i e r e n goldene P u n k t h a u f e n , aus der das 
M i t t e l o r n a m e n t a b g r e n z e n d e n G o l d l i n i e t reten an den P a ß b ö g e n S t r a h l e n he rvo r . A n 
den E n d e n der s i c h i m M i t t e l o r n a m e n t s c h n e i d e n d e n H o r i z o n t a l - u n d V e r t i k a l a c h s e 
j e w e i l s e in e i n z e l n e r G o l d p u n k t . A n a l o g e s D e k o r au f der K l a p p e , das z e n t r a l e , r unde re , 
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Ornament zur S p i t z s e i t e h in o r i e n t i e r t . S p i e g e l u n d I n n e n s e i t e der K l a p p e mi t g e l b e m 
P a p i e r bezogen . E i n b a n d an den E c k e n a b g e s t o ß e n , sonst j e d o c h guter E r h a l t u n g s z u ­
s tand. E l f e n b e i n f a r b i g e s , d ü n n e s , g l a t t e s , g l ä n z e n d e s , a b g e g r i f f e n e s P a p i e r mit W a s ­
s e r z e i c h e n . H ä u f i g T i n t e v e r w i s c h t . 29 B l . + 1 V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . B l . l a , 29b 
leer . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 2 , 5 x 1 9 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 8 x 1 2 , 5 c m . 13 
Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s 
N a s h i . S c h w a r z e und ro te T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s t r e i c h u n g e n - b is B l . 18b 
- v o n W ö r t e r n , A u s d r ü c k e n u n d V e r s e n , d i e am R a n d e , w i e d e r u m ü b e r s t r i c h e n , e r l ä u t e r t 
w e r d e n . I n der e r s t e n Ö f f n u n g die S p a l t e n u n d F e l d e r mit b r e i t e n G o l d l e i s t e n u m r a h m t . 
A u f B l . l a e i n mit B l ü t e n u n d R a n k e n v e r z i e r t e s K o p f s t ü c k mi t e ine r den W e r k t i t e l 
en tha l t enden K a r t u s c h e . I n G o l d d u r c h g e h e n d e U m r a h m u n g der B l ä t t e r u n d S c h r i f t ­
sp i ege l , der r e c h t e c k i g e n F e l d e r fü r d i e Ü b e r s c h r i f t e n (qiVa) s o w i e der S p a l t e n . D i e 
R a h m u n g e n s ind oft r e c h t u n s o r g f ä l t i g a u s g e f ü h r t . D a t u m (de r A b s c h r i f t ? ) 15. R a g a b 
[ 1 ] 167 /8 . M a i 1754 . 

Ibrahim SÄHIDl. 

Gest. 957/1550; Brüsah 1/92; VOHD X I I I 5 , Nr. 199. 

Tuhfa-i Sähidi ^JUkLi AJL^J 

: ( l b ) A 

jy ĴJLP J y j X> <̂_5\_J I * jy C-o I ̂ S"jy IJ <_]XJ>W? 

jy>^\ AlTl j l y I^JJOZA i'.i J^JJKB JLS-VOA jLyljLA 

L taj L-oj fi-^ * ^ ' y 3 3 (J^^~ ^bj 

: (29a) E 

<̂?l?v?/Q C-j^LLi Ö$JJL>ZA ÖX> \ • Lo y\j \ - y j& d_> ^AALi» 

Lj J a A J I^LJ I c^>- * Lo j L I <S j& *y\£ 

Das auch u.d.T. Lugat-l Sähidi sowie Sähidl-i Manzüm bekannte, weit verbreitete 
persisch-türkische Glossar in Metneviversen verschiedener Metren des Mevlevi-
Derwischs aus Mugla, Ibrählm Sähidi. Eine eingehende Beschreibung des Textes bei 
Flügel (Wien) 1/135-6, Nr. 131-32 und Rieu, CTM 139b-141a. 

Ander e Hss.: VOHD X I I I 5 , Nr. 199, wo weitere Hss. aufgezählt sind. 
Der Werktitel auf B l . lb hädä kitäb Tuhfa-i Sähidi. 
Der Chronogrammvers auf B l . 29a, 4. Z.v.u., der das Abfassungsjahr bezeichnet 

(921/1515-16), lautet: j l i ^ L y ^ J I A U J J U ^ ^JÜLi. Am unteren Rand von B l . 29a ohne 
Angabe des Bezugs das Datum 15. Ragab [1]167. 

Die Wörter beider Sprachen, die die gleiche Bedeutung haben, sind mit jeweils den 
gleichen Zahlen in Rot versehen. Die Mitte der Halbverse ist rot, der Rest schwarz 
geschrieben. 
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Ausführliche türk. Kommentare in der gold umrahmten breiten Randleiste. Türk. 
Worterklärungen auch zwischen den Zeilen. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels, oben und unten, latein- bzw. deutschsprachige 
Eintragungen ausradiert und ausgekratzt. 

Beiliegend ein Papierstreifen mit dem Vermerk in verblaßter Tinte: Est vocabularium 
turcicum persicum auctore Shahidi. ^jjfcli <uL>j 

S c h w a r z b r a u n e r b r ü c h i g e r L e d e r b a n d mit G o l d p r e s s u n g . K l a p p e v e r l o r e n , der V o r ­
d e r d e c k e l g e r i n g f ü g i g b e s t o ß e n , be ide D e c k e l t i e f e i n g e r i s s e n . D e c k e l u m r a h m u n g du rch 
e i n mit S - S t e m p e l n g e f ü l l t e s B a n d , u m das G o l d l i n i e n gezogen s i n d . E c k e n a b g e s c h r ä g t . 
I n der M i t t e der L ä n g s - u n d B r e i t s e i t e n s o w i e an den A b s c h r ä g u n g e n go ldene H a l b -
m ö n d c h e n . A l s M i t t e l o r n a m e n t e i n e mi t B l u m e n u n d R a n k e n g e f ü l l t e V i e l p a ß m a n d e l , 
an deren P ä s s e n Z i e r s t r a h l e n h e r v o r t r e t e n . R ü c k e n aus s c h m u c k l o s e m L e d e r . D i e S p i e ­
gel mi t r o t e m L e d e r b e z o g e n und mi t G o l d l i n i e n u m r a h m t . I n der M i t t e e in O r n a m e n t 
aus g o l d e n e m F l e c h t w e r k mi t s t r a h l f ö r m i g e n A n h ä n g e r n . D e r g e g e n w ä r t i g e E i n b a n d 
ist n i c h t mit dem O r i g i n a l e i n b a n d i d e n t i s c h : e i n ande re r E i n b a n d hat z w i s c h e n den 
z w e i T e i l e n der H s . s e i n e S p u r e n h i n t e r l a s s e n . F e s t e s , d i c k e s , g l a t t e s , f a se r iges P a p i e r 
w e c h s e l n d e r F a r b e ( z u m e i s t j e d o c h e l f e n b e i n f a r b i g ) . M e h r e r e z u v o r v e r k l e b t e B l l . 
( 1 1 9 - 1 2 1 ) b e i m A b l ö s e n an der o b e r e n K a n t e z e r r i s s e n . 126 B l . L e e r die B l . l b - 2 a , 
6 7 b - 6 8 a , 1 2 3 b - 1 2 6 b . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . D i e europ . B i b l i o t h e k s z ä h l u n g setzt 
bei T . 2 e rneut mi t 1 e i n . F o r m a t : 1 2 , 5 x 1 9 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 7 , 5 x 1 2 c m . B i s a u f 
w e n i g e A u s n a h m e n 2 S p a l t e n . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , i n T . 1 s o r g f ä l t i g , in T . 2 
f l ü c h t i g e r g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s t a ' l l q von z w e i H ä n d e n . S c h w a r z e T i n t e . 
A n f a n g s ( B l . 2 b - l l b ) S c h r i f t s p i e g e l m i t G o l d s t a u b bes t reu t . I n der e r s t en Ö f f n u n g 
s o w i e B l . 6 8 b - 6 9 a m e h r f a r b i g e Z i e r s e i t e n . I n der e r s t en Ö f f n u n g v o n T . 2 ( 6 8 b - 6 9 a ) 
in den mit g o l d e n e m F l e c h t w e r k g e r a h m t e n r e c h t e c k i g e n F e l d e r n I n s c h r i f t e n i n f l o r a l e m 
K ü f i . D u r c h g e h e n d e S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g in T . 1 u . 2 mit e ine r go ldenen L e i s t e , 
u m die e i n e b l aue L i n i e gezogen i s t . F a r b e n in T . 2 e t w a s b l a s s e r . G o l d gerahmt auch 
die S p a l t e n u n d gadwal's. D a t u m der A b s c h r i f t ( T . 1 ) : G u m ä d ä I . 9 3 6 / J a n u a r 1530 . 
S c h r e i b e r : I b r a h i m i b n H a l l l u l l ä h , i n M e k k a . 

T . 1 ( B l . 2b - 6 7 a ) der H s . : 

Hwäga ÄS A F I , Sohn des Wesirs bzw. Äsaf Hwäga Muqimuddln Nicmatulläh Harawl. 
Gest. 923/1517; Ethe (London), Nr. 1393-97; Pertsch, Persische Handschriften (Berlin) 

893-94, Nr. 910-12; Rieu, CPM 2/651; Sprenger, Libraries ofOudh, S. 310. 

59 Oct. 170 

Diwan-i Asafi 

: (2b)A 
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Ur^1 J y <Sy ^ s * — ^ 

[•••] L ^ ' ^ J ^ c — ^ ^ ^ . y L> 
: (67A) E 

! C « . » - « . ' ^^-sÄl-o^ J J o 

1̂1 J ^ ^ ' * ! J - 4 ^ ^ J ^ ß * ^ ^ . J * 

Der pers. Diwan des Dichters Äsafi, eines Zeitgenossen des Gämi. Das Incipit ist 
verschieden von dem der beiden Berl. Hss. (Pertsch). 

Andere H s s . : Bombay S. 196, Nr. 116 - de Beaureceuil (Afghanistan) 49, Nr. 7,3, 
244, Nr. 56, 323, Nr. 14 - Mashad (1988), S. 255 - Stockholm Nr. 36 - Pertsch, 
Persische Handschriften (Berlin), Nr. 910-912 - Chester Beatty (Arberry) Nr. 223. 

T . 2 ( B l . 6 8 b - 1 2 3 a ) der H s . : 

Äqä Malik ibn Gamäluddin Sabzawäri, AMIR SÄHI. 
Gest. 857/1452-53; Rieu, CPM 2/640; Pertsch, Persische Handschriften (Berlin), Nr. 

866; Browne 3/498; GIP 2/304; Dihhudä, s.n. Sähi; VOHD X I V ^ Nr. 137. 

Diwän-i Sähi ^y* 

:(68b)A 

Lo C^J-fb i"^U»- /»Li Ä C L ^ J ^ J - ^ 2 J 

U C^yy J j ! J ^ J j JJ^ Jßy~ JJ\ 

: (123a) E 

3 * J y^ ^ 

iSJ^1^3* j ^ 

Pers. Diwan des Sähi von Sabzawär. Inc. und Expl. entsprechen - von Varr. abgesehen 
- der Hs. Berlin (Heinz, VOHD). Zum Inhalt Pertsch und Heinz, VOHD X I V , , Nr. 137. 

Andere Hss.: Mashad (1988), S. 261 - VOHD X I V 1 ? a.a.O. - Chester Beatty 
(Arberry) Nr. 229. 

Illustrationen auf Bl . 79a, 82b, 97b, l i l a . Den Notizen auf einem inliegenden Zettel 
zufolge (K. Rührdanz) - der auch knappe Angaben zum Inhalt der Hs. enthält - sind die 
Miniaturen "zweitrangig" und repräsentieren die "provinzielle Form des Timuridenstils": 
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Bl . 79a (12a) geselliges Zusammensein (maglis-Szene) von zwei Männern mit Turban 
und zwei Frauen bei Musik, Speise und Trank, in der freien Natur; B l . 82b (15b) vier in 
der freien Natur sitzende Jünglinge bei Musik und Trank; B l . 97b (30b) berittener 
Jüngling bringt sein schwarzes Roß vor einem Manne zum Stehen, der ihn anspricht 
(Herrscher und Derwisch [K. R.]); im gold ausgemalten Hintergrund zwei beobachtende 
Jünglinge; B l . l i l a (44a) zwei Jünglinge bewirten einen Alten auf einer in der freien 
Natur ausgebreiteten Decke; einer der Jünglinge spielt auf einem Saiteninstrument, der 
andere reicht dem Saih einen Becher. Zu den Miniaturen Rührdanz, Orientalische 
Handschriften 60-61. 

Bl . l a je ein Vers von Häfiz und Kaukabi (vermutlich Mandl Hän Astaräbädi; gest. 
1175-82/1761-69; VOHD X1V 2 , Nr. 30). 

Auf B l . 67b, am unteren Rand, eine lateinsprachliche Glosse zu dem Datum der 
Abschrift. Bl . 89a am Rand der Vermerk Cod. p. 80. 

Über der unteren Kante des Spiegels des Vorderdeckels Eintragungen in abendländischer 
Schrift ausgekratzt. In der Ecke noch zu lesen das Wort Vienna o.a. 

Bl . 126b zwei unbeschriebene Stempel. 
Auf dem unteren Schnitt des Buches in arab. Schrift der Werktitel Dlwän-i Äsafi/Diwän-i 

Säht. 

60 Oct. 171 

T ü r k i s c h e H s . B r a u n e r L e d e r b a n d im B r e i t f o r m a t , mit B l i n d p r e s s u n g . D e c k e l u m r a h ­
m u n g durch B l i n d l i n i e n . D i e E c k e n des i n n e r e n R e c h t e c k s a b g e s c h r ä g t . M i t t e l o r n a m e n t 
aus v i e r q u a d r a t i s c h a n g e o r d n e t e n S t e m p e l n , die mit g e o m e t r i s c h e n F i g u r e n g e f ü l l t 
s i n d . S c h m u c k l o s e r L e d e r r ü c k e n . D i e D e c k e l b e s t o ß e n . S p i e g e l der D e c k e l mi t g e f ä r b ­
tem P a p i e r b e k l e b t . A b g e g r i f f e n e s , a n g e s c h m u t z t e s P a p i e r v e r s c h i e d e n e r B e s c h a f f e n ­
hei t u n d F a r b e , z u m e i s t j e d o c h w e i ß bis g r a u , g la t t , mit u n t e r s c h i e d l i c h e n W a s s e r z e i ­
c h e n ( z . B . K r o n e m i t S t e r n u n d H a l b m o n d ) . A n S c h m a l - und L a n g s e i t e R ä n d e r be­
s c h n i t t e n . D a d u r c h T e x t v e r l u s t . 108 B l . , 4 V o r - und 3 N a c h s a t z b l l . K e i n e O r i g i n a l f o l i ­
i e r u n g . D i e eu rop . B l a t t z ä h l u n g setzt B l . 33 e i n und z ä h l t nur d ie b e s c h r i e b e n e n B l l . 
L e e r die B l l . 1-32, 3 7 b - 3 8 a , 4 0 a - 4 4 a , 4 5 b - 4 6 a , 4 9 a - 5 1 b , 5 2 a - 9 0 b . F o r m a t : 19 ,5x9 c m . 
H e r v o r h e b u n g e n ro t und s c h w a r z : H e r z e n b z w . d i e Z i f f e r \ i n D r e i e r g r u p p e n , in hor i ­
zon ta l e r R e i h u n g oder als H a u f e n zur M a r k i e r u n g eines G e d i c h t e n d e s . S c h r i f t von 
m e h r e r e n H ä n d e n : bis B l . 3 6 b , 4 4 b - 4 6 b m i t t e l g r o ß e s , v o l l p u n k t i e r t e s , s o r g f ä l t i g ge­
s c h r i e b e n e s , B l . 38b , 4 8 a r e c h t u n g e l e n k e s , t ü r k . N a s h i , das B l . 3 7 a , 39a -b s o w i e i m 
S c h l u ß t e i l ( B l . 9 1 - 1 0 8 ) e t w a s k l e i n e r , g e ü b t e r , s c h w u n g v o l l e r und mit T a ' l i q - Z ü g e n 
ausges ta t te t is t . S c h w a r z e T i n t e . A u f B l . 4 8 b hat s i c h ' K R H l i £ U t m ä n mi t dem D a t u m 
R a m a d a n 1 0 4 3 / M ä r z 1643 als B e s i t z e r der H s . e i n g e t r a g e n . 

[Magmücat al-a$cär] [ j U - i ^ / l *Py**y ] 

Türkische Anthologie: Sammlung religiöser Hymnen (ilähi) und mystischer Gedichte, 
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in denen z.T. die wahdat al-wugud-Lehre anklingt. 

: ( l a ) A 

:(108a)E 

Zumeist anonyme ilahls von [Abdullah] Esrefogli Rumi (Bl . 33b; gest. 874/1469; IA 
4/396f.; V O H D X I I I 2 , Nr. 28); Bülbüli (Bl. 34a-33b; lebte l.H.d. 17. Jh.; VOHD X I I I 5 , 
Nr. 209); Masruhl Efendi (Bl. 37a); Bl. 47a-b Zehner über Muhammad und seine Gefährten; 
Bl . 91a ein mit dem Namen Nazar Dede überschriebenes ilähv, Neuner von Qaygusuz 
Abdäl (Bl . 94a; lebte im 15. Jh.; VOHD X I I I 2 , Nr. 86); Siebener von Lutfi (Bl . 97a); 
mehrere Gedichte von Naqsl [ A l i Aqkermäni, Halvetiye-Scheich] (Bl . 105b bis Ende; 
gest. 1065/1654-5; VOHD X I I I 2 Nr. 69, X I I I 3 Nr. 82,). Die Gedichte enden mit einem 
9-Zeiler Naqsi's über die Zeichen des Jüngsten Gerichts. Der Endvers Bl . 107b lautet: 

Bl. 39a-b Lobgedicht auf den Monat Ramadan. 
Bl. 44b-45a Rezepte für Heilmittel u.a. gegen Durchfall und Hämorrhoiden. 
Bl. 46b arab. Gebet. 
Bl. 48b vor Beginn einer Lektüre zu rezitierendes arab. Gebet; darunter der Anfang 

der Qasldat al-Burda, von Muhammad ibn SaTd al-Büsiri (gest. 694/1294; G A L 2 1/308): 
^X>_ j \jy>~ J> JJ JA I . 

Bl. 52a osman. Verse über empfohlenes Verhalten. 
Bl . 108b ein Brief, im Diwäni-Duktus, mit der Bitte an einen 'Bruder' (qanndäS), 

eindeutige Antwort auf seine Frage zu geben, ob er in die Bruderschaft aufgenommen 

' V Jji) f ^ i 1 crT3 L T ^ L 5 ^ ' 

Beigaben: 
Bl. 38b ein J U ^ lJs- L) überschriebenes arab.-türk. Gebet. 
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werde. 
Die Schreibrichtung verläuft im Teil der Gedichte und Lieder vom linken zum rechten 

Rand, wobei der gegebenenfalls auf der a-Seite beginnende Text sich bisweilen über den 
Falz erstreckt und auf der b-Seite des vorausgehenden Blattes fortgesetzt wird. 

B l . 44b, 45a deutschsprachige auf den Text bezogene Einträge von der Hand eines 
Gelehrten des 18.(?) Jh.s in verblaßter Tinte. 

61 Oct. 172 

R o t e r b r ü c h i g e r L e d e r b a n d mit K l a p p e u n d G o l d p r e s s u n g . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h 
z w e i G o l d l i n i e n , die u m e in F l e c h t b a n d gezogen s i n d . A n a l o g e U m r a h m u n g a u f der 
K l a p p e . U m r a h m u n g der S p i e g e l u n d I n n e n s e i t e der K l a p p e d u r c h e i n f a c h e B l i n d l i n i e . 
A u f dem V o r d e r d e c k e l e in g r o ß e r F l e c k , ge r inge r W u r m f r a ß . V o r d e r d e c k e l und K l a p p e 
an R ü c k e n b z w . Steg t i e f e i n g e r i s s e n , d ie K l a p p e sogar an b e i d e n E n d e n . A n der 
S p i t z e der K l a p p e ist e i n Res t g r ü n e n F a d e n s angebunden . E l f e n b e i n f a r b i g e s , e twas 
d ü n n e s , g l a t t e s , f l e c k i g e s , abgeg r i f f enes , an dem oberen E n d e des F a l z e s b e s c h ä d i g t e s 
P a p i e r . A m un t e r en R a n d b e s c h n i t t e n ( d a d u r c h t e i l w e i s e r V e r l u s t v o n K u s t o d e n ) . E i n 
N a c h s a t z b l . w u r d e h e r a u s g e s c h n i t t e n . 30 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . U n b e s c h r i e b e n 
B l . l a und 30b . F o r m a t : 1 1 , 5 x 1 8 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 7 x 1 3 c m . 19 Z I . K u s t o d e n . 
E t w a s k l e i n e s v o l l p u n k t i e r t e s ö s t l i c h e s N a s h i m i t d e u t l i c h e n R u q ' a - Z ü g e n . A u f f a l l e n d 
die A l i f - L ä m - L i g a t u r e n . S c h w a r z e T i n t e . A u f B l . l b e i n e Z i e r s e i t e mit g o l d e n e m K o p f ­
s t ü c k vo r b l a u e m , f l o r a l g e f ü l l t e n H i n t e r g r u n d . D u r c h g e h e n d e S c h r i f t s p i e g e l u m r a h ­
m u n g d u r c h G o l d l e i s t e , au f der Z i e r s e i t e , Z I . 1-2 g o l d g e f ü l l t e K r e i s e a l s V e r s t r e n n e r . 
S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n rot : T i t e l der B ü c h e r , in denen d ie b e s p r o c h e n e n R e c h t s f r a g e n 
behandel t w e r d e n (masä'il at-tahära, az-zakäh, an-nikäh, at-taläq, al-hidäna, an-
nafaqa, kitäb al-imän, al-hudüd, aS-Sarika, al-waqf, al-buyü' ilh), die A u s d r ü c k e a gab a 
und su'ila ( a u c h i n den G l o s s e n ) zu r E i n l e i t u n g der F r a g e n e i n e s a n o n . R i c h t e r s b z w . 
der A n t w o r t e n S i r ä g a d d i n ' s , R e f e r e n z s y m b o l e ü b e r den S t i c h w ö r t e r n für d a r a u f bezo­
gene R a n d g l o s s e n , e i n z e l n e D u r c h s t r e i c h u n g e n , in den R a n d g l o s s e n Ü b e r s t r e i c h u n g e n 
von S t i c h w ö r t e r n - die h i e r auch z . T . rot g e s c h r i e b e n s ind -, am R a n d e der A u s d r u c k 
matlab. 

[(Umar ibn c Al i ibn Färis A L - Q A T T Ä N l al-Hanafi] Sirägaddln [Abu Hafs] Q Ä R P 

A L - H I D Ä Y A . 

Gest. 829/1426; G A L 2 2/98,18 S 2/91; Kahhäla 7/300-1; Zirikli 5/57. 

[Fatäwä Qäri3 al-Hidäya] [öljlgjl c£jLi] 

£ ~ J ! iUJIÜiUJI * Ö>}UI f l ^ l * l / U O ^ I J H - oJufc : (lb) A 

J - « J J I j ^J S > J L JI JA *j ^:ao11 yt U J Igj^ ^ U - l e [ . . . ] * öl-LgJI I i J J J J I ^ 
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< aj 1 gU! I > I ^ I j ^ J I »JxJ J L S ^ A3 j AJ I j>- J^'s I Ii I 1§J I J > - J 

^ ^ I P ^ jv>j Jb IjJ !ĵ >tj j <z*~d I j Ij-o j A J J I U-Ji« Oy A J I Iyjzyj I : (30a) E 

ŷ» p^a^aj ( ? ) A^> J P ^/j A J ^ - I j^i> j A ^ I 

Auch u.d.T. al-Fatäwä s-Siräglya bekannte arabischsprachige Sammlung von Rechts­
aussprüchen nach dem hanafitischen Ritus, in Fragen und Antworten. Das Werk wurde 
herausgegeben von dem Schüler des Vf.s, Kamäladdin ibn al-Humäm al-Hanafi as-Slwäsi 
(gest. 861/1457; G A L 2 2/99, 1 9 a). Zu dem Werk Ahlwardt 4/263-4, Nr. 4824. 

Andere Hss.: G A L - VOHD X V I I B 3 , Nr. 236 (dort weitere Hss. aufgezählt). 
Im Unterschied zum Incipit der Berl. Hs. Ahlwardt Nr. 4824 - aber wie in der 

Münchener Hs. Aumer Nr. 327 - sind in der Weimarer Hs. vom Namen des Vf.s ism und 
kunya ausgelassen. Auch die in der vorliegenden Hs. zitierte erste Rechtsfrage, die auf 
die Einleitung folgt, sowie das Explicit weichen von Ahlwardt ab - auch die Hss. 
Ahlwardt und VOHD X V I I B 3 , Nr. 236 weisen voneinander divergierende Explicits auf. 
Die letzte in der Hs. Ahlwardt zitierte Frage steht in der vorliegenden Hs. auf B l . 26b. 

Am Rande sind noch weitere Fragen und Rechtsentscheide, die offenbar zum Haupttext 
gehören, nachgetragen (Bl . 5a, I I a , 12a). 

Zahlreiche berichtigende, ergänzende und kommentierende Randglossen, zumeist von 
der Hand des Schreibers. Einzelne Worterklärungen auch in Türkisch, nach Ahteri (= 
Musliheddln Mustafa ibn Semseddin E L - Q A R A H I S Ä R I ; gest. 968/1560; G A L S 2/630). 
Es werden folgende Autoritäten und Werktitel zitiert: Gawähir al-fatwä; Qädihän; Gunyat 
al-fatäwä fl k. al-gasb; Muhtasar as-Sihäh. 

Finale Buchstaben des letzten Wortes einer Zeile sind zur Wahrung der Linksbündigkeit 
gelegentlich am Rand ausgeworfen. 

Auf Bl . l a der Wappenstempel mit den Initialen W. B . 

62 Oct. 173 

D u n k e l b r a u n e r b r ü c h i g e r L e d e r b a n d mit K l a p p e u n d G o l d p r ä g u n g (? L e d e r ausge­
stanzt ; g e t r o c k n e t e r L e i m w i r d p l a s t i s c h ) . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h G o l d l i n i e n und 
e i n e m B a n d mi t S - S t e m p e l n . A l s M i t t e l o r n a m e n t e ine V i e l p a ß m a n d e l m i t A n h ä n g e r n . 
D i e M a n d e l , i h r e A n h ä n g e r s o w i e a u c h d i e E c k p a r t i e n s ind mit B l ü t e n u n d R a n k e n 
g e f ü l l t . D i e s e T e i l e des D e k o r s s i n d d u r c h f e i n e G o l d l i n i e n u m g e b e n , aus denen S t r a h l e n 
h e r v o r t r e t e n . A n a l o g e s D e k o r a u f der K l a p p e . U m r a h m u n g der S p i e g e l , der I n n e n s e i t e 
der K l a p p e u n d des S t e g s d u r c h e i n e e i n f a c h e G o l d l i n i e . D e r n i c h t z u m O r i g i n a l e i n b a n d 
g e h ö r e n d e B u c h r ü c k e n aus h e l l e r e m L e d e r w e i s t e i n D e k o r auf , das i n der W a h l der 
' k ü n s t l e r i s c h e n ' M i t t e l w i e a u c h i n der A u s f ü h r u n g b a r b a r i s c h i s t . K l a p p e an b e i d e n 
S e i t e n des S teges , oben und u n t e n t i e f e i n g e r i s s e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , d i c k e s , f e s tes , 
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gla t tes , l e i c h t g l ä n z e n d e s , an den R ä n d e r n a n g e s c h m u t z t e s P a p i e r . 2 2 2 B l . + 1 V o r s a t z b l . 
K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . A m A n f a n g m e h r e r e , am E n d e m i n d e s t e n s 1 B l . a u s g e f a l l e n ; 
e i n z e l n e L a g e n haben s i c h t e i l w e i s e g e l ö s t . Fo rma t : 1 1 , 5 x 1 8 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 7 x 1 3 
c m . 15 Z I . K u s t o d e n . E t w a s k l e i n e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s und 
- v o k a l i s i e r t e s , l e i c h t n a c h l i n k s gene ig t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . G e g e n E n d e der H s . 
h ä u f i g T i n t e v e r w i s c h t ( a u c h g o l d ) u n d d u r c h g e s c h l a g e n . U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e ­
gels d u r c h e i n e G o l d l e i s t e , d i e i n s c h w a r z e L i n i e n e i n g e f a ß t i s t . S o n s t i g e H e r v o r h e ­
bungen g o l d u n d rot: i n G o l d die K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n ( S u r e n n a m e , A n z a h l der V e r s e 
und O f f e n b a r u n g s o r t ) , g e f ü l l t e r K r e i s als V e r s t r e n n e r , am Rande die E i n t e i l u n g s b e ­
z e i c h n u n g e n ca$r, guz\ nisf al-hizb, hizb; i n R o t d i e A u s s p r a c h e z e i c h e n ü b e r den 
Z e i l e n , j e w e i l s das e r s t e W o r t der a c h t e n V e r s z e i l e , e i n z e l n e E i n t e i l u n g s b e z e i c h n u n g e n 
('aSr) u n d B e r i c h t i g u n g e n . 

Al-Qur3än jlyill 

A (la): Sure 2/125ff. 

E(221b): Sure 114. 

Koranexemplar. Die erste, sowie etwa die Hälfte der zweiten Sure, sind ausgefallen. 
Berichtigende und die geforderte Aussprache erläuternde Randglossen; letztere enthalten 

gelegentlich (Bl . 67a) auch einen kurzen philologischen Komm.; Einteilungsbezeichnun­
gen; die kultische Anweisung sagda, gefolgt von der Erläuterung sunnat, wägib bzw. 
fard; auf B l . 98b ein mit der Prostration zu sprechendes Gebet. 

Auf B l . 222a-b - welches stark beschädigt ist - zwei auf die Rezitation des Korans 
bezügliche arab. Gebete; das erste ist nach Vollendung der gesamten Koranrezitation zu 
sprechen und enthält Bitten um Vergebung für die unterschiedlichsten - hier aufgezählten 
- Vergehen, die dem Leser bei der Rezitation unterlaufen können; das sich anschließende 
Gebet, das vor dem Ende abbricht, sollte offenbar zu Beginn der Koranrezitation gelesen 
werden. 

Bl . la, unten links, der Wappenstempel. 
Auf der b-Seite des Vorsatzes eine alte Signatur: n. 25. 

63 Oct. 174 

E u r o p . L e d e r b a n d mit G o l d p r e s s u n g . E l f e n b e i n f a r b i g e s , g l a t t e s , f e s t es , e t w a s w u r m ­
s t i c h i g e s , v i e l f a c h - bes . am E n d e der H s . - ausgebesse r t e s P a p i e r . 132 B l . , 2 V o r -
und 2 N a c h s a t z b l l . O r i g i n a l e B l a t t z ä h l u n g . Fo rma t : 1 0 , 5 x 1 7 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 6 x 1 1 , 5 
c m . 2 Spa l t en z u j e 12 Z I . K u s t o d e n . K l e i n e s , z i e r l i c h e s , t e i l p u n k t i e r t e s N a s t a ' l i q . I n 
der e r s t e n Ö f f n u n g das K o p f s t ü c k i n B l a u - G o l d u n d w e i t e r e n F a r b e n , umrahmt m i t 
go ldenem F l e c h t w e r k . U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s mit b lauer L i n i e und G o l d l e i s t e , 
i n der e r s t e n Ö f f n u n g d ie G o l d l e i s t e ve rdoppe l t . G o l d l e i s t e n t r ennen auch die z w e i 
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S p a l t e n , d i e den S c h r i f t s p i e g e l g l i e d e r n . D i e r e c h t e c k i g e n g o l d g e r a h m t e n , für die 
K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n v o r g e s e h e n e n F e l d e r s i n d l e e r g e l a s s e n . D i e K a l l i g r a p h i e des 
gesamten T e x t e s i n W o l k e n f e l d e r n , z w i s c h e n d e n Z e i l e n go ldene S p i r a l r a n k e n , d i e 
R ä n d e r i l l u m i n i e r t mit e i n e m f l o r a l e n M u s t e r i n G o l d . I n der v o r l e t z t e n Ö f f n u n g i s t 
der R a u m z w i s c h e n den Z e i l e n g o l d a u s g e f ü l l t , in der l e t z t e n s i n d d ie V e r s e a l t e r n i e r e n d 
h o r i z o n t a l und d i a g o n a l g e s c h r i e b e n u n d i n r e c h t e c k i g e b z w . q u a d r a t i s c h e F e l d e r pla­
z i e r t . I n den E c k e n der Q u a d r a t e , l i n k s u n d r ech t s der D i a g o n a l e , B l ü t e n u n d S p i r a l ­
r a n k e n vo r f a r b i g e m H i n t e r g r u n d . G o l d e n der S c h n i t t des B u c h e s . S c h r e i b e r : S u l t a n 
M u h a m m a d H a n d ä n . 

Nüruddin 'Abdurrahman ibn Ahmad AL-GÄMI an-Naqsbandi Qiwämuddin. 
Gest. 898/1492; G A L 2 2/266-7; VOHD X I V 2 , Nr. 48; E I 2 2/421-22. 

Subhat al-abrär 

: ( l b ) A 

C « . « - 9 Lc- ASXL^S- y>- - L L 3 ^ O • ^Lä>- ß üjs>u 4$" «JÜ <LuJ I 

:(131a)E 

Jjy ^ y ß ^ 3 * j ß ' ^ j Zy y>- ^köa 

( ! ) J yd I pjo \j^y jJbj * ^J, >J L U dJU I 

Das vierte Matnawi, ein mystisch-didaktisches Gedicht, aus der Reihe der Haft 
aurang. Zu dem um 887/1482 zu Ehren von Sultan Husayn Bayqarä verfaßten Werk 
Browne 3/515-42; Rypka, Literaturgeschichte 277; GIP 2/274, 305. 

Nach dem Vorwort beginnt das eigentliche Gedicht auf B l . 2b: 

j L > ^ l J Iy~d I - » O - J I * ( J - * - > - I AJU 1 ^JLo I 
Andere H s s . : Peitsch, Persische Handschriften (Berlin), Nr. 876, 877, 885-87 -

Pertsch, Persische Handschriften (Gotha), Nr. 79 - Flügel (Wien) 1/565, Nr. 589, S. 
565-7, Nr. 590, S. 568, Nr. 592 - Rieu, CPM 1/289-90 2/644-48 - VOHD X I V 1 ? Nr. 192, 
230, 271, 281 - VOHD X I V 2 , Nr. 67 - Chester Beatty (Arberry) Nr. 238, 345. - Gedruckt. 

Auf das Expl. folgen Schreiberverse (? Rubä'i). Der Eingangsvers lautet: 

X) j l>- C—> LL2P XJ^jy- y y • JXMJy>- C-o Ij& j 2 0 j 2 y>- <£-J^ <_£ I 

Auf B l . 132b eine ganzseitige Illustration: ein indischer (K. R.) Jüngling in rotem, 
gold bestickten Gewand bei der Betrachtung einer Rose. 

Auf Bl . l a ' der Werktitel in deutscher Umschrift und Übersetzung: Dschami's Subhatu 
T abrär 'Rosenkranz der Gerechten'. 

B l . l a zwei Besitzerstempel; einer davon trägt den Namen Muhammad Mahdi und das 
Datum des Higrajahres 11..; darunter Werktitel und Verfassername in Originalschrift. 

119 



Nr. 64 

64 Oct. 175 

H e l l b r a u n e r b r ü c h i g e r P a p p b a n d . K l a p p e a b g e r i s s e n . B u c h b l o c k b i s a u f z w e i F ä d e n 
aus dem E i n b a n d h e r a u s g e r i s s e n . R ü c k e n u n d K a n t e n mit L e d e r bezogen . R ü c k e n oben 
und - g r a v i e r e n d e r - un ten e i n g e r i s s e n . D i e D e c k e l mi t abgenu tz t em, schadha f t en 
P a p i e r bek l eb t . D a r u n t e r ist M a k u l a t u r p a p i e r s i c h t b a r . D i e S p i e g e l m i t h e l l g r a u e m , 
w u r m s t i c h i g e n P a p i e r b e z o g e n . E l f e n b e i n f a r b i g e s , d ü n n e s , f e s t e s , g la t tes , g l ä n z e n d e s 
P a p i e r mit W a s s e r z e i c h e n . R ä n d e r b e s c h n i t t e n . 165 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r ­
mat: 1 0 , 5 x 1 5 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 6 x 1 1 c m . Z w e i S p a l t e n z u j e 15 Z I . K u s t o d e n 
a u s g e w o r f e n . K l e i n e s , f l ü c h t i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i mit T e n d e n z z u m T a ' l i q . 
S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: d i e K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n hikäyat, tamtll, su'äl-i 
murg-i digar, gawäb dädan-i hudhud usw. D a t u m der A b s c h r i f t : 2. R a m a d a n 9 5 8 / 3 . 
Sep t ember 1 5 5 1 . 

Fariduddln Abu Hamid Muhammad ibn Abi Bakr Ibrahim 'ATTÄR-
Gest. zwischen 589 und 632/1193 und 1234; Browne 2/506-15; Rypka, Literaturge­

schichte 226-29; GIP 2/284-87; Ritter, Meer Iff.; E I 2 1/752-55; LA 2/7-12. 

Mantiq at-tair ^ J a l I 

: ( l b ) A 

I j <S\>- O U J I J -U-L ^ J j U - J > J I « I j jfl> jjjB I j l ^ j j j i I 

i Igj j \ i L> j j j ^ s - \jj L5"l>- • i Igj j I i LJO I^J I j j I j 

:(165b)E 

j5" j L f i i ^ I O.J jg^> 4_ojfc ( j j j J^fy J Ö^>- y A J L 

5y ^J^y* -L> b O A J Li3 O l>- ^ y JJJy>- j i 01>- j - 3 ^ ^ I j - 3 " A J J > -

Auch u.d.T. Maqämät-i tuyür bekanntes mystisches Matnawi über die Reise der Vögel 
zu ihrem erwählten König Simurg, ein Gleichnis für die sufische Lehre des 'Wer sich 
selbst erkennt, erkennt seinen Herrn'. Zu dem Buch Ritter, Meer 8-18. 

Ande re H s s . : VOHD XTV^, Nr. 23, 118, 207, 285 - Peitsch, Persische Handschriften 
(Berlin), Nr. 753-58 - Rieu, CPM 4/235-36 - Ritter, "Philologika X I V " , Oriens 11 
(1958) 49-56. - Gedruckt und in mehrere Sprachen übersetzt. 

Das Expl. der vorliegenden Hs. divergiert von dem der Hss. Pertsch und VOHD X I V ,. 
Mehrere kommentierende türkische, persische und arabische Randglossen, z.T. interli­

near. Kollationierungsvermerke (Berichtigungen). 
Auf B l . 3a ein Waqf-Vermerk - in Goldtinte - von Muhammad ibn al-Hägg CA1I 

al-Qurüni. 
B l . l a der Werktitel, darunter ein Besitzerstempel mit dem Namen Muhammad ibn 

<A1I(?). 

Auf dem Spiegel des Hinterdeckels eine Glosse in Türkisch über die den Menschen 
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noch verbleibende Lebenszeit von 7040 Jahren aus einer Weltzeit von insgesamt 70 000 
Jahren. 

65 Oct. 176 

D u n k e l b r a u n e r L e d e r b a n d mit G o l d p r e s s u n g u n d K l a p p e . K l a p p e a m S teg un ten , i n 
der M i t t e , bes . t i e f j e d o c h v o n oben her e i n g e r i s s e n . L e d e r a b g e s t o ß e n a m o b e r e n 
E n d e des S teges , s o w i e in g e r i n g e r e m A u s m a ß e an den ü b r i g e n E c k e n des E i n b a n d e s . 
S c h ä d e n z . T . bed ing t a u c h d u r c h W u r m f r a ß . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h G o l d l i n i e n und 
e in B a n d aus S - S t e m p e l n , U m r a h m u n g der K l a p p e d u r c h doppe l t e G o l d l i n i e n , der 
S p i e g e l du rch s i l b e r f a r b i g e ( ? ) L i n i e n . E l f e n b e i n f a r b i g e s , f e s t es , g la t t e s , g l ä n z e n d e s , 
an der oberen K a n t e d u r c h g e h e n d f l e c k i g e s , a n g e s c h m u t z t e s P a p i e r . D a s l e tz te B l . 
s ta rk b e s c h ä d i g t , e i n g e r i s s e n a u c h B l . 94 , z a h l r e i c h e B l l . w u r d e n o f f e n b a r s chon i m 
O r i e n t ausgebesse r t . D e r S c h r i f t s p i e g e l is t B l . 1-5 e n t l a n g s e i n e r U m r a h m u n g t e i l w e i s e 
b z w . w e i t g e h e n d h e r a u s g e b r o c h e n . G e g e n E n d e der H s . w u r d e die a u f g e b r o c h e n e U m ­
r a h m u n g a u f m e h r e r e n B l l . mit P a p i e r s t r e i f e n v e r t i k a l ü b e r k l e b t . 1 0 1 B l . + 2 V o r s a t z b l l . 
K e i n e o r i g i n a l e B l a t t z ä h l u n g . U n b e s c h r i e b e n B l . l b ' , 2 a - b ' , l a , 7 6 b - 7 7 a , 81b , 8 7 a - 9 2 b , 
95b, 9 6 b , 9 7 a - b , 9 9 a - 1 0 0 a . F o r m a t : 8 x 1 4 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 4 x 7 , 5 c m . 8 Z I . K u s t o d e n . 
V e r s c h i e d e n e H ä n d e u n d D u k t e n : z u m e i s t e t w a s k l e i n e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , 
v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s N a s h i , au f B l . 78b g r ö ß e r und z u m T a ' l i q t e n d i e r e n d , 
B l . 8 9 a D i w ä n i . S c h w a r z e T i n t e . A u f der Z i e r s e i t e ( B l . l b ) e i n K o p f s t ü c k i n G o l d und 
B l a u . D i e G o l d p a r t i e n s i n d v o n e ine r ro ten L i n i e u m g e b e n . U m r a h m u n g des S c h r i f t ­
sp iege l s in der 1. Ö f f n u n g b l a u - g o l d - g r ü n - r o t , d a n a c h W e g f a l l de s R o t . G o l d e n e K a p i ­
t e l ü b e r s c h r i f t e n , be i den K o r a n a u s z ü g e n mi t den ü b l i c h e n A n g a b e n z u r S u r e in r ech t ­
e c k i g e n , z u m e i s t g o l d - r o t g e r a h m t e n F e l d e r n . G o l d g e f ü l l t e K r e i s e als V e r s t r e n n e r . 
G o l d ge rahmt d i e mit d e n G o t t e s n a m e n b e s c h r i e b e n e n G i t t e r f e n s t e r der T a f e l n 9 3 b - 9 4 a , 
s o w i e d ie b e i d e n S c h r i f t s p i e g e l v o n B l . 9 4 b - 9 5 a , in w e l c h e G o l d r i n g e mit E i n t r a g u n g e n 
der E i g e n s c h a f t e n M u h a m m a d s e i n g e z e i c h n e t s i n d . Ro t h e r v o r g e h o b e n d ie Ü b e r s c h r i f t 
B l . 35a s o w i e d i e S t i c h w ö r t e r i n der t ü r k . E i n l e i t u n g ( B l . 3 5 a f f . ) . A u f B l . 2 a ' der 
S t e m p e l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . 

Al-Qur}än jT^if! 

A ( l b ) : Sure 6/lff. 

E(75b): Sure 114 

Koranauszüge. Enthalten sind folgende Kapitel: Sure 6 (B l . lb-35a), Sure 36 (Bl . 
36b-44a), Sure 44 (Bl . 44a-48a), Sure 48 (Bl . 48a-55a), Sure 55 (Bl . 55a-59b), Sure 56 
(Bl. 59b-64a), Sure 59 (Bl . 64a-66b), Sure 67 (Bl . 66b-70a), Sure 78 (Bl . 70a-72b), Sure 
93 (Bl . 72b-73a), Sure 97 (Bl. 73a-b), Sure 102 (Bl. 73b-74a), Sure 110-14 (Bl . 74a-75b). 

Beigaben: 
Bl . 35a-36a Sarh Ancäm überschriebene arab. Gebetstexte, als 'Komm, zu Sure 6, mit 
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türk. Erläuterungen über die günstigsten Zeiten für die mit der Gebetsrezitation bezweckte 
Wunscherfüllung; der Text setzt sich B l . 36a am Rande fort. 

Bl . 36b Du'ä* Sarh Yäsln überschriebene Gebetstexte mit türk. Erläuterung zur Erfüllung 
persönlicher Wünsche. Der 'Komm.' zu Sure Yäsln B l . 36b setzt sich auf B l . 42a am 
Rande fort. 

Bl . 75b Ducä} salawät. 
Bl. 76a Ducä} mubärak, Du(ä} imän. 
Bl . 77b-78a je zwei Kreise mit Zauberzeichen; in den Ecken des unteren Kreises 77b 

Engelsnamen, in den Ecken der Kreise 78a Namen von Eigenschaften Gottes; unter der 
oberen Kante von B l . 77b-78a Reste eines arab. Schutzgebetes in verwischter bzw. 
durchgeschlagener Tinte. 

Bl. 80a Benutzervermerk von IsmäTl Arzümand(?). 
Bl . 80b Anrufungen der schiitischen Imame, in Persisch. 
Bl . 81a sieben durchnumerierte arab. Gebete. 
Bl . 82a arab. Worte Luqmän's; darunter ein arab. Schutzgebet. 
Bl. 82b Ducä} imäm al-Husain betiteltes arab. Gedicht aus 5 1/2 Matnawlversen. 
B l . 82b-83a anonyme arab. Gedichte, vier davon paränetischen Inhaltes, eines ein 

Liebesgedicht. Der Eingangsvers des ersten Gedichtes lautet (Versmaß Basit): Iii 

Bl . 83b zwei Schutzgebete {hin) gegen die Pest, letzteres davon die Namen der ashäb 
al-kahf einschließend. 

B l . 84a-86b arab. Gebet gegen die Pest mit türk. Einleitung, nach einer Muhammad 
zugeschriebenen Überlieferung Jesus von Gabriel geoffenbart. 

B l . 93a-94a die 'schönsten Gottesnamen' (in einem Raster). 
Bl . 94b-95a äußere Eigenschaften Muhammads, eingeschrieben in zwei Kreise mit 

breitem Goldrand; in den Ecken des Schriftspiegels B l . 94b die Namen der vier 'rechtge­
leiteten' Kalifen, mit breitem qalam geschrieben. 

Bl. 96a die Fätiha (Sure 1). 
Bl . 98a türkischsprachiges Rezept gegen Augenschmerzen. 
Bl. 98b Ducä3 al-istihära (Bitte um Eingebung), von Muhammad überliefert. 
Bl . 100b die Namen der zwölf Imame. 
Bl . 101a zwei arab. Zeilen über die Buchstaben der Fätiha. 
Auf B l . 101b eine Eintragung in brauner Tinte: Dieses Buch ist bey dem Entsatz der 

Wienerischen Belagerung aus eines gefallenen (?) Türcken Gezelt (?) erbeutet worden. 
Darunter zwei mir unlesbare Zeilen von einer anderen abendländischen Hand. 
Am Rande der Surenanfänge ist zumeist die Kapitelnr. in römischen Ziffern (mit 

Bleistift) angebracht. 
B l . l a ' ein Vermerk zum Inhalt der Hs.: Habent hic Sur. VI, XXXVI, XLIV, XLVIII, 

LV. 
Darüber Eintragungen in arab. Sprache zur Geburt zweier Kinder: Muhammad, den 
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14. Gumädä I . 1037/21. Januar 1628, 'Utmän Celebl, walad Häggl Hasan, 6. Gumädä I I . 
1037/12. Februar 1628. 

Bl . lb ' die alte Signatur n. 12. 

66 Oct. 177 

A b e n d l ä n d i s c h e r P a p p e i n b a n d ( a m A n f a n g u n d am E n d e der H s . f i nde t s i c h der 
A b d r u c k e i n e r M a n d o r l a ) . D e c k e l , K a n t e u n d R ü c k e n mi t g r a u e m b e s t i c k t e n S t o f f 
bezogen . D i e D e c k e l u m r a h m u n g s o w i e das v i e r e c k i g e , i n der V e r t i k a l e n e t w a s l a n g g e ­
zogene M i t t e l o r n a m e n t aus a u f g e s t i c k t e n s e i d e n e n B l u m e n - und R a n k e n - b z w . F l e c h t ­
bandmus t e rn . D i e S p i e g e l mit bun t em M a r m o r p a p i e r b e k l e b t . D e r S t o f f b e z u g fas t v o l l ­
s t ä n d i g v o m R ü c k e n a b g e l ö s t . E i n b a n d b r ü c h i g . E l f e n b e i n f a r b i g e s , f e s t e s , g l a t t e s , g l ä n ­
zendes , am oberen R a n d d u r c h g e h e n d w a s s e r f l e c k i g e s P a p i e r . W a s s e r z e i c h e n . H ä u f i g 
T i n t e v e r w i s c h t u n d d u r c h g e s c h l a g e n . 91 B L , 2 V o r - u n d 2 N a c h s a t z b l l . K e i n e O r i g i ­
n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . l a , 66a -b , 9 1 a . E i n g e r i s s e n B l . 33 . D i e H s . ist v e r b u n d e n : B l . 
5 9 - 6 2 g e h ö r t v o r B l . 3 3 . N a c h B l . 62b i s t e i n e L a g e ( T e i l e v o n S u r e Y ä s i n ? ) a u s g e f a l l e n , 
auch n a c h B l . 32 s o w i e v o r B l . 59 f e h l e n e i n z e l n e B l l . F o r m a t : 1 0 x 1 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
6 x 1 0 , 5 c m . 9 Z I . K u s t o d e n . G r o ß e s , e t w a s rundes , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k ­
t ie r tes u n d - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g d u r c h e ine 
G o l d l e i s t e , u m die s c h w a r z e L i n i e n gezogen s i n d . D i e a u f B l . 62b endende U m r a h m u n g 
ist B l . 6 7 a b i s 89b a ls e i n f a c h e rote L i n i e a u s g e f ü h r t . S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n ro t : 
S u r e n n a m e n i n g o l d g e r a h m t e n R e c h t e c k e n , Ü b e r s c h r i f t e n der G e b e t e , z . T . i n rot ge­
rahmten F e l d e r n , d i c k e P u n k t e - s e l t e n D r e i p u n k t h a u f e n - a ls V e r s t r e n n e r , A u s s p r a c h e ­
z e i c h e n , d ie B u c h s t a b e n des a rab . A l p h a b e t s ( 8 2 b - 8 6 a ) , d ie N a m e n der N a c h f o l g e r 
M u h a m m a d ' s u n d s e i n e r F a m i l i e ( 8 7 b - 8 8 a ) . D a t u m der A b s c h r i f t A n f a n g G u m ä d ä I . 
1 0 6 9 / E n d e J a n u a r 1 6 5 9 , i n M a d i n a t B i q i d ä r . 

Al-Qur}än jT^ill 

A (lb): Sure 1/lff. 

E (62b): Sure 36/61 

Koranauszüge. Enthalten sind folgende Kapitel: Sure 1 (Bl . lb), Sure 6/1-164 (Bl . 
2a-32b), Sure 36/82-83 (Bl . 33a), Sure 44 (Bl . 33a-37a), Sure 48 (37a-43a), Sure 55 (Bl . 
43a-47b), Sure 56 (Bl . 47b-52a), Sure 67 (Bl . 52a-55b), Sure 78 (Bl . 55b-57b), Sure 113 
(Bl. 58a), Sure 114 (Bl . 58b), Sure 36/19-61 (Bl . 59a-62b). 

Beigaben: 
Bl . 63a-64a as-Saifi betiteltes, laut Überschrift 'wunscherfüllendes' Gebet. 
Bl. 64a-65b ein weiteres -Saifi betiteltes, nach einer Überlieferung 'Abdalqädir al-Gailäni's 

angeführtes Gebet. Der türk. Einl. zufolge ist dieses nach dem Morgengebet zu rezitieren. 
Bl . 67a-88b arab.-türk. Mischgebet mit dem Titel Ducä}-i kam wal-'arg; Gott wird in 
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den Gebetversen (Türkisch ab B l . 82a) bei den Anfängen bestimmter Suren und bei der 
jeweiligen Anzahl, in der die einzelnen Buchstaben des arab. Alphabetes im Koran 
vorkommen, angerufen. 

Bl . 89a-b Ducä}-i mubärak-i saläh. 
Bl . 90a Ducä}-i siräg mugarrab betitelter türk. eingeleiteter Talisman (haikal). Der 

Schreiber nennt für die Abschrift des Zaubergebetes das Jahr 1069 und den Ort Biqidär 
(Bl. 90b). 

Bl. 91b Ducä3-i qunüt. 
Auf B l . l a ' aufgeklebt ein Papierstück mit einem gedruckten Text aus dem 19.(?) Jh., 

der Angaben zum Äußeren und zum Inhalt der Hs. enthält. Beginn: Ein kostbar auf 
seiden geglättetes Pappier geschriebenes Arabisch, Türckisches Buch von 91 Blatt usw. 
Darüber eine alte Signatur in Rot n. 27. 

67 Oct. 178 

B r a u n e r , s c h m u c k l o s e r , f l e c k i g e r , a u c h e t w a s w u r m s t i c h i g e r L e d e r b a n d ohne K l a p p e 
( d i e auch n i e e x i s t i e r t h a t ) . R ü c k e n und K a n t e n mit L e d e r bezogen . D i e S p i e g e l s i n d 
mit M a k u l a t u r p a p i e r b e z o g e n , f ü r d ie V e r b i n d u n g v o n D e c k e l u n d B u c h b l o c k ist e i n 
S t o f f s t r e i f e n a u f g e k l e b t . D e r B u c h b l o c k hat s i c h w e i t g e h e n d v o m E i n b a n d g e l ö s t . 
G r a u e s , f e s t e s , d i c k e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , an den R ä n d e r n f l e c k i g e s und d u r c h g e h e n d 
- i n s b e s . z u B e g i n n - d u n k e l b r a u n v e r f ä r b t e s P a p i e r . B l . 1 e r h e b l i c h e r W u r m f r a ß . 
W a s s e r z e i c h e n ( 3 - t e i l i g e s K l e e b l a t t , am S t i e l die B u c h s t a b e n B B ) . 68 B l . K e i n e O r i ­
g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r d i e B l l . l a , 5 4 b - 6 7 a . F o r m a t : 1 0 , 5 x 1 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 5 x 1 0 
c m . 9 Z I . K u s t o d e n (gegen S c h l u ß g e l e g e n t l i c h a u s g e l a s s e n ) . M i t t e l g r o ß e s , f l ü c h t i g e s , 
v o l l p u n k t i e r t e s , a n f a n g s (b i s B l . 3 3 a ) g r ö ß e r e s und auch v o l l v o k a l i s i e r t e s N a s h i . 
S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot : P u n k t e als V e r s t r e n n e r , S u r e n ü b e r s c h r i f t e n -
die ab B l . 23b g e l e g e n t l i c h f e h l e n - m i t A n g a b e der A n z a h l der V e r s e , Ü b e r s c h r i f t e n 
der Gebe te und des T a l i s m a n s B l . 4 6 a , Ü b e r s t r e i c h u n g des A n f a n g s w o r t e s e iner Ü b e r ­
l i e f e r u n g B l . 39b . A u f B l . 68b der S t e m p e l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . 

Al-Qur'än jT,ill 

A ( l b ) : Sure36/lff. 

E (29a): Sure 59/24 

Koranauszüge. Enthalten sind folgende Kapitel: Sure 36 (Bl . lb-7b), Sure 48 (Bl . 
8a-13a), Sure 55 (Bl . 13a-16a), Sure 67 (Bl . 16a-19a), Sure 78 (Bl . 19a-20b), Sure 86 
(Bl . 20b-21b), Sure 91 (Bl . 21b-22a), Sure 93 (Bl . 22a-b), Sure 94 (Bl . 22b), Sure 99 
(Bl . 22b-23a), Sure 100 (Bl . 23a-b), Sure 101 (Bl . 23b-24a), Sure 103 (Bl . 24a), Sure 
105 (Bl . 24a-b), Sure 106 (Bl . 24b), Sure 108 (Bl . 25a), Sure 109 (Bl . 25a), Sure 110 
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(Bl. 25b), Sure 111 (Bl . 25b), Sure 112 (Bl . 26a), Sure 113 (Bl . 26a), Sure 114 (Bl . 26b), 
Sure 1 (Bl . 26b-27a), Sure 2/1-5 (Bl . 27a), Sure 59/18-Ende (Bl . 28b-29a). 

Beigaben: 
B l . 27b-28a arab. und türk. Gebete mit der Bitte an Gott, den Leser und die übrigen 

Muslime für die Koranrezitation reich zu belohnen. 
Bl . 29b Ducä}-i imän 

Bl. 30a-33a Ducä>-i surh bäd (arab.-türk. Gebet gegen die "Rotwind" genannte Krankheit). 
9 r -1 0 9 

Incipit: ^y>-l o l j y Jf^j l • • • J uJI • 
Das Gebet ist verschieden von den einschlägigen Texten ^ J l P L P ^ (Ahlwardt 

3/329, Nr. 3649,34); - (Ahlwardt Nr. 3649,37); ad-Ducä}aMarlf' al-mubärak 
(Hs. München, cod. arab. 1077, T 4 , B l . 22b-23b); hier Nr. 4 (Jena Ms. Prov. o. 37 e), T. 
2, B l . 3a-16b. 

Bl . 33a-39a Saräit al-isläm überschriebener kleiner türk. Katechismus. Incipit: J L ^ J I 

^LU-w« AH J L ^ J I O J T ( J - : JUJLws J^jy^>. Auf B l . 34b-35a wird bezüglich der Lehre 
(madhab) Abu Hanifa's ein isnäd angeführt, der den Schulgründer über die Propheten 
und Erzengel mit Gott verbindet. 

B l . 39b türk. Anweisungen für Abend- und Nachtgebete, nach einer prophetischen 
Überlieferung. 

B l . 40a-41b Sarh-i Ducä'-i mubärak: Türkische Einl. zu dem B l . 42a angeführten 
Gebet. In dem 'Komm.' überliefert Ibn Abbäs, daß Gabriel dem Muhammad das Gebet 
geoffenbart und ihm auch dessen zahlreiche wundersame Wirkungen erklärt habe. Das 
Gebet beginnt nach der Basmala mit den Worten I v ^ U L» ^LL^i^> l> ^Mi* l>. 

Bl . 42a-43b Ducä}-i mubärak. 
Bl . 43b Ducä3-i kafan. Gebet zum Schutz eines Verstorbenen vor der Grabesstrafe, mit 

türk. Einl. Das Gebet beginnt nach der Basmala: j l [ . . . ] L> ̂ -£>j-^ J I 

B l . 44a-45a Daf-i tä'ün. Laut türk. Einl. wurde das Gebet einem Seyh IsmäTlogh 
Muhammad as-Säbünl von Muhammad, bei dem er sich im Traume über die Pest beklagt 
hatte, gelehrt. Wasser, über das das Gebet gesprochen wurde, sollte sowohl Personen, 
die an der Pest erkrankt waren, wie auch solchen, die sich vor ihr fürchteten, zu trinken 
gegeben werden - wovon sie sich Heilung bzw. Schutz versprachen. Das Gebet beginnt 
B l ^ b f ^ j J ^ l k J l j ^ l ^ ^ i ^ l ^ l [ . . . ] J Ü J J Ü I Ü U ^ I ^ I J L H I ^ A U I ^ 

A L ^ I cjy*$ *bjJI. Andere Gebete gegen die Pest: die Jenaer Hss. Nr. 24 (Ms. Prov. o. 
224), T. 15 (Bl . 68b), Ducä}-i täcün und T. 17; Nr. 25 (Ms. Prov. o. 225), T. 6 und T. 7 
(Bl . 98b-100abzw. 100a-101b). 

Bl. 45a Ducä}-i talqln. Einem Sterbenden vorzusprechendes Gebet. 
Bl . 46a Formeln für das Fasten im Ramadan und dessen Beendigung, nebst einem für 

die 15. Nacht des Monats anzufertigenden Talisman. 
Bl . 46b Ducä}-i qunüt (vgl. dazu das gleichnamige Gebet auf Bl . 91b der vorigen Hs.). 
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Bl. 47a Ducä}-i tahlyät. 
Bl. 47a Ducä}-i salawät. 
Bl . 47b-54a türkische Erläuterungen zu gewissen Gebetsformeln und diesen vorausge­

henden Intentionen (niya): Morgengebet (Bl . 47b), Freitagsgebet (Bl . 51b), Gebete am 
ersten Freitag des Ragabmonats (Bl. 52b), Totengebet (Bl. 53b-54a). 

Bl . 67b-68a Gurre-näme-i $erci. Tabelle zur Bestimmung der Wochentage, mit denen 
die einzelnen Monate - für einen ab dem Jahre ..85 gezählten Zeitraum von 8 Jahren -
beginnen. Vgl. dazu die Weimarer Hs. Nr. 48, Ms. Oct. 159. 

B l . 68b Über der unteren Kante, auf dem Kopf stehend, die alte Signatur n. 34. 

68 Oct. 179 

H e l l b r a u n e r b r ü c h i g e r L e d e r b a n d mi t G o l d p r e s s u n g . K l a p p e a b g e r i s s e n . D e c k e l u m ­
r a h m u n g d u r c h F l e c h t b a n d u n d e i n f a c h e r G o l d l i n i e . E c k p a r t i e n g e f ü l l t mit ro ten R a n k e n 
und B l ü t e n . A n a l o g g e f ü l l t e M a n d o r l a mi t A n h ä n g e r n , die v o n j e e ine r r o t e n B l ü t e 
gez ie r t w e r d e n . D a s M i t t e l o r n a m e n t , ihre A n h ä n g e r und die E c k p a r t i e n s ind u m z o g e n 
v o n e i n e r G o l d l i n i e , aus der S t r a h l e n h e r v o r t r e t e n . D i e S p i e g e l mit r o t b r a u n e m L e d e r 
b e z o g e n u n d u m r a h m t d u r c h z w e i G o l d l e i s t e n . I n der M i t t e e in q u a d r a t f ö r m i g e s O r n a ­
ment aus g o l d e n e m F l e c h t w e r k mi t S t r a h l e n a u f der V e r t i k a l a c h s e . H i n t e r dem an 
be iden D e c k e l n s t e l l e n w e i s e a u f g e r i s s e n e n L e d e r k o m m t das M a k u l a t u r p a p i e r z u m 
V o r s c h e i n . D e r mi t d u n k e l b r a u n e m s c h m u c k l o s e n L e d e r bezogene R ü c k e n an der l i n k e n 
Se i t e a u f g e b r o c h e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , e t w a s d ü n n e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , an den R ä n ­
de rn a n g e s c h m u t z t e s , g e l e g e n t l i c h e i n g e r i s s e n e s , an den e r s ten B l l . ausgebes se r t e s 
P a p i e r . 8 1 B l . + 1 V o r - u n d 2 N a c h s a t z b l l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . U n b e s c h r i e b e n 
die B l l . l a , 81b. F o r m a t : 9 x 1 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 5 x 9 , 5 c m . 9 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g ­
r o ß e s , z i e r l i c h e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . 
S c h w a r z e T i n t e . I n de r e r s t e n Ö f f n u n g r e c h t e c k i g e F e l d e r ü b e r u n d un te r d e m S c h r i f t ­
s p i e g e l . I n den K a r t u s c h e n ü b e r der B a s m a l a s i n d d ie b e i d e n S u r e n ü b e r s c h r i f t e n aus ­
g e l a s s e n . M i t P f l a n z e n m o t i v e n g e f ü l l t e , b l a u - g o l d e n e H a s p e l n am A u ß e n r a n d der R e c h t ­
e c k f e l d e r ü b e r u n d un te r dem S c h r i f t s p i e g e l s o w i e an der L ä n g s s e i t e . B l a u e B l ü t e n s t r a h ­
l e n e r g ä n z e n d ie R a n d i l l u m i n a t i o n . D i e S c h r i f t i n W o l k e n f e l d e r n auf g o l d e n e m H i n t e r ­
g rund . D u r c h g e h e n d e U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s d u r c h e ine G o l d l e i s t e , um die 
z w e i s c h w a r z e L i n i e n g e z o g e n s i n d . S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n in G o l d und Rot : go ld ­
g e f ü l l t d ie a l s V e r s t r e n n e r v e r w e n d e t e n K r e i s e s o w i e d i e S u r e n ü b e r s c h r i f t e n i n g o l d 
g e r a h m t e n gadwaTs; r o t d ie A u s s p r a c h e z e i c h e n s o w i e a u f B l . 24b e i n e ü b e r de r un t e r en 
- u n t e r b r o c h e n e n - G o l d l e i s t e a u s g e s c h r i e b e n e e i n s c h l ä g i g e I n s t r u k t i o n . A u f B l . l a 
der S t e m p e l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . 

Al-Qur>än j T ^ J ! 

A (lb): Sure 1/lff. 

E(81a): Sure 114 
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Koranauszüge. Enthalten sind folgende Kapitel: Sure 6 (Bl . 2a-29b), Sure 18 (Bl . 
29b-43b), Sure 36 (Bl . 43b-49b), Sure 44 (Bl . 49b-52b), Sure 48 (Bl . 52b-58a), Sure 55 
(Bl. 58a-61b), Sure 56 (Bl . 61b-65b), Sure 62 (Bl . 65b-67a), Sure 67 (Bl . 67a-70a), Sure 
72 (Bl . 70a-72b), Sure 78 (Bl . 72b-74a), Sure 93 (Bl . 74a-b), Sure 94 (Bl . 74b-75a), 
Sure 95 (Bl . 75a-b), Sure 97 (Bl . 75b), Sure 99-114 (Bl . 76a-81a). 

Die Surenüberschrift des 1. und 6. Kapitels wurde ausgelassen. 
Die letzten Buchstaben einer Zeile sind gelegentlich über den Rand hinaus geschrieben, 

wodurch die Goldleiste durchbrochen wurde. 
Bl . 61a wurde am Rande ein ausgelassener Vers (Sure 55/62) von späterer Hand 

nachgetragen. 
Auf dem Vorsatzblatt die alte Signatur in Rot n. 13, sowie darunter, von späterer 

Hand, die Eintragung M. Heldrit(?). 
Beigaben: 
Auf B l . 81b ein nahezu vollständig ausradierter bzw. ausgekratzter türkisch-arabischer 

Text, der sich dennoch - gegen Licht gehalten - recht gut lesen läßt. Die bäb Saräyit 
tumma anzalnä überschriebene Glosse bietet Gebete, die der Koranleser zu Sure 3/154 
rezitieren sollte: dreimal die ihläs-Sure sowie siebenmal eine salawät-Formel vor dem 
Koranvers, danach 29 mal der Vers selbst, schließlich ein mit den folgenden Worten 
beginnendes Gebet: jy 1. JL> I L> yy> L» c~ i* L» ~$1J I. 

69 Oct. 180 

S a m m e l h s . aus 2 T e i l e n . S c h w a r z b r a u n e r b r ü c h i g e r L e d e r b a n d m i t B l i n d p r e s s u n g 
und K l a p p e . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h e in b r e i t e s B a n d aus z w e i D o p p e l l e i s t e n . A b ­
s c h r ä g u n g der E c k e n d u r c h D o p p e l l e i s t e n . I n der M i t t e e i n e f l o r a l g e f ü l l t e M e h r p a ß ­
m a n d e l , um d ie e ine L i n i e mi t S t r a h l e n an den P ä s s e n gezogen ist. D i e V e r t i k a l a c h s e 
der M a n d e l bis an d i e B r e i t s e i t e n v e r l ä n g e r t . A n a l o g e r D e k o r a u f der K l a p p e m i t 
e i n e m r u n d e n M e d a i l l o n an der S p i t z s e i t e . D e r mi t F ä d e n a u s g e b e s s e r t e R ü c k e n 
s c h m u c k l o s . S c h ä d e n durch W u r m f r a ß am R a n d e des M i t t e l o r n a m e n t s u n d an der l i n k e n 
Se i te des S tegs . V o n d i e s e m hat s ich an der obe ren H ä l f t e das L e d e r a b g e l ö s t , w o d u r c h 
das d a r u n t e r l i e g e n d e M a t e r i a l f r e ige l eg t w u r d e . S p i e g e l der D e c k e l u n d K l a p p e m i t 
bun tem M a r m o r p a p i e r b e z o g e n . G r a u e s bis e l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , 
f l e c k i g e s , s c h m u t z i g e s , b i s B l . 24 v o n u n t e n h e r t i e f e i n g e r i s s e n e s P a p i e r mi t W a s s e r ­
z e i c h e n . D i e L a g e n t e i l w e i s e v o m B u c h r ü c k e n a b g e l ö s t . D a s B u c h w a r i m M ä r z 1997 
nach S c h i m m e l b e f a l l s t e r i l i s i e r t w o r d e n und so l l r e s t a u r i e r t w e r d e n . 137 B l . + 10 
N a c h s a t z b l l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r die B l l . 8 b - 9 a , 129b , 130a , 132b , 133a-b , 
134a . E i n z e l n e B l l . a u s g e f a l l e n nach 17, 3 2 , 34. F o r m a t : 1 0 x 1 4 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
5 x 1 0 c m . 11 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , e t w a s r u n d e s , l e i c h t n a c h l i n k s g en e i g t e s , 
a l l m ä h l i c h k l e i n e r u n d f l ü s s i g e r w e r d e n d e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s 
und bis B l . 2 0 b z u m e i s t v o l l v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . S c h r i f t s p i e g e l u m r a h ­
mung in der e r s t e n Ö f f n u n g d u r c h bre i te G o l d l e i s t e , d a n a c h bis B l . 129 d u r c h e i n f a c h e 
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rote L i n i e , die z . T . r e ch t u n s o r g f ä l t i g a u s g e f ü h r t w u r d e . S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n 
rot: d re i P u n k t e a l s V e r s t r e n n e r , A u s s p r a c h e b e z e i c h n u n g e n ( i n T . 1 ) , K a p i t e l ü b e r ­
s c h r i f t e n , die A u s d r ü c k e bäb, as-saläh ( B l . 6 1 f f . ) , Allähumma, die M o n a t s - und G o t ­
t e s n a m e n ( B l . 5 2 a b z w . 5 5 a ) , d ie ' S i e g e l ' und Z e i c h n u n g e n B l . 1 1 6 b - 1 2 2 a ( ? ) ; e i n z e l n e 
B u c h s t a b e n (Käf) w u r d e n ro t a u s g e f ü l l t . D i e r e c h t e c k i g e n F e l d e r für die S u r e n ü b e r ­
s c h r i f t e n und m e h r e r e Gebe t e w u r d e n l e e r g e l a s s e n . N i c h t z u E n d e gesch r i ebene le tz te 
W o r t e e i n e r Z e i l e g e l e g e n t l i c h in der d a r a u f f o l g e n d e n Z e i l e w i e d e r h o l t ( B l . 7 4 a , p u . f . ) , 
le tz te B u c h s t a b e n e i n e s W o r t e s aber a u c h am R a n d a u s g e w o r f e n ( z . B . B l . 7 9 b ) . 

T . 1 ( B l . l b - 2 1 a ) der H s . : 

Al-Qur'än ö\ß\ 

Koranauszüge mit den folgenden Kapiteln: Sure 36 (Bl . lb-8a), Sure 48 (Bl . 9b-14b), 
Sure 67/1-27 (Bl . 15b-18a), Sure 78/39-40 (Bl . 18a), Sure 86 (Bl . 18a-b), Sure 91 (Bl . 
18b-19a), Sure 93 (Bl . 19b), Sure 94 (Bl . 20a), Sure 97 (Bl . 20a-b), Sure 112-114 (Bl . 
20b-21a). 

Beigaben: 
Bl . 14b-15a Gebete zu Sure 48. B l . 21a Gebete zur Beschließung der Koranrezitation, 

mit der Bitte an Gott - in Türkisch -, den hierfür erhofften Lohn reichlich auszuteilen 
(vgl. dazu die Var. auf B l . 27b-28a der Weimarer Hs. Nr. 67 [Ms. Oct. 178]). 

T . 2 ( B l . 2 2 b - 1 3 6 b ) der H s . : 

[Da'awät] [ o I ] 

Gebete (zumeist in Arabisch) mit türkischen Einleitungen (Serh). Bei den ersten vier 
Gebeten ist die Überschrift ausgelassen. 

1. B l . 22b-32b: [Ducä>-i qedah\, türk. Einleitung bis B l . 26b. 
2. B l . 33a-34b: [Ducä}\, nach der Einleitung (Bl . 33a-b), von der der Anfang fehlt, 

folgt das arab. Gebet. 
3. Bl . 34b-35a: [Ducä>]; in der Mitte des Gebetes sind einzelne Bll . ausgefallen. 
4. Bl . 35a-40a: [Nur du'äsi]; Einl. bis Bl . 40a. 
5. B l . 54a-b: Ducä}-i bäz u bend; auf die Einl. folgt Bl . 55a das arab. Schutzgebet mit 

12 Gottesnamen und Zauberzeichen. 
6. Bl . 55a-56b: Ducä}-i tacwid-i cazTm el-qadr; Einl. bis Bl . 56a. 
7. Bl . 56b-66b: Ducä3-i salawät; Einl. bis Bl. 61a. 
8. B l . 67a-68b: cA$r Äyät; Einl. bis Bl . 67b; Schutz und Heilung versprechendes 

arabisches Gebet aus zehn Koranversen. 
9. Bl. 68b-70b: Ducä}-i ism-i aczam; Einl. bis Bl . 70a; aus zwei Koranzitaten bestehendes 

arab. Gebet. 
10. B l . 70b-73a: Ducä3-i fezä'il; Einl. bis 72a; Schutzgebet, das u.a. den Tod als 
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Ungläubiger zu verhindern versprach. 
11. B l . 73b-76b: Du(ä3-i gemil; Einl. bis 74b; Schutzgebet, das u.a. die Vergebung 

sämtlicher eigener Sünden bewirken sollte. 
12. Bl . 76b-78b: Ducä}-dawäzdah imäm; Einl. bis 77b; Schutzgebet, das lt. Einl. von 

den 12 Imamen überliefert worden sein soll. Das Gebet, zu dem hier auch eine Geschichte 
über 'A l l erzählt wird, versprach u.a. Sicherheit vor Kugel und Gewehr (topdan ve 
tüfekden). 

13. Bl. 78a-81a: Semäil en-nebi; Einl. bis 80b; die äußeren Eigenschaften des Propheten 
als Schutzgebet, dessen Wirkungen Muhammad bei seinem Tode den Gefährten Abu 
Bakr, cUmar, 'Utmän und ' A l l erklärt haben soll. Den arab. Ausdrücken sind türk. 
Erläuterungen beigegeben, die z.T. auch an den Rand geschrieben sind. 

14. Bl . 81a-86a: Ducä}-i caqd al-lisän; das Gebet, in dem zunächst die Zuneigung der 
Menschen erbeten wird, setzt sich auf B l . 82a in Türkisch mit der Beschwörung fort, 
den Feinden die Zunge festzubinden. Anstelle der sonst üblichen Einl. schließt sich hier 
ein Nachwort zu den Wirkungen an (Bl . 85b-86a). Aus dem Inhalt des Gebetes: 
4 L J L K - J L - o^.../3--3-j (82a) [ . . . ] ^̂ yJ-o J I A L S O L J ^jdJu ̂ 5j-+s^d I J - L P ^ I O L J £_«_>- xls-
tj;jk>j\ oLi_J=> O J ^ >~£~^ [ • • • ] 4 J L _ P U J A L I » I L ^ ^ I ^ A z 3 j [.. 7] ^JJ 

•f O i A ^ l ? 

Ein gleichnamiges Gebet bei Peitsch, Arabische Handschriften (Gotha), Nr. 782, B l . 
64a. 

15. Bl . 86a-87b: Ducä>; ohne Einleitung. 
16. B l . 87b-90a: Ducä'-i surft bäd ve perl; Gebet gegen Krankheiten, speziell aber 

gegen Epilepsie (Einl. bis Bl . 88a), beginnend, nach der Basmala: J ^ J AÜIJ Q ± \ 

^ J > \ - Ü P ^jb jyj. Vgl. dazu die Var. in dem Weimarer Ms. oct. 178, B l . 30a-33a. 
17. B l . 90a-91a: Namäz-i häget-i mübärek; türkische Erläuterungen zu einem aus 

Koranzitaten u. a. religiösen Formeln bestehenden Wunscherfüllung verheißenden Gebet, 
nach al-Gazäli, Ihyä} culüm ad-din und gewissen newäfil kitäblari. 

18. B l . 91a-b: Tesbih-i mübärek (Einl. bis B l . 91b); Lobpreisung, die dem Beter die 
Gewährung von je fünf dies- und jenseitigen Dingen durch Gott verheißt. 

19. B l . 91b-93a: Ducä>-i Hasan u Hüseyn (Einl. bis B l . 92a); Heilung von 70 Leiden 
verheißendes Gebet, das Gabriel dem Muhammad als Geschenk für Hasan und Husain 
überbracht habe. Das Gebet, das Muhammad seinen Enkeln daraufhin aufgeschrieben 
und ihnen um den Hals gehängt habe, soll zuvor schon Abraham, Ismael, Moses und 
Jesus enthüllt worden sein. Dank diesem Gebet sei Abraham nicht [in Nimrods Feuer] 
verbrannt, Moses nicht im Meer ertrunken usw. 

20. B l . 93a-98a: Du(ä}-i margän (Einl. bis Bl . 95a); in der Qadr-Nacht dem Propheten 
gesandtes Gebet, das gleich einer Koralle {margän) [die Perlen?], "sämtliche anderen 
großen Gebete", wie etwa das Ducä>-i seyfi, Ducä}-i nur, Ducä3-i keblr, Ducä}-i kenz 
el-car$, Ducä3-i hezär, Ducä>-i gemil, Du'ä>-i devlet, Ducä}-i hizb el-bahr usw. in sich 
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enthalte und dem Beter deren gesamten Lohn verspreche. 
21. Bl . 98a-102a: Ducä3-i haräml (Einl. bis B l . 99b); Gebet eines Räubers, das ihn vor 

dem Vollzug der Todesstrafe errettete. Verschiedene angewandte Hinrichtungsmethoden 
(Erschlagung durch das Schwert, Erhängung am Galgen, Verbrennen, Ersäufen, Erschies-
sung durch Pfeile, Aussetzung vor Löwen) verfehlten ihr Ziel. Das Gebet hatte sich der 
Räuber in die Haut seines Nackens einnähen lassen (od.: tätowieren lassen? dikilmiS), 
weshalb das Gebet auch unter dem Namen gerdän du'äst bekannt sei. Ein gleichnamiges 
Gebet bei Pertsch, Arabische Handschriften (Gotha), Nr. 794, B l . 17b. 

22. B l . 102a-b: Ducä} (Einl. 102a); Salomo zugeschriebenes Wünsche erfüllendes 
Gebet aus mehreren Gottesnamen. 

23. B l . 102b-104a: Ducä}-i imän (Einl. B l . 102b-103b); von Muhammad einem Qädl 
'Abdallah in Bagdad im Traume enthülltes Gebet, das bewirken sollte, daß die Muslime 
im Glauben starben. 

24. B l . 104a-110b: Ducä}-lHizr (!) Ilyäs caleyhi s-seläm (Einl. bis B l . 108b); unter den 
zahlreichen Wirkungen des Schutz und Wunscherfüllung verheißenden Gebetes wird 
u.a. erwähnt, daß der Teufel vor diesem Gebet so eilends flüchte wie vor dem Gebetsruf 
und dem Gottgedenken der Sufis. Ein gleichnamiges Gebet bei Pertsch, Arabische Hand­
schriften (Gotha), Nr. 781, Nr. 782, B l . 101a. 

25. B l . 110b-115: [arab. Psalm]; das lt. Einl. (Bl . 111b) von Ibn cAbbäs aus dem 
Syrischen ins Arabische übersetzte 'beste Gebet' im Psalter Davids. Das in der Abschrift 
durchvokalisierte Gebet, das mit der koranischen Rahmänsure vergleichbar sei, beginnt: 

^ I j — ^JUk; j l i * JLsJ ^ j j J ^ l j aJJ>-j-J\ UI. Zu einer türk. Übersetzung dieses 
Psalms, nach der angeblichen Übersetzung des Ibn 'Abbäs, s. VOHD X I I I 5 , Nr. 309. 

26. B l . 115b-116a: zwei bewährte (mügerreb) Gegenzauber mit koranischen Gebeten. 
27. B l . 116b-122a: Siegel aus konzentrischen Kreisen in Rot, in die arab. Worte, 

einzelne Buchstaben und Zahlen eingeschrieben sind. Die Kreise sind mit den folgenden 
Bezeichnungen überschrieben: mühr-i resül Allah (Bl . 116b), mühr-i täcün (Bl . 117a), 
mühr-i Yüsuf (B l . 117b), mühr-i hazret-i Ä3iSa (Bl . 118a), mühr-i Serif (Bl . 118b), 
mühr-i nübüwwet (Bl. 119a), mühr-i Säh-i mardän hazret-i cAll (Bl. 119b), mühr-i hazret-i 
Ilyäs (Bl. 120a), mühr-i Yünus (Bl. 120b), mühr-i Muhammad (Bl. 121a), mühr-i Süleymän 
(Bl. 121b), mühr-i Haiti (Bl. 122a). 

28. B l . 122b-123a: Ducä3-i menc es-seyf; Talisman (Sehl) mit zwei unterschiedlichen 
bildlichen Darstellungen des Schwertes cAli's, Du 1-fiqär, nebst einem auf den beiden 
gegenüberliegenden Seiten doppelt geschriebenen darauf bezüglichen arab. Gebet. 

29. B l . 123a-b: Ducä}-i menc es-sehm; Schutzgebet gegen Pfeilbeschuß (mit Zeichnung 
in Rot). 

30. B l . 123b: Ducä}-i menc-i caqreb; Schutzgebet gegen Skorpione (mit Zeichnung). 
31. B l . 124a: Ducä}-i men' el-hayy; Schutzgebet gegen Schlangen (mit Zeichnung). 
32. B l . 124a-125a: Sekl-i casä-i Müsä; Gebet zum Schutz gegen Feinde und zur 

Hervorrufung von Liebe für den Beter (mit Zeichnung des 'Stabs Mosis' B l . 125a). 
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33. Bl . 125b-126a: Gebet gegen die Pest. 
34. Bl . 126a: Rezept zur Entscheidung der Frage, ob ein Bauland gesegnet, d.h. für 

den Bau eines Hauses geeignet sei. 
35. Bl. 126b: Rezept gegen Nasenbluten. 
36. Bl. 126b-127a: Niyyet el-Qur'än; Intentionsformel für die Koranrezitation. 
37. Bl . 127a-128a: Rezept zur Erwiderung einer empfangenen Gunst (lncäm), durch 

Verwendung von Sure 6 (al-Ancäm). 
38. Bl . 128a-b: zwei Gebete zur Erwirkung der Freilassung von Gefangenen. 
39. Bl . 128b-129a Äbdest Sükrün du'äsi; Gebet zur rituellen Waschung. 
40. Bl . 130b-132a: Ducä}-i sabäh, Ducä}-i Oyle, Ducä}-i ikindl, Ducä3-i ahSam, Du'ä'-l 

yatsu. 
41. Bl . 134b-136b: arab. Bittgebete; das letzte überschrieben mit dem Wort mulhaq. 
Beigaben: 
Bl . 44a-54a verschiedene Rezepte mit arab. Gebeten, z.T. unter Verwendung von 

Zauberzeichen, zum Schutz, zur Hilfe aus Notlagen (Krankheiten usw.) und zur Wun­
scherfüllung. Die Rezepte werden zumeist mit dem rot geschriebenen Ausdruck bäb 
eingeleitet. 

Auf dem Vorderdeckel aufgeklebt ein blauer Zettel mit Angaben zur Hs. von einer 
Hand des 18./19. Jh.s: C) Ein Manuscript in Leder (?) von 133 Blättern - enthält 
verschiedene Capitel aus dem Koran, die als Gebethe gebraucht wurden, nebst anderen 
Gebethsformein und Talismanen, die in allerley Leibes- und Seelennöthen usw. 

Bl . l a ein 3zeiliges arab. Gebet nebst einem Gotteslob; darunter, parallel zum Rand 
geschrieben, ein 2zeiliges türk. Gedicht; außerdem eine alte abendländische Signatur (N. 
4) mit Initialen M..(?) 

70 Oct. 181 

S c h m u c k l o s e r b r a u n e r L e d e r b a n d mi t K l a p p e . D e c k e l u n d K l a p p e mi t m a r m o r i e r t e m , 
die S p i e g e l mi t g r auem P a p i e r b e z o g e n . S c h ä d e n du rch W u r m f r a ß an H i n t e r d e c k e l 
und R ü c k e n , der S teg a m o b e r e n E n d e a b g e r i s s e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , e t w a s d i c k e s , 
r auhes , l e i c h t g l ä n z e n d e s P a p i e r mit W a s s e r z e i c h e n . R ä n d e r b e s c h n i t t e n . D i e e r s t e n 
und l e t z t en L a g e n t e i l w e i s e g e l ö s t . 41 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . N a c h B l . 41 w u r d e 
e in B l . h e r a u s g e s c h n i t t e n . F o r m a t : 1 0 , 5 x 1 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 5 x 1 1 c m . 13 Z I . K u s t o ­
den. E t w a s k l e i n e s , z i e r l i c h e s , v o l l p u n k t i e r t e s und t e i l w e i s e v o k a l i s i e r t e s N a s h i . 
S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n - a u c h i n den R a n d g l o s s e n - rot : T r o p f e n b z w . 
D r e i p u n k t h a u f e n a l s V e r s t r e n n e r , Ü b e r s c h r i f t e n , t e x t g l i e d e r n d e A u s d r ü c k e w i e bäb, 
diger, hikäyet, du'ä', nazm, netr, beyt, ba'd u sw. D a t u m der A b s c h r i f t : M i t t e M u h a r r a m 
1 0 1 0 / M i t t e J u l i 1 6 0 1 . S c h r e i b e r : H ü s e y n i b n A h m e d . 

E B Ü S - S U ( Ü D Mehmed ibn Mehmed E L - T M Ä D l . 

Gest. 982/1574; G A L 2 2/579-80; IA 4/92-99. 
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Duca-name <uUU^ 

OIj& JÜ I <-~S*J*j * o I I ^ L-x (Jj I -!> L i Uu-j • j _L<IJ>- : (1 b) A 

•\' j J J J I ̂ £ ( j * ^ I I-5' * l j c_5v_L̂ L) L) <u.—oi" I : (41a) E 

Sammlung türkischer Gebete, die lt. B l . 3a für den Großwesir 'AH Pasa (amtierte 
1561-65) zusammengestellt wurde. Der Text ist gegliedert in eine muqaddima und sieben 
bäb's. Angaben zum Inhalt auf B l . 4a-b (zum Inhalt auch Götz, VOHD X I I I 4 , Nr. 173 
und Sohrweide, VOHD X I I I 5 , Nr. 27). 

Auf B l . lb fehlt das Titelfeld mit dem Werktitel. Letzterer wird aber in der Einl. B l . 
3b, Z. 9 genannt. Mit dem Jahre 1010h. als Datum für die Vollendung der Abschrift 
weist die vorliegende Hs. ein höheres Alter auf als die drei Berliner Parallelhss. Peitsch, 
Türkische Handschriften 73, Nr. 38,2 (1045h.), VOHD X I I I 5 , Nr. 27 (1049-52h.), VOHD 
X m 4 , Nr. 173-74 (1225 bzw. 1160h.). 

Ande re Hss.: VOHD X I I I 4 , Nr. 173 - VOHD X I I I 5 , Nr. 27. Dort weitere Angaben. 
Zahlreiche, zumeist umfangreiche kommentierende Glossen und Worterklärungen am 

Rande, vermutlich von der Hand des Schreibers stammend. In den überwiegend vollvo-
kalisierten Glossen werden folgende Autoritäten bzw. Werktitel genannt: as-Sihäh; 
[an-]Näfi% Manäfic al-Qur'än; [at-]TabaränI, [al-]Mucgam al-kablr; Hazret-i Mevlänä; 
Abu 1-Qäsim ibn Marwän. Bl . 40b eine matlab überschriebene Glosse nach Muhtasar 
Ihyä' culüm, Qüt al-qulüb und Sir'at el-isläm Serhleri. Die Glossen sind z.T. evtl. aus 
einem Autograph geschöpft (? vgl. die Formulierungen min an-nusha [aS-Sarifa], 
nüshadan dir; Bl . 16b, 20b, 21b, 26b, 27a). 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels die Eintragung Schtl und in Rot die alte Signatur 
n. 11. Roter Wappenstempel mit Initialen W. B. auf Bl . la. 

71 Oct. 182 

B r a u n e r f l e c k i g e r H a l b l e d e r b a n d mit K l a p p e . D e c k e l u n d K l a p p e mit g r a u - g r ü n e m , 
die S p i e g e l mit g e l b e m P a p i e r , d ie I n n e n s e i t e des Stegs mit g r ü n - b l a u e m J a p a n p a p i e r 
bezogen . D e r H i n t e r d e c k e l mit K l a p p e a b g e r i s s e n , der V o r d e r d e c k e l ä u ß e r s t b r ü c h i g . 
E l f e n b e i n f a r b e n e s , k r ä f t i g e s , g l a t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s P a p i e r . 122 B l . E i n z e l n e L a g e n 
t e i l w e i s e b z w . v o l l s t ä n d i g g e l ö s t . R ä n d e r b e s c h n i t t e n . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r ­
mat: 7 , 5 x 1 4 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 3 , 5 x 9 c m . 12 Z I . K u s t o d e n . K l e i n e s , z i e r l i c h e s , v o l l ­
p u n k t i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n ro t : I n der e r s t en Ö f f n u n g Ü b e r ­
s t r e i c h u n g e n des z i t i e r t e n G r u n d t e x t e s , der A u s d r u c k qauluhü b z w . - ab B l . 2 a - nur 
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noch der i h n v e r t r e t e n d e B u c h s t a b e Qäf; ab B l . 37 s i n d d ie r o t e n H e r v o r h e b u n g e n 
w e g g e l a s s e n , l ee re S t e l l e n fü r n a c h z u t r a g e n d e s Qäf w u r d e n n i c h t g e f ü l l t . 

Anonymus. 

al-HäSiya calä l-Muwa^ah ^»yJ I Uli 

j . - ^ : . , , . . , iS <dß> ^ J w ' 4J ^Or^> j l * A J I I <jl AJÜ! ^ < J y > : ( lb) A 

j l JUS' 4 Ü I J Ä ^ J 1̂ < ( J ^ ^ J > JU>- J l « I J U ^ Ö J U ^ I fj\ v^^aJI J^> ^ < > L ^ J 1 

pj-
 I ( ? ) Jio J j Ju i U -^y-te 01 (j-* p - ^ j ö ' <*-i-*-»̂  pjj : (122a) E 

Arab. Glosse zu dem al-Muwa^ah genannten Komm, des Samsaddln Muhammad ibn 
Abi Bakr ibn Muhriz al-Hablsi (gest. 801/1398; G A L 2 S l/532, 7) zur -Käfiya des Ibn 
al-Hägib (gest. 646/1249; G A L 2 1/367-73) über die Grammatik. Zu dem Komm, al-
Hablsl's Ahlwardt 6568-69; Hss. des -MuwaSSah Kairo (Aznar) 4/325. 

Andere und - soweit erkennbar - voneinander divergierende Glossen zu al-HabisI's 
Komm.: HäSiyat a$-Sarif calä l-Hablsl von as-Saiyid as-Sarif al-Gurgäni (Ahlwardt 
6/66, Nr. 6570), al-Munaqqah, Sarh al-MuwaSSah von Abu Muhammad al-Mutahhar 
ibn 'Ali ibn Muhammad ad-Damädi (Vatikan V. 997), sowie die anonymen Glossen 
Bagdad (Auqäf), S. 179, Nr. 2360 und Bagdad (Naqsbandi 1969), S. 26, Nr. 55. 

Von der Glosse, die in der vorliegenden Hs. ohne Basmala beginnt, könnte der Anfang 
ausgefallen sein. 

Auf B l . l a ist der Werktitel als Kitäb Sarh al-Hablsi angegeben. Neben dem Kolophon 
auf B l . 122a, schräg zum Schriftspiegel, von der Hand des Schreibers, ist der Werktitel 
wie folgt umschrieben: "Glosse des Saiyid [al-Gurgäni?], zu dem-MuwaSSah des -Hablsl" 
{^^JJ} ^ i j ^ J I ^ J _ _ J J -L^j-UJI 4J ) . Auf B l . l a durchgestrichen der Titel Habisi 

fi n-nahw. 
B l . l a elf Zeilen Text einer weiteren Glosse, zu dem Anfang des Kommentars, 

beginnend: <ül J ^ J I ( ? ) J ^ J I j^_> _ J ^ <J ^ ^ n - Parallel 
zum Rand noch zwei Zeilen Türkisch. 

Zahlreiche kommentierende Randglossen von der Hand des Schreibers, bald zwischen 
die Zeilen reichend, bald den ganzen Schriftspiegel umrahmend: 

B l . 12b Glosse nach HäMyat Saiyid. Einer Randglosse auf B l . 56a zufolge hat der 
Schreiber zahlreiche Hss. von al-Habisi [d.h. dessen Komm.] eingesehen. 

Bl . 25b, 39a Worterklärungen in Persisch. 
Stichwörter - mit breiterem qalam geschrieben - am Rande ausgeworfen. 
Auf B l . 122b arab. Eintrag über die Blattzahl der Hs. (122) neben einem verwischten 

133 



Nr. 71-72 

pers. Gedichtvers. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels die alte Signatur No. 1, sowie am Rande die 

Eintragung Cod..., die durch Verwischen der Tinte unlesbar gemacht wurde. 

H a n d s c h r i f t e n r o l l e i n e i ne r mi t der N r . 2 7 4 7 b e s c h r i f t e t e n P a p p s c h a t u l l e . V o n dem 
u r s p r ü n g l i c h e n S c h r i f t s t ü c k , das an e i n e n u n b e s c h r i e b e n e n S t r e i f e n h e l l e r e n P a p i e r s 
gek l eb t w u r d e , ist de r A n f a n g a b g e r i s s e n ( d a d u r c h e i n i g e Z e i l e n T e x t v e r l u s t ) . W e i ß e s 
bis g raues f l e c k i g e s a b g e g r i f f e n e s fes tes P a p i e r mi t e t w a s G l a n z u n d W a s s e r z e i c h e n . 
F o r m a t : 7 , 5 x 3 2 4 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 4 , 5 x 1 7 3 c m . D e r T e x t beginnt e t w a 83 c m u n t e r h a l b 
der oberen K a n t e . M i t t e l g r o ß e s , e t w a s u n b e h o l f e n w i r k e n d e s , t e i l p u n k t i e r t e s , i n der 
R a n d z e i l e ( K o r a n ) v o l l v o k a l i s i e r t e s N a s h i . H e r v o r h e b u n g e n rot : K r e i s e als V e r s t r e n n e r 
b z w . zu r M a r k i e r u n g e ine s G e b e t s e n d e s . L i n k s u n d rechts des S c h r i f t s p i e g e l s v e r l a u f e n 
z w e i b r e i t e R ä n d e r , d ie n a c h i n n e n u n d a u ß e n d u r c h j e z w e i rote L e i s t e n abgegrenz t 
s i n d . Je z w e i an der S p i t z e a u f e i n a n d e r g e s e t z t e b raune b z w . s c h w a r z e D r e i e c k e pro 
Z e i l e als Z i e r l e i s t e , e t w a 5 c m oberha lb des e r s t e n T a l i s m a n s b e g i n n e n d . A u f die 
le tz te b e s c h r i e b e n e Z e i l e f o l g e n n o c h e t w a 68 c m u n b e s c h r i e b e n e s P a p i e r , d a r a u f am 
A n f a n g e t w a 25 mi t R a n d - , Q u e r - u n d f a r b l o s e r Z i e r l e i s t e v o r b e r e i t e t e L e e r z e i l e n . 

Türkisches Gebet zum Verstummenlassen von Feinden im allgemeinen, von Zauberern, 
Dschinn, Teufeln, Verleumdern und Arglistigen im besonderen. Nicht nur die Zungen 
der Feinde sollen in der an Gott gerichteten Beschwörung gebunden und versiegelt 
werden, sondern auch die Münder, Augen, die wilden Blicke (yävuz nazarlar) der Männer 
und Frauen unter den Ungläubigen sowie deren sämtliche Glieder und 'Spitzen' (tizlikleri). 
Die Beschwörungen werden bekräftigt durch Koranzitate (z.B. [bi-haqq-i] summun bukm 
[Sure 2/171], Thronvers [Sure 2/255], Sure 112, die mit den mysteriösen Buchstaben 
eingeleiteten Suren usw.), durch die Erwähnung des Propheten und seiner vier Freunde, 
von Gottes Einheit und Existenz, des in schiitischen Derwischorden hochangesehenen, 
von Räz-i Siräzi (gest. 1869-70) als Größter Name Gottes bezeichneten Gebetes auf cAli 
(nädi cAliyan mazhara l-cagä3ib; dazu Grämlich, Derwischorden, zweiter Teil, S. 30-31, 
404), der Erzengel, des Uwais al-Qarani sowie weiterer Personen und Dinge wie etwa 

72 Oct. 183 

[Ducä] 
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Talismane. Der Text schließt - unvollendet - mit der Bitte an Gott, den dilbägini getiren 
(d.h. den Beter) mächtig, bei den Menschen angesehen und beliebt zu machen. Ein 
Gebet zum Verstummenlassen auch in dem arab. Gebetbuch Pertsch, Arabische Hand­
schriften (Gotha), Nr. 805** (Bd. 5, S. 24), B l . 48b: O j ^ b J:>. 

Unter Sure 112 ein Talisman aus einem Kreis, der durch sechs längliche Blätter in 
Segmente geteilt ist. Letztere sind abwechselnd schwarz und braun bemalt, die Blätter 
mit Zahlen beschrieben. Weiter unten ein zweiter Talisman, der einen konzentrischen 
Kreis umschließt. In einem Band zwischen den beiden Kreisen die mehrfach geschriebene 
Anrufung yalläh. Darunter ein dritter kreisförmiger Talisman, in den wiederum ein 
kleinerer Kreis gefaßt ist. Dieser enthält ein Gitter, dessen Felder leergelassen sind. 

Am rechten Rand, rechtwinklig zum Mitteltext geschrieben, verläuft einzeilig der Text 
von Sure 48, V. 2 - V. 11, Anfang (V. 1 und ein Teil von V. 2 fehlen). 

73 Oct. 184 

H e l l g r a u e r fleckiger, e t w a s b r ü c h i g e r L e d e r b a n d . S p i e g e l mit g r a u e m , t e i l w e i s e 
z e r r i s s e n e m P a p i e r b e z o g e n . G r a u e s , d ü n n e s , r a u h e s , ma t t e s , an den R ä n d e r n ange­
s c h m u t z t e s P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n . T i n t e d u r c h g e s c h l a g e n , i n der 2 . B u c h h ä l f t e 
e r h e b l i c h e P a p i e r s c h ä d e n d u r c h T i n t e n f r a ß ( d a d u r c h T e x t v e r l u s t ) . H i n t e r B l . 377 is t 
e in B l . a u s g e f a l l e n . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . 3 7 9 B l . + 2 V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . 
F o r m a t : 8 x 1 1 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 5 , 5 x 8 , 5 c m . 7 Z e i l e n . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n , b i s 
B l . 12 a u c h a u f der a - S e i t e . M i t t e l g r o ß e s , z u B e g i n n e twas z i e r l i c h e s , ab B l . 77 
g r ö ß e r w e r d e n d e s , u n g e ü b t w i r k e n d e s , z u m e i s t v o l l p u n k t i e r t e s , t e i l - , g e l e g e n t l i c h aber 
auch v o l l v o k a l i s i e r t e s N a s h I . B l . 7 8 a - 8 0 b s c h w u n g v o l l e r e r D u k t u s , e v t l . v o n e i n e r 
anderen H a n d . S c h w a r z e T i n t e . Ü b e r s c h r i f t e n h ä u f i g w e i t ü b e r den R a n d g e s c h r i e b e n . 
H e r v o r h e b u n g e n rot: d i e g a n z s e i t i g e E i n l e i t u n g ( B l . l a ) , d ie Ü b e r s c h r i f t e n , d i e ge l e ­
g e n t l i c h abe r nur ü b e r s t r i c h e n s i n d , T e i l e der Ü b e r s c h r i f t e n als K u s t o d e n , V i e r p u n k t ­
haufen als V e r s t r e n n e r ( s e l t e n ) , der A u s d r u c k allllüyä. S c h r e i b e r : Nasralläh al-'Äqüri 
min bait Salaq al-Märüni b z w . V i c t o r i u s S c i a l c h ( = S c i a l a c b z w . S a l a q ) A c u r e n s i s 
M a r o n i t a ( = V i t t o r i o A c c u r e n s e ) . A u f B l . l a der S t e m p e l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o ­
thek. 

[Al-Mazämir] | r j | ] 

j ~ ^ 3 Jl*5 J J I j j p o ^ - u J * * ^ J J I J J V I J ) ^ > : ( l b ) A 

LS^ ' c~*3J3 c-dJaij o-Lo (jJÜ! cJULi U \j < O P > : (379a) E 
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Arabische Übersetzung der Psalmen. Andere Psalmenübersetzungen: VOHD X V I I B 1 , 
Nr. 512; Ahlwardt 9/527, Nr. 10174. Zum arab. Psalter Graf 1/114-126. 

Der Text endet mit dem apokryphen Psalm Nr. 151 (^»Ij-Jl je- £J^~ j * J )» der Nr. 
151 auch die Psalmen in der Septuaginta beschließt. Der 150. Psalm ist dagegen (nach 
Bl . 377) ausgefallen. 

Beigaben: 
Eine berichtigende Randglosse B l . 28a. 
B l . 379b drei lateinische Zeilen mittels Durchstreichungen unlesbar gemacht. 
Auf dem Buchrücken ein verblichener Werktitel ...[Ara]bicum. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels mit Bleistift die Abkürzung Schfl., über der 

unteren Kante n. 4, auf B l . l a ' in Rot die Signatur n. 28. 

74 Oct. 185 

K a s t a n i e n b r a u n e r L e d e r b a n d mit B l i n d p r e s s u n g und K l a p p e . D e c k e l u m r a h m u n g du rch 
e i n b r e i t e s l e e r e s B a n d , das d u r c h D o p p e l l e i s t e n b e g r e n z t w i r d . R ü c k e n s c h m u c k l o s . 
I n der M i t t e e i n e mit v e g e t a b i l e n E l e m e n t e n g e f ü l l t e M e h r p a ß m a n d e l , d i e i n rundere r 
F o r m a u f der K l a p p e in e i n e n k o r r e s p o n d i e r e n d e n R a h m e n g e f a ß t i s t . L e i c h t e S c h ä d e n 
an den D e c k e l n d u r c h W u r m f r a ß u n d B e s t o ß u n g e n . S p i e g e l mi t e l f e n b e i n f a r b i g e m 
P a p i e r bezogen . E l f e n b e i n f a r b e n e s , g l a t t e s , l e i ch t g l ä n z e n d e s , a b g e g r i f f e n e s , an den 
R ä n d e r n a n g e s c h m u t z t e s , h ä u f i g e i n g e r i s s e n e s P a p i e r mit W a s s e r z e i c h e n . 148 B l . K e i n e 
o r i g i n a l e B l a t t z ä h l u n g . U n b e s c h r i e b e n B l . 1 2 6 b - 1 4 8 b . Fo rma t : 7 , 5 x 1 0 c m . S c h r i f t s p i e ­
gel : 4 x 8 c m . 7 Z I . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . M i t t e l g r o ß e s , u n s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , 
v o l l p u n k t i e r t e s , b e i a r a b . T e x t g e l e g e n t l i c h auch v o l l v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e 
T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: p y r a m i d e n f ö r m i g e P u n k t r e i h e n ü b e r d e m Sin der B a s m a l a ; 
au f B l . l a als V e r s t r e n n e r d r e i ü b e r e i n a n d e r g e s e t z t e Qäf, d a n a c h t rop fen - b z w . he rz ­
f ö r m i g e M o t i v e , d i e K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n ( S u r e n t i t e l mit A n g a b e der V e r s z a h l , Gebe t s ­
t i t e l ) , der A u s d r u c k bäb, B l . 7 8 a Z a u b e r n a m e n in ro tem R a h m e n , B l . 43b u . 80b j e e i n 
K u s t o s . 

T . 1 ( B l . l b - 3 3 a ) der H s . : 

Al-Qur'än jT^JI 

Koranauszüge mit den folgenden Kapiteln: Sure 36 (Bl. lb-16b), Sure 67 (Bl. 16b-24a), 
Sure 78 (Bl . 24a-28a), Sure 97 (Bl . 28b-29a), Sure 112 (Bl . 29a-b), Sure 113 (Bl . 
29b-30a), Sure 114 (Bl . 30a-b), Sure 1 (Bl. 31a-b), Sure 2/1-5 (Bl . 31b-33a). 

T . 2 ( B l . 3 3 a - 1 2 6 a ) der H s . : 

[Dacawät] [ o l y o ] 
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Gebete (zumeist in Arabisch) mit türkischen Einleitungen (gelegentlich als Serh 
bezeichnet). Bei den ersten Gebeten - bis B l . 43b - ist die Überschrift ausgelassen: 

1. B l . 33a-35b: nach der Koranrezitation insbes. zum Nutzen der verstorbenen Seelen 
(w.: Geister) zu sprechendes Gebet. 

2. Bl . 35b-41b: nach dem Freitagsgebet und den fünf kanonischen Gebeten zu sprechende 
dacawät, wofür dem Beter die Gewährung von je drei Wünschen bzw. der Empfang von 
je drei Gnaden durch Gott in Aussicht gestellt wird. 

3. B l . 41b-43b: Gebet, für das dem Beter Absolution der eigenen Sünden versprochen 
wird. 

4. B l . 43b-50b: Ducä-i ganginl(?)-i car$. 
5. Bl . 50b-52b: Ducä-ism-i aczam. 
6. Bl . 52b-56b: Ducä}-i Imän, beginnend: <o J L P I ^ J J J>L> j L J J ^ o j ! ^ J J I 

I. B l . 56b-63a: Ducä}-i Hizr (!) Ilyäs. 
8. Bl . 63a-64b: Sarh-i ducä3-i mühr-i Süleyman; türk. Erläuterung über die Wirkungen 

des "Siegels Salomos" (Schutz vor Dschinn, Teufeln, Pest usw.). Das B l . 64b aufge­
zeichnete mühr besteht aus sechs roten, konzentrischen Kreisen, die im innersten und 
äußersten Kreis mit Namen Gottes und Muhammads, in den dazwischen liegenden mit 
Zahlen beschrieben sind. Vgl. dazu auch das Siegel auf B l . 121b in Nr. 69, Weimar Ms. 
Oct. 180. 

9. B l . 65a-b: bäb überschriebener Zauber zum Schutz vor Feinden. 
10. B l . 65b-66a: Liebeszauber mit Talisman (bäb). 
I I . B l . 66a-67a: Gebet gegen Kopfschmerzen (bäb). 
12. B l . 67a-68a: Gebet gegen "70 Arten von Unheil" (bäb). 
13. B l . 68a-b: Gebet gegen störrisches Pferd (bäb). 
14. B l . 68b-70a: Schutzgebet gegen Anfeindungen aller Art (die türk. Einl. reicht bis 

Bl . 70a). Das Gebet beginnt: \3y^> l> b iJIdLL* L» 4JJI U AJLJI L» -dJI Li. 
15. B l . 70b-73a: Gebet zur Absolution eigener Sünden (bäb). 
16. B l . 73a-b: Gebet gegen Zahnschmerzen (bäb). 
17. B l . 73b-74a: Gebet zum Verstummenlassen von Widersachern, den folgenden 

Text enthaltend: jy*j <uiJu *jjjy\ JJLS"*~*jyS'^ül y *S j& <^b> 
^ p-£^7j' ^ -fr"* J I ^ . - M ' L U J ^ O J JT^AI yä\ ^JS- p_L=*J [ . . . J <dJI p—1 4_)jl c ^ - y I ü-L> y yy 
<v ->L> > (j y~.\y\£. 

Bl . 74a-82a, B l . 108b-109a mehrere weitere, kürzere, zumeist durch den Ausdruck 
bäb eingeleitete dacawät, Schutzgebete und Zaubermittel, gelegentlich gefolgt von einem 
Talisman, zum Gebrauch in den verschiedensten Notlagen, wie etwa bei Angst in der 
Nacht, Kinderlosigkeit oder Augenschmerzen. 

Bl . 82a-108b: Ducä3-i nur (türk. Einl. bis B l . 95b mit Erläuterungen zu den Wirkungen 
des Gebetes in Form eines Gesprächs zwischen Muhammad und Gabriel); eine Var. des 
Gebetes, gleichfalls mit einer türk. Einl., in der Münchner Hs. cod. arab. 1062, auf B l . 
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la-19b. 
B l . lllb-126a: Gebet gegen die Pest, das lt. türk. Einl. (Bl . lllb-115b) Muhammad 

auf der Himmelfahrt von Gabriel gelehrt wurde. 

Auf B l . l a der Stempel der Großherzoglichen Bibliothek, unterhalb der oberen Kante 
die alte Signatur n. 29. Auf dem Spiegel gegenüber die Eintragung Schtl. 

Auf dem Spiegel des Hinterdeckels die Buchstaben des arab. Alphabets. 

75 Oct. 186 

K a s t a n i e n b r a u n e r b r ü c h i g e r L e d e r b a n d mit G o l d p r e s s u n g . K l a p p e a b g e r i s s e n . D e c k e l ­
u m r a h m u n g du rch F l e c h t b a n d , u m das an der I n n e n s e i t e e ine f e i n e G o l d l i n i e gezogen 
i s t . E c k p a r t i e n mi t R a n k e n u n d B l ü t e n g e f ü l l t . A u s der die E c k p a r t i e n umgebenden 
G o l d l i n i e t r e t en Z i e r s t r a h l e n h e r v o r . I n der M i t t e e ine g o l d g e p r ä g t e M a n d e l mit A n ­
h ä n g e r n , d ie i n i h r e r G e s t a l t u n g den E c k p a r t i e n a n g e p a ß t i s t . S c h m u c k l o s e r L e d e r r ü k -
k e n , der an der l i n k e n S e i t e , v o n un ten und oben , t i e f e i n g e r i s s e n ist. L e d e r b e z u g der 
D e c k e l e b e n f a l l s e i n g e r i s s e n u n d b e s t o ß e n . S p i e g e l des V o r d e r d e c k e l s mi t g r auem 
P a p i e r b e z o g e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , fes tes , g l a t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , a n g e s c h m u t z t e s , 
f l e c k i g e s P a p i e r mit W a s s e r z e i c h e n . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . E i n e a l te a b e n d l ä n d i s c h e 
S e i t e n z ä h l u n g b e g i n n t B l . l a mi t der Z i f f e r 50 u n d endet a u f der a - S e i t e des l e t z t e n 
B l . mit 2 7 2 . U n b e s c h r i e b e n die S e i t e n 2 2 4 - 2 4 2 , 2 5 6 - 6 2 , 264 , 2 7 3 . V o r dem mit der 
S e i t e n z a h l 50 b e z i f f e r t e n B l . l a s ind o f f enba r mehre re L a g e n , e t w a i m U m f a n g von 
25 B L , a u s g e f a l l e n . A u f S. 2 4 3 fo lg t i n der Z ä h l u n g d ie Z i f f e r 2 5 6 , so d a ß a u c h h ie r 
mit e i n e m A u s f a l l v o n m e h r e r e n B l l . z u r e c h n e n ist . F o r m a t : 7 x 1 0 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
3 , 5 x 7 c m . 7 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s und 
- v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . A u f S . 1 0 5 - 1 0 6 T i n t e v e r w i s c h t ( d a d u r c h T e x t 
u n l e s b a r g e m a c h t ) . H e r v o r h e b u n g e n i n G o l d u n d Rot : go ld a u s g e f ü l l t d i e T r o p f e n 
b z w . K r e i s e als V e r s t r e n n e r ; s o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n rot: d ie S c h r i f t s p i e g e l u m r a h ­
m u n g du rch D o p p e l l e i s t e , die r e c h t e c k i g e R a h m u n g der Ü b e r s c h r i f t e n , die m a g i s c h e n 
Quadra t e u n d S i e g e l , die Ü b e r s c h r i f t e n ( a u s g e l a s s e n a u f S . 143 , 144 u. 1 6 3 ) , die 
Z a h l e n w e r t e der G o t t e s n a m e n a u f S. 1 8 4 - 9 0 , d ie t ü r k . O r d i n a l z a h l e n und W o c h e n t a g e 
auf S. 1 9 2 - 2 0 3 , d i e O r d i n a l z a h l e n a u f S. 2 0 4 - 2 0 5 , d ie T i e r k r e i s z e i c h e n S. 2 0 6 - 7 , der 
A u s d r u c k bäb, d i e K u s t o d e n v o r Ü b e r s c h r i f t e n . 

[Serh-i mühr] [ J%A ] 

I l>1 : (la) A 

Türk. Sammlung von zumeist magischen Gebeten, Siegeln und Rezepten zur Weissagung. 
Im einzelnen enthält die Hs. folgende Teile: 
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1. S. 50-54: arab. Gebet. Von dem Gebet ist der Anfang ausgefallen. 
2. S. 54-57: Hädä Sarh $akl {ain übers ehr iebene türk. Überlieferung nach Abdallah 

Zainaddin al-Häfi (= vermutl. Abu Bakr Muhammad ibn M. ibn A l i Zainaddm al-Häfi 
[gest. 838/1435; G A L S 2/285]), der sich wiederum auf eine 'Ayn-i maknün betitelte 
Schrift gestützt habe. Das S. 57 dargestellte Siegel ist eine Figur aus konzentrischen 
Kreisen, mit einem magischen Quadrat in der Mitte. Wer das Sakl am Ende des Ramadan 
und der anderen hl. Monate abschreibe und 70 Mal täglich betrachte, werde - so sei zu 
hoffen (ümid dir ki) - im Traum Gott schauen, Schutz finden und bei den Menschen 
Ansehen gewinnen. 

3. S. 58-64. Hädä Sarh-i muhr-i nubuwwat-i Mustafa; lt. türk. Einl. (S. 58-63) bewirkt 
das auf S. 64 dargestellte Siegel Wunscherfüllung, verschafft Schutz und ruft Liebesgefühle 
bei einem gleichgültigen Geliebten hervor (Liebeszauber). Das muhr besteht aus mehreren 
ineinander verschachtelten Rechtecken mit konzentrischen Kreisen in der Mitte. 

4. S. 65-69: Hädä Sarh-i wafq-i Sarif; die türk. Einl., in der eine Überlieferung des 
Ahmad al-Bünl (S. 68 jedoch: 'Ahmad-i Yünänf) angeführt wird, beschreibt die Wirkungen 
des wafq, das zuvörderst die Dienstbarkeit von Heerscharen an gläubigen und ungläubigen 
Dschinn sowie Engeln dem Nutzer gegenüber verbürgt. Das wafq auf S. 69 ist ein 
magisches Quadrat mit 7x7 Feldern, in die zumeist Zahlen bzw. Gottesnamen einge­
schrieben sind. 

5. S. 70-78: Hädä Sarh-i muhr-i mubärak; Siegel zur Hervorrufung von Liebe und 
Feindschaft, zur Bewirkung von Schutz, der Unterwerfung der Menschen unter den 
Nutzer, zum Binden der Zunge eines als bedrohlich empfundenen Menschen (S. 72) und 
zur Feindesvernichtung. Das hier erwartete Siegel ist in der Hs. nicht eingezeichnet. Um 
sich Schutz zu verschaffen, ist das Siegel in Achat (caqtq), reines Silber oder Kristallglas 
zu gravieren. 

6. S. 78-79: Serh-i mühr-i zühel; Siegel aus einem 4x4feldrigen Quadrat zum Verstum­
menlassen und zur Unterwerfung von Feinden. Auf S. 80-85 weitere nach Sternen und 
anderen Himmelskörpern benannte Siegel (levh-i müSteri, levh-l mlrrih, levh-l Sems, 
levh-i cutärid, levh-i zühre, levh-i qemef) aus 4x4feldrigen Quadraten mit türk. Einleitun­
gen, in denen die Wirkungen der Anwendung der magischen Quadrate erklärt werden 
(z.B. Schutz vor Heimsuchungen, dem Übel von Zauberern u. a. Gefahren, Gewinnung 
von Ansehen, Treffsicherheit im Bogenschießen usw.). 

7. S. 86: Mitäl-i nacl-l nabi; stilisierte Darstellung des Schuhs des Propheten mit 
persischen Bezeichnungen. 

8. S. 86-129: Ducä>-1 tehlll; türk. Einl. (ierh, S. 86-116) in Form eines Gesprächs 
zwischen Muhammad und Gabriel über die Wirkungen des von letzterem dem Propheten 
verkündeten Gebetes (Sündenvergebung, Bezahlung ausstehender Geldschulden, Heilung 
von Krankheiten, phantastische Belohnungen im Paradies, Schutz vor Befragung durch 
die Grabesengel und vor jenseitigen Strafen; mit Moschus und Safran geschrieben, in 
Wasser wieder aufgelöst und anschließend getrunken soll das Gebet dem Benutzer 
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überdies noch Wissen und Weisheit enthüllen). Der mit den Worten hädä Ducä}-i tahlll 
Inast überschriebene arab. Gebetstext beginnt nach der Basmala: i «dJI 1̂ «dI M [...] 
[... ] 4JÜI jUt^. j j 1 0 J S j~J>z ^ [ . . . ] ̂ JH <JJ I * jßlfrJ14JÜ1A JJLgj' J5". 

9. S. 129-143: das schiitische cAlIgedenken Nädi 'Aliyan (S. 143); lt. türk. Einl. 
verbürgt das Gebet dem Beter Schutz vor Tyrannen, Zauberern, Feinden, Gift, falschen 
Verdächtigungen, Ängsten und Schlaflosigkeit, die Bewirkung von Unsichtbarkeit ge­
genüber Feinden, Bindung ihrer Zungen, Säen von Zwietracht unter ihnen und Vernich­
tung, Eroberung von Städten und Festungen sowie die Erlangung eines hohen sozialen 
Standes. Zu der Anrufung 'Alfs s. auch die Weimarer Hs. Nr. 72, Ms. Oct. 183. 

10. S. 144-163: [Ducä}-i cahd-näme]; ausgehend von Sure 19/87, wonach nur diejenigen, 
die mit Gott einen Pakt geschlossen haben, sich der Fürsprache bei ihm erfreuen werden, 
werden in der Einl. S. 144-160 verschiedene angebliche Prophetenworte teils arab., teils 
türk., angeführt. In den türk. Überlieferungen wird der Pakt (cahd) konkretistisch gleich­
gesetzt mit dem cahd-näme, einem S. 160-163 mitgeteilten Gebet, das u.U. auch materiell 
einverleibt, zahlreiche Wirkungen zeitige (Heilungen, Verstummenlassen von Verleum­
dern und Neidern, Wunscherfüllung, Schutz usw.). Ein Gebet desselben Titels in der Hs. 
Karlsruhe, Landesbibliothek 40, Nr. 32 (Bl . 59a). 

11. S. 163-178: Siegel des Ga'far as-Sädiq (Überschrift ausgelassen); das in der auf 
die Autorität des 'Imam' überlieferten türk. Einl. auch 'Schwert Gottes' genannte Siegel 
sollte nur zu gesetzlich erlaubten Zwecken gebraucht werden und durfte von Unreinen, 
menstruierenden Frauen, Weintrinkern oder 'schweren Sündern' nicht angetastet werden. 
Unter den Wirkungen, die dem Benutzer des Siegels versprochen werden, finden Erwäh­
nung Steigerung des Ansehens bei den Mächtigen; Herbeischaffung einer Geliebten und 
Entflammung ihres Herzens und ihrer Leber; Schutz vor Feinden, schließlich deren 
Verstummen. Zu letzerem Zweck sollte ein Ring mit dem eingravierten Siegel in einen 
mit Limonade {Werbet) gefüllten Becher gelegt und darüber 20 Mal der Ausdruck Badüh 
gesprochen werden. Die Verabreichung dieses Trunks an die Widersacher sollte ihre 
Zungen zu einem Stein werden lassen. Das Siegel auf S. 178 stellt ein 5x5feldriges 
Quadrat dar, in dessen Felder je zwei arab. Buchstaben eingeschrieben sind. 

12. S. 178-181: bäb überschriebene Methode zur Beantwortung der Frage, ob ein 
Kranker gesunden oder an seiner Krankheit sterben werde. Unter Verwendung des Zah­
lenwertes des Namens der Mutter des Kranken und des Tages, an dem der Betroffene 
erkrankt war (?), wurde die Frage danach entschieden, ob die aus den Rechenoperationen 
resultierende Zahl sich auf der Tafel des Lebens (levh-i hayät) oder der des Todes 
{levh-i mamät) wiederfand. Die mit Zahlen zwischen 1 und 30 beschriebenen Tafeln 
sind auf S. 180 bzw. 181 dargestellt. 

13. S. 181-191: bäb überschriebenes Zaubermittel zur Unterwerfung von Menschen 
unter den Benutzer, durch Verwendung von Gottesnamen, die mit dem Namen des zu 
Unterwerfenden korrespondieren. 

14. S. 191-192: bäb überschriebenes Zaubermittel zum Binden der Zunge [von Wider-
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sachem] (dil-bägi icün) durch Rezitation von Sure 75/16. 
15. S. 192-203: bäb überschriebener astrologischer Kalender mit Angabe der für 

bestimmte Unternehmungen günstigen bzw. ungünstigen Zeiten an den sieben Wochen­
tagen. 

16. S. 203-205: bäb überschriebenes Mittel zur Bestimmung des persönlichen Aszen­
denten unter Verwendung des eigenen Namens und den der Mutter. 

17. S. 205: Astrologische Tafel zur Bestimmung des zu bestimmten Zeiten an den 
sieben Wochentagen vorherrschenden Planeten. 

18. S. 205-207: Beziehungen zwischen den Zodiakalzeichen und den Planeten. 
19. S. 208-209: bäb - "die Hüter der Himmelskörper" (yüdizlarin müvekkelleri). 
20. S. 209-210: bäb - "die Hüter der Wochentage". 
21. S. 210-212: bäb - "die Hüter der 12 Stunden des Tages". 
22. S. 212-214: bäb - "die Hüter der Zodiakalzeichen (burüg). 
23. S. 214-215: bäb - "die Düfte der Himmelskörper (buhürlari). 
24. S. 216-217: bäb - "die Buchstaben der Himmelskörper" {yüdizlarin hurüflari). 
25. S. 217-218: bäb - "die Talismane der Wochentage". 
26. S. 219-220: bäb - Zaubermittel zum Verstummenlassen einer ausgesuchten Person. 

Hierzu ist der Name der Person auf Papier zu schreiben und letzteres einem Schafskopf 
auf die Zunge zu legen. Dazu ein Zauberspruch auf S. 219-220. 

27. S. 220-223: bäb - zwei onomantische Mittel - unter Anwendung des gumal-i saglr 
genannten Rechenverfahrens - zur Beantwortung der Frage, 1. ob ein gestohlenes Gut 
wieder in die Hände des rechtmäßigen Besitzers gelangen werde (S. 220-221) bzw. 2. 
ob sich ein an eine bestimmte Person gerichteter Wunsch erfüllen werde (S. 221-223). 

Beigaben von mehreren Händen: 
S. 243: Fäl-i Qur'än überschriebene Anleitung zum Wahrsagen aus dem Koran (vgl. 

dazu die zwei Fäl-näme's in VOHD X I I I 5 , Nr. 296-97). Der Text bricht ab mit dem rot 
hervorgehobenen Ausdruck oß^pjX I . 

S. 263, 265-69, 271-72 mehrere Rezepte für unterschiedliche Leiden (z.B. Zahnschmerz, 
aber auch gegen Pest). 

76 Oct. 187 

K a s t a n i e n b r a u n e r L e d e r b a n d mi t B l i n d p r e s s u n g u n d K l a p p e . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h 
e in s c h m u c k l o s e s B a n d , das aus B l i n d l e i s t e n geb i l de t w i r d . D i e E c k e n des M i t t e l f e l d e s 
a b g e s c h r ä g t . D i e V i e l p a ß m a n d e l mi t B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t . R ü c k e n s c h m u c k l o s , 
der Steg a n a l o g z u r D e c k e l u m r a h m u n g b l i n d g e p r ä g t . Z w e i Q u e r l e i s t e n g l i e d e r n den 
S teg in z w e i H ä l f t e n . A u f der K l a p p e d i e R a h m e n l e i s t e n und e in b l ü t e n f ö r m i g e s O r n a ­
ment, in das w i e d e r u m e ine B l ü t e e i n g e f a ß t ist. D i e S p i e g e l mi t rot g e f ä r b t e m P a p i e r 
bezogen . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , g l a t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , f l e c k i g e s , a n g e s c h m u t z -
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tes , z u B e g i n n w u r m s t i c h i g e s Pap ie r mi t W a s s e r z e i c h e n . P a p i e r an den unteren R ä n d e r n 
b e s c h n i t t e n . 118 B l . und 1 V o r s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r d i e B l l . 105b , 
107a , 1 1 5 - 1 1 8 . Z w i s c h e n B l . 8 u . 9 i s t e i n e i n z e l n e s B l . , nach B l . 94 und 114 j e w e i l s 
( m i n d e s t e n s ) e i n e L a g e a u s g e f a l l e n . F o r m a t : 6 , 5 x 1 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 4 x 7 c m . 7 Z I . 
K u s t o d e n . E t w a s k l e i n e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s 
N a s h I . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n , d ie N a m e n der W o c h e n t a g e , 
a l s V e r s t r e n n e r a u s g e f ü l l t e K r e i s e , s e l t e n e r D r e i p u n k t h a u f e n . F i n a l e B u c h s t a b e n des 
l e t z t en W o r t e s e i n e r Z e i l e w u r d e n z u r W a h r u n g der L i n k s b ü n d i g k e i t des S c h r i f t s p i e g e l s 
h ä u f i g am R a n d e a u s g e w o r f e n . D a t u m der F e r t i g s t e l l u n g der B e i s c h r i f t e n : M u h a r r a m 
1 0 6 5 / N o v e m b e r - D e z e m b e r 1 6 5 4 . A u f B l . l a der S t e m p e l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o ­
thek. 

Abu Yünus Tähirogh oder: Imämogli Muqri5 al-Isfahäni, Muhammad Usäma al-Muqri5. 

Al-wird li-aiyäm as-sab'a A*....J1 i j ^ J ! 

^Ä»J>- I * J I j * J u x ^ U JL— l j 1 P 4 J J I (^U?j * j - y ^ ' J ' : (94b) E 

Arab. Perikopengebet (wird) für die Wochentage. Das Gebet wird durch folgende 
Rahmengeschichte in Türkisch eingeleitet: Der Imam von Balh, Abu Yünus Tähirogh, 
erzählt über den "Exegeten der Welt" Imämogli Muqri5 von Isfahan (auf Bl . 61a: 
"Muhammad Usäma al-Muqri5"), daß dieser auf Grund von Verleumdungen durch seine 
Feinde ins Gefängnis geworfen wurde. Ein Jahr nach Antritt seiner Gefängnishaft sah 
der Muqri5 im Traum den Propheten, der ihn anwies, wie er sich befreien könne. Der 
Prophet lehrte ihn sieben Litaneien (auräd) aus dem Koran, von denen er an jedem 
Wochentag je eine rezitieren sollte. Einer 'Heimsuchung', die nach Beendigung der 
Rezitation der Gebete über die Stadt kam, konnte erst Einhalt geboten werden, nachdem 
die Honoratioren sich bei dem Inhaftierten für das ihm zugefügte Unrecht entschuldigt 
und dieser in Entgegnung auf ihr Flehen bei Gott für die Stadt Fürsprache eingelegt 
hatte. Nach seiner Freilassung ließ der Muqri5 Gott zum Dank ein Gebetshaus bauen, in 
dem er unablässig die Litanei betete. Dem Leser wird versichert, daß das Gebet bei 
vorschriftsgemäßer Verrichtung auch seine Wünsche "in beiden Welten" erfüllen werde. 
Andere Gebete auf die einzelnen Wochentage bei Ahlwardt Nr. 3773 (Ibn al-cArabI), Nr. 
3780 (as-Sacräni), Nr. 3792-92 (anonym). 

Ande re Hss .: Peitsch, Türkische Handschriften (Berlin), Nr. 110,3 (? Sarh Auräd 
Muhammad ibn Usäma) - Ahlwardt 3/385, Nr. 3796,5 (Sarh al-auräd li-Muhammad ibn 
Usäma). 
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Der Text bricht auf B l . 94 ab. Über der unteren Kante ist noch ein Kustos eingetragen. 
Die Litanei für den Freitag (al-wird yaum al-gumca) findet sich B l . 14a, für den 

Samstag B l . 21a, Sonntag B l . 28a, Dienstag B l . 36b, Mittwoch B l . 41b, Donnerstag B l . 
51a. 

Bl . 60a-68b eine persische Zusammenfassung von Rahmengeschichte und Gebetsanlei­
tung unter dem Titel: eyyäm-i sab'anin bir dürlü Serhl ya'nlfärsi Serhi. Die in dem pers. 
Teil angeführten Gebete (Bl. 64a-68b, überschrieben ayyäm-i sab'a [?] fiyaum al-gumca) 
für die Wochentage sind verschieden von den entsprechenden Litaneien im türk. Teil. 
Hier findet sich auch das oben vermißte Gebet für den Montag (fiyaum al-itnain). 

Bl. 69a-71b eine weitere Gebetsreihe zu den sieben Wochentagen, überschrieben mit 
der Anleitung, in Türkisch, die Gebete jeweils täglich 100 mal zu lesen. 

Bl. 71b-72b Gebet zu Sure 56. 
Bl . 72b-75a Gebete zu den fünf Ritualgebeten. 
Bl. 75b-79b weitere am selben Tag (aym gün) zu rezitierende Gebete. 
Bl. 79b-83a Gebete für den Montag (düSambe), Mittwoch (cahärSambe) und Donnerstag 

(panglambe). 
Bl . 83a-85a Gebet zur Rezitation mit erhobenen Händen, für die Zeit des Mittagsgebets 

(orta namazi). 
Bl . 85a-88b Totengebete mit Intentionsformeln. 
B l . 88b-89b w/fr-Gebet. 
Bl . 89b-94b Ictisäm-i Ducä}-i saifi; dazu mehrere Gebetsformeln, die an den einzelnen 

Wochentagen vor dem I'tisäm genannten Gebet zu rezitieren sind (die Erläuterungen in 
Persisch). 

Beigaben, von fremder, sehr ungelenker Hand geschrieben (Datum der Fertigstellung 
auf Bl . 113a): 

Bl . 95a-96b Bittgebet in sehr fehlerhaftem Arabisch. 
B l . 96b-97b bäb: Ducä}-i bald (Schutzgebet mit türk. Einleitung). 
B l . 98a-99a Talisman zum 'Binden der Zunge'. 
Bl . 99a-b bäb: Rezept gegen Augenschmerzen. 
Bl . 100a bäb: arab. Gebetsformel. 
Bl . 100b-113a bäb: mehrere, z.T. caqd al-lisän, z.T. dil bägi ve caqd-i Süleymän 

überschriebene magische Gebete zum Verstummenlassen von Feinden. Die das Schutz­
gebet benutzende bzw. als Amulett mit sich führende Person (dil bägini getiren kiSi), 
beschwört u.a. Engel, Propheten, Gottesfreunde und die heiligen Städte des Islams, um 
die '62 Blutgefäße (tamar) der Zungen und Münder der 72 Nationen von Dschinn, 
Dlv's, Feen, Teufelsheerscharen und Zauberer' zu binden. Ähnliche, etwas knappere 
Gebetstexte sind in den Weimarer Hss. Nr. 72, Ms. Oct. 183 und Nr. 69, Ms. Oct. 180, T 

1 4, überliefert. 
B l . 114a-b türk. Einleitung zu einem in der Hs. nicht mehr erhaltenen Gebet, das 
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Schutz und Beliebtheit bei den Menschen bewirken sollte. Das auf die Autorität eines 
Saiyid Ibn Hasan Manädi (so!) von Muhammad überlieferte Gebet ist Hisn (?) as-subha 
überschrieben. 

Auf der B l . l a gegenüberliegenden Seite des Vorsatzes die alte Signatur in Rot: n. 33. 
Auf B l . la, in der Mitte, mehrere mit breiter Feder geschriebene Zeilen in arab. Schrift 
ausgewischt. 

Randglossen: auf B l . lb das Stichwort riväyet unter Verwendung von Goldstaub 
geschrieben, Bl . 7a, 8a, und öfter, der Ausdruck sagda. 

Beiliegend ein Zettel mit einem mit Goldtinte unterzeichneten zweizeiligen türk. 
Vermerk des Hazinedär bäSvekili, der auf das Jahr 1087/1676-77 datiert ist. Auf der 
Rückseite die Eintragung: Defter dar veklll YüsufAq.. 

11 Oct. 188 

R o t b r a u n e r b r ü c h i g e r H a l b l e d e r b a n d . K l a p p e a b g e r i s s e n . A u f den D e c k e l n abgegr i f ­
fenes , s t a r k b e s c h ä d i g t e s M a r m o r p a p i e r . D i e S p i e g e l mi t g r auem P a p i e r bezogen . E l ­
f e n b e i n f a r b e n e s , z u m e i s t f e s t es , l e i c h t g l ä n z e n d e s , a n g e s c h m u t z t e s , f l e c k i g e s Pap ie r 
( W a s s e r s c h ä d e n B l . 2 1 b - 2 3 b ) mit W a s s e r z e i c h e n . N a c h B l . 48 w u r d e v e r m u t l i c h noch 
v o m S c h r e i b e r e i n d ü n n e s , rot g e f ä r b t e s , k l e i n f o r m a t i g e s B l . P a p i e r e i n g e k l e b t . E i n ­
z e l n e B l l . n o c h i m O r i e n t ausgebesse r t . 9 0 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . U n b e s c h r i e b e n 
die B l l . 2b , 3a, 2 0 a - 2 1 a , 3 5 a - 3 6 a , 7 1 b - 9 0 a . Z w i s c h e n B l . 2 u. 3 w u r d e n dre i B l l . 
h e r a u s g e s c h n i t t e n . E i n z e l n e B l l . a u s g e f a l l e n n a c h B l . 29 und 5 5 . F o r m a t : 7 , 5 x 1 0 , 5 
c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 4 , 5 x 8 c m . 7-8 Z I . Z u m e i s t K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . A n s t e l l e des 
K u s t o s w i r d das g e l e g e n t l i c h a u c h u n v o l l s t ä n d i g g e s c h r i e b e n e l e tz te Wor t der b - S e i t e 
au f der f o l g e n d e n a - S e i t e w i e d e r h o l t . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l ­
p u n k t i e r t e s , i n den a rab . T e x t e n s o w i e g e l e g e n t l i c h i n den t ü r k . P a s s a g e n auch v o l l v o -
k a l i s i e r t e s N a s h i . A u f f a l l e n d d i e l a n g g e z o g e n e n B ö g e n v o n Käf u n d f i n a l e m Yä'. 
S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n , als V e r s t r e n n e r a u s g e f ü l l t e , v o n 
P u n k t e n k o n z e n t r i s c h umgebene K r e i s e , au f den e r s t en B l l . e i n z e l n e V o k a l i s i e r u n g e n , 
ro t g e f ü l l t das Käf, das Mädda rot n a c h g e z o g e n . A u f B l . l a der S t e m p e l der G r o ß h e r ­
z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . 

T . 1 ( B l . 3 b - 2 9 b ) der H s . : 

Al-Qur'än jT^ill 

A (3b): Sure 36/lff. 

E(29b): Sure 112/2 
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Koranauszüge. Enthalten sind folgende Kapitel: Sure 36 (Bl . 3b-14b), Sure 67 (Bl . 
21b-25b), Sure 78 (Bl . 25b-28b), Sure 97 (Bl . 28b-29a), Sure 102 (Bl . 29a-b), Sure 
112/1-2 (Bl . 29b). Das Kopfstück über den Anfängen von Sure 36 und 67 wurde freige­
lassen. 

T . 2 ( B l . 14b -19b , 3 0 a - 6 8 a ) der H s . : 

[Da'awät] [^j**] 

<J}jj (^X* [ • • • ] a j r**-?. . fc—!jr^~ ^X^> \ J^lJ-~>- ( J ^ - J j l ^ J j J : (14b) A 

Ö j l j L» t> : (68a) E 

1. B l . 14b-19b: Serh Ducä3-i kefen überschriebene türk. Einl. zu einem arab. Gebet (Bl . 
17b-19b), das Schutz vor der Grabesstrafe bewirken sollte. Das Gebet soll durch Gabriel 
in einer Krone (? täg-i häg) als Amulett eingelegt Muhammad von Gott überbracht 
worden sein. 

2. B l . 30a-34b: arab. Gebet, das lt. türk. Einl. (Bl . 30a) dem Propheten von Gabriel zur 
Vergebung der Sünden überbracht worden sei. Von der Einl. fehlen Anfang und Ende. 
Das Gebet beginnt B l . 30b ohne Überschrift und ist offenbar auch nicht zu Ende ge­
schrieben. Das Gebet beginnt nach der Basmala mit den Worten: l_g_> I L? - ^ U ^ j 
j b ^ l j l ^ T N l jl£JUl. 

3. Bl . 37a-55b: hädä Sarh Ducä}-i nürfl n-nür betiteltes arab. Gebet mit türk. Einleitung 
(Bl. 37a-50a). Die Überschrift ist dem Gebet, in Rot, auf dem ansonsten unbeschriebenen 
Bl . 36b vorausgestellt. In der Einl. werden in Form einer Belehrung Muhammads durch 
Gabriel die Wirkungen des Gebetes erläutert; unter den Wirkungen finden insbes. Er­
wähnung Sündenvergebung, Schutz durch Unverwundbarkeit gegenüber Feinden und 
wilden Tieren, Schutz vor den Grabesengeln, Wiedererlangung eines geraubten Gutes, 
Gewinnung von Ansehen bei den Mächtigen, Wunscherfüllung, Verblüffung der Men­
schen nach dem eigenen Tode durch Ehrenbezeigungen Gottes gegenüber dem Beter. 

4. B l . 56a-58a: [Serh Ducä'-i harämi]; türk. Einl. (Bl . 56a-57a) - von welcher der 
Anfang ausgefallen ist - zu einem Schutzgebet, das einem Räuber Unverwundbarkeit 
verliehen habe. Laut Rahmengeschichte hatte der Räuber das Amulett einem Maulesel 
(qätir), der von Raubtieren verschont worden war, vom Rücken genommen. Der arabische 
Text beginnt j y y j ^>^\ f̂ -fc— . Eine Variante dieses Gebetes in der Weimarer Hs. Nr. 
69, Ms. Oct. 180, Bl . 98a-102a (T. 21). 

5. Bl . 58a-59b: hädä bäzüband-i rasül cAin Mim überschriebenes Gebet zum Schutz 
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gegen verschiedene gewaltsame Todesarten sowie zur Erlangung von Ansehen bei Macht-
habern. Das Gebet (Bl . 59a-b) besteht aus 12 arab. 'Namen', denen Zauberzeichen vor­
ausgehen. 

6. B l . 59b-68a: hädä Sarh Dueä}-i ism-i a'zam überschriebene türk. Einl. (bis Bl . 65a) 
zu einem aus Anrufungen von Gottesnamen bestehenden Gebet, das Muhammad durch 
Gabriel von Gott überbracht worden sei. Folgende Wirkungen sollen durch die Rezitation 
bzw. Mitnahme des Gebets als Amulett erzielt werden: Absolution der Sünden, Schutz 
vor Feinden auf Kriegszügen und vor dem Todesengel cAzrä5il; der Himmel wird dem 
Beter aufgeschlossen, und zwei Paradiesjungfrauen gesellen sich ihm zu; ausstehende 
Geldschulden werden für ihn bezahlt; am Gerichtstage wird sein Gesicht leuchten wie 
der Mond in der 14. Nacht des Monats; der Beter wird zum Fürsprecher für die Höllen­
bewohner eingesetzt. Das Gebet schließt mit der Warnung, daß wer Zweifel gegen das 
Gebet bzw. die damit verbundenen unendlich zahlreichen Belohnungen hege, zum Un­
gläubigen werde. 

Beigaben: 
Bl . 68b-70a: die 'schönsten Namen Gottes', nach einer Überlieferung des Abu Huraira. 
B l . 70b-71a: magisches Gebet - von fremder Hand geschrieben - das lt. türk. Einl. 

Gabriel dem Propheten für dessen Enkel Hasan und Husain überbrachte. Auf B l . 70a 
Beschreibung einiger in Aussicht gestellter Wirkungen, zu denen u.a. der Schutz vor der 
Pest zählt. 

Bl . lb-2a, auf dem Kopf stehend, koranische Gebete, unterschrieben mit Yüsuf Äsiq. 
B l . 90b bäb überschriebenes, als tilsam bezeichnetes Zaubermittel gegen den bösen 

Blick (göz baglamaq icün). 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels die rote Signatur n. 31. 

78 Oct. 189 

R o t e r , d u r c h W u r m f r a ß b e s c h ä d i g t e r L e d e r b a n d mit G o l d p r e s s u n g . K l a p p e a b g e r i s s e n . 
D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h e i n b r e i t e s mit S - S t e m p e l n g e f ü l l t e s G o l d b a n d . A u f der r e c h ­
ten R a h m e n l e i s t e des H i n t e r d e c k e l s s i n d statt de r S - S t e m p e l k l e i n e K r e i s e a u f g e p r e ß t . 
G e s c h w e i f t e , mi t g e s c h w ä r z t e n B l ü t e n u n d R a n k e n v e r z i e r t e E c k f ü l l u n g e n . I n der M i t t e 
e ine a n a l o g g e f ü l l t e M a n d o r l a mi t A n h ä n g e r n . B l ü t e n s t r a h l e n an den G o l d r ä n d e r n der 
E c k p a r t i e n u n d M a n d e l . T e i l e der P r ä g e p a r t i e n s i n d h e r a u s g e b r o c h e n , e v t l . i n F o l g e 
v o n W u r m f r a ß . D e r i n L e d e r g e f a ß t e R ü c k e n s c h m u c k l o s . U m r a h m u n g der d u n k e l b r a u ­
nen D u b l ü r e n d u r c h e i n b r e i t e s G o l d b a n d . E c k e n a b g e s c h r ä g t . O v a l e s mit G o l d p u n k t e n 
g e f ü l l t e s M i t t e l o r n a m e n t . G o l d e n e Z i e r s t r a h l e n an der das O v a l u m g e b e n d e n G o l d l i n i e 
und an der M i t t e der S e i t e n des inne ren R e c h t e c k s . E l f e n b e i n f a r b e n e s g la t t e s l e i c h t 
g l ä n z e n d e s f e s t e s f l e c k i g e s , am A n f a n g ( B l . 1!) und E n d e b e s c h ä d i g t e s , an den un te ren 
R ä n d e r n b e s c h n i t t e n e s P a p i e r . 169 B l . + 2 V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i ­
i e r u n g . B l . 168a , 169b l ee r . F o r m a t : 7 x 1 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : ca . 5 x 7 c m . 15 Z I . 
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K u s t o d e n . S e h r k l e i n e s , l e i c h t n a c h l i n k s g e n e i g t e s , v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s 
N a s h i . A u f f a l l e n d d i e l a n g g e z o g e n e n B ö g e n v o n S i n , D ä d , N u n , Q ä f u s w . in F i n a l s t e l ­
l u n g . S c h w a r z e T i n t e ( T i n t e n h ä u f i g v e r w i s c h t ) . H e r v o r h e b u n g e n rot: S u r e n ü b e r s c h r i f ­
ten mit A n g a b e der V e r s z a h l , P u n k t e als V e r s t r e n n e r , L e s e h i l f e n z u m H a u p t t e x t , V o ­
k a l l ä n g e n , d ie T e x t t e i l e r ca$r, hizb, guz}, nisf, d i e s a ^ d ö - H i n w e i s e . G l i e d e r u n g der 
Z i e r s e i t e n ( B l . l a u . 1 6 8 b ) d u r c h z w e i d e c k u n g s g l e i c h e R e c h t e c k f e l d e r ober- und 
un t e rha lb des S c h r i f t s p i e g e l s s o w i e d u r c h z w e i s c h m a l e L ä n g s f e l d e r an den S e i t e n . 
D i e g o l d g r u n d i e r t e n F e l d e r s i n d mi t B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t u n d v o n b l a u e n L e i s t e n 
e i n g e f a ß t . B l a u e Z i e r s t r a h l e n i l l u m i n i e r e n den R a n d . D a s obe re R e c h t e c k f e l d ( K o p f ­
s t ü c k ) ist u n b e s c h r i f t e t g e b l i e b e n . D i e I l l u s t r a t i o n der s c h l e c h t e r h a l t e n e n Z i e r s e i t e n 
ist r e ch t u n s o r g f ä l t i g a u s g e f ü h r t . D u r c h g ä n g i g e U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s d u r c h 
e ine G o l d l e i s t e , u m d i e s c h w a r z e b z w . b l a u e L i n i e n g e z o g e n s i n d . A u f der b - S e i t e des 
l e t z t en N a c h s a t z b l a t t e s hat s i c h J o h a n n M a r t i n S c h i n d l e r a l s B e s i t z e r e i n g e t r a g e n . 
A u f B l . l b e in a u s g e w i s c h t e r , 88b e in v e r g l e i c h s w e i s e gut e r h a l t e n e r o r i e n t a l i s c h e r 
S t e m p e l . B l . 167b , unter der oberen K a n t e , die v e r b l i c h e n e E i n t r a g u n g waqf. A u f B l . 
169b der S t e m p e l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . S c h r e i b e r : M u s t a f a G ä n i ( ? B l . 
167b) . D a t u m der A b s c h r i f t : D o n n e r s t a g N a c h m i t t a g , E n d e des S a f a r 9 6 2 / 2 4 . J a n u a r 
1555 . 

Al-Qur'än ö\ß\ 

A ( l a ) : Sure2/lff. 

E(168b): Sure 1/lff. 

Vollständiges Koranexemplar. Sure 1 ist verbunden (hinter B l . 167). 
Zahlreiche Randglossen: Korrekturen von fremder Hand und breiter Feder (gelegentlich 

auch innerhalb des Schriftspiegels), selten vom Schreiber selbst; letzte Buchstaben von 
im Schriftspiegel unvollendet geschriebenen Wörtern am Rand ausgeworfen. 

Auf der a-Seite des Nachsatzes die rote Signatur n. 36. 
Beigaben: 
Vier Zeilen in zierlichem Türkisch mit einem 'sehr bewährten' Rezept für ein Heilmittel. 

Darüber ein ausradierter orientalischer Besitzervermerk. 

79 Oct. 190 

K a s t a n i e n b r a u n e r b r ü c h i g e r L e d e r b a n d mi t B l i n d p r e s s u n g , ohne K l a p p e . D e c k e l u m ­
r a h m u n g d u r c h e i n s c h m u c k l o s e s , i n R i t z t e c h n i k u n s o r g f ä l t i g d u r c h g e f ü h r t e s B a n d . 
Das H a u p t f e l d d u r c h z w e i h o r i z o n t a l v e r l a u f e n d e L e i s t e n i n d r e i T e i l e g e g l i e d e r t . D a s 
untere und obere F e l d du rch j e e ine D i a g o n a l e ge te i l t . I m M i t t e l f e l d v i e r k r e u z f ö r m i g 
angeordnete R o s e t t e n , d i e s e a u c h i n den R e c h t e c k f e l d e r n ober- u n d u n t e r h a l b des 
M i t t e l f e l d e s . D e r L e d e r b e z u g des H i n t e r d e c k e l s h o r i z o n t a l u n d v e r t i k a l w e i t a u f g e r i s ­
sen, das M a k u l a t u r p a p i e r f r e i g e l e g t . S c h ä d e n d u r c h W u r m f r a ß an b e i d e n D e c k e l n . D e r 
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L e d e r r ü c k e n v o n oben e i n g e r i s s e n , am u n t e r e n E n d e in e ine r H ö h e v o n 1,5 c m das 
L e d e r a b g e r i s s e n . D i e S p i e g e l mi t g r auem P a p i e r b e z o g e n . T e i l s g r aues , t e i l s ro t 
g e f ä r b t e s , f l e c k i g e s , a n g e s c h m u t z t e s , a b g e g r i f f e n e s , e i n g e r i s s e n e s P a p i e r u n t e r s c h i e d ­
l i c h e r S t ä r k e . M e h r e r e B l l . ( z . B . 7 5 b - 7 6 a , das m a g i s c h e D i a g r a m m a u f B l . 1 0 3 b ) 
d u r c h K r i t z e l e i e n b z w . D u r c h s t r e i c h u n g e n v o n B l e i v e r u n s t a l t e t . P a p i e r an den unteren 
R ä n d e r n b e s c h n i t t e n . 119 B l . K e i n e o r i g i n a l e B l a t t z ä h l u n g . E i n z e l n e B l l . a u s g e f a l l e n 
n a c h B l . 14, 15, 55 . L e e r d i e B l l . 2b , 5b , 17b, 2 0 b - 2 3 b , 65b , 68b , 7 0 b , 76b , 8 3 a - 8 8 b , 
9 4 b - 9 9 b , 1 0 2 a , 109b , 118b . F o r m a t : 7 , 5 x 1 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 4 , 5 x 8 c m . 6-8 Z I . 
H ä u f i g K u s t o d e n . W e c h s e l n d e H ä n d e . M i t t e l g r o ß e s , z u m e i s t ä u ß e r s t u n s o r g f ä l t i g und 
f eh le rha f t g e s c h r i e b e n e s , B l . 6 4 a - 6 5 a j e d o c h q u a l i t ä t s v o l l e s , v o l l p u n k t i e r t e s und - v o -
k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e b z w . b raune ( B l . 6 4 a - 6 5 a ) T i n t e ( d i e se h ä u f i g v e r w i s c h t , 
v e r b l a ß t oder d u r c h g e s c h l a g e n - h i e r d u r c h s o w i e d u r c h D u r c h s t r e i c h u n g e n z a h l r e i c h e 
T e x t s t e l l e n u n l e s b a r ) . H e r v o i h e b u n g e n rot: z u B e g i n n e i n z e l n e B u c h s t a b e n a u s g e f ü l l t , 
V e r s t r e n n e r b a l d du rch P u n k t e , b a l d d u r c h g e f ü l l t e , u n b e h o l f e n a u s g e f ü h r t e R o s e t t e n , 
die bis B l . 107 z u m e i s t d u r c h g e h e n d a u s g e f ü h r t e U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s durch 
e ine grob gezogene rote L i n i e . A u f B l . 119b der S t empe l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o ­
thek, B l . l a , 119a -b m e h r e r e g e l ö s c h t e o r i e n t a l i s c h e B e s i t z e r v e r m e r k e . A u f B l . 118a 
hat s i c h A l l ä h b i r d i o g h S ü b ä q N a m ä q ü ( ? ) a l s B e s i t z e r e i n g e t r a g e n . 

[Da'awät] [ o I^PO ] 

J J J J ! C ^ l j j [ • • • ] JJuJU? ( ! ) JJLÜII J y j b y y \ z\ y> dj j& j b yy> I Ls- : (3a) A 

Sammlung von magisch geprägten arab. Gebeten, denen zumeist türk. Einleitungen 
vorausgehen, Siegeln und kürzeren Koranauszügen. 

B l . 3a-4b arab. Gebet mit Bitte um Reichtum (türk. Einleitung bis B l . 3b). Dasselbe 
Gebet mit teilweise verblaßter Einleitung auf Bl . 100a-b. 

Bl . 6a-20a Koranauszüge: Sure 36/1-56, 63-69 (Bl. 6a-15b), Sure 1 und eine koranische 
Gebetsformel (Bl . 16a-17a), Sure 97 (Bl . 18a-b), Sure 102 (18a-19b), koranische Gebete 
unter Einschluß von Sure 112 (Bl . 20a). 

B l . 24a-25a, 25a-26a zwei arab. Schutzgebete (türk. Einleitungen bis B l . 24b bzw. 
25b). 

B l . 26a-27b Gebet, das bewirken sollte, daß Erde und Himmel mit Licht erfüllt 
würden, und daß Gott gnädig auf den Beter blicke (türk. Einleitung bis B l . 26b). Dasselbe 
Gebet mit der Einleitung - in etwas kürzerer Form - B l . 100b-101b. 

*JUL <JÜL a i L «dlU 

« J U L AUL, « Ü J L 

«dJL «d!L «d!L AU\J 
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Bl . 28a-30a Gebet zum Binden der Zunge von Feinden (dil baginin ducasi; Einleitung 
bis Bl . 29a); B l . 102b-103a ein sinnverwandtes Gebet; B l . 69b-70a "bäb": ein magisches 
Quadrat zum Binden der Zunge 'sämtlicher Geschöpfe' mit türk. Einleitung; B l . 66a-67a 
Du'ä'-i caqd al-lisän überschriebenes entsprechendes Schutzgebet mit türk. Einleitung. 

Bl . 30a-b Gebet zur Gewährung von Wünschen (türk. Einleitung bis 30b). 
Bl . 31a-32a Gebet mit der Bitte, ein Werk leicht zu machen. 
Bl . 32a-33a Gebet mit tilsam (Bl . 33a), zur sofortigen Wunscherfüllung. 
Bl . 33b-34a Gebet mit Zauberbuchstaben, zur Heilung von Magenblutungen. 
Bl . 34a-35a Gebet zur sofortigen Erfüllung eines 'wichtigen Wunsches', mit zusätzlicher 

Schutzfunktion. 
Bl . 35a-36a Gebet. 
Bl . 36a-38b, 40a-44a magische Gebete ("Siegel"), mit denen insbes. Schutz und eine 

Steigerung des persönlichen Ansehens erreicht werden sollte (so in den Einleitungen 
zum 3. u. 4. Siegel): 1. mühr-i Süleymän (Bl . 36a-37a), 2. mühr-i Ilyäs (Bl . 37b-38b), 3. 
bäb: mühr-i Yüsuf (Bl . 40a-41b), 4. bäb: mühr-i raziya llähu canhä (so! Bl . 42b-44a). 
Auf B l . 89a-91a unter der Überschrift bäb: mühr-i hazret-i resül betiteltes magisches 
Siegel mit türk. Einleitung über die dem Anwender verheißenen Belohnungen (bis B l . 
90b). 

Bl . 39a-b Schutzgebet. 
Bl . 39b Gebet mit Bitte um Kindersegen. 
Bl. 44b-48b Ducä>-i imän (Einl. bis B l . 47b). 
Bl . 48b-49a Muhammad zugeschriebenes Gebet. 
Bl . 49b-63b Serh Ducä}-i mergän überschriebenes Gebet mit türk. Einleitung (bis B l . 

56a). Anders als in dem gleichnamigen Gebet in der Weimarer Hs. Nr. 69, Ms. Oct. 180, 
Bl . 93a-98a, handelt es sich hier um das Gebet der Margän genannten Lieblingssklavin 
des Härün ar-RasId, die dem als Amulett getragenen Gebet ihre 'vollmondgleiche' Schön­
heit verdankt habe. Nach ihrem Tode ging die Schönheit auf ihre Leichenwäscherin 
über, die das Amulett zu sich genommen hatte, und in die der Kalif sich prompt wieder 
verliebte. Anfangsworte des Gebetes nach der Basmala: 4 •; J ^ j ^ i ^ J L ^ j L ^ I y I 
( <CJ«-V = i ! ) AJI^J J ^ y j£] \j . 

Die zwei folgenden Gebete (Bl . 64a-65a) von anderer, geübter Hand; danach wieder 
wechselnde Hände. 

Bl . 64a bäb sekiz ism du'äsi überschriebenes arab. Gebet mit Gottesnamen. 
Bl . 64b-65a bäb überschriebenes arab. Gebet gegen Krankheiten (mit Einleitung). 
Bl . 67b-69a (bäb) Schutzgebet mit magischem Rechteck. 
Bl . 69a bäb überschriebenes Gebet. 
B l . 71a-b Gebet auf Muhammad, B l . 77a-78a Gebet auf den Propheten mit Sure 

9/128F 
Bl . 72a Gebet zum Fastenbrechen. 
BI._72a-76a, 78b-82b (bäb), 93a-b koranische Gebete (Suren bzw. -teile); B l . 93a-b 
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teilweise verblaßt; Wechsel der Hände auf B l . 93a. 
B l . 91b-92b bäb: Gebet des Muqätil ibn Sulaimän (türk. Einleitung bis B l . 92a). 
B l . 94a Gebet gegen die Pest {Ducä3-i täcüri) usw. 
Beigaben: 
Auf dem Spiegel des Hinterdeckels, auf dem Kopf stehend, zwei Zeilen in alter 

deutscher Schrift: Etliche Suren aus dem Alcoran. Links davon die rote Signatur n. 32. 
Auf B l . 119b, im rechten Winkel zur Kante, ein unlesbares Prophetenwort. 
Bl . 2a türk. Schlußbemerkungen eines Schreibers, teilweise auf der gegenüberliegenden 

Seite (Bl . lb) wiederholt (gehört offenbar an den Schluß der Hs.). 

80 Q 653 

P a p p e i n b a n d ohne K l a p p e . R ü c k e n i n b raunes L e d e r g e f a ß t . D e c k e l mi t b l auem, 
d u r c h F e d e r - b z w . B l a t t m o t i v e v e r z i e r t e n P a p i e r bezogen . A n den D e c k e l n e in g r ü n e s 
T e x t i l b a n d z u m V e r s c h n ü r e n . D i e s c h w a r z b r a u n e n L e d e r d e c k e l e i n e s O r i g i n a l e i n b a n d e s 
s i n d an das V o r - b z w . N a c h s a t z b l . gek leb t . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h v i e r abges tuf te 
L e i s t e n , d i e mi t S - u n d X - f ö r m i g e n S t e m p e l n b z w . mi t e i n e m F l e c h t b a n d m u s t e r g e f ü l l t 
s i n d ( d a s i n n e r s t e B a n d l e e r ) . D i e E c k e n g e f ü l l t mi t W o l k e n b a n d m o t i v e n . A l s M i t ­
t e l o r n a m e n t e i n e R o s e t t e , d ie v o n k o n z e n t r i s c h e n K r e i s e n u m g e b e n i s t . Z w i s c h e n der 
Rose t t e u n d dem R a h m e n , un ten u n d oben, je e i n S p i r a l m o t i v . Der D e k o r au f den von 
W u r m f r a ß b e s c h ä d i g t e n D e c k e l n s tark a b g e r i e b e n . A u f dem H i n t e r d e c k e l hat das M i t ­
t e l o r n a m e n t d i e F o r m e ine r Z i t r one (turunga), die mit k a u m mehr e r k e n n b a r e n S e c h s ­
e c k s t e m p e l n g e f ü l l t i s t . D i e h e l l b r a u n e n D u b l ü r e n w e i s e n e i n D e k o r aus z a h l r e i c h e n 
mit R a n k e n u n d A r a b e s k e n g e f ü l l t e n F e l d e r n auf . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t es , g la t tes , 
l e i c h t g l ä n z e n d e s , d u r c h g e h e n d f l e c k i g e s , a b g e g r i f f e n e s , gegen E n d e w u r m s t i c h i g e s 
P a p i e r . 158 B L , z w e i V o r - u n d z w e i ( e i n e s d a v o n a b g e l ö s t ) N a c h s a t z b l l . O r i g i n a l e 
B l a t t z ä h l u n g . E i n e a l te e u r o p ä i s c h e B l a t t z ä h l u n g beg inn t a u f B l . 1 mit 10, i n e iner 
j ü n g e r e n - de r o r i e n t a l i s c h e n F o l i i e r u n g f o l g e n d - w i r d das u n b e s c h r i e b e n e ers te B l . 
n ich t m i t g e z ä h l t . A u f B l . 129 steht i n der O r i g i n a l f o l i i e r u n g f ä l s c h l i c h e r w e i s e 123 . 
B L 1 und B l . 2a w u r d e n v o n f r emder H a n d e r g ä n z t . D i e V o r d e r s e i t e v o n B l . 2 w u r d e 
z u n ä c h s t mi t e i n e m l e e r e n u n d d a n a c h mit e i n e m b e s c h r i e b e n e n B l . b e k l e b t . D e r vo r ­
handene T e x t w u r d e a u f z w e i k l e i n e r e S c h r i f t s p i e g e l v e r t e i l t . F o r m a t : 1 7 , 5 x 2 7 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : c a . 1 2 x 1 9 c m . A n z a h l der Z I . z w i s c h e n 2 1 u n d 25 v a r i i e r e n d . K u s t o d e n . 
M i t t e l g r o ß e s , v o l l p u n k t i e r t e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s N a s h I mi t N a s t a ' l i q - Z ü g e n . 
S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n ro t : Ü b e r s c h r i f t e n , B l . 2b -3a e i n z e l n e Ü b e r s t r e i c h u n ­
gen, d i e B l a t t z a h l e n z u den K a p i t e l n i n der I n h a l t s ü b e r s i c h t , K o r a n z i t a t e , a r a b i s c h e 
D i k t a , die A u s d r ü c k e naqlast, va guft, guftand, va sabab u sw . , als V e r s t r e n n e r e i n z e l n e 
P u n k t e ( B L l b - 2 a ) b z w . D r e i p u n k t h a u f e n . S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g bis B l . 9 d u r c h 
doppel te , d a n a c h d u r c h e i n f a c h e L i n i e ; i n der e r s t e n Ö f f n u n g i s t der S c h r i f t s p i e g e l 
d u r c h e i n b re i t e s mi t ro t en L i n i e n u m z o g e n e s B a n d gerahmt . D a t u m der A b s c h r i f t : 
vor 9 5 2 / 1 5 4 5 . A u f B l . 157b der S t e m p e l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k , B l . 158a 
der S t empe l der L a n d e s b i b l i o t h e k W e i m a r . 
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Fariduddin Abu Hamid Muhammad ibn Abi Bakr Ibrahim ' A T T A R . 

Gest. um 586/1190; Browne 1/507-508; E I 2 1/752-55; LA 2/7ff.; VOHD X I V , , Nr. 23. 

Der erste Teil der berühmten persischen Sammlung von Mystikerbiographien, beginnend 
mit der Vita des Ga'far as-Sädiq und endend mit der des Husain Mansür al-Halläg. Eine 
Kapitelübersicht befindet sich B l . 4b-5a. Von der Vita des Muhammad ibn (A1I at-Tirmidi 
an weicht die Reihenfolge der Biographien in der Hs. von der der Ausgabe Mlrzä M. 
Hän QazwinI ab, es sind aber dieselben Biographien wie in dem auf der Edition Nicholsons 
aufbauenden Druck enthalten. 

Ande re Hss .: VOHD X I V l 5 Nr. 115 - Rieu, CPM 1/344 - Pertsch, Persische 
Handschriften (Berlin), Nr. 578-84 - VOHD X I V v Nr. 115 mit Angaben zu weiteren 
Hss. - Gedruckt. 

Z. T. ausführliche kommentierende und ergänzende Glossen am Rande, zahlreiche 
berichtigende Glossen, die gelegentlich auch zwischen die Zeilen geschrieben sind. 

Werktitel und Vf.name in Originalschrift auf B l . la. Darunter der Besitzervermerk 
eines Ahmad. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels ist ein Blatt aufgeklebt mit der Aufschrift - von 
einer Hand des 18./19. Jh. - Taskerat alauliya d. i. Lebensbeschreibungen der Heiligen 
156 Bl. in folio. Beiliegend ein Zettel mit der Angabe von einer frühen Hand: Persica. 
Ferideddin Attär te skirat al aulijä. 

Auf dem losen Nachsatzbl. die alte rote Signatur n. 1, auf auf dem 2. Vorsatzbl. die 
Signatur No. 9. 

Auf B l . 158b über der unteren Kante eine verblaßte arab. Glosse zu den in der 
islamischen Hagiologie bekannten Heiligentypen der budalä* und autäd. 

Im Kolophon auf Bl . 157b das Datum der Vollendung einer vollständigen Kollationierung 
durch (den Schreiber?) Yüsuf ibn Pir ' A l l ibn Pfr 'Urnar al-Ahläti: Anfang Rabr I . 
952/13. Mai 1545. 

Tadkirat al-auliya} 
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81 Q654 

B r a u n e r H a l b l e d e r b a n d in S c h m a l f o r m a t , ohne K l a p p e . D i e D e c k e l mi t abgeg r i f f enem 
M a r m o r p a p i e r , d i e S p i e g e l mi t w e i ß e m P a p i e r bezogen . I n der M i t t e der D e c k e l is t 
e ine M a n d o r l a e i n g e p r e ß t . D e r s c h m u c k l o s e R ü c k e n am K o p f - u n d F u ß e n d e e i n g e r i s s e n . 
L e i c h t e r W u r m f r a ß am H i n t e r d e c k e l . E l f e n b e i n f a r b e n e s , fes tes , g la t tes , l e i c h t g l ä n z e n ­
des, a n g e s c h m u t z t e s P a p i e r mit W a s s e r z e i c h e n . 147 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r 
die B l l . 1 2 3 - 1 3 6 , 1 4 1 a - 1 4 2 a , 143a , 1 4 5 a - 1 4 7 b . F o r m a t : 9 , 5 x 2 8 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
ca . 6 , 5 x 2 6 c m . C a . 35 Z I . W e c h s e l n d e H ä n d e . F l ü c h t i g e s , t e i l p u n k t i e r t e s , k a u m l e sba res 
D i w ä n i . S c h w a r z e , g e l e g e n t l i c h mi t G o l d s t a u b v e r m i s c h t e T i n t e . A u f B l . 2a der S t e m p e l 
der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . D a n e b e n hat s i c h G o t t f r i e d J e n t s c h als B e s i t z e r 
e i nge t r agen . D a r u n t e r , i n k l e i n e r e r , s c h w e r l e s b a r e r S c h r i f t , e i n ande re r N a m e mi t 
e i n i g e n Z u s ä t z e n ( . . J . H . G l ü . . ) . 

[Ru'üs defteri] [ ja* ^jjj ] 

Regesten der Bescheide über die Besetzung von Ämtern in den Provinzen des Osmani-
schen Reiches. Die einzelnen Verfügungen sind auf den Zeitraum von 1060 bis 1094/1650-
1683 datiert, nach Jahren geordnet und mit Datum unterschrieben. Zu dem Urkundengenre 
der ru'üs defterleri s. Kütükoglu, Osmanh Belgelerin dili 140 (Hinweis G. H.). 

Folgende Ämter werden in den Eintragungen genannt: Müteferriqa bzw. Müteferriqakän-i 
daryä, Cäwus, Cerisürügü, Ceribasä, Ser-Casker, Alay cäwusliq sowie [andere] "Lehens­
inhaber" (erbäb-i tlmär). U. a. werden folgende Orte bzw. Provinzen, die den einzelnen 
Amtsinhabern zugeordnet waren, erwähnt: Syrien, Raqqa, Biregik, Tarsus, Halab, Hirns, 
Hamä, Trabulüs, Näbulus, Jerusalem, Ämid, Kirkük, Mevsil, al-Gazä'ir, San'ä, Rumeli, 
Sofiya, Budün, Varna, Morea, Mezistre, Qubrus, Anadolu, Yenisehir, Mardin, Erzurum, 
Mainas, Qaramän, Diyär Bakr, Ruhä, Siwäs, Özi (Ocakow in der Dnjepr-Region). 

Auf Bl . 2a die lateinische Eintragung Spolium hoc est Turcicum (?), ex castris prope 
Vienam d. 2/12 Sept. 1683 occupatis. 

Auf einem zwischen dem Vorsatz und Bl . 2 eingeklebten Bl . eine Inhaltsbeschreibung 
von der Hand J . J . Reiskes (diese Angabe auf der Rückseite): 

Liber hie est Turcicus, scriptus pro Vezir.. Soliman Bascha, charactere sie dicto 
Divanico, sive cancellariae (mit Cantzeleyschrift) qui character lectu est admodum 
difftcilis. Continet rationes diarios aut redituum pecuniarium, aut capitum militantium 
ex singulis provineiis. Quia linguae Turcicae non admodum peritus sum, et propterea 
character hic valde intricatus est, certum quid nolim ea de re affirmare. Id tarnen 
certum est, rationes hunc codicem continere. Frequenter ibi occurunt haec. Diwan seu 
cancellaria, Bosniae. Budunae. Rumiliae. seu Romaniae, Natoliae, item Defter seu co-
dicilli, Emid, Caramaniae. Siwas [...] Lewa [...] Constantinopoleos [...] Baschlik [...]. 
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Giauschlik, vel Giauschi provincia, sunt (?) legati Solthanici, Zaimlik et Timarlik vel 
provincia feudariorum et vasallorum. 

Hinc patet ex hoc libro posse, si quis animum applicare velit et intelligat, cognosci 
stratum et vires imperii Turcici qui fuerint ab anno aerae Muhammedanae 1070 (qui 
annus pag. 1. codicis notatur, id est ab anno Christi 1659) usque ad A. Aer. Muh. 1093 

Reiske verweist abschließend auf das [1725] in Paris erschienene aus dem Türkischen 
übersetzte, den vorliegenden Regesten ähnliche Werk des Titels Canun Nameh de Soliman 
Second (dazu Pertsch, Türkische Handschriften [Berlin], Nr. 263). 

82 Q 656 

S c h w a r z b r a u n e r r e s t a u r i e r t e r L e d e r b a n d mit G o l d p r e s s u n g und K l a p p e . D e c k e l u m ­
r a h m u n g d u r c h e in g o l d e n e s S - B a n d , u m das i n n e n u n d a u ß e n j e e i n e D o p p e l l e i s t e 
gelegt i s t . U m d ie i n n e r e L e i s t e a u ß e r d e m e ine go ldene L i n i e g e z o g e n , d i e an den 
E c k e n a b g e s c h r ä g t ist . A l s M i t t e l o r n a m e n t e i n e g o l d g r u n d i e r t e M a n d o r l a , d ie mi t e i n e r 
auf d e m K o p f s t ehenden B l ü t e ( e v t l . e i n e D i s t e l ) u n d - d i e s e u m g e b e n d - e i n e m K r a n z 
aus B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t i s t . A u s den P ä s s e n der d i e M a n d e l u m s c h l i e ß e n d e n 
G o l d l i n i e t re ten S t r a h l e n h e r v o r . A u f der K l a p p e e i n a n a l o g e s D e k o r z u dem der 
D e c k e l . D i e A u ß e n s e i t e ro tes L e d e r , d i e I n n e n s e i t e - w i e d i e S p i e g e l - g r ü n b r a u n e s 
L e d e r . A u f dem Steg in e i n e r g o l d g r u n d i e r t e n K a r t u s c h e der K o r a n v e r s 5 6 / 7 9 . E l f e n ­
be in f a rbenes g l a t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , e t w a s d ü n n e s , l e i c h t f l e c k i g e s , am E n d e aus­
gebesser tes P a p i e r . 5 1 7 B l . + 1 N a c h s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . l a . 
P a p i e r an den o b e r e n , u n t e r e n u n d s e i t l i c h e n R ä n d e r n b e s c h n i t t e n ( d a d u r c h T e x t v e r l u s t ; 
z. B . B l . 2 8 2 a , 4 0 3 a , 4 6 0 a ) . B l . 1 u n d das N a c h s a t z b l . w u r d e d u r c h e i n e n b r e i t e n 
S t r e i f e n M a r m o r p a p i e r am i n n e r e n F a l z v e r s t ä r k t . F o r m a t : 1 7 x 2 4 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
1 1 , 5 x 1 7 , 5 c m . 9 Z I . K u s t o d e n . G r o ß e s s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s v o l l p u n k t i e r t e s u n d 
- v o k a l i s i e r t e s N a s h i ( s c h w a r z e T i n t e ) b z w . - i n der I n t e r l i n e a r ü b e r s e t z u n g - k l e i n e s 
v o l l p u n k t i e r t e s N a s t a ' l i q ( ro te T i n t e ) . A m A n f a n g h ä u f i g T i n t e v e r w i s c h t . D i e obere 
H ä l f t e v o n B l . l b is t w e g e n B r a u n f ä r b u n g n ich t m e h r l e s b a r . D e r S c h r e i b e r der qirä'a-
G l o s s e n is t n a c h A u s w e i s des D u k t u s o f f enba r v e r s c h i e d e n von dem der Ü b e r s e t z u n g 
b z w . der ro t g e s c h r i e b e n e n R a n d g l o s s e n . Z i e r s e i t e n der e r s t en Ö f f n u n g : D i e S c h r i f t ­
s p i e g e l u m r a h m t v o n b r e i t e n b l a u g r u n d i e r t e n , mit g o l d e n e m B l ü t e n - u n d R a n k e n w e r k 
v e r z i e r t e n r e c h t e c k i g e n F e l d e r n . I n d e n H o r i z o n t a l f e l d e r n , i n g o l d e n e n K a r t u s c h e n , 
die - w e i t g e h e n d v e r b l i c h e n e n - S u r e n t i t e l v o n w e i ß e r T u s c h e . D e r R a h m e n w i r d u m f a ß t 
d u r c h L e i s t e n in B l a u , G o l d , R o t u n d G r ü n . B l a u e , mi t f l o r a l e n u n d g e o m e t r i s c h e n 
E l e m e n t e n bese tz te S t r a h l e n g l i e d e r n die R ä n d e r . D u r c h g e h e n d e S c h r i f t s p i e g e l u m r a h ­
mung g r a u - r o t - g o l d . D i e S u r e n t i t e l mit A n g a b e der A n z a h l de r V e r s e in un t e r V e r w e n ­
dung v o n gold g e r a h m t e n R e c h t e c k f e l d e r n , die F a r b e n d e r R a h m e n v a r i i e r e n d . A u c h 
die F e l d e r s e l b s t s i n d u n e i n h e i t l i c h ges ta l te t : d ie P a r t i e n s e i t l i c h der K a r t u s c h e s i n d 
z u m e i s t b l au a u s g e m a l t u n d mit f l o r a l e n M o t i v e n v e r z i e r t . D i e Ü b e r s c h r i f t e n z u m e i s t 
in ro ter , gegen S c h l u ß der H s . oft i n b l a u e r T u s c h e g e s c h r i e b e n , der H i n t e r g r u n d 
z u m e i s t in der F a r b e des P a p i e r s , b z w . go ld oder in w e i ß e n W o l k e n b ä n d e r n ( s e l t e n ) . 
A u f B l . 60b ist de r g o l d g e s c h r i e b e n e S u r e n t i t e l ü b e r h a u p t n i c h t e i n g e r a h m t . S o n s t i g e 
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H e r v o r h e b u n g e n ro t , b l a u u n d g o l d : rot d ie pe r s . Ü b e r s e t z u n g , d ie E i n t e i l u n g s b e z e i c h ­
nungen guz} mi t N u m e r i e r u n g - g e l e g e n t l i c h auch i n W o r t e n a u s g e s c h r i e b e n - b z w . 
hizb, k o m m e n t i e r e n d e G l o s s e n des S c h r e i b e r s ; b lau d i e E i n t e i l u n g s b e z e i c h n u n g e n <a$r, 
hams, rub' al-guz', nisf al-guz', der A u s d r u c k sagda, ü b e r den Z e i l e n d ie A u s s p r a ­
c h e b e z e i c h n u n g e n ; gold d ie E i n t e i l u n g s b e z e i c h n u n g e n caSr, hizb, guz3 ( a m A n f a n g ) . 
A l s V e r s t r e n n e r go ldene R o s e t t e n ( g e f ü l l t e K r e i s e mit b l a u e n P u n k t e n an der K r e i s l i n i e ) . 
S c h r e i b e r : M u h a m m a d Q u l i , bekann t a ls : H ä f i z I s k a n d a r a t - T a r h ä n i a l - Q ä r i . D a t u m 
der A b s c h r i f t : A n f a n g S a ' b ä n 9 7 6 / u m den 19. J a n u a r 1 5 6 9 . A u f g e k l e b t au f dem Sp iege l 
des V o r d e r d e c k e l s e i n Bla t t P a p i e r mit den W a p p e n der H e r z ö g e von S a c h s e n - E i s e n a c h . 
D i e I n s c h r i f t l au te t : D. G. Iohannes Wilhelmus, D S I C M A & W. D a r u n t e r das 
e x l i b r i s : Ex Bibliotheca serenissimae Domus Saxo-Isenacensis. A u f B l . l a der S tempel 
der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . 

Al-Qur'än j l^ i f l 

A (lb): Sure 1/lff. 

E(517b): Sure 114 

Vollständiges Koranexemplar. Die offenbar gleichfalls vollständige persische Inter­
linearübersetzung wird vom Schreiber als die 'Übersetzung des Nisäbüri' bezeichnet. 
HH 2/381-2 nennt mehrere Vf. von Tafsir an-Naisäbürl betitelten Werken. 

Die pers. Übersetzung häufig über den Schriftspiegel auf die Ränder geschrieben. 
In einer pers. Nachbemerkung unter dem Kolophon bittet der Schreiber den Leser, für 

ihn zu beten. 
Am Rande die Einteilungsbezeichnungen, die kultische Weisung sagda; die Lesevarianten 

der Qurrä3 Näfi', Hamza, Ibn Katir, Ibn 'Ämir, Abu cAmr, Abu Bakr, al-Kisä'i, Hafs, 
'Äsim, al-Küfiyün, al-Higäziyän (zumeist in Arabisch). 

Einige z.T. ausführliche kommentierende Glossen (zumeist rot geschrieben): B l . 464a 
persischer Komm, nach cAin al-macänl - zu den Gottesnamen verweist der Schreiber in 
der Glosse auf Gawähir tafslr [= vermutlich der unvollständige Korankomm. G. at-t. 
li-tuhfatal-amir, von al-Wä'iz al-Käsifi (gest. 910/1504-5; VOHD X I V P Nr. 36)]; Bl . 
422a arab. Glosse, nach Ibn Kamäl Pasa, zur Erläuterung des Propheten Wortes Ii maca 
lläh waqt; B l . 403a Glosse über die Prostration {sagda), nach [as]-SäficI und den Futühät 
(persisch), B l . 347b zum selben Thema nach dem Imäm Aczam und wieder [as-]SäficI 
(persisch), B l . 283a dazu eine weitere Glosse, überschrieben sagda cinda $-Säfici; die Bl . 
283a behandelte Prostration wird von einem Hidr Seyh als sagdat al-faläh bezeichnet. 
Bl . 308b Zitat aus einem Talhis. B l . 101a ausführliche pers. Glosse mit einer Geschichte 
über Jesus und den gedeckten Tisch vom Himmel (mäida); in diesem Komm. (Bl. 101a) 
wird ein sähib-i Ma'älim als Quelle erwähnt; B l . 97a und 98a pers. Glossen (in Rot) zum 
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Anlaß der Verkündigung von Koranversen. 
Auf B l . l a die mir unlesbaren Initialien eines abendländischen (?) Namens, unter der 

oberen Kante die alte Signatur n. 38. 
An mehreren Stellen (Bl . 2b, I I a , 42a, 60b, 74a) wurde eine Eintragung, offenbar ein 

waqf-Vermerk, ausgekratzt. 

83 Q 657 

S c h w a r z b r a u n e r L a c k e i n b a n d mit G o l d p r e s s u n g u n d K l a p p e . R ü c k e n u n d S t eg h e l l ­
b raunes L e d e r . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h G o l d l i n i e n u n d e i n B a n d aus S - S t e m p e l n . 
A n a l o g e r R a h m e n u m das H a u p t f e l d . D e r R a u m z w i s c h e n den b e i d e n R a h m e n g e g l i e d e r t 
d u r c h a b w e c h s e l n d angeordne te mi t B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t e g o l d e n e K a r t u s c h e n 
und V i e r p a ß m e d a i l l o n s . E i n e M a n d o r l a mi t b l ü t e n f ö r m i g e n A n h ä n g e r n als M i t t e l o r n a ­
ment, an d e n E c k e n u n d L ä n g s s e i t e n des H a u p t f e l d e s g o l d e n e P r ä g e p a r t i e n . E n t s p r e ­
chender D e k o r a u f der K l a p p e . D e r V o r d e r d e c k e l an der o b e r e n K a n t e , der Steg am 
un te ren E n d e e i n g e r i s s e n , e i n S t ü c k des ä u ß e r e n R a h m e n s aus dem H i n t e r d e c k e l , am 
i n n e r e n R a n d e des S p i e g e l s e i n P r ä g e s t ü c k h e r a u s g e b r o c h e n . G e r i n g e r W u r m f r a ß . 
K u n s t v o l l ges t a l t e t e D u b l ü r e n , de ren D e k o r mit d e m H a u p t f e l d der D e c k e l k o r r e s p o n ­
dier t . D i e P r ä g e p a r t i e n s i n d h i e r mit P a p i e r ( ? oder L e d e r ) g e f ü l l t u n d in den F a r b e n 
G r ü n , B l a u u n d S i l b e r k o l o r i e r t . E l f e n b e i n f a r b e n e s b i s ro te s , g e g l ä t t e t e s , l e i c h t g l ä n ­
zendes , e t w a s w u r m s t i c h i g e s , fes tes P a p i e r . D i e e r s t e n u n d l e t z t e n L a g e n h a b e n s i c h 
v o m R ü c k e n a b g e l ö s t . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . 143 B l . + 1 V o r s a t z b l . U n b e s c h r i e b e n 
B l . l a , 1 4 2 b - 1 4 3 a . F o r m a t : 1 6 , 5 x 2 4 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 9 x 1 6 c m . 1 2 - 1 3 Z I . Z w e i 
S p a l t e n . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s t a ' l i q . 
B l . 52 T i n t e v e r w i s c h t ( T e x t v e r l u s t ) . H e r v o r h e b u n g e n : B l . l b e i n K o p f s t ü c k ( b l a u 
und gold d o m i n i e r e n d ) , b e s t e h e n d aus e i n e m gold g e r a h m t e n R e c h t e c k f e l d , w e l c h e s i n 
e ine r K a r t u s c h e d ie w e i ß g e s c h r i e b e n e B a s m a l a u m s c h l i e ß t , u n d e ine r a u f g e s e t z t e n 
H a s p e l . D u r c h g e h e n d e U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s d u r c h M e h r f a c h l e i s t e i n B l a u , 
G o l d u n d W e i ß mit G r ü n t o n . R a h m u n g der S p a l t e n und R e c h t e c k f e l d e r go ld . D i e Ü b e r ­
s c h r i f t e n b z w . I n s c h r i f t e n in den gadwal's (wa lahü aidan, qit'a, rubä'i) in g r ü n l i c h e m 
b z w . h e l l e m W e i ß . S c h r e i b e r : K a m ä l u d d i n H u s a i n a l - H u s a i n i . D a t u m der A b s c h r i f t : 
A n f a n g G u m ä d ä I I . 9 5 7 I I I . J u n i 1 5 5 0 . A u f d e m V o r s a t z b l . e i n V e r m e r k ü b e r den in 
W i e n g e t ä t i g t e n E r w e r b der H s . (Viennae a Ruseiano comparab.). Ü b e r der u n t e r e n 
K a n t e der N a m e D . S t r o m a n ( ? ) . B l . l a der S t empe l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . 

Hwäga Samsuddln Muhammad HÄFIZ. 

Gest. 791/1389 od. 792/1390; Browne 3/271-319; VOHD X I V l 5 Nr. 15. 

Diwan j l j j ^ 

:(lb)A 

* IgJjUj U l f j j l J M J I ] Ifcl L ^ l 
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:(142a)E 

Diwan des Häfiz. Die Gaselen (bis B l . 137b) sind alphabetisch nach Reimbuchstaben 
angeordnet. Es folgen die qita'ät (Bl . 137b-140a) und rubä'iyät (Bl . 140a-142a). Nicht 
enthalten sind Säql-näma und Mugannl-näma. 

Andere Hss .: VOHD X I V 1 ? Nr. 15, 87, 109, 186, 197, 233, 266, 291, 320, 356 -
X I V 2 , Nr. 44, 45, 46, 99. Gedruckt (Ausgaben angeführt bei Luft, VOHD X I V 2 , Nr. 44). 

Werktitel und Vf.name auf der a-Seite des Vorsatzes. Ein von demselben Schreiber 
stammender sich anschließender Besitzervermerk wurde durch Abrieb bis auf die Worte 
... Ibn 'Abdallah unkenntlich gemacht. Rechts daneben die alte rote Signatur n. 2. Mehrere 
oriental. Besitzerstempel gelöscht (Bl . la, 142b). 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels aufgeklebt ein Zettel mit Angaben zur Hs., von 
zwei Händen; die ältere von Tinte: Hafiz ? Persische Gedichte; mit ... Char acter en 
geschrieben; die jüngere, von Blei: Es ist ein Diwan des Hafis, der aber theils mehr gibt 
als die Ausgabe von Brockhaus [Leipzig 1854ff.], theils anders geordnet ist. Murse [?]. 

84 Q 658 

S c h w a r z b r a u n e r b r ü c h i g e r L a c k e i n b a n d m i t G o l d p r e s s u n g und K l a p p e . R ü c k e n i n 
s c h m u c k l o s e m s c h w a r z b r a u n e m L e d e r . K a n t e n b e s t o ß e n , g e r i n g e r W u r m f r a ß . D e c k e l ­
u m r a h m u n g d u r c h e ine b r e i t e L e i s t e , die d u r c h mi t B l ü t e n und R a n k e n g e f ü l l t e K a r t u ­
s chen geg l i ede r t is t . U m die L e i s t e s ind G o l d l i n i e n und ( a u ß e n ) e i n S - B a n d gezogen . 
Z w i s c h e n der R a h m e n l e i s t e u n d dem H a u p t f e l d un ten u n d oben j e w e i l s e in s c h m a l e s 
R e c h t e c k f e l d , i n das z w e i mit pe r s . L o b v e r s e n au f R ü m i b e s c h r i e b e n e K a r t u s c h e n 
e i n g e p r e ß t s i n d . D a s g o l d g r u n d i e r t e r e c h t e c k i g e H a u p t f e l d w e i s t e in k o m p l e x e s Mus te r 
aus S p i r a l e n , B l ü t e n und R a n k e n auf . A u f dem S teg e i n g o l d g e p r e ß t e s L ä n g s f e l d , das 
in w e c h s e l n d e r F o l g e V i e r p a ß m e d a i l l o n s und K a r t u s c h e n a u f w e i s t . I n der oberen K a r ­
t u sche is t der W e r k t i t e l e i n g e s c h r i e b e n , i n der u n t e r e n die W o r t e gän ma'nl gar 
mi-hwähi bi-hwän. K u n s t v o l l ges t a l t e t e D u b l ü r e n aus r o t b r a u n e m L e d e r m i t M a n d e l , 
A n h ä n g e r n u n d E c k p a r t i e n i n G o l d p r ä g u n g . D i e z u m e i s t b l a u g r u n d i e r t e n P r ä g e p a r t i e n 
s i n d mit G o l d f i l i g r a n ü b e r z o g e n u n d t e i l w e i s e mit t e x t i l e n S t o f f e n v e r z i e r t . G o l d e n e 
Z i e r s t r a h l e n an der H a u p t f e l d u n d P r ä g e p a r t i e n u m g e b e n d e n G o l d l i n i e a k z e n t u i e r e n 
den K o n t r a s t v o n b l a u u n d g o l d . G r a u e s , g l a t t e s , f e s t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , anfangs an 
der un te ren , gegen E n d e an der obe ren K a n t e f l e c k i g e s P a p i e r . 329 B l . + 2 N a c h s a t z b l l . 
K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . U n b e s c h r i e b e n B l . 3 2 9 b . F o r m a t : c a . 1 3 x 2 4 c m . S c h r i f t s p i e ­
gel : 7 , 5 x 1 6 , 5 c m . 3 S p a l t e n . D i e m i t t l e r e S p a l t e d u r c h g e h e n d mit g o l d e n e n , d u r c h 
a b w e c h s e l n d ro te u n d s c h w a r z e P u n k t h a u f e n g e g l i e d e r t e L e i s t e n u m r a h m t . D i e ä u ß e r s t e 
S p a l t e am obe ren u n d u n t e r e n E n d e j e w e i l s d u r c h e i n go ldenes , mit B l ü t e n g e s c h m ü c k t e s 
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D r e i e c k a b g e s c h r ä g t . D i e S c h r i f t i n d e n A u ß e n s p a l t e n v e r l ä u f t s c h r ä g z u den z w e i 
e twas b r e i t e r e n H a u p t s p a l t e n . D i e Ü b e r s c h r i f t e n i n n e r h a l b der K a p i t e l i n s c h m a l e n 
gadwal's i n ro ter S c h r i f t . K u s t o d e n . K l e i n e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s 
N a s t a ' l i q . S c h w a r z e T i n t e . D i e Ü b e r s c h r i f t e n der 6 gild i n w e i ß e r T u s c h e . Z i e r s e i t e n : 
A u f B l . l b e i n b l a u g r u n d i e r t e s K o p f s t ü c k mit m e h r f a r b i g e m R a h m e n , i n den e i n e 
h e l l g r ü n e B l ü t e g e f a ß t i s t . I m Z e n t r u m der B l ü t e mit w e i ß e r T u s c h e a u s g e f ü h r t e K a l l i ­
g raph ie (huwa llähu wa-subhänahü). D i e s e l b e U m r a h m u n g in v e r e i n f a c h t e r F o r m u m ­
gibt a u c h das a u f der g e g e n ü b e r l i e g e n d e n S e i t e ( B l . 2 a ) e i n g e f ü g t e R e c h t e c k f e l d m i t 
der Ü b e r s c h r i f t des e r s t e n gild. D i e K o p f s t ü c k e der B ü c h e r 2 -6 ( B l . 5 4 b , 101b , 164b , 
213b , 2 6 6 b ) b e s t e h e n aus e i n e m b l a u g r u n d i e r t e n r e c h t e c k i g e n F e l d , das e ine K a r t u s c h e 
mit der Ü b e r s c h r i f t e i n s c h l i e ß t . D a r a u f g e s e t z t e in d o m ä h n l i c h e s G e b i l d e ( B l . 1 6 4 b ) 
b z w . H a s p e l n . U n t e r s c h i e d l i c h e F a r b g e b u n g der Z i e r s e i t e n . S c h r e i b e r : A h m a d ibn H ä g g i 
M u h a m m a d , al-muStahir bi-Maulänä Fuqairi Sarrädi ( ? ) . W a q f - S t e m p e l B l . l a , 2 8 3 a , 
3 2 8 b - 3 2 9 a : waqf Sulaymän Efendi. B l . l a S i e g e l m i t der A u f s c h r i f t hädim-i Sare 

Muhammad cUmar, mit der Z a h l 28 . A u f B l . 3 2 9 a e i n K a u f v e r m e r k v o n H ä g g i ' A l i 
T u q ä t i R ü m i ( S i r ä z , D a r a l - m u l k ) . 

RÜMl, Maulänä Galäluddln Muhammad ibn Muhammad Bahä'uddin ibn Husayn 
al-Balhl. 

Gest. 672/1273; hier Nr. 13 (Jena Ms. Prov. o. 37°). 

Matnawi-ima'nawl ^ j c a <<; 

J J J O J I (!) J j ^ l J ^ l J ^ l J * J (!) o L u J ! v t £ J I I A A : (lb) A 

Sämtliche sechs Bücher (gild) des berühmten mystischen Lehrgedichts von Galaluddm 
Rümi, in persischer Sprache. Die sechs gild beginnen B l . 54b, bzw. B l . 101b, 164b, 
213b, 266b. 

Andere Hss.: Nr. 13 (Jena Ms. Prov. o. 37°), mit Angaben zu weiteren Hss. 

R e k o n s t r u i e r t e r L e d e r b a n d mi t B l i n d p r e s s u n g . A u f dem E i n b a n d a u f g e k l e b t die 
R e s t e der o r i g i n a l e n k a s t a n i e n b r a u n e n L e d e r d e c k e l . A u f dem H i n t e r d e c k e l ist n o c h 
das M i t t e l o r n a m e n t v o l l s t ä n d i g e r h a l t e n , e ine Z i t r o n e mit S t r a h l e n an den S p i t z e n , die 

: (329a) E 

85 Q659 
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die V e r b i n d u n g z u den r o s e t t e n f ö r m i g e n A n h ä n g e r n h e r s t e l l e n . D i e turunga ist m i t 
v e r t i k a l l a u f e n d e n B l i n d l i n i e n d u r c h z o g e n , an i h r e n R ä n d e r n z a h l r e i c h e P a ß b ö g e n . 
D i e n a c h g e b i l d e t e K l a p p e w u r d e am V o r d e r d e c k e l ( ! ) be fes t ig t . G r a u e s , g la t tes , f l e k -
k i g e s , a n g e s c h m u t z t e s P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . B r a n d f l e c k e n bis e t w a B l . 13 und 
w i e d e r am S c h l u ß . G e g e n E n d e der H s . h ä u f i g T i n t e v e r w i s c h t . V o n B l . 165 die 
untere H ä l f t e a b g e r i s s e n . E i n z e l n e B l l . s c h o n i m O r i e n t ausgebes se r t . I n E u r o p a r e ­
s t a u r i e r t die B l l . l ' - 6 , d i e z u m F a l z h i n e i n g r o ß e s L o c h a u f w e i s e n ( T e x t v e r l u s t ) . D a s 
erste V o r s a t z b l . a u f den D e c k e l gek leb t . 314 B l . + 1 V o r s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i ­
i e r u n g . F o r m a t : 1 4 x 2 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 1 1 x 1 6 c m . 13 Z I . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . 
M i t t e l g r o ß e s , e t w a s f l ü c h t i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e 
T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: A u s s p r a c h e z e i c h e n , D u r c h s t r e i c h u n g e n und B e r i c h t i g u n g e n 
( z w i s c h e n den Z e i l e n ) v e r s c h r i e b e n e r K o r a n s t e l l e n , l ee re b z w . a u s g e f ü l l t e K r e i s e als 
V e r s t r e n n e r , der B u c h s t a b e käf g e f ü l l t , S u r e n ü b e r s c h r i f t e n m i t A n g a b e v o n V e r s z a h l 
und V e r k ü n d u n g s s t ä t t e , das W o r t sagda ( a m R a n d e ) . F i n a l e B u c h s t a b e n der l e t z t en 
W ö r t e r e i n e r Z e i l e z u r W a h r u n g der L i n k s b ü n d i g k e i t h ä u f i g am R a n d a u s g e w o r f e n . 
B l . l a der S t e m p e l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . A u f dem S p i e g e l des V o r d e r d e k -
kels hat s i c h Schurtsfl. ( ? ) (mi t B l e i s t i f t ) als B e s i t z e r e i nge t r agen . 

Al-Qur}än J\yl\ 

A (lb ') : Sure 1/lff. 

E(314b): Sure 114. 

Vollständiges Koranexemplar. 
Beigaben: 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels, in Rot, die alte Signatur n, 5. Inliegend ein Zettel 

mit einigen lateinischen Bemerkungen zum Inhalt der Hs. (Hervorhebungen und Erhal­
tungszustand), von A. Sch.: Alcoranus. Arabice. Laesus ab igne et mala manü. Tituli 
surator. et vers., rubro distincti. 

Auf dem Vorsatzbl. l a ' und B l . l a mehrere Stempel gelöscht. 
B l . l a und 114a am unteren Rande die Glosse tawaggah haitu $i}ta fa-innaka mansür. 
Einige berichtigende oder ergänzende Glossen am Rande (Bl . 90a, 115a). 
B l . 151b die Einteilungsbezeichnung nisf kaläm Allah (rot). 
Auf dem Spiegel des Hinterdeckels arab. Anrufung Muhammads und al-Hadir's. 

Daneben Gekritzel. 
B l . la, unter der oberen Kante, einzelne auf dem Kopf stehende, flüchtig geschriebene 

Wörter in Türkisch, ohne ersichtlichen Bezug zum Text. 

86 Q660 

K a s t a n i e n b r a u n e r L e d e r b a n d mi t K l a p p e und B l i n d p r e s s u n g . D e c k e l u m r a h m u n g du rch 
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fe ine , k a u m n o c h z u e r k e n n e n d e B l i n d l i n i e n . I n der M i t t e e ine mit R a n k e n u n d B l ü t e n 
g e f ü l l t e M a n d o r l a . D a s M i t t e l o r n a m e n t a u f d e m H i n t e r d e c k e l t e i l w e i s e , a u f dem V o r ­
d e r d e c k e l v o l l s t ä n d i g h e r a u s g e b r o c h e n - o r ange fa rbenes P a p i e r w u r d e z u r V e r d e c k u n g 
der L e e r s t e l l e e i n g e k l e b t . R ü c k e n und S t e g i n s c h m u c k l o s e s L e d e r g e f a ß t . E i n b a n d 
b r ü c h i g ( i n s b e s . der S t e g ) und d u r c h W u r m f r a ß b e s c h ä d i g t . D i e S p i e g e l m i t P a p i e r 
bezogen . E l f e n b e i n f a r b e n e s , g l a t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , a n g e s c h m u t z t e s , t e i l w e i s e b r ü ­
c h i g e s , an z a h l r e i c h e n R ä n d e r n ausgebesse r t e s P a p i e r . 2 8 8 B l . + 1 V o r s a t z b l . K e i n e 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g . N a c h B l . 228 e i n B l . a u s g e f a l l e n . F o r m a t : 1 4 x 1 9 , 5 c m . S c h r i f t s p i e ­
gel : 8 x 1 5 c m . 13-15 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s 
N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . D u r c h s t r e i c h u n g e n ( a u f B l . 174b ü b e r e ine h a l b e S e i t e ) . B l . 
7b v e r r i n g e r t e r Z e i l e n a b s t a n d , d ie Z e i l e n w e i t ü b e r den R a n d r e i c h e n d ; v e r e i n z e l t 
Z e i l e n o b e r h a l b des S c h r i f t s p i e g e l s n a c h g e t r a g e n ( B l . 2 1 a ) . H e r v o r h e b u n g e n rot: die 
E i n t e i l u n g s b e z e i c h n u n g e n (a$r, hizb, nisf hizb, guz', nisf guz', A u s s p r a c h e z e i c h e n b z w . 
- b e z e i c h n u n g e n , d ie Ü b e r s c h r i f t e n m i t A n g a b e der V e r s z a h l , P u n k t e a ls V e r s t r e n n e r , 
der A u s d r u c k sagda. A u f B l . l a der S t e m p e l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . 

Al-Qur'än j ! y h \ 

A (lb): Sure 1/lff. 

E(288b): Sure 114/3. 

Koranexemplar. Der Text bricht bei Sure 114/4 ab, d.h. es fehlen 2 1/2 Verse. 
Beigaben: 
Auf dem Spiegel des Hinterdeckels eine Eintragung von J . (= Hiob) Ludolf über die 

Erbeutung der Koranhs. in der Schlacht von Fünfkirchen i . J . 1664 unter dem Befehl des 
Generalissimus von Ungarn, Zrinyi Miklös. Dessen Reiterpräfekt Heinrich Rudolf Ger-
stenberger, der unter dem Befehl von Wolf gang Julius von Hohenlohe kämpfte, soll 
Ludolf die Hs. geschenkt haben: 

AI Cor anus Mahometis 
Codex iste Quinquecclesiis (Fünf Kirchen) 

Urbe Hungariae, in irruptione Comitis Serini 
A.° 1664 

praedae factus, ac mihi J. Ludolfo dono 
datus, a sobrino meo 

equitum praefecto 
Heinrico Rudolfo Gerstenbergero 

sub comite Wolfgango Julio de Hohenloe 
militante 

Auf der a-Seite des Vorsatzbl. ein arab. Gebet zur Rezitation bei Vollendung der 
Koranlesung (mit türk. Erläuterung). Auf der b-Seite die rote Signatur n 24. 

Auf B l . l a ein altes B l . mit Gekritzel orientalischer Benutzer aufgeklebt. 
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Häufig ergänzende arab. Glossen am Rande des Korantextes. 
Zahlreiche lateinische Randglossen von der Hand eines abendländischen Gelehrten: 

durchgehende Kapitelzählung unter der oberen Kante in römischen Ziffern; am Rande 
der Surenüberschriften lat. Übersetzungen der Namen (Cap. I. Praefationis, //. Caput 
Vaccae etc.), lat. Übersetzungen einzelner arab. Ausdrücke und Aussagen; interne Ver­
weise; Verszählungen (bis B l . 14b, danach zu den Suren 14, 15, 30, 48, 64); rote 
Unterstreichungen signifikanter Ausdrücke, die zumeist am Rande erläutert werden (z. 
B. B l . 14b: Koran Forkän); gelegentlich sind die hervorgehobenen Ausdrücke aber auch 
mit Referenznummern versehen (Bl . 287b); B l . 70a Glosse über den Grund der Namens­
gebung einer Sure; B l . 82b Verweis auf Pocok (so!) zu dem Ausdruck an-nabl al-ummi; 
B l . 83a eine vermutete hebr. Entsprechung (selaw) zu dem arab. Ausdruck as-salwä 
(Wachtel); B l . 150b versucht der Glossator dem Koran sachliche Fehler nachzuweisen: 
zu as-Sämiri (Sure 20/87) merkt er an, Jeroboam sei hier mit Aaron verwechselt worden; 
weitere lat. Glossen B l . 23b, 24a, 41a, 50a, 61b, 72b, 75b, 117b, 118b, 192b, 194a, 
237a, 263b. 
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S a m m e l h s . aus 7 T e i l e n . B r a u n e r b r ü c h i g e r L e d e r b a n d mit K l a p p e und B l i n d p r e s s u n g . 
D e c k e l b e s t o ß e n , a b g e g r i f f e n u n d l e i c h t w u r m s t i c h i g . D a s obere E n d e der K l a p p e 
a b g e r i s s e n . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h B l i n d l i n i e n . M a n d o r l a als M i t t e l o r n a m e n t . D i e 
w e g e n A b r i e b s k a u m n o c h e r k e n n b a r e M a n d e l mit R a n k e n und B l ü t e n ( ? ) g e f ü l l t . V o n 
den S p i t z e n der M a n d e l l ä u f t e i n S t r ah l z u den H o r i z o n t a l Se i t en des R a h m e n s . E i n 
ana loges , e t w a s r u n d e r e s O r n a m e n t an der Sp i t z se i t e der w i e d e r mit B l i n d l i n i e n ge­
r a h m t e n K l a p p e . R ü c k e n s c h m u c k l o s . D a s B u c h w a r n a c h S c h i m m e l b e f a l l i m M a i 
1997 s t e r i l i s i e r t w o r d e n u n d s o l l r e s t a u r i e r t w e r d e n . W e i ß e s b is g r aues , t e i l w e i s e 
noch e t w a s g l ä n z e n d e s , w a s s e r - u n d s c h i m m e l f l e c k i g e s , a b g e g r i f f e n e s P a p i e r mi t W a s ­
s e r z e i c h e n . P a p i e r an den R ä n d e r n b e s c h n i t t e n . 173 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . I n 
der B i b l i o t h e k s z ä h l u n g w u r d e das u n b e s c h r i e b e n e au f B l . 75 fo lgende B l a t t n i c h t 
m i t g e z ä h l t . Z w e i v e r m u t l i c h u n b e s c h r i e b e n e B l l . n a c h B l . 4 4 he rausge t r enn t , n a c h B l . 
133 e i n z e l n e B l l . a u s g e f a l l e n . U n b e s c h r i e b e n die B l l . 4 4 a - 4 6 a , 56b, 7 5 a - 7 6 a , 84b , 
86a , 1 0 2 b - 1 0 4 a , 1 5 5 a - E n d e . F o r m a t : 1 3 , 5 x 1 9 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 5 , 5 x 1 4 c m ( T . 1 u . 
2 ) , 7 x 1 4 c m ( T . 3 ) , 6 x 1 4 , 5 c m ( T . 4 ) , 6 , 5 x 1 3 , 5 c m ( T . 5 - 6 ) , 8 x 1 5 c m ( T . 7 ) . Z e i l e n z a h l 
z w i s c h e n 13 u. 15 v a r i i e r e n d , i n T . 5 u . 6 nur 5 Z I . B i s B l . 39 das l e t z te W o r t der 
b - S e i t e als K u s t o s a u f der f o l g e n d e n S e i t e w i e d e r h o l t , d a n a c h d u r c h g e h e n d K u s t o d e n 
u n t e r h a l b des S c h r i f t s p i e g e l s der b - S e i t e . V e r s c h i e d e n e D u k t e n v o n m e h r e r e n H ä n d e n : 
M i t t e l g r o ß e s b z w . g r o ß e s ( T . 4 ) v o l l p u n k t i e r t e s t a ' l i q ä h n l i c h e s N a s h i ( T . 1 u . 2 , 5 ) , 
e twas k l e i n e s n a c h r e c h t s gene ig tes ( T . 3 ) , i n T . 6 g r o ß e s N a s h i , in T . 7 v o l l p u n k t i e r t e s 
und - v o k a l i s i e r t e s t ü r k . N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot ( i n T . 4 ist der 
ro t en T i n t e g e l e g e n t l i c h e t w a s G o l d s t a u b b e i g e m i s c h t ) : Ü b e r s t r e i c h u n g e n ( T . 3, 4 u . 
7 ) , P u n k t e als V e r s t r e n n e r ( T . 3 u . 4 ) , e i n z e l n e A u s d r ü c k e w i e wa-ammä, fasl, tanblh, 
wa-clam, wa-yalhaq u s w . ( T . 3 u . 4 ) , Ü b e r s c h r i f t e n ( T . 5 - 7 ) , rote Z i f f e r n unter den 
V e r s e n f ü r W ö r t e r g l e i c h e r B e d e u t u n g i n den b e i d e n S p r a c h e n ( T . 7 ) . I n T . 2 und 
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gegen E n d e v o n T . 4 s ind d ie S t e l l e n fü r die Ü b e r s c h r i f t e n (fasl) l e e r g e l a s s e n . A u f 
B l . l a der S t empe l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . 

T . 1 ( B l . l a ) der H s . : 

Anonymus. 

J S U J U Z J J J J V A ^ J ! ÄLO3 J ^ U L J I J jy/ia* J P U J ! S i J j l J P U J I <d*e>- : ( la) A 

J J l i L j J ^ W 9 ä l y 5 ' ^jp U l i L 5 ^ * - o j 015^ I i i c U J - J I j j i ^ - L J I <ui (^y^jj : ( l a ) E 

Fragment einer anonymen arab. Grammatik. 

T . 2 ( B l . l b - 4 3 b ) der H s . : 

Ahmad ibn <ALl I B N MAS'ÜD. 
Lebte Anfang des 8./14. Jhs.; G A L 2 2/24 S 2/14. 

Kitäb Maräh JA 

pJLJI »I LJ>^vaJI ül [ . . . ] ^^uwo J p J U * - I ^ J ^ J J I 4JUI J l ^ixÄjl J l i : (lb) A 

I A ^ J I J o t ) l j J J I ^ 3 ^ y ^ j ^ y I I j 

j L»j U>j ( ! ) l > i L> îs> ^»rJ Ü*J b - J U ^ p ^ t T U ^ J I Lf r«^>- j y > o : (43b) E 

|>Loj c~-«3 ö U j I j j 

Auch u.d.T. Maräh al-arwäh bekannte arab. Schulgrammatik. Zum Text Ahlwardt 
6/179-181, Nr. 6805-6808, hier Nr. 12 (Jena Ms. Prov. o. 37 n), T l . 

Andere Hss. : Hier Nr. 12 (Jena Ms. Prov. o. 37 n), T 1 mit weiteren Angaben. -
Gedruckt. 

Kommentierende Glossen am Rande und interlinear (z. T. in Türkisch); türk. Worter­
klärungen zwischen den Zeilen; einige berichtigende Glossen am Rande. 

T . 3 ( B l . 4 6 b - 5 6 a ) der H s . : 

[Tzzaddln Abu 1-Fadä5il (Abdalwahhäb ibn Ibrahim ibn 'Abdalwahhäb ibn Abi l-Ma'äll 
al-Hazragi AZ-ZANGÄNl]. 
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Schrieb 625/1257 in Bagdad; G A L 2 1/336 S 1/497; Kahhäla 6/216. 

[Kitäb Tzz] 

Auch u.d.T. Kitäb Tasrif az-Zangäni oder al-Kitäb al-cIzzi bekanntes Werk über die 
Konjugation der Verben. Die Identität des Werkes ergibt sich durch Vergleichung des 
Incipits mit dem von Nr. 12 (Jena Ms. Prov. o. 37°), T. 2. Zu dem Werk hier Nr. 12 
(Jena Ms. Prov. o. 37 n). 

T . 4 ( B l . 5 7 b - 7 4 b ) der H s . : 

Anonymus. 

Kitäb Maqsüd $j^saa ^ 

<JÜÜ U ! > [ . . . ] >v>LJIj äjl^zJlj ^Ij^zJI y^yJd ^UjJI JJ J U Ä J I : (57b) A 

U.d.T. al-Maqsudfi s-sar/bzw. fi t-tasrlf bekanntes Schulbuch der arab. Formenlehre. 
Zu dem Werk hier Nr. 12 (Jena Ms. Prov. o. 37n), T. 3. 

Der Werktitel Bl . 57a und im Kopfstück über der Basmala auf Bl. 57b. 
B l . 57a drei Gedichte (qipa) in Arabisch bzw. Persisch. Anfangsvers des ersten 

Randglossen von mehreren Händen: einzelne ergänzende bzw. berichtigende, mehrere 
ausführliche kommentierende Glossen in Arabisch und Türkisch, selten in Persisch. 

T . 5 ( B l . 7 6 b - 8 4 a ) der H s . : 
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['Abdallah A D - D U N Q U Z l . ] 

Schrieb vor 1038/1628 (dem Datum eines bei HH 2/68 1 9 3 8 genannten Komm.s); G A L 
8 2/631,4,. 

[Kitäb al-Amtila] 

^U!> ^ ^ J l Jfyäü ÜJ&J L~*>- CJÜ^ÄJ! ̂ \y \ Ü\ UPI : (76b) A 

p L i ^ l j»Li^l Ö IA J ^ 1 (84a) J > A ^ L?^_, ^ ALU* ^ < ^ J l T ü l j > : (83b)E 

C^-yl I ( ! ) AA 1 ^» >̂ *>r ) 4jC«~J I 

Werk über die Konjugationsbildung in 35 Kapiteln. Zu dem Werk Ahlwardt 6/186-7, 
Nr. 6825; hier Nr. 12 (Jena Ms. Prov. o. 37n), T. 4. Der Werktitel, der in der vorliegenden 
Hs. fehlt, wurde durch Vergleich mit der Jenaer Parallelhs. erschlossen. 

B l . 85a nochmals der obige Vers zu den sieben grammatischen Kategorien mit türk. 
Erläuterungen; auf B l . 85b eine grammatikalische Glosse in Türkisch. 

T . 6 ( B l . 8 6 b - 1 3 0 b ) der H s . : 

Anonymus. 

[Kitäb] Mitäl al-amtila al-muhtalifa A Ü I ^ J ! ä l i ^ l J l ± * [ ^ l l l T ] 

j l i Jx3 : (86b) A 
0 * & s s 

6 *UJU-1J ^ J L Ü ^ Ö * U L U ! JLi l U :(130b)E 

Tabelle der arab. Verbalformen, dargestellt an der Wurzel facala. Dazu hier Nr. 12 
(Jena Ms. Prov. o. 37 n, T 5 : Kitäb al-Amtila al-muhtalifa). Zwischen dem Ende des 
Kapitels siga tasglr ism al-mansüb (Bl . 102a) und dem Anfang des folgenden, hädä 
amtila muhtalifa min al-bäb at-täni übers ehr iebenen liegen die unbeschriebenen Seiten 
Bl . 102b-104a. 

Ausführliche türkische, in Dreiecksform geschriebene Glossen durchgehend - bis B l . 
102a - über die Seiten verstreut. 
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T . 7 ( B l . 1 3 1 a - 1 5 4 b ) der Hs.: 

[Ibrahim SÄHIDI]. 

Gest. 957/1550; Brüsah 1/92; VOHD X I I I 5 , Nr. 199. 

[Tuhfa-i Sähidi] [ ^ J l f c l i 4 i * o ] 

: (131a) A 

:(154b)E 

Das bekannte persisch-türkische Glossar in Metneviversen von Ibrahim Sähidi, alpha­
betisch geordnet und nach den einzelnen Metren aneinandergereiht. Näheres zum Text 
hier Nr. 58, Weimar Ms. Oct. 169. Anfang und Ende des Textes fehlen in der vorliegenden 
Hs. 

Andere Hss. : Flügel (Wien) 1/135-6, Nr. 131-2 - Rieu, CPM 2/513, 789 - VOHD 
X I V 2 , Nr. 92 - Nr. 58 (Weimar Ms. Oct. 169). 

Türkische und persische Glossen am Rande, u. a. nach Ibn Kamäl, Daqäiq al-haqäiq. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels aufgeklebt ein Zettel mit Angaben zum Inhalt, 
von einer Hand des 18./19. Jh.s: Dieser Band enthält allerhand arabische Grammatiken. 
Am Ende stehen türkische Gedichte, deren Inhalt mir unbekannt ist. Darunter von einer 
anderen, etwas jüngeren Hand: Es ist das Tohfei - Schähedl. Auf dem Spiegel die rote 
Signatur n. 26. 

88 Q662 

S a m m e l h s . aus 10 T e i l e n . B r a u n e r a b g e g r i f f e n e r L e d e r b a n d mit B l i n d p r e s s u n g , 
ohne K l a p p e . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h B l i n d l i n i e n . I n der M i t t e v i e r k r e u z f ö r m i g an­
geordnete R o s e t t e n . S p i e g e l mit g r a u e m P a p i e r b e z o g e n . G r a u e s b i s e l f e n b e i n f a r b e n e s 
fes tes , b a l d g e g l ä t t e t e s ( T . 8 ) , b a l d r auhes , a n g e s c h m u t z t e s , im l e t z t e n T e i l - ge l egen t ­
l i c h b is ü b e r die g a n z e Ö f f n u n g - f l e c k i g e s an den R ä n d e r n au sgebes se r t e s Pap ie r m i t 
W a s s e r z e i c h e n . R ä n d e r b e s c h n i t t e n ( d a d u r c h T e x t v e r l u s t ) . D a s B u c h w a r v o n S c h i m m e l 
b e f a l l e n und i s t M ä r z 1997 s t e r i l i s i e r t w o r d e n . 149 B l . + 2 N a c h s a t z b l . ( d i e a b e n d l ä n ­
d i s c h e B i b l i o t h e k s z ä h l u n g endet mi t 1 4 7 ) . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . U n b e s c h r i e b e n 
B l . 7 a - 8 b , 18a , 2 1 a , 4 8 b - 4 9 b , 5 0 b - 5 2 a , 6 1 a , 7 3 a , 83a -b , 8 3 a ' - b \ 8 4 a - b , 112a , 113b ' , 
114a ; das a u f 8 3 u n d 113 fo lgende B l . w u r d e i n der B i b l i o t h e k s z ä h l u n g ü b e r s p r u n g e n . 
M e h r e r e B l l . v e r b u n d e n : B l . 112 , 118 , 1 2 1 , 1 2 6 ; B l . 118 g e h ö r t h i n t e r 1 2 1 ; n a c h B l . 
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120 s i n d m e h r e r e , n a c h 126 , 134 und 143 e i n z e l n e B l l . a u s g e f a l l e n . F o r m a t : 1 4 , 5 x 2 0 , 5 
c m . S c h r i f t s p i e g e l : 9 x 1 5 , 5 c m ( T . 1 , 2 , B l . 1 1 2 b ) , 1 0 x 1 6 , 5 c m ( T . 3 ) , 1 2 x 1 7 c m ( T . 
4 ) , 1 1 x 1 5 , 5 c m ( T . 5 ) , 9 x 1 6 , 5 c m ( T . 6 ) , 7 , 5 x 1 6 , 5 c m ( T . 7 ) , 9 x 1 5 , 5 c m ( T . 8 ) , 
1 0 , 5 x 1 6 , 5 c m ( T . 1 0 ) . A n z a h l der Z I . : 2 4 ( T . 1 ) , 18 , 2 S p a l t e n ( T . 2 ) , 15 ( T . 3 ) , 
z w i s c h e n 10 und 11 v a r i i e r e n d ( T . 4 ) , 13 ( T . 5 ) , 2 1 ( T . 6 - 8 ) , 20 ( B l . 1 1 2 b ) , 17 ( T . 
10) . K u s t o d e n in a l l e n T e i l e n a u ß e r T . 9 und B l . 112b. Z a h l r e i c h e w e c h s e l n d e H ä n d e : 
M i t t e l g r o ß e s , ab B l . 9 k l e i n e r und f l ü s s i g e r w e r d e n d e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l ­
p u n k t i e r t e s N a s h i mi t T a T l q z ü g e n ; a u f f a l l e n d ab B l . 9 d ie t ief n a c h u n t e n gezogenen 
L ä n g e n des f i n a l e n Y ä ' ( T . 1 u . 2 ) ; m i t t e l g r o ß e s bis g r o ß e s , e t w a s r u n d e s , s o r g f ä l t i g 
g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i ( T . 3 u . 5 ) ; g r o ß e s , e t w a s e c k i g e s mit b r e i t e r 
F e d e r g e s c h r i e b e n e s v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s N a s h i , die p e r s . Ü b e r s , i n k l e i ­
nem N a s t a T i q ( T . 4 ) ; m i t t e l g r o ß e s , e t w a s f l ü c h t i g e s , l e i c h t n a c h l i n k s gene ig t e s , v o l l ­
punk t i e r t e s N a s h i ( T . 6 ) ; e t w a s k l e i n e s , g e d r ä n g t e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i mit N e i g u n g 
zur R u q ' a ( T . 7 ) ; m i t t e l g r o ß e s , f l ü s s i g e s , l e i c h t z u m T a ' l l q h i n t e n d i e r e n d e s v o l l p u n k ­
t ier tes N a s h i ( T . 8 ) ; k l e i n e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i ( B l . 1 1 2 b ) ; g r o ß e s , e t w a s u n s o r g ­
f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , z u m e i s t v o l l p u n k t i e r t e s z u m R i q ' a h i n t e n d i e r e n d e s N a s h i ( T . 
9 ) ; k l e i n e r e s , u n s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , zume i s t v o l l p u n k t i e r t e s , d e u t l i c h z u m D i w ä n i 
h i n t e n d i e r e n d e s N a s h i ( T . 1 0 ) . S c h w a r z e , i n T . 6 g e l e g e n t l i c h l e i c h t g l ä n z e n d e T i n t e . 
H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n u n d S t i c h w ö r t e r ( T . 1 ) ; W e r k t i t e l , Ü b e r s t r e i c h u n g e n 
arab. Z i t a t e und A u s d r ü c k e ( T . 2 , b i s B l . 1 2 a ) ; T . 3-5 k e i n e f a r b i g e n H e r v o r h e b u n g e n ; 
Ü b e r s c h r i f t e n , a r ab . S p r i c h w ö r t e r b z w . Z i t a t e , e i n z e l n e A u s d r ü c k e w i e imdi, tanbih, 
mes'ele ( T . 6 ) ; e i n z e l n e Punk te oder K r e i s e b z w . D r e i - oder M e h r p u n k t h a u f e n z u r 
M a r k i e r u n g der G e d i c h t a n f ä n g e , Ü b e r s c h r i f t e n i m T e x t u n d am R a n d e ( K r a n k h e i t e n 
und H e i l m i t t e l ) , d i e A u s d r ü c k e nesr, nezm, tibb en-nebi, Yüsuf b z w . Yüsufi, beyt, 
rubä'i, ya'ni, qäl, Ü b e r s t r e i c h u n g e n des p e r s . G r u n d t e x t s u n d der S t i c h w ö r t e r ( T . 7 ) ; 
T r o p f e n als V e r s t r e n n e r , Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n a rab . Z i t a t e n u n d E i g e n n a m e n ( d i e s e 
z . T . a u c h rot g e s c h r i e b e n ) , Ü b e r s c h r i f t e n , W e r k t i t e l , e i n z e l n e A u s d r ü c k e w i e dahi, 
naqldir kirn ( T . 8 ) ; Ü b e r s c h r i f t e n ( W o c h e n t a g e ) , Ü b e r s t r e i c h u n g e n der N a m e n der 
F i n g e r , P r o p h e t e n u n d S t i c h w ö r t e r ( B l . 1 1 2 b ) ; P u n k t e als V e r s t r e n n e r , Z a h l e n ü b e r 
den O r a k e l b u c h s t a b e n u n d vor den H o r o s k o p f e l d e r n ( T . 9 ) ; Ü b e r s t r e i c h u n g e n der Ü b e r ­
s c h r i f t e n b z w . t e i l w e i s e - w i e d ie K u s t o d e n - a u c h rot g e s c h r i e b e n , die A u s d r ü c k e 
qit'a, beyt, nesr, fasl, bäb, sinf, nevc, eger ( 1 2 1 b ) , a l s V e r s t r e n n e r e i n z e l n e P u n k t e 
b z w . D r e i p u n k t h a u f e n , d r e i T r o p f e n b z w . Q ä f ' s ( 1 1 8 b ) ; die G l o s s e a m R a n d e v o n B l . 
146b ( T . 1 0 ) . U n t e r dem B e z u g des H i n t e r d e c k e l s v o m M a k u l a t u r p a p i e r s i c h t b a r e i n 
t ü r k . V e r m e r k mit D a t u m s a n g a b e : E n d e des G u m ä d ä I I . 1 0 9 0 / E n d e der 1. A u g u s t w o c h e 
1679, i n der Z e i t des . . . Y a ' q ü b E f e n d i . 

T . 1 ( B l . l b - 6 b ) der H s . : 

[ M U S T A F A I B N ( A L l al-Qostantlni A L - M U V A Q Q I T al-Hanafi]. 
Gest. 979/1571; VOHD X I I I 4 , Nr. 359-61; Osmanh astronomi literatürü 161-179. 

[Kifäyat el-vaqt li-macrifet ed-dä'ir vefazluh ve s-semt] 

OJJ~- A ^ j f <ßjJ>> ^ ^ y ÖJJUAIIJ OJJ^J <dJ JUJ>JI : (lb) A 
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Auch u.d.T. Risäle-i Muqantarät bzw. R.fil-M. bekannte türkischsprachige "Abhandlung 
über den Gebrauch des Instruments zur Messung der mit dem Horizont parallellaufenden 
Höhenkreise (muqantarät) [...] zur genauen Bestimmung der Zeiten der Gebete" (Flügel). 
Zu dem Werk Flügel (Wien) 2/496f., Nr. 1430. Die Identität des Werkes, in dem weder 
Titel noch Vf.name genannt werden, ergibt sich aus dem Vergleich des Explicits mit 
dem der Hs. VOHD X I I I 4 , Nr. 359. Der Anfang des Textes in der vorliegenden Hs. 
weicht jedoch von dem der Berliner Parallelhs. (VOHD X I I I 4 ) ab. Die Überschriften 
stimmen überein mit der Übersicht bei Flügel, jedoch fehlt in der vorliegenden Hs. das 
1. Kapitel; der Text endet mit dem 11. Kap., das dem 12. Kap. in der Kapitelübersicht 
Flügels entspricht. 

Andere Hss. : Flügel a.a.O. - VOHD X I I I 4 , Nr. 359 - VOHD X X X V I I ^ Nr. 361 -
Osmanh astronomi literatürü 164-67, Nr. 5 (mit zahlreichen weiteren Hss.). 

Beigaben: 
Bl . l a arab. Gebet mit Bitte um das tägliche Brot. 
B l . 9a Auszüge aus einem türk. Kommentar zu Rüml's Matnawi (Serh-i Mesnevi-i 

[Serif]). Der Auszug Bl . 9b-10a ist überschrieben mit dem Titel der beyän-i merätib-i 
külliye ve-hazarät-i hamse. 

T . 2 ( B l . l l b - 1 7 a ) der H s . : 

'ADNl Mahmud Pasa. 

Mystisches Lehrgedicht in türkischer Sprache mit Reim auf -a. Pertsch, Türkische 
Handschriften (Berlin), Nr. 29,3 weist dem unter dem tahallus cAdni (JA 7/188a) bekannten 

Gest. 1474; T U Y A T O K 34 IV Nr. 1026; IA 7/183-88. 

Qaside-i cAdni Efendi el-merhum 

: ( l i b ) A 
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Dichter und Wesir christlicher Abstammung nach Hammer, Dichtkunst 3/532 (irrtümlich) 
das Todesjahr 1095 zu. 

Andere Hss.: Pertsch a.a.O. - TÜYATOK a.a.O. 
Am Rande zahlreiche kommentierende Glossen, ausgezogen aus den folgenden Quellen: 

Serh-i Mesnevi, Fatäwä Qädihän, Huläsat al-ahbär ll-Hudä'i Efendi, Sarh-l Masäblh 
ll-Ibn Malak, Ahädit al-MaMriq, Hayät al-qulüb, al-Ikmäl, Mahzan al-asrär, Muhtär-i 
Sihäh, Risäle-l Hasan Haiabi (?), Tafsir Abi l-Lait, Serh-i Fiqh-l ekber, Sarh Bahgat 
al-abrär, Daqäiq al-ah[bär], Munira ll-Ibn Kamäl. 

Bl. 17b, 19b-20a weitere Auszüge aus dem Serh-l Mesnevi; die kommentierten persischen 
Zitate sind schwarz überstrichen. 

Bl . 18b-19a mehrere, gufte-i cAdni Efendi el-merhüm übers ehr iebene tahmis -Gedichte 
(?) des Vf.s, mit kommentierenden Glossen und Zitaten am Rande. 

Bl . 20b Rezepte, mit Gebeten, ausgezogen aus dem Maläd al-muttaqin wa-malga} 

as-sälihln, zur Erleichterung von Geburtswehen sowie zur Heilung von Kopf- u. a. 
Schmerzen. 

T . 3 ( B l . 2 1 b - 4 5 b ) der H s . : 

Anonymus. 

Päpäs-näme <uL*-l>l> 

ö - U ^ - j j J ! y\j^\ J^y^y <^>y}y oJLÄljlj C ^ J J J I 4 . L ! jy yy\ J y U-AJ—£ : (21b) A 

JJL>-AJJ ^ J y ? °j^w^ j ^ - ^ ^ i f o J J J L J J L / ? J J J LLy» jy*> <^>jyS" <kL^> : (45b) E 

Mystische Abhandlung über den Propheten Muhammad in türk. Sprache, der insbes. 
in den zahlreichen Verseinschüben in phantastischen Bildern als die erste Schöpfung 
gepriesen wird (persisch die Gedichte auf B l . 22a-23a, 32a-b). Das Ende des Textes 
fehlt (unter dem Excplicit steht noch ein Kustos). Die Gedichte sind zumeist mit einer 
auf Muhammad bezogenen Gebetsformel überschrieben. Auf Bl . 45a-b eingestreut ein 
an 'Al i gerichtetes Gebet in Gedichtform, dessen Verse regelmäßig auf yä cAll senden 
meded auslauten. Der Text, der zwar mit einem - wenig passenden - Werktitel überschrieben 
ist, weist in der Einl. weder Basmala noch Hamdala auf. 

Einzelne ergänzende Glossen am Rande. Letzte Buchstaben einer Zeile am Rand 
ausgeworfen zur Wahrung der Linksbündigkeit des Schriftspiegels. 

T . 4 ( B l . 4 6 a - 4 8 a ) der H s . : 
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'Al l ibn Abl Talib 

[Matlub kull talib min kalam amir al-mu'minin cAlib. a. Talib] 

Die bekannte Sammlung von hundert dem Kalifen CA1I zugeschriebenen Aussprüchen. 
Ahlwardt zufolge (7/587, Nr. 8656) wurden die MVa kalima von al-Gähiz zusammenge­
stellt; zu den Spruchsammlungen auch GAL 2 1/39. 

Zwischen den Zeilen eine vollständige, nicht versifizierte persische Übersetzung der 
Logia, vennutlich von einer fremden Hand. Eine davon verschiedene persische Paraphrase 
stammt von Rasiduddin Watwät (gest. 578/1182 oder 573/1177; VOHD X X X V I I 1 ? Nr. 
144). Die persische Übersetzung der vorliegenden Hs. deckt sich auch nicht mit derjenigen 
von Kunstmuseum Düsseldorf (VOHD X X X V I I l 5 Nr. 144). 

Ande re Hss.: Dresden (1831), Nr. 198 (mit arab. und pers. Komm, sowie pers. 
Versen des Übersetzers) - Flügel (Wien) 1/125, Nr. 121,2 7/587-89, Nr. 8656-60 - GAL 
S 1/75,3 " Chester Beatty (Arberry) Nr. 308,2 - VOHD X X X V I I j , a.a.O. (mit weiteren 
Angaben). - Gedruckt. 

Auf B l . 50a ein Prophetenausspruch mit arab. Worterklärungen. 

T . 5 ( B l . 5 2 b - 6 0 b ) der H s . : 

Anonymus. 

[Kitab el-fera}iz] 
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Kurze Darlegung des Erbrechtes in türkischer Sprache. Der Text wird eingeleitet mit 
auf Prophetenaussprüche gestützten Ermahnungen, das Erbschaftsrecht zu studieren. 
Der Traktat behandelt in dem vorliegenden Fragment (unter dem Explicit steht noch ein 
Kustos) vier Bestimmungen, an die eine Erbschaft gebunden ist: 

1. teghiz- i tekfin (Bl. 53a) 
2. qazä'-i dayn (Bl. 53b) 
3. tanfiz-i wasäyä (Bl. 54b) 
4. [qismet bayn el-warata] (Bl. 55a) 
Felder für die Kapitelüberschriften wurden leer gelassen. Ähnliche Texte VOHD 

XHI 5 , Nr. 113-116. 
Werktitel und Vf. werden nicht genannt. 

T . 6 ( B l . 6 1 b - 7 2 b ) der H s . : 

HÄGGI HALIFA, Mustafa ibn 'Abdullah, KÄTIB CELEBl. 
Gest. 1067/1657; Babinger, GOW 195-6; IA 6/433. 

Mlzän el-haqq fl ihtiyär el-ahaqq <jp-*̂  JW*5*"' ^ Jp^^ ^ JÄ " 

Jy j j - L ^ i l J j ! J J U J [ • • • ] 4Ü>- J 'isy>- JJUll J * s > - i^JÜI AJU J U Ä J ! : (61b) A 

Auseinandersetzung mit den theologischen Streitfragen seiner Zeit, in türkischer 
Sprache. Zu dem Werk, welches das letztverfaßte des Autors ist, Babinger, GOW 202; 
G A L 2 2/565,8; VOHD X I I I 4 , Nr. 135; eine Inhaltsübersicht bei Rieu, C T M 254. Der in 
der vorliegenden Hs. unvollständige Text endet im dritten baht, über die Frage, ob das 
Tanzen (raqs) erlaubt sei, mit einem türkischen Gedicht (die Stelle entspricht S. 33 im 
Druck Konstantinopel 1306). Die Anfänge der drei baht finden sich Bl . 66b, 68b und 
71a. 

Andere H s s . : Babinger, GOW 202-3 - VOHD X I I I 4 , a.a.O. - Gökyay, Kätip 
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Qelebi 89-90 (verzeichnet Hss. in der Türkei) - Derin (1957) 24-5 (nennt Istanbuler 
Hss.). - Gedruckt. 

Der Werktitel steht in der Einleitung. 
Letzte Buchstaben und Worte einer Zeile am Rand ausgeworfen. Einzelne Texttilgungen 

mit roter Tinte. 

T . 7 ( B l . 7 3 b - 8 2 b ) der H s . : 

Maulänä Talcati. 
Schrieb um 1060/1650. 

Magz at-tibb «wJaJI 

[ . . . ] S ^ J U J I j J ~ J U ! V J AU J L ^ J ! :(73b)A 

U J , C ! ^ ( ? ) 

U ( ? £>jj> = ) ^ j } y C~*-P J JijJi ß i'fi <C~J- U J öXa C ~ ^ P J I j l y>-

pj* j l j b M I OLJp pJUI A J P AU! ^J^> [ . . . ] J » J ^ L - A 5 C ; J U U U I < ^ > 

j _ b 4 5 " < _ £ A J J I / » J I r*^."^ ^jjj ' Ol A J I J U dL I ^U j j - o j L ^ I 

J I U J I <J-^ J j - * 2 ^ ° C - J U j O O - ^ L P J C — P H ? 4ÄJO L J J I 

O J J J I P L ÖJIJJ2^? A S ^ L - < ( ^ J U > ^ C~*o 4.^jio ^ I : (82b) E 

C^yiS" <£" 4 L I ^Pjjti _̂£o j I ^y-^ I ' y . 'j-^2-1**3 I I Iyup 

Auch u.d.T. Tergeme-i Fawäid al-ahyär al-musammä bi-Magz at-tibb li-Maulänä 
Tallati bekannte medizinisch-pharmakologische Abhandlung in türkischer Sprache, mit 
zahlreichen, z.T. persischen Versen. Die Abhandlung baut auf einem gereimten persischen 
Grundtext des Maulänä Yüsuf ibn M. ibn Yüsuf Harawi auf. Vf. rechtfertigt in der 
Einleitung seine Abhandlung mit der Bemerkung, daß die gottesdienstlichen Verrichtungen 
nur bei körperlicher Gesundheit erfüllt werden können. Die zahlreichen in den Text 
eingestreuten persischen rubä'iyät von 'Yüsuf Merhüm' (Bl . 74a) bzw. Yüsufi wurden 
nach einer Bemerkung des Vf.s auf B l . 76a i. J . 914/1508-9 verfaßt (nach einem Chrono-
gramm am Schluß des persischen Textes) und 1060, d.h. 153 Jahre später ins Türkische 
übersetzt. 

Zu dem persischen Grundwerk Wien (1842), S. 148, Nr. 379; Leipzig (1838), S. 511, 
Nr. 267,{, Fonahn, Leipzig, Nr. 208; Storey 236; Richter-Bemburg Nr. 73-5; Medical 
Manuscripts 395. 

Ande re Hss.: Medical Manuscripts 396. 

170 



Nr. 88 

Der Text ist in die folgenden Abschnitte gegliedert (nach den Überschriften im Text 
und am Rande): 

IgUl-^ r.A.»*\ j to J - ^ U P J ^Li=> jLo 75a 
äjj j Ii j IjJ I j Lo ÄJ L~J 16j-L> o L J 75b 

<jj>o <^\x^> <3^2>> 76b 
lj * > I c — a - ^ 77a I j j i^ J_vs> 

(^ j lyup ^JJU<3 j - 5 ^ 77b c-o^ —a Iji^? ^sb 

j j 3 jf-jj ÖJJ^> ]g.»-3 ( j ^ j j C — 7 8 a 
J L ^ J U Ü T O ^ 78b - u U P ) ^ c i ^ 

ojL) I c_̂ >- C-ut̂ tf» 79a ( ? ) UyuJ> Ŝâ > I c-o>- CoW 

4J L C~JL̂ ? jJ.O.:::J) I ö i ^ 79b 

ĵ •o...'.'-') I i^o- c^jufi . . Utj <j^x«^ c — 8 0 a 
t^l i i I ^ßjl f|Av? ^jJL>tl2--1 80b 

^.U»^ 82a lyt> ( j ^ ^ j l ^l-w? 81a 
82b 

Die Abhandlung bricht ab in der Beschreibung von Heilmitteln gegen den 'von der 
Galle herrührenden Fieberwahn' (sarsäm). 

Der Werktitel findet sich im Text auf B l . 76a. 
Beigaben: 
Auf B l . 85a, von zwei Händen, ein arab. Gebet, bzw. darunter, in Türkisch, eine 

rechtliche Frage, abgeschrieben aus einer Huläsa. 

T . 8 ( B l . 8 5 b - 9 3 b ) der H s . : 

Anonymus. 

[Tergeme-i Tadkirat al-auliyä] [ U ß i \ O £ X s 2u>-y ] 

pip j C J yu> j O U J I J * ^ A J L J I j l j ^ j j j£Lz y ^ U U - J j l L J j j i l i : (85b) A 

* —11 iflj' jjjli^j »̂̂ p-y> j AJ• I (̂ Juî aJ ̂  L ^ y < AJU UI > [ . . . ] A Ü J Ij 

£ ^ * J j ^AJI^j ß yt^ \ ^ U l j j j u l oÂ >-l j ^ U o j j j j ü \s-z Oy y* y : (93b) E 

I 4JL̂ o*>L» (^j^o U»J I j ^ * j ^ l (_̂ A!o \ j ( ! ) oL-<J l j ^^-j^o^J I 
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X# S 
Türk. Übersetzung der Heiligenviten des Fariduddin Attär (gest. um 586/1190; IA 

2/7ff.). Vf. zählt in seiner Einl. die Gründe auf, die ihn zu der Abfassung seiner Übers, 
führten. Auf die Anfertigung eines Kommentars habe er verzichtet, da der Leser mit den 
drei Werken Serh el-qulüb, Ke$f el-esrär und Ma'rifet en-nefs ve r-rabb diesbezüglich 
bereits hinlänglich versorgt sei. Die vorliegende Hs. ist nicht identisch mit der türk. 
Tadkirat-Übersetzung Flügel (Wien) 2/377, Nr. 1214, die von ihm - zu recht - (vgl. 
TÜYATOK 07 I I Nr. 1458) Sinänaddln Yüsuf ibn Hizr Hoga Pasa zugeschrieben wird. 
Zu den türk. Übersetzungen des Tadkirat al-auliyä} IA 2/10. Anonyme türk. Übersetzungen 
noch bei Blochet, CMT (ohne Angabe des Incipit), Nr. 86-87; Dresden (1831), Nr. 141, 
174 (die beiden Dresdener Hss. sind Abschriften desselben, von der Weimarer Hs. 
divergierenden türk. Grundtextes). 

Ande re Hss.: Dresden (1831), Nr. 99 (Schreiber: IsmäTl b. (Umar; das Explicit der 
Weimarer Hs. findet sich auf Bl . 10b). 

Da von B l . 93b das unterste Viertel leer gelassen wurde und überdies kein Kustos 
eingetragen ist, steht zu vermuten, daß die Abschrift nicht vollendet wurde. Sie endet in 
der - zweiten - Biographie des Uwais al-Qarani. 

In der Handschrift werden weder der Werktitel noch der Verfassername genannt. 
Letzte Buchstaben einer Zeile am Rande ausgeworfen. Selten berichtigende Glossen. 

T . 9 ( B l . 9 4 a - l 1 l b ) der H s . : 

Anonymus. 

[Fäl-näme] [ < u t d l i ] 

: (113a) A 

: (113a')E 

0:> d-g^-j A1! 1^j£ ^ L P Oj.^ts>- A^-U ^ j o x I ^ - f ^ " > ° - x } j ! ( ! ) I 

Türkisches Horoskop mit 36 Tafeln von je 10x15 Feldern (Bl . 94a-ll lb), in welche 
Buchstaben des arab. Alphabetes eingetragen sind. Die Tafeln sind mit den Namen von 
Sternen, Planeten und Mondstationen überschrieben. Die Felder der mit Zabänä betitelten 
Tafel auf Bl . 101b sind leergelassen. Der Anwender des Horoskops soll nach der Ver­
richtung bestimmter Gebete mit geschlossenen Augen den Finger auf einen der Buchstaben 
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auf Bl. 113a' legen. Die darüberstehende Zahl dient dann dem Orakel als Grundlage. 
Auf Bl . 113a Erläuterungen zu der Anwendung des fäFs in türkischen Mesne vi-Versen 

zu je 11 Silben, Bl . 113b das Horoskop (bzw. die an es gerichteten Fragen mit den ihnen 
jeweils zugeordneten Nummern und Namen der 36 Tafeln) mit dem Titel hädä gadäwil 
zäiga, in 18 numerierten Doppelfeldern. Auf Bl . 113a' sechs arab. Orakelsprüche (die 
Antworten), darüber arab. Buchstaben, die jeweils mit den Zahlen 1-6 durchnumeriert 
sind. 

Andere Fäl-näme's z.B. bei Sohrweide, VOHD X I I I 5 , Nr. 296-97. 

Auf Bl . 112b Fragment eines Textes über die 'Tagewählerei'. Erhalten sind die letzten 
drei ZI. über den Freitag, der Samstag und Sonntag, sowie die Überschrift des Montags. 

T . 10 ( B l . 1 1 5 a - 1 4 7 b ) der H s . : 

Anonymus. 

An Anfang und Ende unvollständige, titellose türkischsprachige Sammlung von Brief­
mustern mit einem Exkurs über Fächer, deren Kenntnis für den Kanzleischreiber uner­
läßlich sei. In den ersten Kapiteln des in$ä}-Werks sind persische Verse eingestreut; die 
türk. Erläuterungen stellen teilweise Übersetzungen eines persischen Grundtextes dar, 
der mitabgeschrieben wurde. Zwei ähnliche Texte in VOHD X I I I 4 , Nr. 280, 298. Der 
Text ist in 10 bäb's gegliedert, die teilweise wieder in einzelne Abschnitte geteilt sind. 
Eine Übersicht über die Kapitel ergibt folgendes Bild: 

1. bäb (115a): "die Gepflogenheiten des Schreibrohrs" (ädäb-i qalem beyänindadir), 
mit 3 sinf und 4 nevc (über das Zuschneiden des qalem); 

2. bäb (116a): Papier: Ausbessern, Färben, Schutzvorkehrungen gegen Insekten; 
3. bäb (117b): Tinten; 
4. bäb (119b): Zusammensetzung der Tinten; 
5. bäb (120b): die Schriftarten Tult, Diwäni, Nash, TaTiq, Riq'a; 
8. bäb (121b): Briefmuster: Datumsangabe (tevärih-i mekätib); 
9. bäb (118a): die sieben Bestandteile des Briefes (merätib-i mekätib); 

Beigaben: 

[Megmuca-i in$a>] 
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10. bäb (118b): die Anredeformen (eunvän) in Briefen an Prinzen, Wesire, Großwesire, 
Qadiasker usw.; 

fasl (123b): Muster für die Anrede an Amtsträger in Bittbriefen; 
fasl al-bä} (125b): Anrede (ser-näme) in Briefen der Pasas und Beylerbeys an Personen 

ihres Standes. 
In den folgenden, nach den Buchstaben des arab. Alphabetes geordneten Abschnitten 

(fasl) finden sich Muster für die Anrede in Briefen (ser-näma) zwischen sozial gleichge­
stellten Personen und solchen unterschiedlichen Standes; zwischen Freunden, Liebenden 
und Angehörigen verschiedener sozialer Gruppen wie Gelehrte, Fromme usw.; auf Bl . 
130a ein cuzr-näme. 

Vf. zitiert al-Yäqüt. 
Aufgeklebt auf den Spiegel des Vorderdeckels ein blauer Zettel mit Angaben zum 

Inhalt der Hs., von einer Hand des 19. Jhs.: 
Ein Manuscript in 4° von 142 Blättern - enthält Abhandlungen von mancherley Art in 

türkischer Sprache - z. T. über den Gebrauch des Globus, über astronomische Geräte, 
Gedichte mit Erklärungen, über die Abfassung von Briefen und desgleichen die 
Sprüche des Chalifen Ali - arabisch. 

89 Q663 

R o t e r L e d e r b a n d mi t G o l d p r e s s u n g und K l a p p e ( v o n d iese r nur n o c h der Steg 
e r h a l t e n ) . D e r E i n b a n d w u r d e g e k ü r z t und mit S p e r r h o l z v e r s t e i f t . T e i l w e i s e D e c k e l ­
u m r a h m u n g ( a n d e n L ä n g s s e i t e n ) d u r c h G o l d l e i s t e n . M i t R a n k e n u n d B l ü t e n g e f ü l l t e 
E c k p a r t i e n . A n a l o g g e f ü l l t a u c h d i e Z i t r o n e . Z w e i v o n e ine r G o l d l i n i e u m f a ß t e B l ü t e n 
a l s A n h ä n g e r ( ohne d i e sonst ü b l i c h e V e r b i n d u n g z u den S p i t z e n der M a n d e l ) . A u f 
dem S teg G o l d l e i s t e n . D e r s c h m u c k l o s e R ü c k e n am un te ren E n d e e i n g e r i s s e n b z w . 
d u r c h W u r m f r a ß b e s c h ä d i g t . H i n t e r d e c k e l u n d K a n t e n b e s t o ß e n . D i e S p i e g e l mit g r ü n -
g r a u e m L e d e r b e z o g e n . W e i ß e s b i s h e l l g r a u e s g e g l ä t t e t e s , au f B l . 1 a an der oberen 
K a n t e e i n g e r i s s e n e s , e t w a i n der M i t t e der H s . d u r c h W a s s e r e i n w i r k u n g am unteren 
R a n d d u r c h g e h e n d f l e c k i g e s P a p i e r w e c h s e l n d e r S t ä r k e . 80 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i -
i e r u n g . U n b e s c h r i e b e n B l . 7 9 b - 8 0 a . F o r m a t 1 4 x 2 1 c m . S c h r i f t s p i e g e l 7 x 1 2 c m . 17 Z I . 
K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s s c h w u n g v o l l e s z u m T a ' l i q t end i e r endes , ab B l . 64 k l e i n e r e s 
f l ü c h t i g e s v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n 
b z w . S t i c h w ö r t e r , d ie A u s d r ü c k e ammä bacd, al-hamd, lilläh i n der e rs ten Ö f f n u n g , 
e i n z e l n e G l o s s e n z w i s c h e n den Z e i l e n , h ä u f i g e r am R a n d e (de r Name S a ' d a d d i n ) , 
Ü b e r s t r e i c h u n g e n der A u s d r ü c k e wa-elam und qäl ( v o r Z i t a t e n ) , s t e l l e n w e i s e der z i t i e r t e 
G r u n d t e x t , B l . 38b e i n k o m m e n t i e r t e r A u s d r u c k am R a n d e . L e t z t e B u c h s t a b e n e iner 
Z e i l e g e l e g e n t l i c h a m R a n d a u s g e w o r f e n . B l . 5b -7b w u r d e n S t e l l e n fü r n a c h z u t r a g e n d e 
Ü b e r s c h r i f t e n l e e r g e l a s s e n . B l . l a der S t e m p e l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . D a ­
r ü b e r hat s i c h e i n Y ü n u s E f e n d i a l s B e s i t z e r e i n g e t r a g e n . 

Nüraddin Muhammad I B N as-Saiyid AS-SARlF «All ibn Muhammad ibn 'Al l al-Gurgäni 
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A L - H U S A I N I . 

Gest. 838/1434; G A L 2 2/271 S 2/294; Kahhäla 11/55; Zirikli 7/180; Hadiya 2/189. 

Gemischter (d.h. die kommentierten Stellen mit anführender), i .J . 823/1420 in Srraz 
vollendeter arabischsprachiger Komm, zu dem grammatikalischen Werk IrSäd al-Hädl 
des Sa'daddin Mas'üd ibn <Umar at-Taftäzäni (gest. 792/1390; G A L 2 2/278-80 S 2/301-4), 
das dieser für seinen Sohn verfaßte (zum Grundwerk GAL S 2/304,3; HH 1/253L; dort 
auch Angaben zu Kommentaren). 

Ande re Hss.: Ahlwardt 6/156, Nr. 6754-55 - G A L S 2/304,3. 
Das Explicit weicht von dem der Hs. Ahlwardt ab. 
Berichtigende und erläuternde Glossen am Rande, gelegentlich auf dem Kopf stehend, 

selten interlinear, zumeist von einer Hand. In den Glossen werden folgende Autoritäten 
bzw. Werke erwähnt: Sa'daddfn, Imäm ar-Räzi, -Saiyid as-Sarif, HäSiya. 

Auf B l . 80b, offenbar von der Hand des Schreibers, ein türk. Gedicht aus sieben 
15silbigen Doppelversen, von Rahml, mit einem Vergleich zwischen einem schönen 
Gesicht und arabischen Schriftzügen. Der Eingangsvers lautet: 

Werktitel und Vf.name in der Einleitung, der Werktitel auch B l . l a (Kitäb Sarh 
al-lrMd fi nahw) sowie auf dem Schnitt des Buches, der Name auch B l . 80b unter der 
oberen Kante (Ibn Saiyid al-Husainl). 

S c h m u c k l o s e r s c h w a r z e r L e d e r b a n d ohne K l a p p e . B u c h r ü c k e n v o n u n t e n 2 c m t i e f 

90 Q664 

175 



Nr. 90 

e i n g e r i s s e n . D a s e r s t e u n d le tz te B l . m i t den I n n e n s e i t e n der D e c k e l z u s a m m e n g e k l e b t . 
H e l l g r a u e s festes g e g l ä t t e t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , an A n f a n g und E n d e a n g e s c h m u t z t e s 
P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . R ä n d e r b e s c h n i t t e n . 100 B l . D i e auf d i e D e c k e l gek leb ten 
b e s c h r i e b e n e n B l l . w u r d e n in der B i b l i o t h e k s z ä h l u n g n ich t m i t p a g i n i e r t . K e i n e O r i g i ­
n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . 7 5 b - 7 6 a . F o r m a t : 1 4 , 5 x 2 0 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 9 , 5 x 1 4 cm ( T . 
1 u . 3 ) , 1 0 , 5 x 1 6 c m ( T . 2 u . 4 ) . A n z a h l der Z I . : 9 ( T . 1 u . 3 ) , 13 ( T . 2 ) , 7 ( T . 4 ) . 
K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . G r o ß e s k r a f t v o l l g e s c h r i e b e n e s v o l l p u n k t i e r t e s , in T . 4 ( B l . 
8 4 b - 9 7 b ) a u c h v o l l v o k a l i s i e r t e s N a s h i , i n der I n t e r l i n e a r ü b e r s e t z u n g ( T . 4 ) k l e i n e s 
f l ü c h t i g e s t ü r k i s c h e s R i q ' a . S c h w a r z e T i n t e . D i e O r t h o g r a p h i e des A r a b , i s t f e h l e r h a f t : 
für tä} marbüta w i r d r e g e l m ä ß i g tä' g e s c h r i e b e n . A u f B l . 19b w e c h s e l n d e H ä n d e . 
H e r v o r h e b u n g e n : T . 1 z u B e g i n n s c h w a r z , h i n t e n ü b e r w i e g e n d rot: Ü b e r s t r e i c h u n g e n , 
die A u s d r ü c k e qauluhü und wa-yaqül ( w e i t e r h in ten z u s ä t z l i c h ro t ü b e r s t r i c h e n ) zur 
E i n l e i t u n g des k o m m e n t i e r t e n G r u n d t e x t e s , die Ü b e r s c h r i f t e n (fasl), e i n e I n t e n t i o n s ­
f o r m e l ( B l . 3 2 b ) , N u m e r i e r u n g e i n z e l n e r B e g r i f f e unter der Z e i l e ( B l . 6 b ) , d ie in 
W o r t e n g e s c h r i e b e n e n O r d i n a l z a h l e n ( B l . 4 2 a , T . 2 , 3 u . 4 ; i n T . 2 u . 3 t e i l w e i s e a u c h 
rot ü b e r s t r i c h e n ) , e i n z e l n e D u r c h s t r e i c h u n g e n , a u s g e f ü l l t e P u n k t e a l s V e r s t r e n n e r ( s e l ­
t e n ) ; T . 2 u . 3: ro t d i e W e r k t i t e l u n d Ü b e r s c h r i f t e n (bäb), Ü b e r s t r e i c h u n g e n z e n t r a l e r 
B e g r i f f e , g e f ü l l t e P u n k t e als V e r s t r e n n e r ( i n T . 3 ) ; T . 4: rot d ie Ü b e r s c h r i f t e n , der 
A u s d r u c k qäla n-nabl calaihi s-saläm, d ie K o r a n z i t a t e B l . 82b-8 3a e t c . , als V e r s t r e n n e r 
T r o p f e n e i n z e l n oder a l s D r e i e r g r u p p e , a u f B l . 8 4 a e i n z e l n e T r o p f e n zu be iden Se i t en 
j e d e r V e r s z e i l e , t ü r k . E r l ä u t e r u n g e n ( B l . 8 3 b ) , D u r c h s t r e i c h u n g e n ( s e l t e n ) . D a t u m der 
A b s c h r i f t ( T . 1 ) : M i t t e R a b i ( I . 1 0 5 8 / u m die 2 . W o c h e des A p r i l 1 6 4 8 . S c h r e i b e r : 
A h m a d i b n K ä k i r . 

T . 1 ( B l . 2 b - 6 5 a ) der H s . : 

Anonymus. 

[Sarh Muqaddimat Abi l-Lait] <1~JJ I ̂ ! ZA Ji/> ry* 

Anonymer arabischsprachiger Kommentar zu der Abhandlung über die Verpflichtung 
der Gläubigen zum Gebet von Nasr ibn Muhammad ibn Ahmad ibn Ibrahim al-Faqih 
as-Samarqandl Abu l-Lait (gest. 373/983 oder später; G A L 2 1/210-1 S 1/347-8; GAS 
1/445-50). Zu dem Komm. VOHD X V I I B 3 , Nr. 143. Offenbar ders. Komm, liegt vor in 
Nr. 51, Weimar Ms. Oct. 162. Die vorliegende Hs. enthält noch ein über den Text der 
Weimarer Parallele hinausgehendes Schlußstück. 

Ande re Hs s .: Ahlwardt 3/278, Nr. 3510 - VOHD X V I I B 3 , Nr. 143 (mit weiteren 
Angaben) - Nr. 51 (Weimar Ms. Oct. 162). 

c^JÜI y \ <uüJI J l i [ . . . ] jJc^ Ä J U I J J ~ J U I y>j 4Ü J U * J I : (2b) A 

Beigaben: 
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Gelegentlich kommentierende bis zwischen die Zeilen reichende Glossen in Türkisch, 
teilweise auch Interlinearübersetzung (Bl. 43b-45b). 

Zu Beginn, am Rande, einige Prophetenaussprüche, z.T. nach Magmac al-fatäwä, ohne 
unmittelbaren Bezug zum Text. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels arab. Bittgebet; Prophetenwort über die Belohnung 
für die Teilnahme am Freitagsgebet, mit türkischer Übersetzung; türk. Geschichte (hikäya) 
über einen anonymen Sufi [= Abu Hulmän as-Süfi; vgl. -Sarräg, Lumac 289), der im 
Ausruf eines Marktschreiers: "Wilder Thymian" (sa'tar barrl) eine geistliche Wahrheit 
vernimmt: "Du wirst den Schöpfer schauen" ([sa-]tarä bäri'); dazu der türk. Vers (beyt): 

^ ISJ^ß3 ^ ( ^ ) ij** jf \ j » J < S I * ( ^ ) (3T" ^£5 ji*^ 
Über der unteren Kante die alte Signatur: no. 11. 
Bl . l a arab. Gebete und türk. Rezepte gegen Vergeßlichkeit; Weisung Gottes an Jesus, 

sich in Acht zu nehmen; zwei an den Gräbern zu rezitierende Totengebete. 
Bl . lb Worte Muhammads und seiner Nachfolger über das Ritualgebet; Prophetenwort 

über den Lohn für die Waschung einer Leiche und ihre Bestattung; ein anderes gegen 
die Vernachlässigung des Ritualgebetes, beginnend: "Die Juden sagen: 'Gelobt sei Gott, 
der mich als Jude erschuf und nicht als Christ usw.'" [...] Das Schwein sagt: 'Gelobt sei 
Gott, der mich als Schwein erschuf und nicht als jemand, der das Gebet nicht mehr 
verrichtet'" (Endzeile). 

Bl . 2a weitere Prophetenworte, z.T. ausgezogen aus cUyün; das erste davon bietet 
Worte, durch die der Sprecher zum Ungläubigen werde. 

Bl . 65b arab. Bittgebet mit türk. Interlinearübersetzung, ein Prophetenausspruch sowie 
ein rechtliches Diktum nach al-Hädl; Bl . 66a weitere Prophetenaussprüche, davon der 
erste ein hadlt qudsl. 

Bl 65a eine lateinische Marginalie zum Datum der Abschrift des Textes. 

Aufgeklebt auf den Spiegel des Vorderdeckels ein blauer Zettel mit Angaben zum 
Inhalt der Hs. von einer Hand des 18./19. Jh.s: 

B) Ein Manuscript in klein (?) quart von 98 Blättern - enthält 
drey arabische Abhandlungen über die Pflichten beym Gebethe. 

Die erste und längste ist im Jahre Christi 1648 geschrieben. 
Die dritte hat den berühmten Camal Pascha zum Verfasser. 

Vor, zwischen und hinter diesen Abhandlungen stehen viele Stücke 
aus dem Hadis oder der Tradition der Mohdmedaner. 

T . 2 ( B l . 6 6 b - 7 3 b ) der H s . : 

Anonymus. 
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Kitab Surut as-salah 

f 

Arabischsprachige Abhandlung über das rituelle Gebet und die Waschung, in 13 bäb 
mit jeweils mehreren Abschnitten. 

Eine Übersicht über die Kapitel ergibt folgendes Bild: 
Bäb 1: Surüt as-saläh (8 Teile); bäb 2: arkän as-saläh (7 Teile); bäb 3: sunan as-saläh 

(25 Teile); bäb 4: mä yustahabbß s-saläh (8 Teile); bäb 5: [mä] yukrahfi s-saläh (11 
Teile); bäb 6: [mä] yufsid fi s-saläh (14 Teile); bäb 7: al-faräid (!) al-wudW (4 Teile); 
bäb 8: sunan al-wudW (12 Teile); bäb 9: öä£ ädäb al-wudW (9 Teile); &äZ? 10: makrühät 
al-wudü} (3 Teile); bäb 11: manhiyät al-wudü3 (6 Teile); böfr 12: nawäqid al-wudW (8 
Teile); bäb 13: al-gusl (5 Teile). 

Andere Hss.: Ahlwardt 3/290, Nr. 3540. 
Der über den Textbeginn geschriebene Werktitel ist nur teilweise durch den Text 

gesichert, denn die 'Bedingungen des Gebetes' sind nur der Inhalt des ersten von insgesamt 
13 Kapiteln; die Kapitel 7-13 behandeln die rituelle Waschung. 

Bl . 73b türk. Diktum über drei Aspekte religiöser Pflichten, auf Bl . 73b-74a ein Abu 
Hanifa zugeschriebenes Wort über vier Fragen, die ein wahrer Imam richtig beantworten 
muß, nach Qädihän. B l . 74a-b Prophetenworte über den Muslim, der das Gebet nicht 
mehr verrichtet; ein Gebet gegen die Vergeßlichkeit, dazu ein Rezept in Türkisch (bäb); 
Propheten wort gegen den Verzehr von Rauschgift (haSüa), was um ein 70faches ver­
derblicher sei als der Genuß von Alkohol (hamr); B l . 75a ein hadlt gegen den Genuß 
von gubaira (Most?); hadite über das Bittgebet. 

T . 3 ( B l . 7 6 b - 8 1 b ) der H s . : 

[Samsaddin Ahmad ibn Sulaimän IBN K A M Ä L P A S A ] . 

Beigaben: 

Gest. 940/1533; G A L 2 2/597-602. 

Kitäb Kamal PaSa Surut \?3jZ J U T v b f 
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(!) Upl^- j O I J L ^ J I J (!) v 1 ^ 1 c p ^ ' j (81b)ks^JI 

Auch u.d.T. Matälib al-musalll oder Swrwr as-saläh bekanntes arabischsprachiges 
Werk über das Ritualgebet (HH 6/83-4; Ahlwardt 3/284, Nr. 3524; zur Frage der Verfas­
serschaft hier Nr. 11 [Jena Ms. Prov. o. 37m, T 3 ] ) . 

A n de r e Hss.: G A L 2/600,55 - Nr. 11 (Hs. Jena), T. 3. 
Der Werktitel in der Überschrift Bl . 76b. 
Dem Werk ist eine teilweise türk. Interlinearübersetzung beigegeben. 
Bl . 76b unter der oberen Kante zwei Prophetenaussprüche über den Schlaf bzw. den 

Fremden (garib). Bl . 78b am Rande ein hadit über den Zeitpunkt der rituellen Waschung, 
auf B l . 81b, in der oberen Ecke, ein hadlt über das taräwlh-Gebet. 

T . 4 ( B l . 8 1 b - 9 9 a ) der H s . : 

Anonymus. 

L ^ i ^ o j ^ ^ J L ^ — J I J S I JA <[ . . . ] J ü > : (81b) A 

j U ! JA ÖJ^J AJ AU! k_^5" 

J > . < ^ > , U J Ü I ( ! ) J P ^ I J I J ^ / l ^ « j - J [ . - . ] <A1II J ^ j J l3> :(99a)E 

jjj <uU <-~jzju AJJI J>i-~J J < « 5 " ( ^ > - - 5 j > j ^ i ' ^ j ji5"j-w- u^Uo 4-wJLo 

Unsystematisch angeordnete Sammlung von Prophetenaussprüchen. Den haditen geht 
z.T. der Name des jeweiligen Berichterstatters voraus. 

In den hadlten werden u.a. folgende Themen behandelt: die Reinheit bzw. rituelle 
Waschung (Bl . 81b, 83a), die Himmelfahrt Muhammad's (Bl . 82a-b), der Tod. Das auf 
Bl . 83b durch die Basmala eingeleitete längere, bis B l . 97a reichende Textstück behandelt 
die Verpflichtungen - und Belohnungen - zum Gebet, dem Almosengeben, dem Dienst 
gegenüber Gelehrten, dem Fasten (unter Angabe der Dinge, die das Fasten ungültig 
machen), Tränken von Tieren, Liebkosen von Frauen usw. Dem Text ist eine türk. 
Interlinearübersetzung beigegeben. 

Bl . 82a arab. Gotteslob mit einer ausführlichen, im rechten Winkel zu den Textzeilen 
geschriebenen türk. Erläuterung. 

Bl . 82b-83a türk. Komm, zu Sure 1. 
Bl . 83a Prophetenwort mit der Beschreibung eines Engels. 
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B l . 83b Worte der Prophetennachfolger, in denen sich der Wunsch der Kalifen 
ausspricht, nicht als Mensch erschaffen zu sein bzw. nicht als Mensch aufzuerstehen -
mit türk. Erläuterungen. 

Bl . 91b hadite, z.T. aus den MaMriq al-anwär ausgezogen. 

K a s t a n i e n b r a u n e r L e d e r b a n d mit G o l d p r e s s u n g und K l a p p e . A n der K l a p p e ist unter 
dem M i t t e l o r n a m e n t e i n S to f fband z u m V e r s c h n ü r e n des K o d e x befes t ig t . D e c k e l u m ­
r a h m u n g an den L ä n g s s e i t e n d u r c h M e h r f a c h l e i s t e n , an der S c h m a l s e i t e d u r c h z w e i 
G o l d l i n i e n , v o n denen nur n o c h d i e i nne re gut zu sehen i s t . D i e go ldene U m r a h m u n g 
noch in tak t e r h a l t e n a u f der A u ß e n s e i t e der K l a p p e und an der r e c h t e n S e i t e des 
S tegs . D e r R ü c k e n u n d das d e c k e l s e i t i g e S c h a r n i e r des S t e g s m i t h e l l b r a u n e m L e d e r 
b e z o g e n b z w . v e r s t ä r k t . A u f d e n D e c k e l n e ine mit B l ü t e n und R a n k e n g e f ü l l t e V i e l -
p a ß m a n d e l als M i t t e l o r n a m e n t . D i e s e w i r d v o n z w e i G o l d l i n i e n u m s c h l o s s e n , aus deren 
P ä s s e n S t r a h l e n h e r v o r t r e t e n . T e i l e des L e d e r b e z u g s v o n der K l a p p e ( l i n k s des O r n a ­
m e n t s ) u n d v o m V o r d e r d e c k e l a b g e r i s s e n . D i e S p i e g e l mit g e l b e m bis o r a n g e f a r b e n e m 
P a p i e r bezogen . K a n t e n b e s t o ß e n , S p i e g e l der K l a p p e du rch W u r m f r a ß b e s c h ä d i g t . 
H e l l g r a u e s , e twas d ü n n e s , g la t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . E t w a 
bis B l . 15 z . T . e r h e b l i c h e P a p i e r s c h ä d e n ( d i e B l l . w a r e n z u s a m m e n g e k l e b t und w u r d e n 
n a c h dem A b l ö s e n n o t d ü r f t i g a u s g e b e s s e r t , w o d u r c h es zu T e x t v e r l u s t k a m ) . H ä u f i g 
T i n t e d u r c h g e s c h l a g e n . 268 B l + 1 V o r - und 1 N a c h s a t z b l . O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r 
B l . l a , 2 6 7 b - 2 6 8 b . N a c h B l . 12 s ind ü b e r 10 B l . a u s g e f a l l e n (d ie o r i g i n a l e B l a t t z ä h l u n g 
sp r ing t v o n 12 a u f 2 5 ) . F o r m a t : 1 4 x 1 9 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 1 1 x 1 5 c m . 2 S p a l t e n . 
17 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s und -
v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . I n der e r s t en Ö f f n u n g ü b e r den S c h r i f t s p i e g e l n 
recht u n b e h o l f e n w i r k e n d e , m i t b l aue r T u s c h e gema l t e H a s p e l n und S t r a h l e n . S o n s t i g e 
H e r v o r h e b u n g e n rot: d ie Ü b e r s c h r i f t e n b z w . A n g a b e der V e r s m a ß e und R e i m k o n s o n a n ­
ten in r e c h t e c k i g e n F e l d e r n , d i e R a n d g l o s s e n B l . 2 - 1 2 , U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s , 
der Spa l t en und gadwal's; z u B e g i n n der H s . U m r a h m u n g der F e l d e r auch g r ü n und 
orange ( s e l t e n ) . S c h r e i b e r : B a y r a m i b n M u h a m m a d , biringi bölük. D a t u m der A b s c h r i f t : 
8. D ü 1-Higga 1 0 9 2 / 1 9 . D e z e m b e r 1 6 8 1 , e in F r e i t a g . 

Yazigiogh M E H M E D Saläheddln. 

91 Q665 

Gest. 855/1451; E I 4/1268L; IA 13/365. 

Muhammedlye 4j JLO-Ä>> 

: (267a) E 
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V > L - ^ I J l U I A A J 

Berühmtes, mehrfach kommentiertes, mystisch grundiertes Lehrgedicht in türkischer 
Sprache. Im Mittelpunkt des i. J . 853/1449 vollendeten Gedichts steht die Beschreibung 
der Sendung Muhammad's. Dem Gedicht liegt eine arab. abgefaßte Darstellung religiöser 
Wahrheiten zugrunde, die Yazigiogh u.d.T. Magärib az-zamän geschrieben hatte. Zu 
einer Übersicht über den Inhalt der Muhammediye Hammer, Osmanische Dichtkunst 
l/127ff. 

Andere Hss.: Hs. München, cod. arab. 1119 - VOHD X I I I 2 , Nr. 10-12 (dort 
weitere Hss. aufgelistet). - Mehrfach gedruckt. 

Am Rande einige ergänzende Glossen bzw. nachgetragene Verse (auf B l . 80 mit 
einem V-ähnlichen Zeichen als Referenzsymbol). Zu Beginn der Hs. einige Worterklä­
rungen in Türkisch. 

Auf einem einliegenden Bogen eine knapp 3seitige anonyme Beschreibung des Inhalts 
der Hs., in roter Tinte, offenbar von der Hand Reiskes. Incipit: Est carmen turcicum, 
l> _L_O_>^J I Mohammedias dictum, velut Epicum carmen in laudes et de rebus gestis Mu-
hammedis. Contentapraecipua his., sunt. Descriptioprophetae Arabici. Descriptio Cha-
lifarum quatuor orthodoxorum [...]. 

Die lateinsprachlichen Ausführungen enthalten auch eine nähere Beschreibung des auf 
Bl . 152a der Hs. aufgemalten 'Banners des Lobes', de vexillo gloriae {liwä3 al-hamd). 
Die Beschreibung endet wie folgt: 

Claudunt librum carmen de deo, et aliud de Muhammedeo, et soliloquia mystica. Per 
totum librum interspersa rubrica scripta dicta Alcorani quae illustrantur. Auetor non 
comparet. 

Anschließend verweist ein anderer Bearbeiter in deutscher Sprache (18./19. Jh.) auf 
zwei "in der K K . Bibliothek zu Wien befindliche" Muhammediy e-Hss., die von Hammer 
in den Fundgruben des Orients, B . 2, S. 407 u.d.Nr. 243-44 beschrieben habe. 

92 Q666 

B r a u n e r L e d e r b a n d m i t K l a p p e und B l i n d p r e s s u n g . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h D o p p e l ­
l e i s t e n . V i e l p a ß m a n d e l mi t k l e i n e n b l ü t e n f ö r m i g e n A n h ä n g e r n an den S p i t z e n , aus 
denen e i n S t r a h l h e r v o r t r i t t . D i e r ö t l i c h b e m a l t e M a n d e l is t g e f ü l l t mit e i n e m S t r a u ß 
von B l ü t e n , der v o n e i n e m K r a n z aus B l ü t e n u n d R a n k e n umgeben w i r d . A u f der 
K l a p p e e i n a n a l o g e s , r unde re s O r n a m e n t , d e s s e n R o t f ä r b u n g n o c h gut e r h a l t e n i s t . 
R ü c k e n s c h m u c k l o s , der S t e g m i t D o p p e l l e i s t e n ge r ahmt . D e r S t e g an den G e l e n k e n , 
von oben, bes . abe r v o n u n t e n her , t i e f e i n g e r i s s e n . L e d e r an K o p f u n d S c h w a n z des 
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R ü c k e n s z e r s c h l i s s e n , das K a p i t a l dor t f r e ige l eg t . D i e D e c k e l b e s t o ß e n . D i e S p i e g e l 
mit b u n t e m M a r m o r p a p i e r b e z o g e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , fes tes , g la t t e s , l e i ch t g l ä n z e n ­
des, am A n f a n g e t w a s a n g e s c h m u t z t e s P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . R ä n d e r am Ober -
und V o r d e r s c h n i t t b e s c h n i t t e n . 307 B l . E i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g r e i c h t b i s B l . 2 1 . U n ­
b e s c h r i e b e n B l . 3 0 5 a - 3 0 7 b . F o r m a t : 1 4 , 5 x 2 0 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 8 , 5 x 1 5 , 5 c m . 27 
Z I . K u s t o d e n . E t w a s k l e i n e s , z i e r l i c h e s , a l l m ä h l i c h g r ö ß e r w e r d e n d e s , v o l l p u n k t i e r t e s 
N a s h i , g e l e g e n t l i c h z u m T a ' l i q t e n d i e r e n d . H e r v o r h e b u n g e n rot : d ie Ü b e r s c h r i f t e n 
bäb, fasl, nau< ähar ( rot i m I n h a l t s v e r z e i c h n i s - rot dort a u c h d ie N u m m e r n der 12 
K a p i t e l und i h r e r A b s c h n i t t e ) , d i e A u s d r ü c k e wa-ba'd ( E i n l e i t u n g ) , matlab ( a m R a n d e , 
g e l e g e n t l i c h a u c h i n S c h w a r z ) , die B u c h s t a b e n M i m , H ä \ Q ä f v o r den N a m e n der 
H a d l t ü b e r l i e f e r e r , Ü b e r s t r e i c h u n g e n des G r u n d t e x t e s , g e l e g e n t l i c h auch der R a n d g l o s ­
sen, P u n k t e als V e r s t r e n n e r . S c h r e i b e r : H a l l l i b n D ü 1-F iqär ibn I b r a h i m , i n Q a l ' a t 
U s t u r g ü n / E s z t e r g o m ( [ G . H . ] ; e in liwä im wiläyet O f e n / B u d ü n [ P e r t s c h ] ) . D a t u m der 
A b s c h r i f t : der le tz te D i e n s t a g im D ü 1-Qa'da 1 0 6 8 / 2 7 . A u g u s t 1657 . A u f B l . l a ' und 
303b der S t e m p e l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . 

Izzaddin 'Abdallatif ibn 'Abdal'aziz IBN AL-MALAK (ibn Firiste) al-Kirmani. 
I c S 1/614 S2/315, 6 a,263, I > 4. Gest. 797/1395; G A L 2 1/443,Tr S 1/614 S 2/315,*,, 263, 

Mabariq al-azhar fl Sarh Maiariq al-anwar j\y^\ J J J L I A ^ j\jt>J^\ JjjL» 

y y S \ ^Jy^\ JJJL» < Juoj > [ . . . ] « j»*>L^lj Z>\ JigJI <L> JJb ^Js. <d! J L ^ J I : (lb) A 

J L U I ty-j £~J>J L J [ . . . ] * < J x L J \ Jiy i^Jjy^J I # yy^ I X s - ( ! ) Ji I i ^ J Ü a l l I Jl^P 

* ^ / b j » J ÖjLa U^lpl ^UJI ^Jly0 * J L J I ^ J ^ S \ ^ ? J 

Der Komm, beginnt auf B l . 2a mit den Worten: 

[ . . . ] 4 ^ . . J 2 . Q yJij J J J t-^y ^Js- f. L i ! I JyV < 4 Ü -LOÄJ I > 

^ 2 3 l > J I ^ J J J j ä j*s> \x>y* (jj! JXJL+J yp^j> < L>t?-j öy>s- <J>LJ > : (304a) E 

^ <ui \ O b l j j J ! ^ - ^ 1 L j ^h£> ! ^Xiü U J Ü Ü O * t. AJ I ^1 P J j U I AA ÖJ^JU 

[ . . . ] P U3 I J U * J 1^1*1 J l ^ l j ^ U I V U I J J I 

Kolophon des Schreibers (Bl . 304b): 

Arabischsprachiger Komm, des Ibn al-Malak zu dem Traditionswerk des Radiaddtn 
Abu l-Fadä'il al-Hasan ibn Muhammad ibn al-Hasan as-Sagänl al-Hindt al-Hanafi (gest. 
650/1252; G A L 2 1/134, 443-4 S 1/613), MaMriq al -anwar an-nabawlya min sihah 
al-ahbär al-Mustafawiya. Zu dem Komm, mit einer Übersicht über die Kapitel und ihre 
Abschnitte Ahlwardt 2/138, Nr. 1323. 

Ande re Hss .: G A L 2 1/443,c S 1/614,lc - München cod. arab. 1135, B l . 151b 
(Auszug aus dem 6. Kapitel [al-Mabäriq fl Sarh MaMriq al-anwär]). 

Der Werktitel wird genannt in der Einl. auf B l . lb. 
Eine Inhaltsübersicht findet sich Bl . 8b-9a. 
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Auf B l . l a ein arab. Doppelvers auf die Vorzüglichkeit der prophetischen Tradition: 

9 

Auf B l . 12a am Rande ein Vermerk ausgekratzt; eine Rasur auch auf B l . 161a. 
Unter dem Kolophon des Schreibers (Bl . 304b) ein 3zeiliger türk. Eintrag zum Text, 

wonach von den 2252 [Teilen], aus denen die MaMriq bestehen, 1050 mit den "beiden 
Scheichen" übereinstimmen, 1202 dagegen divergieren. 

Am Rande zahlreiche, zumeist von der Hand des Schreibers stammende berichtigende 
und erläuternde Glossen, türk. Worterklärungen (z. B . B l . 53a), Stichwörter und Themen 
unter der Überschrift matlab (Bl . 289b in Türkisch). 

In den Glossen werden folgende Autoritäten bzw. Werktitel erwähnt: Akmaladdln, 
an-Nawawi; Sihäh al-Muhtär, Sahih Muslim, Sarh Miftäh. 

Auf B l . 307a, auf dem Kopf stehend, - sowie auf der a-Seite des Vorsatzes - die alte 
Signatur, in Rot: n. 10. 

93 Q667 

B r a u n e r H a l b l e d e r b a n d mit G o l d p r e s s u n g u n d K l a p p e . D i e D e c k e l s o w i e die V o r d e r -
und R ü c k s e i t e der K l a p p e mi t r o t e m Pap ie r bezogen , i n das n a t u r a l i s t i s c h d a r g e s t e l l t e 
B l ü t e n , B l ä t t e r u n d R a n k e n g e p r e ß t s i n d . R ü c k e n , S teg u n d K a n t e n m i t L e d e r , die 
I n n e n s e i t e n der D e c k e l mit h e l l e m P a p i e r b e z o g e n . G r a u e s , f e s t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , 
g la t tes , z u B e g i n n der H s . an der obe ren K a n t e , e t w a i n der M i t t e ( B l . 8 0 - 9 0 ) ü b e r d i e 
ganze Ö f f n u n g r e i c h e n d w a s s e r f l e c k i g e s P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n . D i e Z e i l e n a u f 
dem P a p i e r mit f e i n e m G r i f f e l v o r g e z e i c h n e t . P a p i e r am U n t e r - und V o r d e r s c h n i t t 
b e s c h n i t t e n . D i e l e t z t e L a g e lose . R ü c k e n u n d H i n t e r k l e b u n g t e i l w e i s e v o m B u c h b l o c k 
g e l ö s t . 150 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . U n b e s c h r i e b e n B l . l a , 1 4 9 b - 1 5 0 b . F o r m a t : 
1 3 , 5 x 2 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 8 x 1 6 , 5 c m . 13 Z I . K u s t o d e n ( t e i l w e i s e a b g e s c h n i t t e n ) . 
G r o ß e s , k r a f t v o l l e s , s t e i l e s , v o l l p u n k t i e r t e s und zume i s t a u c h - v o k a l i s i e r t e s t ü r k . N a s h i . 
S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: T r o p f e n a l s V e r s t r e n n e r ( B l . l b - 2 a ) , Ü b e r s t r e i ­
chung der K o r a n z i t a t e u n d der i n W o r t e n g e s c h r i e b e n e n O r d i n a l z a h l e n ( B l . 4 a ) , der 
A u s d r u c k Hähl ( B l . 1 0 a ) . I n der e r s t e n Ö f f n u n g S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g d u r c h e i n f a ­
che rote L i n i e , d i e B a s m a l a ü b e r de r A n f a n g s z e i l e i m M i t t e l f e l d e i n e s d r e i t e i l i g e n 
R e c h t e c k s . I n T . 2 H e r v o r h e b u n g e n s c h w a r z : Ü b e r s t r e i c h u n g e n der Z i t a t e , z e n t r a l e n 
B e g r i f f e und der d i e S i n n e s a b s c h n i t t e e i n l e i t e n d e n F o r m e l n . L e t z t e W o r t e e ine r Z e i l e 
zur W a h r u n g der L i n k s b ü n d i g k e i t h ä u f i g am R a n d e a u s g e w o r f e n ( T . 1 ) . A u f B l . l a 
der S t empe l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . 

T . 1 ( B l . l b - 1 4 7 a ) der H s . : 

HiBETULLÄH Gözgü ibn Ibrahim ibn Ismä'Il. 
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Sacat-name 

Türkisches Stundenbuch, in dem Legenden der Propheten speziell zu den vier "Nacht­
stunden" (aqSam sä'ati, yatsi sä'ati, gökler sä'ati, uyqu säcati) erzählt werden. Zum 
Inhalt Götz, VOHD X I I I 2 , Nr. 186. 

Ande re Hss.: VOHD X I I I 2 , a.a.O. - TÜYATOK Ol I Nr. 19. 
Das Explicit weicht von dem der Berliner Hs. VOHD X I I I 2 , Nr. 186 sowie der Hs. 

Adana Nr. 19 ab. Werktitel und Vf.name (Bl. 4b, 6b, 8a, 144b) werden an verschiedenen 
Stellen im Text genannt. Im Text wird der erste Bestandteil des Vf.namens durchgehend 
Haybatulläh geschrieben. 

Am Rande einzelne berichtigende Glossen bzw. Nachträge von Auslassungen, auch 
zwischen den Zeilen. 

T . 2 ( B l . 1 4 7 b - 1 4 9 a ) der H s . : 

Anonymus. 

[Risäla] [dL>j] 

j AJLojJj I ^ J J Ä J o Jj«cj \JLA J - f <*LJ J y * t^s*^ ^ <S^>J>5 ß \ '. (147b) A 

Fragment eines kosmologisch-mystischen Textes in türk. Sprache. Die Abhandlung 
beginnt in der vorliegenden Hs. mit Erörterungen über den geistigen Rang des Lesers 
nach Maßgabe seines Lebenswandels. Der Text leitet B l . 148a, Z. 3 unvermittelt über zu 
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Spekulationen über Mikro- und Makrokosmos und erörtert deren Wesen sowie ihr Ver­
hältnis zueinander. Im Text wird das berühmte hadlt qudsl: kuntu kanzan mahfiyan 
("Ich war ein verborgener Schatz") als Antwort Gottes auf die Frage Davids nach dem 
Grund für die Erschaffung der Welt angeführt. Anfang und Ende der Risale fehlen. Da 
das Fragment B l . 149a in der letzten Blattzeile endet und die b-Seite nicht beschrieben 
wurde, ist anzunehmen, daß der Schreiber die Abschrift unvollendet gelassen hat. 

Auf dem Innendeckel die alte Signatur in Rot (n. 21), über der unteren Kante ein 
3zeiliger auf den 9. Febr. 1713 datierter Vermerk eines Bibliothekars. 

94 Q 668a 

H e l l b r a u n e r H a l b l e d e r b a n d ohne K l a p p e ( K l a p p e u r s p r ü n g l i c h n i c h t v o r h a n d e n ge­
w e s e n ) . D i e D e c k e l mi t a b g e g r i f f e n e m M a r m o r p a p i e r b e z o g e n . A u f d i e obe re H ä l f t e 
des V o r d e r d e c k e l s ist e in aus der H s . s t a m m e n d e r R e s t e i ne s B l a t t e s a u f g e k l e b t , der 
e inen a u f das J a h r 1053 d a t i e r t e n t ü r k . V e r m e r k t r ä g t . D a s B u c h w u r d e n a c h S c h i m ­
m e l b e f a l l im M a i 1997 s t e r i l i s i e r t . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , d i c k e s , g l a t t e s , d u r c h g e ­
hend w a s s e r f l e c k i g e s P a p i e r mit W a s s e r z e i c h e n . 110 B l . A l t e e u r o p ä i s c h e P a g i n i e r u n g 
mit g r e l l e r ro te r T i n t e ( k e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g ) . E i n g e f a l t e t e s , i n der l i n k e n H ä l f t e 
h o r i z o n t a l d u r c h s c h n i t t e n e s B l . w u r d e z w i s c h e n B u c h r ü c k e n u n d der e r s t e n L a g e h i n ­
d u r c h g e z o g e n u n d als B l . 1 -2 b z w . n a c h d e m l e t z t e n B l . der L a g e a l s 1 l a - 12b m i t g e z ä h l t ; 
auch der s c h m a l e P a p i e r s t r e i f e n n a c h B l . 22 (a ls B l . 2 3 - 2 4 ) u n d der Z e t t e l n a c h B l . 6 1 
w u r d e n i n der P a g i n i e r u n g m i t g e z ä h l t . F o r m a t : 1 3 x 2 1 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 7 , 5 x 1 4 
c m . L e e r B l . l O a - b , 1 3 a - 1 6 a , 2 0 b - 2 2 a , 2 6 a - 2 8 a , 2 9 a , 3 0 b - 3 1 a , 32a , 3 3 a , 3 5 b - 3 7 b , 4 3 a , 
44a , 4 5 a , 4 8 a , 5 2 a , 5 4 a , 5 5 a , 5 6 a , 5 9 a - 6 8 a , 7 2 a , 7 8 a , 7 9 b - 8 0 a , 8 4 b - 1 0 7 a , 1 0 9 a - 1 1 0 a . 
M i t t e l g r o ß e s , s c h w u n g v o l l e s , t e i l p u n k t i e r t e s N a s h i , ab B l . 5b ( w e c h s e l n d e H ä n d e ) 
k l e i n e s , u n p u n k t i e r t e s D i w ä n i . S c h w a r z e , be i den Ü b e r s c h r i f t e n ( z u m e i s t i n der F o r m 
dar beyän e t c . ) und in den e r s t e n Z e i l e n auch mit G o l d s t a u b v e r m i s c h t e T i n t e . A u f 
B l . 1 der S t e m p e l de r G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . 

[Defter] 

^>Uo . . . OX>\ J J I A J ' A ^ J rj \ ^JS \ VJ>L> ÖJLJXJI I t_£Lo : (la) A 

c - ^ J j l 0 J J u j ^ / j I öXa3j < j U I > (lb) J^~-P ô Lw ß-jj 

Rechnungslisten über die Ausgaben der Stiftung des (merhüm) Husrev Bek im Jahre 
1053/1644. Die Stiftung gehörte evtl. zu der Moschee des Gäzl Husrev (lebte 14807-1541; 
IA 5/601-605) in Sarajevo. Als Stiftungsverwalter (mütevelli) werden Ahmad Aga und 
ein gewisser Mustafa erwähnt, Ahmad fungierte viell. als Nachfolger des Letztgenannten. 
Die Hs. beginnt mit einer Übersicht über das Inventar von Teilen der Stiftung (Speicher, 
Armenküche, Bäckerei, Keller), sodann werden in einem 2. Teil Ausgaben für unter­
schiedlichste Anschaffungen aufgelistet, wie z. B. für Brennholz, Kochkessel, Getreide, 
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Butter, Salz, Öle, Bienenwachs, Lampen, Lebensmittel für Gastmähler und 'Asürä'-Essen; 
Sonderausgaben für Reparaturen in einer Medrese und einem Gericht; eine Abrechnung 
für eine Badbeheizung, einen Ofen, Kosten für das Verlegen einer Wasserleitung durch 
Tagelöhner usw. 

Die Tabellen enden unter der oberen Kante des Spiegels des Hinterdeckels. 
Auf dem Deckel eine Charakterisierung des Inhaltes der Hs. durch den Schreiber. 

Davon lesbar die Worte Defter ... bu dur ki merhüm ve magfür leh Gäzl Husrev ... evqäfi 
kilarinda ve 'imäresinde väqic olan ihrägät... 

B l . 5a, unter der oberen Kante, die Anrufung Gottes mit den Formeln yä Fattäh yä 
Razzäq. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels die rote Signatur n. 23. 

E u r o p ä i s c h e r H a l b l e d e r b a n d . D i e P a p p d e c k e l mi t r o t e m b z w . v i o l e t t f a r b e n e m Pap ie r 
bezogen . A u f dem V o r s a t z der R e s t e i n e s a b g e g r i f f e n e n , o r i g i n a l e n S c h m u c k b l a t t e s 
au fgek l eb t . E i n mit n a t u r a l i s t i s c h d a r g e s t e l l t e n R a n k e n u n d B l ü t e n g e f ü l l t e s d u n k e l ­
g r ü n e s H a u p t f e l d u m r a h m t v o n e ine r te i ls ge lben , te i ls h e l l g r ü n e n g e s c h w e i f t e n L i n i e . 
G r a u e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , g r o b f a s e r i g e s , am un te ren R a n d f l e c k i g e s , a n g e s c h m u t z t e s 
B a s t f a s e r p a p i e r ( ? ) u n t e r s c h i e d l i c h e r S t ä r k e . R ä n d e r b e s c h n i t t e n . 116 B l . + 1 V o r -
und 1 N a c h s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 3 , 5 x 2 3 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
8 x 1 5 , 5 c m . 17 Z I . M i t t e l g r o ß e s , r u n d e s , e t w a s u n g e ü b t w i r k e n d e s , v o l l p u n k t i e r t e s 
N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s t r e i c h u n g e n des z i t i e r t e n G r u n d t e x ­
tes ( z u B e g i n n a u c h rot g e s c h r i e b e n ) , de r A u s d r u c k qauluhü, qäl aS-Säcir, qäl al-Gau-
harl, i'lam, ammä baed e tc . , der W e r k t i t e l , m e h r e r e R a n d g l o s s e n . G e g e n E n d e der H s . 
e i n z e l n e S t e l l e n f ü r Ü b e r s c h r i f t e n f r e i g e l a s s e n . B l . 116b der S tempe l der L a n d e s b i ­
b l i o t h e k W e i m a r , L a n d T h ü r i n g e n . 

Badraddin Muhammad ibn (Abdarrahim ibn al-Husain al-Hamawi al-'Umari A L -
M A I L Ä N l . 

Gest. 811/1408; HH 5/654 Nr. 12495; G A L 2 2/246,2 S 2/257,2. 

Sarh al-Mugni (c^*-̂ ' T 

95 Q668b 
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Im Jahre 801/1398-99 vollendeter gemischter Komm, zu dem Kompendium der 
Syntax al-Mugnifi [cilm] an-nahw od. Mugni l-Akräd seines Lehrers Fahraddin Ahmad 
ibn al-Hasan (Husain) ibn Yüsuf ibn Ibrahim al-Gärabardi as-SäficI (gest. 746/1346; 
G A L 2 2/246,2 S 2/257,2). 

Andere Hss.: Ahlwardt 6/127-28, Nr. 6699-6700 - VOHD X V I I B 1 , Nr. 279. 
Bl. la, isoliert, die Anfangszeile des Kommentars. Darunter mit grober Feder geschrieben 

eine arab. Zufluchtsformel. 
Bl . 2a (diagonal über das Bl . geschrieben), lb (auf dem Kopf stehend), 116a (untere 

Hälfte): arab. Text über die magischen Wirkungen bestimmter Gottesnamen (hässlyat 
al-ism), nämlich des 5., 6., 16., 17., 22., 23. und 34. 

Vf.name und Werktitel in der Einl. Der Werktitel auch B l . 2a in verblichenem Rot 
sowie in der Titelleiste auf Bl . 2b {al-musammäfi Sarh al-Mugni). 

Bl. 115b-116a zwei Glossen zur arab. Grammatik, 1. zu den Hilfsverben al-afäl 
an-näqisa, 2. zu den vier Partikeln al-hurüf al-muSabbaha bi-laisa, ausgezogen aus 
einer Muqaddima. 

Auf Bl . 115b sind die vier Ecken zur Abwehr des Bücherwurms jeweils mit dem Wort 
kablkag beschrieben. 

Erläuternde und berichtigende arab. Glossen (z. B . B l . 102b), z. T. in verblaßtem Rot. 
In den Randglossen werden as-Saiyid und Gäml (? B l . 3b) als Autoritäten erwähnt. 

Zwischen den Zeilen von B l . 2a bis 6b, insbes. in der ersten Öffnung, zahlreiche 
Erläuterungen vermutlich in javanischer Sprache. 

Aufgeklebt auf den Spiegel des Vorderdeckels ein Brief von A. G. Hoffmann, datiert 
auf 5. Sept. 1856, an einen "Herrn Justizrath". In dem Schreiben wird unter Verweis auf 
HH Nr. 12495 die Hs. richtig bestimmt. In den Handschriftenkatalogen Dresden, Gotha, 
Leipzig, London und Wolfenbüttel habe Hoffmann keine Parallelhss. verzeichnet gefun­
den. Abschließend empfiehlt der Schreiber die Ablieferung der Hs. in der großherzoglichen 
Bibliothek, da er "an einen Nutzen für den Gebrauch des großherzoglichen Rechtsminis-
terii" nicht denken könne. 

96 Q 669/1 

B r a u n e r H a l b l e d e r b a n d mi t K l a p p e . D e c k e l mi t bun tem M a r m o r p a p i e r , d ie S p i e g e l 
mit g r ü n e m P a p i e r b e z o g e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , g la t t es , g l ä n z e n d e s , e t w a s d ü n n e s , an 
den A u ß e n - u n d un te ren R ä n d e r n ( i n s b e s . a m S c h l u ß der H s . ) f l e c k i g e s P a p i e r m i t 
W a s s e r z e i c h e n . R ä n d e r b e s c h n i t t e n . 100 B l . + j e e i n V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . K e i n e 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g . U n b e s c h r i e b e n B l . l a - 2 a . F o r m a t : 1 3 x 2 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 7 x 1 5 
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c m . 19 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , z i e r l i c h e s , v o l l p u n k t i e r t e s , z u m T a ' l i q h i n tendie­
rendes N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . Ü b e r s t r e i c h u n g e n des G r u n d t e x t e s rot . A u f B l . 100b 
der S tempe l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . 

Hasan Pasa ibn 'Alä'addln I B N A L - A S W A D an-Niksäri. 
Gest. um 800/1397; HH 5/582-83, Nr. 12181,5; Tasköprüzäde 32; G A L S 1/514,, S 

2/312, l a; Kahhäla 3/246. 

al-Iftitäh fi Sarh al-Misbäh ^ L ^ A J I J Q I I I S ^ I 

Oj^JI iSy3 &\—J J/I JA JL^-j OlijiJI *U II JA JjJ I ^ J Ü I <dl J U Ä J I : (2b) A 

^ J Ü I j U ^ ^ I J l * ^ J I £ Ö-UJI j»JuJ J U ^ ^ I ^ i f ^ - ^ J I ü l T ü l j : (100b) E 
^ ^ ^ J l J l 

Gemischter Komm, zu dem Äjfäb al-Misbäh fi n-nahw des Abu 1-Fath Näsir ibn 
'Abdassaiyid al-Mutarrizi (gest. 610/1213; G A L 2 l/327,3 350-51,15), einem Auszug aus 
dem Werk des cAbdalqähir al-Gurgäni (GAL S 1/514). Zum Grundwerk GAL 2 1/351 ? I . 

Andere Hss.: Ahlwardt 6/48-49, Nr. 6538-39 - G A L 2 1/351,I2 S 1/514,2. 
Auf den Rändern Nachträge von Textauslassungen (zumeist Ergänzungen von auch 

am Rande rot überstrichenem Grundtext - zwei Nachträge auf B l . 68b sind mit Referenz­
zeichen in Gestalt der arab. Ziffern 7 und 9 versehen), erläuternde - durch den Ausdruck 
Sarh gekennzeichnete - Glossen, die ausgeworfene Überschrift fasl. 

Auf dem Vorsatz eine mir unlesbare mit Bleistift geschriebene lat. Eintragung. 
B l . 2a ein magischer (?) Schriftzug von einer orientalischen Hand. 
Auf dem Nachsatzbl. die alte Signatur in Rot no. 7. 

97 Q 669/2 

R o t b r a u n e r L e d e r b a n d mi t K l a p p e und G o l d p r e s s u n g . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h j e 
z w e i G o l d l i n i e n , die an e i n e m mi t S - f ö r m i g e n S t e m p e l n g e f ü l l t e n B a n d e n t l a n g l a u f e n . 
A l s M i t t e l o r n a m e n t e ine V i e l p a ß m a n d e l mi t u n g e w ö h n l i c h g r o ß e n A n h ä n g e r n . D a s 
g o l d g r u n d i e r t e O r n a m e n t mi t rot b e m a l t e n B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t . E i n e G o l d l i n i e , 
aus de ren P ä s s e n go ldene S t r a h l e n h e r v o r t r e t e n , ist u m das Ornamen t g e z o g e n . K l a p p e 
mit a n a l o g e m D e k o r v e r z i e r t , das O r n a m e n t an der S p i t z s e i t e r unde r . I n n e n s p i e g e l der 
D e c k e l u n d K l a p p e mi t b u n t e m M a r m o r p a p i e r bezogen . E r h a l t u n g s z u s t a n d sehr gut. 
W e i ß e s d ü n n e s festes g la t tes g l ä n z e n d e s P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . P a p i e r an der 
un t e r en K a n t e v o n B l . 1 v e r s t ä r k t . 62 B l . + z w e i V o r s a t z b l l . L e e r B l . 5 7 b - 6 2 b . K e i n e 
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O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 3 x 2 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 6 , 5 x 1 3 c m . 11 Z I . K u s t o d e n . 
A u f f a l l e n d d i e r e l a t i v g r o ß e (2 c m ) E n t f e r n u n g der nach rech ts g e r ü c k t e n K u s t o d e n 
von der l i n k e n E c k e des S c h r i f t s p i e g e l s . M i t t e l g r o ß e s e twas z i e r l i c h e s v o l l p u n k t i e r t e s 
und - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . D i e e r s t e Ö f f n u n g r e i c h v e r z i e r t , d ie I l l u m i ­
na t ion i n sgesamt abe r r e c h t s c h l i c h t ges ta l te t : D e r g o l d g e s p r e n k e l t e S c h r i f t s p i e g e l 
von v i e r b r e i t e n L e i s t e n u m r a h m t , d e r e n s e n k r e c h t e mi t e i n e m g o l d e n e n R a n k e n m u s t e r 
g e f ü l l t s i n d . D i e w a a g r e c h t e n L e i s t e n bis a u f e i n e i n der M i t t e a u s g e s p a r t e K a r t u s c h e 
go ldg rund ie r t , d i e g o l d g e s c h r i e b e n e A n g a b e n z u den S u r e n e n t h ä l t . D a s ro t u m r a h m t e 
K o p f s t ü c k ist i n dem d u r c h e i n e g e s c h w e i f t e G o l d l i n i e n a c h oben h i n abge t r enn ten 
un te ren T e i l mi t m e h r f a r b i g e n B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t . D u r c h g e h e n d e S c h r i f t s p i e ­
g e l u m r a h m u n g d u r c h e i n f a c h e G o l d l e i s t e , u m die s c h w a r z e L i n i e n gezogen s i n d . A n a ­
loge U m r a h m u n g der F e l d e r f ü r d ie S u r e n ü b e r s c h r i f t e n . S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n g o l d 
und g r ü n : g o l d die g e f ü l l t e n K r e i s e a l s V e r s t r e n n e r u n d d i e L e s e z e i c h e n ( s e l t e n ; e i n i g e 
M a l e , an A n f a n g und E n d e der B u c h s t a b e 'ät), g r ü n d ie K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n in den 
r e c h t e c k i g e n F e l d e r n . A u f g e k l e b t a u f dem S p i e g e l des V o r d e r d e c k e l s e i n B l a t t m i t 
dem W a p p e n b z w . E x l i b r i s v o n J o h a n n W i l h e l m , H e r z o g v o n S a c h s e n - E i s e n a c h ( r e g . 
1 6 8 6 - 1 7 2 9 ) . A u f B l . l a d e r S t e m p e l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k . 

Al-Qur}än jT^II 

A (lb): Sure 1/lff. 

E(57a): Sure 114 

Koranauszüge. Enthalten sind folgende Kapitel: Sure 1 (Bl . lb), Sure 2, V. 1-5 (Bl . 
2a-b), Sure 2, V. 285-Kapitelende (Bl. 2b-3a), Sure 6 (Bl . 3a-20a), Sure 18 (Bl . 20a-28b), 
Sure 20 (Bl . 28b-35b), Sure 36 (B l . 35b-39b), Sure 44 (B l . 39b-42a), Sure 48 (B l . 
42a-45a), Sure 55 (Bl . 45a-47b), Sure 56 (Bl . 47b-50a), Sure 59 (Bl . 50a-52b), Sure 67 
(Bl . 52b-54b), Sure 78 (Bl . 54b-55b), Sure 97 (Bl . 55b-56a), Sure 102 (Bl . 56a), Sure 
110 (Bl . 56a-b), Sure 112 (Bl . 56b), Sure 113 (Bl . 56b), Sure 114 (Bl . 56b-57a). 

Die Abschrift macht einen recht flüchtigen Eindruck: Im letzten Vers von Sure 1 (Bl . 
lb) ist das Wort lä ausgefallen, auf B l . 20a im Eingangsvers von Sure 18 zwei Wörter, 
die dann an der falschen Stelle im Text nachgetragen wurden. Schreibfehler (keinesfalls 
Lesevarianten!) finden sich auch B l . 2b (Sure 2, V. 286) und B l . 3a, Z. 1. 

Auf dem Spiegel des Vorderdeckels die alte Signatur in Rot: n. 37. Zur Provenienz 
der Hs. Rührdanz, Orientalische Handschriften 204. 

98 Q 669/3 

F r a g m e n t aus 9 l o s e n B l l . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , g la t t e s , f l e c k i g e s , w u r m s t i c h i g e s , 
an den R ä n d e r n a u s g e b e s s e r t e s , gegen E n d e v o n der o b e r e n K a n t e her , v e r m u t l i c h 
du rch T i n t e , e r h e b l i c h b e e i n t r ä c h t i g t e s P a p i e r . N a c h B l . 7 i s t mindes t ens 1 B l . ausge­
f a l l e n . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 6 , 5 x 2 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 2 , 5 x 1 9 c m . 25 

189 



Nr. 98 

Z I . T . 2 j e z w e i S p a l t e n v o n c a . 36 Z I . S e l t e n K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , z i e r l i c h e s , 
e twas g e d r ä n g t e s , s p a r s a m p u n k t i e r t e s , i n T . 2 , v o n anderer H a n d , e t w a s s t e i l e r e s u n d 
v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . H e r v o r h e b u n g e n - b i s B l . 3b - rot: d ie Ü b e r s c h r i f t e n wa-min 
sürat ilh, d ie A u s d r ü c k e qaul, qäl, yaqül ( t e i l w e i s e a u c h nur rot n a c h g e z o g e n ) , Ü b e r ­
s t r e i c h u n g e n des k o m m e n t i e r t e n G r u n d t e x t e s . 

T . 1 ( B l . l b - 8 a ) der H s . : 

Anonymus. 

K. Vräb ciddat suwarin min al-Qur'än al-magid 

ßs AJ c^b^JI lÄAJli < Ul> [ . . . ] ä^JUaJIj j ~ J U J I AJU JUJ>JI : (lb) A 

j l ^ U I V l ^ p l JA S ^ S -

«CPJUÄ-O ^ J U A A J j t 9 <i>^pl> p ^ j J I OUa-JJI 4DL- i^pl <v_Öi J j l i > [ • • • ] 

o ^ I p_̂> 4*3 j ÄU*>IPJ AJJ I ^ 3 öJ-o-̂ J I 

I ^JLo J J U I <d I I ^ j j » J J J I ^JLo I ( ! ) : (8a) E 

Bearbeitung bzw. Kurzfassung des K. Vräb talätina süra min al-Qur'än (al-mufassal), 
einer grammatikalischen Analyse von 30 Koransuren, von Abu 'Abdallah al-Husain ibn 
Ahmad ibn Hälawaih (gest. 370/980; G A L 2 1/130 S 1/190; Kahhäla, MustadraklOl). 
Der Kommentierung der Suren 86-114 geht in der vorliegenden Hs. die philologische 
Erklärung der rafwfd-Formel und der Fätiha voraus. 

Einige Hss. des Grundwerks von Ibn Hälawaih: Br. Mus. (1846) 1/68, Nr. 83; Vatikan 
V. (1935), Nr. 836; Rampur 1/318-9, Nr. 610; Princeton (Mach) Nr. 320. 

Der Text weist Lücken auf, er ist jedoch an Anfang und Ende vollständig. 
Auf B l . l a von roter Tinte der Werktitel; darunter, von ders. Hand, der offenbar auf 

den 2. T. bezügliche Titel wa-Tadkirat al-auliyä\ Neben dem 1. arab. Werktitel eine 
teilweise lat. Umschreibung. 

Darunter drei Zeilen Türkisch, den Namen ...Naggärzäde (?) Häggl Hasan Wäfir 
Si/u/aläm enthaltend (links davon eine Umschrift der letzten beiden Worte des Namens 
von ders. abendländischen Hand wie oben). Am rechten Rand der Vermerk 68 pag. 
sowie die Signatur in Rot: n. 6. Am unteren Rand der Stempel der Großherzoglichen 
Bibliothek. 

Mehrere berichtigende und erläuternde Randglossen (z. B. auf Bl . 5b mit den Ziffern V 
und V als Referenzzeichen). 

An den Seitenrändern neben den Surenanfängen eine Kapitelnumerierung von abend­
ländischer Hand, nach dem Muster cap. 86 (Bl . 3a). 
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Nr. 98-99 

Inliegend ein B l . mit dem Vermerk 9 Bl. Koranische Erklärungen, von einer Hand des 
18./19. Jh.s. 

T . 2 ( B l . 8 b - 9 a ) der H s . : 

Anonymus. 

Tadkirat al-aullyä3(?) ( ? ) *U/tf l 3ß'Jo 

: (8b)A 

* f. Lull I A J * I jl=> Jji>J I o ^ J I iSy*3 

; U i H ( ? ) ^ L J ! l # J l k i IgJI U U ü l j U L o j 

: (9a) E 

« ( ? ) ijjb- - U P JA^\J> j Z # ^ x ^ > J^JL J ^ l y » Jjk 

Paränetisches Gedicht, in dem der Leser aufgefordert wird, sich auf den Tod vorzubereiten, 
indem er ein gottgefälliges Leben führt. Die Verse sind alphabetisch (nach Reimkonso­
nanten) angeordnet, die Halbverse jeder Zeile reimen auf denselben Konsonanten. 

Zahlreiche Worterklärungen an den Rändern der Spalten. 

99 Q 669/4 

I n der H o r i z o n t a l e n d r e i f a c h ge fa l t e t e s D o p p e l b l . W e i ß e s , f e s t e s , r a u h e s , ange­
s c h m u t z t e s , a b g e g r i f f e n e s P a p i e r . F o r m a t : 2 3 x 6 0 c m . D u k t u s : Z u B e g i n n u n d in den 
T a b e l l e n S i y ä q a t , am E n d e 4 Z I . D i w ä n I . S c h w a r z e , g e l e g e n t l i c h m i t G o l d s t a u b v e r ­
m i s c h t e T i n t e . A u f B l . l a i n der l i n k e n un te ren E c k e der S t e m p e l der G r o ß h e r z o g l i c h e n 
B i b l i o t h e k . D a t u m der A n f e r t i g u n g der U r k u n d e : 1 0 9 8 / 1 6 8 6 - 7 ( B e l g r a d ) . 

Defter j^s 

4J Ü£>L»jh ja** .. JL"jl J j l ASjB o J U olTj^ jLo- <*^s>~ {Jj2*o J ^ 3 ^ : ( l b ) A 
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Nr. 99-100 

Auf das Jahr 1098/1686-7 datiertes Verzeichnis von 669 Kürassieren (gebegi) eines an 
das Feldlager in Belgrad geschickten Truppenkontingents. Ein Jahr nach der Anfertigung 
des Begleitschreibens wurde Belgrad durch die Habsburger zurückerobert (1688/1099; 
dazu IA 2/478 [Art. Belgrad]). 

Jeder Eintrag enthält zwei Namen, vermutlich den Eigen- und Vatersnamen, sowie 
den Ort der Herkunft. Der über den Kopf der Einträge gestellte Buchstabe Mim steht 
evtl. für mevgüd (anwesend), Einträge ohne Mim sind durchgestrichen. 

Hef t aus 13 B l . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t es , l e i c h t g l ä n z e n d e s , a n g e s c h m u t z t e s , v o n 
B l . 3-5 f l e c k i g e s P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . D a s e rs te u n d le tz te B l . w u r d e a b g e s c h n i t ­
ten. K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . l a , 13a-b . F o r m a t : 1 3 , 5 x 1 9 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
7 x 3 c m . 7 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , q u a l i t ä t s v o l l e s , v o l l p u n k t i e r t e s u n d -
v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e b z w . in der I n t e r l i n e a r ü b e r s . ro te T i n t e . D e r S c h r i f t ­
s p i e g e l umrahmt d u r c h z w e i ro te L i n i e n , de ren V e r t i k a l e n i n den R a n d b e r e i c h h i n e i n ­
ragen . D i e Ü b e r s e t z u n g z w i s c h e n den Z e i l e n s c h r ä g ; wo s i c h die Ü b e r s , ü b e r z w e i 
Z e i l e n e r s t r e c k t , ist de ren untere z u m e i s t a u f dem K o p f s tehend g e s c h r i e b e n , zu B e g i n n 
aber a u c h ü b e r u n d un te r d i e Z e i l e des H a u p t t e x t e s . B e i den t ü r k . A u s d r ü c k e n zu r 
A u s f ü l l u n g des R a u m e s e i n z e l n e B u c h s t a b e n l a n g b z w . die B ö g e n t i e f bis unter die 
n a c h f o l g e n d e n W ö r t e r g e z o g e n . 

Anonymus. 

MMkilät-i inSäyät ve berät-i hükm-i Serif ve defter 

Auch MuSkilät-i inSä genannte Sammlung schwieriger Wörter, die häufig in Briefen 
vorkommen. Der Auswahl von etwa 650 zumeist arabischen, gelegentlich auch pers. 
Ausdrücken des Briefstils, welche jede lexikalische Ordnung vermissen läßt, ist eine 
türk. Interlinearübers. beigegeben. 

Das Incipit entspricht dem der Hs. Flügel (Wien) Nr. 107, jedoch scheint die vorliegende 
Hs. auf Grund ihres reichhaltigeren Umfanges der Hs. Flügel Nr. 108,2 näher zu stehen. 

100 Q 669/5 
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Nr. 100-101 

Auf dem stehengelassenen inneren Rand des abgeschnittenen letzten Blattes findet 
sich der Vermerk: Lexicon arabico-persicum sine ordine alphabetico. 

Auf dem oberen und unteren Rande von Bl . 12b ein Stempel, wovon noch lesbar ist: ... 
as-samad ... al-faqir (?) al-Husain ibn Muhammad. Die aus B l . 1 an den entsprechenden 
Rändern herausgeschnittenen Stellen lassen vermuten, daß auch hier Stempelabdrücke 
angebracht waren. 

Bl . la sehr klein geschrieben die Signatur, in Rot: No. 6. 

101 Q 669/6 

Konvolut aus losen Blättern und Fragmenten. 

T . 1 der H s . : 

F r a g m e n t aus m e h r e r e n L a g e n , 32 t e i l w e i s e l o s e B l l . e n t h a l t e n d . E l f e n b e i n f a r b e n e s , 
a n g e s c h m u t z t e s , f l e c k i g e s , z e r s c h l i s s e n e s ( B l . 3 ) , e i n g e r i s s e n e s ( B l . 1 3 - 1 5 , 3 1 ) P a p i e r 
mit W a s s e r z e i c h e n . A m R ü c k e n des B u c h b l o c k s S c h n u r v o n der H e f t u n g u n d L e d e r r e s t e . 
L ü c k e z w i s c h e n B l . 2 u n d 3. D e r A n f a n g der K o r a n a u s z ü g e ( B l . l b ; S u r e 6 , 1 - 6 ) w u r d e 
von f remder H a n d n a c h g e t r a g e n . F o r m a t : 9 x 1 3 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 5 x 1 0 c m . Z u m e i s t 
11 Z I . K u s t o d e n ( g e l e g e n t l i c h das l e tz te W o r t der b - S e i t e a l s e r s t e s W o r t der f o l g e n d e n 
a -Se i t e w i e d e r h o l t ) . M i t t e l g r o ß e s , r u n d e s , f l ü s s i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s 
N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H ä u f i g T i n t e d u r c h g e s c h l a g e n . H e r v o r h e b u n g e n rot: e i n z e l n e 
g e f ü l l t e K r e i s e ( a u f B l . 17a D r e i p u n k t h a u f e n ) a l s V e r s t r e n n e r ( u n r e g e l m ä ß i g ) , d i e 
S u r e n t i t e l mit A n g a b e der V e r s z a h l , e i n i g e A u s s p r a c h e b e z e i c h n u n g e n (madda). E i n z e l ­
ne B u c h s t a b e n u n d W ö r t e r an den Z e i l e n e n d e n s ind am R a n d a u s g e w o r f e n , u m R e g i s t e r 
zu h a l t e n . G e l e g e n t l i c h ist das Rot de r V e r s t r e n n e r mit G o l d s t a u b v e r m i s c h t . 

Koranauszüge. Folgende Suren bzw. Surenteile sind noch enthalten: Sure 6/1-19, V. 
32-Ende (Bl. lb-15a), Sure 36 (Bl. 15a-19b), Sure 48 (Bl. 19b-23a), Sure 55 (Bl. 23a-25b), 
Sure 56 (Bl. 25b-28a), Sure 67 (Bl. 28a-30a), Sure 78 (Bl. 30a-31b). 

Bl . 2a am Rande, um den Schriftspiegel geschrieben, türk. Anweisung zu einem 
Gebet, das den Teufel fernhalten sollte. 

Bl . l a - l a Gebetsanweisungen in Türkisch, von zwei Händen. Die bäb überschriebenen 
Gebete l a a-la haben magischen Charakter und sollten z. B . bewirken, daß der Anwender 
auf Wunsch unsichtbar wurde (göz bagi). Dazu ein magisches Quadrat auf Bl . la. 

Bl . 32a Beginn einer türk. Einleitung (Serh) in das rot überschriebene Bittgebet Ducä}-i 
nur. Gebete dess. Titels auch in Nr. 74 (Weimar Ms. Oct. 185), T. 2, Bl . 82a-108b. 

T . 2 der H s . : 

1 loses B l . E l f e n b e i n f a r b e n e s , g l a t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , f l e c k i g e s , m e h r f a c h g e f a l -
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Nr. 101 

tetes P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n . F o r m a t : 9 , 5 x 1 4 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 5 , 5 x 9 c m . 11 
Z I . E i n K u s t o s a u s g e w o r f e n . M i t t e l g r o ß e s , e t w a s z i e r l i c h e s , s o r g f ä l t i g ge sch r i ebenes , 
v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . I n Z . 6 der b - S e i t e T e x t v e r l u s t 
d u r c h v e r w i s c h t e T i n t e . S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g d u r c h G o l d l e i s t e , d ie n a c h a u ß e n 
d u r c h z w e i s c h w a r z e L i n i e n u m z o g e n ist. A l s V e r s t r e n n e r g o l d g e f ü l l t e K r e i s e mit 5 
f a r b i g e n P u n k t e n i n der M i t t e b z w . an den 4 S c h e i t e l p u n k t e n . R o t der A u s d r u c k wa-
sammaituhä. 

['Ali ibn Sultan Muhammad al-Qäri]. 

al-Hizb al-aczam wal-wird al-afham p ^ i ^ l ^ j ^ ' i |Jap*^ V > * ^ ' 

I j j > J L Ä J L J I >j ^jJ^a^oJ I i^fijjjü J&J * I j £ X * U^J I : (a) A 

U *J . J ^ - S ^ : (b) E 

Sammlung von Gebeten aus Werken, die sich auf echte Traditionen stützen (dazu 
Ahlwardt 3/381, Nr. 3783). Die Identifizierung stützt sich auf die Übereinstimmung des 
Werktitels mit dem der Berliner Hs. 

Ande re Hss.: Ahlwardt a. a. O. 
Der Werktitel befindet sich Z. 2-3 der a-Seite des Fragments. 

T . 3 der H s . : 

E t w a s g e l b l i c h e s , g l a t t e s , g l ä n z e n d e s , a n g e s c h m u t z t e s , f l e c k i g e s P a p i e r u n t e r s c h i e d ­
l i c h e r S t ä r k e . 6 B l . F o r m a t : 1 0 x 1 4 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : ca . 5 x 8 c m . 9 Z I . K u s t o d e n . 
M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . 
S c h w a r z e T i n t e . A u f B l . 6b T i n t e v e r w i s c h t ( d a d u r c h T e x t v e r l u s t ) . G o l d g e f ü l l t e K r e i s e 
a ls V e r s t r e n n e r , p a a r w e i s e a b w e c h s e l n d l i n k s u n d rech ts v o n j e 2 H a l b v e r s e n . S c h r i f t ­
s p i e g e l u m r a h m u n g d u r c h go ldene L e i s t e , d ie v o n s c h w a r z e n L i n i e n u m z o g e n i s t . 

Anonymus. 

[Nazm caqida] [ö-Uip ^aj ] 

: ( l a ) A 

j U t - J b ^yj?jj ^j~Ji J A J J * ^ r ^ ' - ^ y 

: (6b) E 
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Nr. 101-102 

Fragment eines Gedichtes auf -all (Versmaß Wäfir) über die sunnitische Glaubenslehre. 
Behandelt werden darin u. a. die folgenden Themen: Wesen und Eigenschaften Gottes; 
Himmel und Hölle; Muhammad als Siegel der Propheten; das religiöse Gesetz; Himmel­
fahrt; Heiligenwunder; Vorrang der Propheten vor den Heiligen; Vorrang Abu Bakr's 
vor den übrigen Prophetengefährten; Vorrang Fätima's; Glaube (und Unglaube); die 
Welt; das jüngste Gericht. 

Bl . 3a, am Rande, als Stichwörter ausgeworfen die Worte mabhat al-anbiyä3. 
Über der unteren Kante von Bl . la, in Rot, die klein geschriebene Ziffer 10. 

Hef t aus 10 B l . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , g la t tes , g r o b f a s r i g e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s 
P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . l a , 9 a - 1 0 b . F o r m a t : 
1 1 x 1 5 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 4 , 5 x 9 c m . 11 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , e t w a s z i e r l i c h e s , 
v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: die 
Ü b e r s c h r i f t e n a u f B l . l b u n d 4 a . 

Anonymus. 

Ducä}-i a'zam J a p ! 

Schutzgebet mit Serh ('Kommentar') genannter türk. Einleitung (Bl . lb-4a) über 
dessen Wirkungen, die als derart umfassend dargestellt werden, daß sämtliche Menschen 
und Dschinn sie nicht aufzuschreiben vermöchten (B l . 4a). Dieser Schlußbemerkung 
geht die Warnung an den Leser voraus, das Gebet weder 'den Heuchlern' mitzuteilen 
noch es selber anzuzweifeln, da er durch das Anzweifeln zu einem Ungläubigen werde. 
Der Serh zum Gebet wird unter Berufung auf Anas ibn Mälik angeführt, der das Gebet 
von Muhammad selbst übernommen habe. Das Gebet, in welchem der Beter Gott mehrfach 
um persönliche Sicherheit bittet {wa-as'aluka l-amän al-amän), beschwört die Barmher­
zigkeit Gottes, der bei zahlreichen Namen angerufen wird (die Anrufungen folgen dem 
Muster: mauläyä anta d-dalll wa-anä l-mutahaiyir wa-hal yarham al-mutahaiyir illä 
d-dalll). 

102 Q 669/7 
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Nr. 102-104 

Am Rande von Bl . 7b eine ergänzende Glosse von der Hand des Schreibers. 
Auf Bl . l a die Anrufung yä 'Ali sowie über der unteren Kante die klein geschriebene 

rote Ziffer 11. 

103 Q 669/8 

6 B l . E l f e n b e i n f a r b e n e s , g e g l ä t t e t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , a n g e s c h m u t z t e s , f l e c k i g e s 
P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . F o r m a t : 1 5 x 4 3 c m . S c h r i f t s p i e g e l v a r i i e r e n d . D u k t u s : 
S i y ä q a t . S c h w a r z e T i n t e . H ä u f i g T i n t e d u r c h g e s c h l a g e n . 

[Timär defteri] [ ̂  jäz j U - J ] 

Liste von Lehen in den anatolischen Provinzen Amasya, Corum, Canik, Divrigi, 
'Arabkir, Bozok. Wie ein Vergleich mit der in Faksimile reproduzierten Liste der timars 
des eyälet Rüm erweist (<Ayn 'Al l , Qawänin 51-2), die mit dem Bezirk (liwä}) Siwas 
beginnt, ist in der vorliegenden Hs. vermutlich eine erste Lage ausgefallen. Auch am 
Ende ist die Hs. unvollständig: Sie bricht bei den Lehen des Bezirks Bozoq ab. Bei den 
hier verzeichneten Lehen handelt es sich offenbar nur um kleinere Güter. Von den qihc 
("Stammanteil" [eines Lehens] - im Gegensatz zu den Zulagen; Fekete) des Bezirks 
Amasya liegen nur die ersten, als ze'ämet bezeichneten Lehen im Ertrag über 20.000 
Aqce. 

Die für die Vergabe der Lehen angegebenen Jahre reichen von [1]074 bis [1] 103/1691-2. 
Das letztgenannte Jahr stellt den terminus post quem für die Abschrift der Liste dar. 

Jeder Eintrag besteht aus der Überschrift timar bzw. in wenigen Fällen zecämet; darauf 
folgt der Name des Inhabers; der waagrechte Strich darunter bedeutet qarya (zu jedem 
Lehen wird hier nur ein Ortsname genannt); darunter steht die Summe des Ertrags. 

104 Q 669/9 

T . 1 : 

7 m i t g r ü n e m B i n d f a d e n z u s a m m e n g e h a l t e n e B l l . E l f e n b e i n f a r b e n e s , g l a t t e s , f l e c k i g e s , 
an der o b e r e n K a n t e a n g e k o h l t e s P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . F o r m a t : 1 2 , 5 x 2 4 , 5 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : c a . 7 x 2 1 , 5 c m . C a . 26 Z I . T e i l w e i s e K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g 
g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s , zume i s t auch v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h r i f t s p i e g e l u m r a h ­
m u n g d u r c h L e i s t e n b z w . 3 L i n i e n in S i l b e r g r a u - B l a u - G o l d ( e r s t e Ö f f n u n g ) , S i l b e r g r a u -
Rot ( b i s 3 b ) , d a n a c h d u r c h z w e i rote L i n i e n . A b g r e n z u n g der K o l o p h o n e d u r c h s c h r ä g 
gezogene rote D o p p e l l i n i e n . S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n du rch d i c k e s S c h w a r z , R o t , 
G o l d , S i l b e r g r a u : d i e Ü b e r s c h r i f t e n fa-minhum, wa-min gumlatihi in s c h w a r z e m Tulut, 
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Nr. 104 

die B u c h s t a b e n s i l b e r g r a u n a c h g e z o g e n b z w . m i t G o l d a u s g e f ü l l t ; h e l l r o t d i e A u s d r ü c k e 
b z w . N a m e n al-hamdulilläh, Muhammad, wa-ba'd ( B l . l b ) u n d G e d i c h t v e r s e ; d u n k e l r o t 
V e r s t r e n n e r ( B l . l b - 2 b ) , d i e Ü b e r s c h r i f t wa-min gumlatihim ( B l . 3 b ) , D r e i p u n k t h a u f e n 
a ls V e r s t r e n n e r ab B l . 3a ; a u c h d u n k e l r o t g e s c h r i e b e n e A u s d r ü c k e s i l b e r g r a u oder 
go ld n a c h g e z o g e n . 

<Js> [...] ^ J L O ^ J I J L O J ! ( ! ) c ~ ^ j * V U ^ ^ U - ^ l y J : (6b)E 

Anfang der bekannten Sammlung hanafirischer Gelehrtenbiographien. Das Klassenbuch 
enthält in der vorliegenden Hs. nur die belobigenden Zeugnisse (taqärlz) von sechs 
Zeitgenossen, darunter mehrere Scheichülislame, auf den Vf. und dessen Werk. Die 
erste Belobigung stammt von [Hoga] Sa'daddln [ibn Hasan Gän] Ef. (Bl . lb; gest. 
1008/1599; NevTzäde, Hadäiq 429-31; IA 10/27-32), darauf folgen die taqärlz von 
Zakariyä Ef. (Bl . 2b; gest. 1001/1592-3; NevTzäde, Hadäiq 322-24), Muhammad Ef. 
Civizäde (= Muhammad ibn Seyh M. ibn Ilyäs; B l . 2b; gest. 995/1586-7; NevTzäde, 
Hadäiq 292-94), M. Ef. Bustänzäde (Bl . 3b; gest. 1006/1597-8; NevTzäde, Hadäiq 
410-13), Mulla (hier geschrieben als: Manlä; zu dem Ausdruck VOHD X V I I ^ [Seilheim] 
117) Ahmad al-Ansäri (Bl. 4b; im Kolophon: Ahmad ibn Ruh al-Ansäri al-qädi bil-caskar 
al-muzaffar bi-Anatüll; gest. 1008/1599 od. 1009/1600; hier T. 4 u. T. 17), <Abdalgani 
Ef. (Bl . 5a), [Nüraddln] 'Al i al-MaqdisI ibn Gänim (Bl . 6a; gest. 1036/1626; G A L S 
2/395). 

Ander e Hss.: Ahlwardt 9/441-42, Nr. 10029 (nur der 2. Teil vorhanden) - Flügel 
(Wien) 2/356-57, Nr. 1189. - Gedruckt. 

An den Rändern (außen) die Namen der Belobigenden; häufig der rot geschriebene 
Ausdruckism al-kääb;B\. 3b über den Schriftspiegel geschrieben die Glosse des Schreibers 
mit der Erklärung, daß die "Biographie" (tergerne) Bustänzäde's zu seinen (d. h. des 
Vf.s) Lebzeiten geschrieben und wörtlich kopiert wurde, der Ausdruck "Gott erbarme 

Taqiaddln ibn cAbdalqädir AT-TAMIMl AD-DÄRl al-Gazzi. 
Gest. 1010/1601; G A L 2 2/405 S 2/429; Kahhäla 3/91. 

at-Tabaqat as-saniya fl taragim [as-sada] al-Hanaflya 
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sich seiner" (terahhum, am rechten Rande, in dem Namen el-Merhüm Bustänzäde) 
jedoch nach dessen Tode eingetragen worden sei. 

Auf Bl . 6b eine lateinische Transkription des Datums im Kolophon. 

T . 2 : 

M e h r f a c h ge fa l t e t e s D o p p e i b l . W e i ß e s , d ü n n e s , v o n der un te ren K a n t e her w a s s e r ­
f l e c k i g e s P a p i e r ( T e x t v e r l u s t ) mit W a s s e r z e i c h e n . F o r m a t : 9 , 5 x 2 8 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
8 x 2 7 , 5 c m . 2 7 - 2 8 Z I . M i t t e l g r o ß e s , g e ü b t w i r k e n d e s , v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s 
N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . U n b e s c h r i e b e n B l . l a , 2b . 

Yunus (so!). 

Ilahl 

: ( l b ) A 

:(2a)E 

Türkisches Gedicht (ilähi) in 55 Versen über die Wallfahrt nach Mekka. Die Refrains 
des 3strophigen Gedichtes lauten: merhaba yä ka'batu (!) Ilähi merhaba/güzeldir ka'be 
yollari/gelün görmege gidelim. 

Der Dichter wird erwähnt Bl . lb, Z. 13. 
Die Überschrift auf Bl . la, über dem Textanfang. 
Auf Bl . 2b, unter der oberen Kante, in kleiner Schrift eine Eintragung zum Inhalt: 

Türe, carmina mendicorum. 

T . 3 : 

2 Hef t e z u j e z w e i l o s e n D o p p e l b l ä t t e r n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , d i c k e s , f e s t es , g la t t es 
P a p i e r . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : c a . 1 4 x 1 8 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 7 , 5 x 1 1 c m . 
13 Z I . T e i l w e i s e K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s 
und - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n , 
D r e i p u n k t h a u f e n a n der l i n k e n u n d r e c h t e n S e i t e e i n z e l n e r Ü b e r s c h r i f t e n , z . T . auch 
nur e i n z e l n e B u c h s t a b e n oder B u c h s t a b e n v e r b i n d u n g e n . 

[Samsaddln Abu 1-Hair Muhammad ibn Muhammad A L - G A Z A R I ? ] . 

Gest. 833/1429; G A L 2 2/257-261 S 2/274-278. 
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[Risalafi qira'at al-a'imma 

: ( l a ) A 

: (8b) E 

< t̂ >-jt>=>J Co J3 > 

Fragment eines Gedichtes über die richtige Lesung des Korantextes, nach den 10 
Lesern, vermutlich eine Rezension der Hidäyat al-mahara fl t-talätat al-mardlya calä 
l-'afara von al-Gazari (gest. 833/1429; G A L 2 2/257-61; zu diesem Werk VOHD X V I I B 1 , 
Nr. 15; Ahlwardt 1/262, Nr. 662). Erwähnt werden in dem Bruchstück Wars [al-Misn] 
(gest. 197/812) und dessen Lehrer [Näfi(] al-Isbahäni (gest. 169/785). Anfang und Ende 
sind ausgefallen, vom Anfang, wie ein Vergleich mit der Kapitelübersicht bei Ahlwardt 
erhellt, indes nur wenig. 

In der vorliegenden Hs. finden sich noch die folgenden Abschnitte bzw. ihnen voraus­
gehende Überschriften: 

4JU.K.. J1 Si 1*^- /̂1 

^aÜlj J L J I Ä J L ^ J I U 

cJii^l I IgJLi taj c u J td I U ÄJ U I 
o L o ^ l " cS\\J\ 
ÄsU^I o!t> Ja?J I pj-w-JJO ^^IP (_JiijJ I 

( j - ^ j ^ ^ J A ^ J A ü*\ ^ j ^ / l jV» *J ta j u l ^ j J l o l t J ! 

J^JLoij J ^ J 01)J-o-gJ I «U_JÖ 

T . 4 : 

Hef t aus 2 losen D o p p e l b l ä t t e r n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , g l a t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s 
P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n ( g e r i n g e r W u r m f r a ß ) . F o r m a t : 1 2 , 5 x 2 1 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
6 , 5 x 1 4 , 5 c m . A u f B l . l b als K u s t o s das l e t z te W o r t a u f der f o l g e n d e n b - S e i t e w i e d e r h o l t . 
E t w a s k l e i n e s , z i e r l i c h e s , f l ü s s i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i m i t T e n d e n z z u m R u q ' a . 
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S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: die A u s d r ü c k e wa-ba(d, qauluhü, yaqül, aqül, 
auf B l . 3b e ine D u r c h s t r e i c h u n g ( o d . Ü b e r s t r e i c h u n g ? ) . S c h r e i b e r : H a s a n S a n k S ä ' a t i z ä -
de. 

Anonymus. 

[HäSiya calä risäla fi tafslr Lau lä unzila 'alaihl malak] 

Glosse zu einem Komm, zu Sure 6/8, den der Vf. des Grundtextes abfaßte, als er an 
der Medrese der Sultansmutter (Madrasat wälidat as-sultän [Muräd, in Üsküdar]) unter­
richtete. Der Glossator bezeichnet sich als Schüler des Vf.s (Bl . lb). Bei dem Vf. des 
Komm, handelt es sich offenbar um Ahmad ibn Rühalläh ibn Seydi (? oder: Saiyidl) ibn 
Näsiraddln ibn Giyätaddin ibn Sirägaddln al-Ansäri al-Gäbiri ar-Rümi (gest. 1008/1599 
od. nach anderen 1009/1600 in Konstantinopel; HH 1/480, 2/36-67, 7/627 [nach -MuhibbI, 
Huläsat al-atar 1/189-90]; Hadiyat al-cärifln 1/152; Nev^Izäde, Hadäiq 440-42; Ahlwardt 
1/398, Nr. 992, 7/498, Nr. 8508,2 6). In Berlin (Ahlwardt Nr. 992) befindet sich eine 
Abhandlung des Ahmad ibn Rühalläh al-Ansäri über Sure 6/8, über die dieser in der 
"Lehranstalt zu Üsküdar" eine zahlreich besuchte Vorlesung gehalten habe. Zu diesem 
Aufsehen erregenden Ereignis -MuhibbI, Huläsat al-atar 1/189; Nev'Izäde, Hadäiq 

Da der Schreiber sich im Kolophon (Bl . 4a) als einen der Diener des Vf.s des 
kommentierten Textes bezeichnet (min hadamatfädil al-a'yän sähib ad-dars wal-imtihän), 
dürften Schreiber und Glossator identisch sein, die Hs. wäre also ein Autograph. 

Erwähnt werden im Text die folgenden Autoritäten: al-BaidäwI; Tsämaddin; al-Fädil 
ar-Rümi ibn Kamäl al-WazIr; al-Fädil ar-Rümi Abu s-Su(üd; as-Sa(di ar-Rümi. 

Über der unteren Kante von Bl . la, klein, in roter Tinte geschrieben: 21. 

Hef t aus 2 D o p p e l b l ä t t e r n (4 B l . ) . E l f e n b e i n f a r b e n e s , fes tes , g la t tes , l e i c h t g l ä n z e n d e s , 

441. 

T . 5 : 
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a n g e s c h m u t z t e s P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . l a - 2 a , 
4b. F o r m a t : 1 2 , 5 x 1 9 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 6 , 5 x 1 3 c m . 11 Z I . M i t t e l g r o ß e s , e twas z i e r ­
l i c h e s , rundes , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . Ü b e r s t r e i c h u n g e n des k o m m e n ­
t ie r ten T e x t e s u n d e i n z e l n e r W ö r t e r ( S t i c h w ö r t e r ? ) i n S c h w a r z . S c h r e i b e r : I b r a h i m 
i b n M u h a m m a d . 

Anonymus. 

[HäSiya calä risäla fl tafslr Wa-lau nazzalnä calalka kitäban fl qirtäsin fa-lamasühu 
bl-aidlhim] 

Ö J J J LJ x>oj [...] öjivaJIj ^1 *_™»j ^LisJI J j U - U Ä J ! : (2b) A 

U c - ^ S o [ . . . ] J J L - ^ J I Ü J ^ ÄLyj J112\ IJL^J J ^ J J J J j b ^ J b j ^ ^ U J ! J l j ^ l 

^ 2 - J L > L J I J I^J I JA [XJKBJJ ^ ^ Ä J L J I J J^J>«JJJ I J I 4JL-̂ j 0 j ^ L J J b>- uu^> ^ J L> 

< ^> X> b oj~Ub > J j j j ^ 3 b jI^Lo < ̂  Ii?^5 JA b L5" i^Lip LJ JJ j J j > 

M L i" j~sd I ŷo j j - ^ J J I ß ^ y > b J>'$ U J I <^y>-JI ^»jJi J J J LJ^ : (4b) E 

Semantische Glosse zu einem Komm, von "al-Qädi", d. i . offenbar Ahmad ibn 
Rühalläh al-Ansäri (gest. 1008/1599 od. 1009/1600; NevTzäde, Hadäiq 440-42; -Muhibbi, 
Huläsat al-atar 1/189; Ahlwardt 1/398, Nr. 992), zu Koran 6/7. 

Bei Ahlwardt 7/498, Nr. 8508,2 6 (auch Ahlwardt 1/398, Nr. 992, mit dem vollständigen 
Namen) ist Ahmad ibn Rühalläh al-Gäbirl al-Ansäri als Vf. von zwei Schriftstücken 
über Sure 6/8 erwähnt. 

Im Kolophon vermerkt der Schreiber, daß er seit zwei Jahren aus dem Richteramt von 
Milät entlassen sei. 

Über der unteren Kante von Bl . la, in Rot, klein geschrieben: 19. 

T . 6: 

8 lose B l l . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t es , g l a t t e s , am ä u ß e r e n S c h n i t t z e r s c h l i s s e n e s 
P a p i e r . L e e r B l . 5 a - 8 b . F o r m a t : 1 5 , 5 x 2 2 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 8 , 5 x 1 5 , 5 c m . 2 1 Z I . K u ­
s toden. M i t t e l g r o ß e s , s t e i l e s , n a c h l i n k s gene ig t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e ­
bungen rot: Ü b e r s t r e i c h u n g e n der K o r a n v e r s e . 

Ibrahim ibn Muhammad HALlL SlPÄHIZÄDE. 

[Tafslr S ürat al-Fätlha] [ &>J U l I 

201 



Nr. 104 

Semantischer Kommentar zu Sure Nr. 1. Der Vf. ist viell. identisch mit Ibrahim ibn 
Halll, dem Autor eines grammatikalischen Kommentars zu den -'Awämil al-gadlda des 
Muhammad ibn Pir 'A l l al-Birkawi (gest. 981/1573; dazu VOHD X V I I B 3 , Nr. 429). 

Der Komm, zu Sure 1 ist vermutlich vollständig, da in der vorliegenden Hs. sämtliche 
Vve. der Fätiha kommentiert werden. Der Text endet außerdem etwas vor der Mitte der 
letzten Zeile (am unteren Blattrand). Gegen die Vollständigkeit der Hs. spricht jedoch, 
daß in der Endzeile keine für ein Kolophon charakteristische Wendungen stehen, außerdem 
daß auf B l . 4b ein Kustos (bismilläh) ausgeworfen ist. Nach B l . 4 könnte ein Doppelbl. 
ausgefallen sein, das evtl. den Komm, zu weiteren Koranstellen enthielt. 

Der Name des Vf.s oder Schreibers sowie ein Werktitel (? at-Tashiya) auf B l . la. 
Daneben lat. Transkriptionsversuche von einer Hand des 18. (?) Jh.s. 

Zahlreiche ergänzende und kommentierende Glossen an den Rändern und zwischen 
den Zeilen, offenbar von der Hand des Schreibers. 

Bl . la, über der Kante, die Nr. 25, in Rot (schwarz verbessert von 26 in 25). 

2 lo se D o p p e l b l ä t t e r . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s P a p i e r mit W a s ­
s e r z e i c h e n . F o r m a t : 1 3 , 5 x 2 0 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 7 , 5 x 1 4 c m . 11 Z I . L e e r B l . l a , 4b. 
K u s t o d e n . G r o ß e s , s c h w u n g v o l l e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . 

Anonymus. 

Arabischsprachige Gebetsperikope {wird) der Rifa'iya, die dem Eponymus des Ordens, 

T . 7 : 

Wird as-Saiyid al-kabir Ahmad ar-Rifaci 
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Ahmad ar-RifaT, auf dem Wege einer Privatoffenbarung direkt vom Propheten übermittelt 
worden sei. Nach Verrichtung des wird könne gemäß einer Nachbemerkung des Schreibers 
jedes beliebige Gebet rezitiert werden, die Gebetserhörung wird garantiert. Das Wird 
saiyidl Ahmad ar-Rifä'i betitelte Gebet Ahlwardt 3/378, Nr. 3772 weicht in Incipit und 
Explicit von der vorliegenden Hs. ab. 

Die Basmala steht sowohl vor der Einleitung in das Gebet mit einer Beschreibung 
seiner Wirkungen (Bl. lb) wie auch vor dem Gebetstext selbst (Bl . 2a). 

Über der unteren Kante in Rot klein geschrieben: Nr. 23. 

Heft aus 8 B l l . G e l b e s , f e s t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , an d e n R ä n d e r n z e r s c h l i s s e n e s u n d 
f l e c k i g e s P a p i e r mit W a s s e r z e i c h e n . L e e r B l . l a , 5b-8b . F o r m a t : 1 6 x 2 2 c m . S c h r i f t ­
s p i e g e l : 8 , 5 x 1 5 c m . 25 Z I . K u s t o d e n . S c h r i f t a r t : M i t t e l g r o ß e s , f l ü s s i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s 
N a s h i mi t T e n d e n z z u m T a ' l i q . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot ( g e l e g e n t l i c h m i t 
e iner S p u r S i l b e r g l a n z ) : d i e Ü b e r s c h r i f t e n , e i n z e l n e Ü b e r s t r e i c h u n g e n , P u n k t e als V e r ­
s t renner , d i e A u s d r ü c k e wa-baed, Si'r, qiVa, li-munSi'ihi. 

1. T e i l der H s . ( B l . l b - 3 a ) : 

Sa'di I B N T Ä G l ( T Ä G Z Ä D E ) ad-Dimasqi ar-Rürm al-Hanafi. 
Gest. 922/1516; G A L 2 1/39 2/72 S 2/58; Kahhäla 4/217; Hadiya 1/387; HH 6/20, 467; 

Brüsali 1/263. 

Sürat maktüb arsalahü s-sultän Salim hän ilä d-diyär al-Misriya bi-inM3 al-Maulä 
al-marhüm Sa'di ibn Tägi nauwarahü lläh marqadahü. 

Brief Sultan Selrms an die Ägypter, abgefaßt von Sa'di ibn Tagt, geschrieben Ende 
Rabr I I . 922/Anfang Juni 1516. 

T . 8: 
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2. Teil der H s . (Bl. 3a-5a): 

Sa'di IBN TAGT ad-Dimasqi. 

Sürat maktüb arsalahü l-maulä l-marhüm Sacdl ibn Tägl ilä ganäb ahlhi l-kabir Gafar 
Celebi min DimaSq a$-Säm hlna säfara ilä ziyärat bait Allah al-haräm 

j » ! J Ä J ! AU! 0 j i L - j»LiJI J ^ - O JA 

c^l^w?' J U J * ( J L J ^ I * J I J J I poij IAA-OWZJ I ÄJL«J I ÄJ~O«J! ^ J ^ J J ! (3a) A 

^ <AicuJ> * o l ^ J Ü I * o U l ^ J I p ^ J j * JJ^OJÜ ^ \ J J J I i l : (5a) E 

Abschrift eines Briefes, den Sa'di ibn Tägi aus Damaskus, auf dem Wege nach Mekka, 
an seinen älteren Bruder, Ga'far Celebi, schrieb. 

Bl . la, über der unteren Kante, in Rot klein geschrieben: Nr. 24. 

T . 9 : 

6 gebundene B l l . B r a u n e s , e t w a s d ü n n e s , d u r c h W a s s e r b e e i n t r ä c h t i g t e s P a p i e r mi t 
W a s s e r z e i c h e n . B l . 3 b - 4 a T i n t e d u r c h g e s c h l a g e n . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 
1 4 , 5 x 2 1 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 9 x 1 4 c m . 17 Z I . T e i l w e i s e K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , so rg ­
f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . S c h r i f t ­
s p i e g e l u m r a h m u n g d u r c h doppel te ro te L i n i e . Sons t ige H e r v o r h e b u n g e n grau ( ? ) : Ü b e r ­
s t r e i c h u n g e n v o n a l - F a z ä r i ' s N a m e n u n d T i t e l . S c h r e i b e r : M u h a m m a d a l - F a z ä r l . 

Muhammad ibn Muhammad ibn Muhammad ibn cAbdallah ibn 'Atlyatalläh ibn 'Ali 
ibn Muhammad ibn «Ali, A L - F A Z Ä P J AL-ANSÄRl A S - S Ä F I ' I . 

[K. Madh al-Qädi Ahmad al-Ansäri] [̂ jUaĴ /l -U^-l ^^UII ^X» ^bT] 

ßI AJIÜ JL3 «Uli [ . . . ] Ju^~ ^ J u <d LU l i ä-^-y^ JA JA ^Js- JA JA : (lb) A 

ĉ ô /l ÄPU-V? JA ÄPLÄJ OJUP - U P (V) ä*Lpl * L P JA <dll I A U ^ J^ZA '<LJXA 

JA j dL<23 ß I ^ j - J I J.^gt *>L-̂ La —o A^J">l^p JU j i j : (5b) E 
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Lobrede auf den Qädi'asker Ahmad al-Ansäri (gest. 1008/1599 od. 1009/1600; HH 
1/480; NevcIzäde, Hadä'iq 441). Das in schwülstiger Reimprosa geschriebene Werk, in 
dem Vf. al-Ansäri u. a. als Beschützer Ägyptens preist, enthält auf Bl . 4b-5a ein längeres 
Lobgedicht auf diesen, eine Qaside auf ä'ahü. Vf., evtl. ein Schüler von al-Ansäri, rühmt 
sich seiner mit dem Qädl l-casäkir bzw. Qädl 1-qudäh Ahmad al-Ansäri [...] bi-diyär 
al-Misriya gemeinsamen Abstammung von den Ansär (Bl . 2b). Auf B l . 3b werden die 
ausführlichen und eleganten Briefe, die Ahmad al-Ansäri aus den biläd ar-Rüm nach 
Arabien geschrieben habe, rühmend hervorgehoben. Vf. und Schreiber sind offenbar 
identisch, womit es sich bei der vorliegenden Hs. um ein Autograph handelte. 

Anfangs- und Endzeile der Qaside lauten: 
-- t- & _ # f. 

oiL~J> <UP ( ^ > Ä J ! IJli l j * a^bj J^XL_9 I J J ) (^jLä IJ_> (A) 
^ ß — «= 

0 * L - J I J j J I <*JJ I <k> * (Jjjj I J p AA Öy^> J J J J (E) 
Al-Muhibbi überliefert ein Lobgedicht (Zweizeiler) aurAnsäri, das ein Abu 1-Macäll 

at-Tälawi schrieb, als jener das Richteramt von Ägypten übernahm (Huläsat al-atar 
1/190). 

Bl . lb, 3b lateinische Transkriptionen von Orts- und Personennamen von einer frühen 
Hand. Auf Bl . lb in verblaßter Tinte der Vermerk 6pag. Über der unteren Kante in Rot 
die kleine Nr. 27. 

T . 10: 

W e i ß e s , g la t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , an der un t e r en K a n t e w a s s e r f l e c k i g e s , abgeg r i f ­
fenes P a p i e r mit W a s s e r z e i c h e n . 10 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . l a , 10b. 
Fo rma t : 1 1 x 1 6 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 5 x 9 , 5 c m . 11 Z I . Z u m e i s t K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , 
f l ü s s i g e s , r u n d e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n ro t : Ü b e r ­
s t r e i c h u n g e n des k o m m e n t i e r t e n G r u n d t e x t e s , P u n k t e als V e r s t r e n n e r . 

Anonymus. 

[Risäla fi t-tauhid] [ JLo-^ill ^ KJL-j ] 

oUv2Jb * ^ L ^ J I j AJ U J Ü I J J O J I J Ä S ^ ^ J J I J P Ö J J J ^ J U I «dJ J U Ä J I : (lb) A 

<^> <JJI J ^ j al l V\ J l ^> j b ^ J I J y (2a) [ . . . ] ^ L J I j i J * ^ 

j l ^ U L « J — j - J l j J ^ j J I J V ^ L 5 ^ J I ^ j ^ l I ^ A < J * k * J U : (10a) E 

<_Jw*^JIj J^UaJI J*b' J ^ l u l i J L ^ ^ I J ö JÜ 15"L?^«-JI J j l j L ^ l o iailll J 

Vollständige arabischsprachige grammatikalische Erörterung des islamischen Glau­
bensbekenntnisses, daß es keinen Gott außer Gott gebe und Muhammad sein Gesandter 
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sei. Andere Werke über die Einheit Gottes nach diesem Glaubensbekenntnis bei Ahlwardt 
2/554-578, Nr. 2394-2479. 

Erläuternde Glossen am Rande (Bl . lb, 9a), von der Hand des Schreibers. 
Über der unteren Kante von Bl . la in Rot und kleingeschrieben: Nr. 33. 
Auf B l . 10a der Name des Vf.s oder Schreibers durch Überschreibung teilweise 

unlesbar gemacht; der Name lautete vermutlich: Muhammad ibn 'Abdallah (oder: Tzz-
addin) al-Qaräbägi, der ism Muhammad wurde dabei in Ahmad geändert. 

T . 1 1 : 

Hef t aus 5 z u m e i s t l o s e n D o p p e l b l ä t t e r n . W e i ß e s , g la t tes , l e i c h t g l ä n z e n d e s P a p i e r . 
L e e r B l . 1 a, 9 b - 1 0 b . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 0 x 1 5 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
4 , 5 x 1 1 , 5 c m . 13 Z I . K u s t o d e n a u f B l . 3b, 4 b . K l e i n e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i mi t l e i c h t e r 
T e n d e n z z u m T a ' l i q . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s t r e i c h u n g e n , die A u s ­
d r ü c k e wa-baed, qäl, aqül, qäl al-mus., P u n k t e , T r o p f e n und D r e i p u n k t h a u f e n als V e r s ­
t renner , T a n w i n u n d e i n z e l n e V o k a l i s i e r u n g s z e i c h e n . 

Anonymus. 

[HawäSi calä l-umür al-cämma min al-Mawäqif] 

^>y>-j ^ o l i y > - y d I ̂ .o.>- Ä A J J ^ ^ J I Ä J I djii> A-o»jj <*-~^>-j jA - L « Ä ! I : (1 b) A 

pit ^ r ^ 0 ' y tj* Iy^>^>- ( J J - ^ I * O^ojJI * U 1 P ^»l5 K XJXJJ > (2a) [ . . . ] oiy>-j 

«UM-- I j A JA 4j <LyS-\> [ . . . ] ^ I ^ j y o j j^aJ^d I j5^L*oJU Lj»li ÜO J [ . . . ] >̂VS\JI 

y- Ig^J I ^J*J ^ I * ^y-**^ I ^J—J I *U-1P J • 211 <U~J I 

t^oyÜ! *>\i ^ i l l j& J - ^ ^ l * » ^ M 4 »IUI oJiAj < * J W ? ^ ^ < L S > : (9a)E 

* 

Arabische Glossen zum 3. marsad (fimabähit al-wugüb wal-imkän wal-imtinäc) des 2. 
mauqif von 'Ali ibn Muhammad AL-GURGÄNl A S - S A I Y I D ' s (gest. 816/1413; G A L 2 2/280-
81 S 2/305-306) klassischem Komm. (Sarh al-Mawäqif) zu 'Adudaddin 'Abdarrahmän 
ibn Ahmad AL-IÖI's (gest. 756/1355; G A L 2 2/267-271 S 2/287-293) K. Mawäqiffi cilm 
al-kaläm über die Metaphysik (zum Grundwerk van Ess, Erkenntnislehre). Zu dem 
Grundwerk Ahlwardt 2/350, Nr. 1800, G A L 2 2/269-70; Ahlwardt Nr. 1801 mit einer 
Übersicht über die Einteilungen des Grundwerks bzw. von al-Gurgäni's Komm. Bei der 
vorliegenden Hs. könnte es sich um eine Superglosse zu Glossen von Molla Samsaddln 
Ahmad al-Ansäri (gest. 1008/1599 od. 1009/1600; HH 1/480) zu al-Gurgäni handeln. 
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Vf. betet (Bl . 3a) für al-Ansäri in Formulierungen, die darauf schließen lassen, daß 
dieser zur Zeit der Abfassung des Werkes noch am Leben war. 

Unter den zitierten Autoritäten bzw. Werken ist erwähnt as-Sarif al-Gurgäni, Sarh 
al-Mawäqif. 

Auf B l . 10b, unter der oberen Kante, sehr klein geschrieben: Carmen arabicum ut 
videtur depromptum ex majore quodam opere philosophico. Auf Bl . 12a ausradiert die 
Angabe der Blattzahl: 10 pag. Daneben die römische Ziffer 

Auf Bl . la (?), über der unteren Kante in Rot die kleine Nr. 13. 

T . 12: 

10 l o s e B l . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t es , g l a t t e s , f l e c k i g e s , an den R ä n d e r n b e s c h n i t t e n e s , 
a n g e s c h m u t z t e s , gegen E n d e e i n g e r i s s e n e s P a p i e r . B e i dem A b l ö s e n der z u s a m m e n g e ­
k leb ten B11. 7 u . 8 e n t s t a n d T e x t v e r l u s t . R e g e l m ä ß i g T i n t e v o n der g e g e n ü b e r l i e g e n d e n 
Se i t e a b g e f ä r b t ( d a d u r c h T e x t an z a h l r e i c h e n S t e l l e n u n l e s b a r ) . L e e r B l . l a , l O a - b . 
K e i n e o r i g i n a l e B l a t t z ä h l u n g . F o r m a t : 1 3 , 5 x 2 1 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 6 , 5 x 1 4 c m . 19 
Z I . K u s t o d e n . F l ü s s i g e s , s c h w u n g v o l l e s , l e i c h t n a c h l i n k s gene ig t e s , v o l l p u n k t i e r t e s 
N a s h i mi t T a ' l i q z ü g e n . H e r v o r h e b u n g e n rot : e i n z e l n e Ü b e r s t r e i c h u n g e n , die A u s d r ü c k e 
wa-ba'd, qäl, aqül, qauluhü, e i n z e l n e P u n k t e als V e r s t r e n n e r . G o l d g e r a h m t e s , i n d re i 
F e l d e r g e g l i e d e r t e s , mi t f l o r a l e n M o t i v e n und - i n der M i t t e - der B a s m a l a g e f ü l l t e s 
R e c h t e c k als K o p f s t ü c k . S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g du rch G o l d l e i s t e und s c h w a r z e L i ­
n ien . L e t z t e B u c h s t a b e n e i n e r Z e i l e g e l e g e n t l i c h ü b e r den R a n d g e s c h r i e b e n . 

Anonymus. 

[HawäSi calä ilähiyät al-Mawäqif] [ ^Jcü I y j I O L Ä ^ I I ^Js> ^ I y ] 

J j l k ; U l i < ^ j > [ • • • ] äjJUaJIj * I J J j X? i ^ U ? i ^ ö pJ ^ J J I AS J u^JI : (lb) A 

J J J I j i U j * JjJLd I Ju I i 

• JA J i " j l j » J ^ y>^l {J>^> ^ U i l j iJLiüdl ^ L L » ! üj^ä : (9b) E 

L> l j * j L ^ j ^ / l j c^>-LJI jiyä * J I J L U I I JLA ^ J i l l Ü I I P 

tp l fJ I ADIJ * ^ I J J ^ I J J J l > > J I j l * ( I f U i l 

Arab. Kommentar mit qäl-aqül zu dem 3. mar sad, über die Einheit Gottes (tauhid), 
des 5. mauqif der Mawäqif fi cilm al-kaläm von cAdudaddin 'Abdarrahmän AL-IÖI (gest. 
756/1355; hier T. 11). 

Im Text, den Vf. beim Studium eines Komm.s zu den Mawäqif abgefaßt hatte, werden 
folgende Autoritäten zitiert: 'Alä'addln at-Tüsi, ad-Dauwäni, at-Taftäzäm (fi Sarhihi). 
Der 5. mauqif'wurde auch von Ibn Kamäl kommentiert (vgl. VOHD X V I I B 2 , Nr. 48). 

Berichtigende Glossen an den Rändern. 
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Über der unteren Kante in Rot die kleine Nr. 20. 
Auf B l . l a groß geschrieben die Blattzahlangabe: 10pag. 

T . 13 : 

W e i ß e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , g la t t es , v o n der unteren K a n t e her fleckiges, au f B l . 1 
e i n g e r i s s e n e s P a p i e r mit W a s s e r z e i c h e n . K e i n e o r i g i n a l e B l a t t z ä h l u n g . 8 B l . L e e r B l . 
l a , 7b -8a . F o r m a t : 1 5 x 2 1 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 8 x 1 4 , 5 c m . C a . 2 1 Z I . D a s le tz te W o r t 
der b - S e i t e zume i s t a u f der f o l g e n d e n a - S e i t e als K u s t o s w i e d e r h o l t . K l e i n e s , z i e r l i c h e s , 
v o l l p u n k t i e r t e s R i q ' a . S c h w a r z e T i n t e . 

Anonymus. 

[HäSiya calä Sarh fl kitäb al-Mawäqlf] [<J&\ yd\ <y\£ j J P A~£U-] 

IJlgi J L * J J [ . . . ] J j i p ÄJ*>W- L J Ü y ( ! ) Ji>\ y>- J i^ß3j J» L» : (lb) A 

U X s - J ^Ja3 I y j I ^ y <LMJ I JLa L J I o j ^ J t ) ^*>^J I ^jö J p I ( j » J-o 

o<nju i I^JDjjj i I ^m>i ^ 3 j J ^ M J I [ . . . ] i j j t - ^ j 

^ 1 J U s ^ l J p I j i l i <u£j U) j ^ ' i p L U I ^ j L J J A j l ( J ^ N I : (7b) E 

IgJp Ij^Ü ^ <uisJ ÄJL^JU (^o^/l J l i U * J l y > ipLwaJI 

Arab. Glosse zu c A l I ibn Muhammad AL-GURGÄNl's Komm, zu den Mawäqlf AL-IÖTs 
(zu beiden hier T. 11). Vf. will den Superkommentar auf Bitte seiner Mitbrüder abgefaßt 
haben. Der Traktat beginnt mit Erörterungen über den Begriff Hirn, womit es sich bei der 
vorliegenden Hs. um eine Glosse zu dem 2. marsad des 1. mauqif fl tacnf al-ilm, 
handeln könnte. 

Auf Bl. 8b vier Prophetenaussprüche, davon drei über die Hochschätzung des Studiums 
bzw. der Gelehrsamkeit, der letztangeführte warnt davor, die Reichen auf Grund ihres 
Reichtums zu ehren. 

Über der unteren Kante von Bl . la, in Rot, kleingeschrieben: Nr. 29. 

T . 14: 

W e i ß e s , d ü n n e s , g l a t t e s , g l ä n z e n d e s , w a s s e r - und g o l d f l e c k i g e s ( B l . 3a , 7b, 8a) 
P a p i e r mit W a s s e r z e i c h e n . 10 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . l a . F o r m a t : 1 3 , 5 x 2 1 
c m . S c h r i f t s p i e g e l : 7 , 5 x 1 4 , 5 c m . 25 Z I . K u s t o d e n . K l e i n e s , f l ü s s i g e s , g e ü b t w i r k e n d e s , 
v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i mit T e n d e n z z u m T a T i q . S c h w a r z e T i n t e . 

Ahmad Kirämi Gubärizäde. 
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[HaSiya cala Sarh fi kitab ar-rahn min al-Hidaya] 

[*U«JI JA j * J \ v t i T J CjZ J P A ^ U ] 

% i i A l J ! ^ Y T - u j o ^£d!j> J > ! ^ J J ! JU - U ^ J ! : (lb) A 

j j j j J L J I <̂ >Lg-i A^K^i I "̂"̂  I • • • i J I y^ ^ i^Jy °̂ "*"̂ tJ L J 0^ IJ I 

J - 0 0 l is* J Ä J U J l j ^ Sjy*~*^d I J L I j Aa^J ajy^L^A I j i " \ J I ^ 0 ̂  i S j ^ I ~L«J>-1 

JA J I ^ L 5 " I J L A ^JOU cJUi J A J I ^>bf C J U ^ J J I J l i (2a) [... ] ( j j L J I ^ J N U I h L P 

0^Uj L j 1 ^ - J ' ^ j - ^ ^ ^ J J C J I o l j j A i J I J U d/^AJ I I I <uij 

Jj>J j J s U J ^ _ ^ P j La ( j l oJi ' - ^ J 2 ^ °̂ ^ * (^b ) ^ 
pip I 4 J J Lü JUIj <UP JL! I 4 J U L J I *>_̂ J JS" 

Superkommentar zu dem Kommentar des Qädrasker Sihäb od. Samsaddin Ahmad 
al-Ansari (gest. 1008/1599 od. 1009/1600; HH 1/480; Nev'izäde, Hadäiq 441), zu dem 
Kapitel kitäb ar-rahn aus dem Werk al-Hidäya [fi Sarh al-Bidäya] über die juristischen 
Einzelmaterien von «All al-Marginänl (VOHD X V I I B 3 , Nr. 217; G A L 2 1/466-9 S 1/644-49). 

Der Schreiber, der sich als Schüler al-Ansäri's bezeichnet, teilt mit, daß er den 
Unterricht bei ihm mit der Lektüre des k. ar-rahn aus dem k. al-Hidäya, sowie mit den 
gängigen Kommentaren zu diesem Werk begonnen habe. Unter den Kommentaren zählt 
er auf die -Kifäya [von Mahmud ibn cUbaidalläh ibn Tag as-Sarica (VOHD X V I I B 1 , Nr. 
185)] und die -clnäya (GAL S l/645,8; Hadiya 1/386), und er hebt besonders hervor die 
Glossen (häSiya) von Sa'daddin [Sa'dalläh ibn Tsä ibn Amirhän al-Qastamüni ar-Rümi 
as-] Sa'di Celebi [al-Qädl al-Mufti] (gest. 945/1538; G A L 2 1 / 5 3 l , n ; verfaßte eine Glosse 
zur -cInäya) und von Scheichülislam Qädizäde (Bl . lb). 

Erwähnt wird im Text u. a. al-Fädil al-Baidäwi. 
Randbemerkungen von der Hand des Schreibers: berichtigende (auf Bl . lb in Goldtinte) 

und erläuternde (Bl. 6b) Glossen. 
Einträge eines abendländischen Benutzers in hellbrauner Tinte (Bl . lb-2a): latein-

schriftliche Transkription von Eigennamen (Axmed ilansari), Überstreichungen von arab. 
Text und lateinische Übersetzungen einzelner Ausdrücke. 

Über der unteren Kante von B l . la, in Rot, klein geschrieben: Nr. 22; unter der oberen 
Kante die verblaßte Blattzahlangabe 10 pag. 

T . 15 

Hef t aus 3 l o s e n D o p p e l b l ä t t e r n (6 B l . ) . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , g l a t t e s , l e i c h t 
g l ä n z e n d e s , f l e c k i g e s P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 
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1 1 x 2 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 5 x 1 3 c m . 13 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , f l ü s s i g e s , g e ü b t 
w i r k e n d e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s t r e i ­
chungen des k o m m . G r u n d t e x t e s u n d m e h r e r e r S t i c h w ö r t e r , D r e i p u n k t h a u f e n als V e r s ­
t renner . 

Anonymus. 

[HäSiya calä larhfl mas'ala fiqhiya] [ <L$Ü9 Alt « ^ ^Js> 4~£>U-] 

* O L J M I ( ! ) \3\JA * j l & i ^ l j J j U ! Jx?- ^ J J I J J _u^J I : (la) A 

iuiaujj» * <o\j>^\ J'^p-I o J j , J l i > <X*JJ> [ . . . ] « jüUUJI J J J ^ J L L £ J 

J l c ^ J i [ . . . ] «ü l^ l^ I j ^ j * J U ^ I j ^ l ^ l ^ J 3 U ^ U 

[ . . . ] (2a) * J J ^ / I * U J I J U ! j l c ^ J ^ j * J ! j j i JbJ ^ * J $ L - ^ I 

oLi I • L / aJ1 I öj../2.->- • jj-o-»-<JI J J ? I i I Äj^ij j j^a-uJI u ^ I 

oÄA J U J XJ <JiJU- J U yOjZja O ^ j J U [ • • • ] ^ — 3 J U J I J Jo I J U J I jJlv? ^ J ^ j U I 

< c ^ J u j > • J ^ ^ - J I jr?*"""' ^ ^ J (^b) [ • • • ] {^3j~^' ( j , ^ J U ^ (jLl?*^' 

<öjSU C^Ss^-j i^yj^j j o J w ^ o I j -Uo»i * r^> j ^ l 

^ I J J J I ÄklUt» ̂  L - ^ j»LLJI I J L A ^ j » * ^ J I L»ljj j^a J U < I Ä A > : (5a) E 
J U J I d^Li^j J p l < J ! l j > j U ^ J I JU-P Ju N j U j J I ( ? ) AAP J ^ J l >cö jJlÜJIj 

Glosse zu einem Kommentar des QaaYasker Ahmad al-Ansan (gest. 1008/1599 od. 
1009/1600; HH 1/480 2/366-67; NevTzäde, HadäHq 441) über die rechtliche Frage, ob 
ein Diener bzw. Sklave, der mit dem Stillschweigen seines Herrn Geschäfte {tasarruf) 
tätigt, hierzu bevollmächtigt (ma'dün) ist, bzw. ob in diesem Fall die Transaktionen 
gültig sind. Der Formulierung des Segenswunsches in der Einleitung zufolge war al-Ansäri 
zur Zeit der Abfassung der Glosse noch am Leben. 

Erwähnt werden im Text u. a. Ibn Kamäl al-WazIr, al-Fädü al-Muhaqqiq,/? t-tasarrufät 
(am Rande der Name ergänzt zu Ya'qüb Pasa), al-Muhassi (daneben am Rande: Ahl). 

Auf Bl . la rechtliche Bemerkungen, in Türkisch, von fremder Hand. 
Über der unteren Kante von Bl . la, in Rot, klein geschrieben: 16. 

T . 16: 

Hef t aus 3 l o s e n D o p p e l b l ä t t e r n (6 B L ) . E l f e n b e i n f a r b e n e s , d ü n n e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , 
f l e c k i g e s , b r ü c h i g e s P a p i e r . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . l a , 6b. F o r m a t : 1 2 x 2 1 
c m . S c h r i f t s p i e g e l : 7 x 1 2 , 5 c m . 15 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , f l ü c h t i g e s , v o l l p u n k ­
t i e r t e s N a s h i mi t T e n d e n z zur R u q ' a . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: K r e i s e 
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b z w . Punk te a l s V e r s t r e n n e r , d ie A u s d r ü c k e qäl, aqül, qauluhü, wa-ammä, allähumma, 
d i a k r i t i s c h e Z e i c h e n a u f B l . 3 a , 3b , Ü b e r s t r e i c h u n g e n , d ie U m r a h m u n g des S c h r i f t ­
sp iege l s d u r c h rote D o p p e l l i n i e ; der A u s d r u c k kitäb ( B l . l a ) d u n k e l r o t . S c h r e i b e r : 
N a s i m i ( ? der N a m e i s t i n der H s . n u r t e i l w e i s e p u n k t i e r t ) . 

Anonymus. 

[Risälafl bayän kitäb at-tahära] [Ö j lgMI ^ J I ^ " j L > j A J L - J ] 

J p J - / ? j * Ä J I J L ^ J I J J Ä J ! J-^— IJ JLAI * i » L ^ X ? ÄJIJU ^ 5"3JJ»-JJ ^ L>; (lb) A 

<ul J ^ J I IJLÄ * püp^l J - U Ä J I V ^ ^ J J ^ " ( 0 ^ - ^ J [ • • • 1 Lsr-" 

^ P U Ä J I ^ « U I P c J L i l i « iplL^^/l J J U J 4JLJL>J J p-«-$il (?c_3j-̂ > ?) ^ ( ? ) 

iul^Jlj ^ . U ^ J ! j l yJ\ J J J T J U J I ÖjlgUI <̂ >bS"> [... ] Ü P U ^ J U ^ - J c J i $ 

t ^ o I pJÜ *A3 £ ^ J b iJL»üJ I J U Ä 3 yXÖJ' J p LP j^j>tAj ^ ^ ( " J^ 9 * ^ 

* JUJI ^ J U I J l ( ? ) ^jo-yA ^^1 ^ Ä Ä J ' J>f>J ( ? ) <S\JtJ3 /»Ij-Jl «J J ^ 2 ^ . ^ 

jL>_JL- öJ-NÄ?- J I <dL»jJ I AA j& ĴjLo j U U I rt^p ° * J I I IAA J l 

[ . . . ] JU*J I ^>J I J I fl^Jw? 5 J U a j I j I * 

( J _ ^ _ J J I J A J I J LP ö all 5 2 * 

Glossen in der Form qäl-aqül zu einem Kommentar über die Genitivverbindung kitäb 
at-tahära. Bei dem Ausdruck handelt es sich um den Titel des üblicherweise ersten 
Kapitels in den Büchern über die juristischen Einzelmaterien. Vf. des Kommentars ist 
vermutlich der im Vorwort gerühmte Großwesir bzw. Scheichülislam {sähib sadr al-
aczam). 

Genannt wird im Text der Autor des hanafitischen Rechtsbuches al-Hidäya (usähib 
al-Hidäya"), 'Ali ibn Abi Bakr al-Margmäni (gest. 593/1197; G A L 2 1/466-9). 

Die vorliegende Hs. ist nicht identisch mit den Texten verwandten Inhaltes Hs. VOHD 
XVt t B 3 , Nr. 214, Hs. Leiden (1888-1907), Nr. 257. 

Bl . 5b, 6a Stichwörter an den Rändern ausgeworfen. 
Auf B l . l a ausgekratzt bzw. verblaßt die Blattzahlangabe 6pag. 
Über der unteren Kante von Bl . la, in Rot, klein geschrieben: Nr. 17. 

T . 17: 

2 L a g e n v o n j e 10 B l . G e g l ä t t e t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , z u m e i s t g r a u e s P a p i e r m i t 
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W a s s e r z e i c h e n . B l . 19 z u r H ä l f t e a b g e s c h n i t t e n . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . 
l a , 17b-20b . F o r m a t : c a . 1 3 x 1 9 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 5 x 1 1 c m . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , 
f l ü s s i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i mit T a ' l l q z ü g e n . S c h w a r z e T i n t e . 

[Samsaddln Molla] Ahmad ibn Rühalläh al-Ansäri al-Gäbiri ar-Rümi. 
Gest. 1008/1599 od. 1009/1600; HH 1/480 2/366-67; Nev<izäde, HadäHq 441; -Muhibbi, 

Huläsat al-atar 1/189; Ahlwardt 1/398, Nr. 992. 

[Risäla fi mas'alat al-biyäcät allatl yag'aluhä t-tuggär hllatan li-akl ar-ribä hal hiya 
gäiza ilh] 

[£JI Sj5U- J A \ J J I J T ^ / * U j U d l j l \ o U U ! a J t ^ J S lL - j ] 

j -u \y>y* L» to «ulp J j j l j ^^»Jl j ^ - i j ( J - ^ J t *Jj-"j j l (_$-iJI AU J U J > J I : (lb) A 

\ p \ ß \ l o U * x>JLi y>l J^ o * J > - U JS">»*>L-^/l 1̂ ^ J U > i y> *Jb 

A> j Ä U > - j I I ^AocväJ I J L O J I J j J L i (2a) [ . . . ] pJU! I li J J L W I ' J I # _ L ^ > _ > J I J J J J « J I 

^ j U ! U x L J ! U P ^ J - ^ J ( j j U a J ^ I A U I j j J U J ? - I (am Rande nachgetragen) ^juklll 

AA j I ÄA Ij5" ̂ p ŷ» ä̂ j U - ^ J A I J I J ^ <JL>- j UtJ I IgJboo I o I P LJ I js- cJU--

P I ^ y f c Ä A ! ^ 5 X J I 

J U ö AI j i l UÄJI Ij—U-j üyi*Uli ^ A ^J>JJ j l i A U I J j j I U J ^5^>O JAJ : (17a)E 

j j I * A »Jxi! j li AU I J j j I U J J ^ Ä J ŷ» j 

Juristische Abhandlung über die Frage, ob Geschäfte erlaubt sind, die als Vorwand zur 
Zinsnahme getätigt werden. 

In dem Traktat wird das Werk al-Qunya min kitäb al-karähiya wiederholt zitiert; unter 
den Autoritäten werden u. a. genannt al-Qädl 'Alä'addm al-MarwazI (Bl . 3b, nach al-
Qunya), Abu s-Sucüd (gest. 982/1574, Bl . 7b), al-Baqqäll (so? [Bl. 2a]), Abu Yüsuf, 
az-Zaila% fi k. al-kafäla (Bl . 3a). 

Im Kolophon einzelne Rasuren. 
Über der unteren Kante von Bl . la, in Rot, klein geschrieben: 18. 

T . 18 : 

2 D o p p e l b l ä t t e r u n d e i n loses B l . (5 B l . ) . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , a n g e s c h m u t z t e s , 
f l e c k i g e s P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 3 , 5 x 2 0 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : 6 , 5 x 1 2 c m . 9 Z I . K u s t o d e n . G r o ß e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e 
T i n t e . A u f B l . l b , Z . 1, T i n t e mi t G o l d v e r m i s c h t . H e r v o r h e b u n g e n au f B l . l a rot: der 
A u s d r u c k wa-minhü, Ü b e r s t r e i c h u n g v o n ashäb a$-Säfi(i, danach Ü b e r s t r e i c h u n g e n 
v o n W o r t e n , d i e e i n e n n e u e n S a t z oder A b s c h n i t t e i n l e i t e n , in S c h w a r z . 
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Anonymus. 

[K. Usui al-fiqh] [<uall J ^ l 

^ JuU I ( j - ^ j J ^ - J I j^fi <^s>-j j ^ U J I Juo JpUaJ I ^Li> I J J J : (1 a) A 

Fragment einer titellosen arab. Abhandlung über die Rechtsprinzipien, von welcher 
Anfang und Ende fehlen. Erwähnung finden im Text bacd ashäb a$-Säfici, as-SäfiT, Abu 
Yüsuf und Abu Hanifa, zumeist mit ihren Positionen gegenüber strittigen Rechtsfragen. 
Die überstrichenen Anfangsworte entsprechen weitgehend den Überschriften im 2. bäb 
([al-adilla a$-$arclyaß l-Qur3än]fi ifädatihl l-hukm a$-$arci) des Tanqlh al-usül (Ahlwardt 
4/21, Nr. 4393) von Sadr as-Sari<a <Ubaidalläh ibn Mas'üd (gest. 747/1346; G A L 2 2/277), 
einer unter Benutzung des Kompendiums von Ibn al-Hägib (Ahlwardt Nr. 4374) vorge­
nommenen Bearbeitung von al-Bazdawfs Kitäb Usül al-fiqh (Ahlwardt Nr. 4369). 

Zahlreiche, durchgehend aus Sarh al-Anwär exzerpierte Glossen, an den Rändern und 
zwischen den Zeilen. 

T. 19: 

L a g e v o n 12 D o p p e i b l . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , g l a t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , an 
A n f a n g und E n d e f l e c k i g e s , an den R ä n d e r n z e r s c h l i s s e n e s P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . 
A u f B l . 1 w u r d e an der obe ren K a n t e e i n ca . 2 x 2 c m g r o ß e s F e l d h e r a u s g e s c h n i t t e n . 
K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . l a - 2 a . F o r m a t : 1 5 , 5 x 2 1 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 
8 x 1 5 c m . Z u m e i s t 11 Z I . T e i l w e i s e K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , 
v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . Ü b e r s c h r i f t e n de r R e s p o n s e n 
( N a m e n und T i t e l der A u t o r i t ä t e n ) rot h e r v o r g e h o b e n . 

Anonymus. 

[Igäbät can ma's'ar qad hälafü l-imäm] [j»U /̂l Ijill>- J i j.*..n.a js> obt>-l] 

: (2b)A 

j p j b a ^ o 1x3 * U J L J ( j j j J I J J J U - J X J I 

4j {jjl3 \JuiS <-~A I JJA j JA J * dJLkä J ^.Ö.U.yg .J I A-"J 1 
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: (12b) E 

j»li^>J! \ 3 y c U ^ * j . U i ^ l ^ J l p J I 

pip I J I J U ' AJUIJ (̂ -Uij * - 1 I _ L § J AJU _u_=d I j 

Antworten mehrerer zumeist in Ägypten wirkender Gelehrter des 11./17. Jh.s, in 
Gedichtform, auf die gleichfalls in Versen formulierte Frage, wie einer zu beurteilen sei, 
der sich gegen die Obrigkeit (wall al-amr) und das Religionsgesetz empört. Bei den in 
der vorliegenden Hs. zitierten Gelehrten handelt es sich um die folgenden neun Personen: 
1. Abu 1-Hasan «Ali al-MaqdisI al-Hazragi (Bl. 3b-4a; vermutlich identisch mit Abu 1-H. 

CA. b. Ahmad as-Säml al-H.; gest. 1033/1623; Kahhäla 7/17; G A L 2 2/404), 2. Samsaddm 
M. [ibn Ahmad ibn Hamza] ar-Ramli [al-Misrl] as-Säfi'I (Bl. 4a-5a; gest. 1004/1596; 
Kahhäla 8/255), 3. Abu l-cAbbäs Ahmad al-Mahalli al-Mälikl, hallfat al-hukm bil-Qähira, 
"Autor zahlreicher Schriften" (Bl. 5a-6b), 4. Muhammad Zainal'äbidin [ibn Muhammad 
ibn «Ali] al-Bakri [al-Qähiri] as-Säfi% 5. Abu s-Surür al-Bakri as-Säfici (Bl . 8a-9a; gest. 
1013/1604; Kahhäla 4/197), 6. M. al-Gazzi al-Hanafi, Mufti l-muslimin (Bl . 9a-10a), 7. 
Muhammad [ibn Yüsuf ibn 'Abdalqädir] ad-Dimyäti al-Hanafi (Bl. 9a-b; gest. 1014/1605; 
Kahhäla 12/127), 8. <Umar [ibn Muhammad ibn Abi Bakr] al-Färisküri (Bl . 10b-llb; 
gest. 1018/1609 in Dimyät; Kahhäla 7/308), 9. Ragab as-Sanawäm as-Säfi'I (Bl. 1 lb-12b). 

Als autorisierter Schreiber der Respons von Samsaddm Muhammad ar-Ramli as-SäficI 
wird B l . 5a ein Sulaimän ad-Dulagl as-SäficI erwähnt (wa-katabahü canhü bi-idnihl 
l-cabd al-faqir ilh). 

Die Responsen wurden an den Rändern von einem abendländischen Benutzer mit 
brauner Tinte numeriert. 

Über der unteren Kante von Bl . l a (?), in Rot, klein geschrieben: Nr. 26. 

105 Q 670 

A r a b . S a m m e l h s . aus 4 T e i l e n . B r a u n e r e u r o p ä i s c h e r H a l b l e d e r b a n d . D i e P a p p d e c k e l 
mit r o t e m b z w . v i o l e t t f a r b e n e m , d i e S p i e g e l mit g r a u e m P a p i e r b e z o g e n . G r a u e s , l e i c h t 
g l ä n z e n d e s , f e s t e s , g l a t t e s , f l e c k i g e s , a n g e s c h m u t z t e s P a p i e r . M e h r e r e B 1 1 . , i n s b e s . zu 
B e g i n n der H s . , a m I n n e n r a n d a u s g e b e s s e r t ( T e x t v e r l u s t B l . l a ) . N a c h B l . 9 0 2 B l l . 
h e r a u s g e s c h n i t t e n . B l . 15 e i n g e r i s s e n . K e i n e o r i g i n a l e B l a t t f o l i i e r u n g . 104 B l . + 1 
V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . F o r m a t : 1 5 , 5 x 2 0 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 7 x 1 4 , 5 c m . 11 Z I . K u s ­
toden. M i t t e l g r o ß e s , f l ü s s i g e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . I n T . 1 T i n t e 
g e l e g e n t l i c h v e r w i s c h t u n d d u r c h g e s c h l a g e n . H e r v o r h e b u n g e n s c h w a r z und rot: s c h w a r z 
die Ü b e r s t r e i c h u n g e n der S t i c h w ö r t e r , rot d i e der Ü b e r s c h r i f t e n fasl und bäb; ge le­
g e n t l i c h s i n d die s c h w a r z e n Ü b e r s t r e i c h u n g e n n o c h m a l s ro t ü b e r s t r i c h e n , i n T . 4 die 
Ü b e r s c h r i f t e n (al-bäb) - s o w i e der A u s d r u c k tumma i'lam - auch rot g e s c h r i e b e n ; der 
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A u s d r u c k fasl d u r c h z w e i ro te T r o p f e n e i n g e r a h m t b z w . d u r c h d r e i r o t e P u n k t e n a c h 
l i n k s , i n T . 2 n a c h b e i d e n S e i t e n abgegrenz t , i n T . 3 T r o p f e n b z w . T r o p f e n g r u p p e 
auch als V e r s t r e n n e r . A u f B l . l a der S t empe l der G r o ß h e r z o g l i c h e n B i b l i o t h e k s o w i e 
e in l a t e i n i s c h e r V e r m e r k aus d e m J a h r e 1 7 5 3 , w o n a c h die H s . v o n . . . S c h m i d s e i n e m 
F r e u n d J o h . A u g u s t M e l z e r g e s c h e n k t w u r d e . A u f dem V o r s a t z der S t e m p e l der L a n ­
d e s b i b l i o t h e k W e i m a r . 

T . 1 ( B l . l b - 5 0 a ) der H s . : 

Auch u.d.T. Marah al-arwah bekannte arab. Schulgrammatik. Zum Text hier Nr. 12 
(Jena Ms. Prov. o. 37 n, T. 1). 

Andere Hss .: Nr. 12 (Jena Ms. Prov. o. 37n) - Nr. 87 (Weimar Ms. Q 661), mit 
weiteren Angaben. - Gedruckt. 

T . 2 ( B l . 5 0 b - 7 0 a ) der H s . : 

[Tzzaddin Abu l-Fadä'il 'Abdalwahhäb A Z - Z A N G Ä N l ] . 

Schrieb 625/1257 in Bagdad; hier Nr. 87 (Weimar Ms. Q 661). 

[Kitäb cIzz ] [ j p c ^ l i S " ] 

i i i l l Ji . J u ^ d ! j l <JW> [ . . . ] SjJUil j j ~ J U I y j <d! J w - J l : (50b) A 

Werk über die Konjugation der Verben (zum Inhalt hier Nr. 12 [Jena Ms. Prov. o. 
37 n], T. 2). Die Identität des Werkes ergibt sich durch Vergleichung des Incipits mit 
dem der Jenaer Hs. 

Andere Hss.: Nr. 12 (Jena Ms. Prov. o. 37n) - Nr. 87 (Weimar Ms. Q 661). 
Das auf das Explicit der vorliegenden Hs. folgende Schlußstück, beginnend B l . 69b 
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mit den Ausdrücken * iSj^> * c £y * üjj* * S , und endend, auf B l . 70a, mit den 
Worten 4 J J J^*}IjL^ai <-X>^*^I J p JX> P ^ U I j ^jJNlj I J p J J U I , ist in der 
Hs. Weimar, Ms. Q 661 nicht enthalten. 

Randglossen in T. 1 u. 2: arab. und türk. Erläuterungen am Rande (wie auch zwischen 
den Zeilen), von einer Hand, z. T . auch in Rot. Die Erläuterungen sind am Rande häufig 
mit dem Ausdruck Sarh unterschrieben. Einzelne Berichtigungen. 

T . 3 ( B l . 7 0 b - 9 0 a ) der H s . : 

Anonymus. 

[Kitäb Maqsüd] [ zyak* 

i^>\yj±\ J - - — j - ^ j - JÜ ^ U J I J U J U Ä J I : (70b) A 

j>\ J L J I ^ S Ä J O j * L J I A ^ Ä ! J^>„ N L § ^ Ä * J J : (90a) E 

Schulbuch der arab. Formenlehre. Zu dem Werk hier Nr. 12 (Jena Ms. Prov. o. 37 n), T. 
3. 

Ande re Hss.: Nr. 12, T 3 (Jena Ms. Prov. o. 37n) - Nr. 87, X 4 (Weimar Ms. Q 661). 

T . 4 ( B l . 9 0 b - 9 8 b a ) der H s . : 

['Abdallah A D - D U N Q U Z l . ] 

Schrieb vor 1038/1628; G A L S 2/631,*; hier Nr. 12 (Jena Ms. Prov. o. 37n). 

[Kitäb al-Amtila] [ a l i ^ l 

L L üj&j i ^ ^ J u ^ d l f c j g l j l U P ! :(90b)A 

C ~ J I I J I A l g j t ^ > J i*~J1 j»Lil j»Li^/l O J L A ^ : (98b)E 

jy°-$* ^ ^ L j 

Werk über die Konjugationsbildung (zu dem Werk hier Nr. 12). Der Werktitel wurde 
durch Vergleich mit der Jenaer Parallelhs. erschlossen. 

Ande re Hss.: Nr. 12 (Jena Ms. Prov. o. 37 n) - Nr. 87 (Weimar Ms. Q 661), T. 5. 
Beigabe: 
Bl . 98a-104b: Tabelle der arab. Verbalformen (Genre al-amtila al-muhtalifa), dargestellt 
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an der Wurzel fa'ala. Analoge Tabellen in Nr. 12 (Jena Ms. Prov. o. 37n), T. 5. Die 
Tafeln beginnen mit den folgenden Paradigmata: Jj*i» ^ T I S J J p l i >gi * *>̂ «i J*i» J ^ i 

Zahlreiche kommentierende Glossen am Rand und zwischen den Zeilen. 
Auf B l . la , auf dem Kopf stehend, ein Schenkungsvermerk aus dem Jahre 1753: Joh. 

Aug. Melzer ex donatione amici Sehier(?) Schmidii Reinhardi..rnn(l). Auf dem Kopf 
stehend auch ein pers. Vers. Anfangszeilen türkischer Briefe (evtl. Briefmuster). 

Bl . 104b Benutzervermerke: arabische und pers. Gedichtverse, ein türk. Merkvers zu 
den vier hamza-i qatc, mehrere Zeilen Türkisch. Ein kaum lesbarer Kolophon des Schrei­
bers: Yäsin (?) Muhammad ibn ... Ende Dü 1-Higga, ein Vormittag, im Jahre 1... 

106 Q 736 

M a g r i b i n i s e h e S a m m e l h s . in 4 T e i l e n . S c h w a r z e r , b r ü c h i g e r , w u r m s t i c h i g e r L e d e r b a n d 
mit B l i n d p r e s s u n g u n d K l a p p e . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h s c h m u c k l o s e L e i s t e . I n der 
Mi t t e e ine a b g e g r i f f e n e M a n d o r l a . E i n g e p r e ß t e D r e i p u n k t h a u f e n an den L ä n g s - u n d 
der M i t t e der B r e i t s e i t e n . A u f der K l a p p e e in gut e r h a l t e n e s , mi t B l ü t e n u n d R a n k e n 
g e f ü l l t e s V i e r p a ß m e d a i l l o n . L e d e r r ü c k e n l i n k s u n d a m S c h w a n z a u f g e r i s s e n , z u r V e r ­
s t ä r k u n g des R ü c k e n s e i n g e s e t z t e S t o f f s t r e i f e n h a b e n s i c h a b g e l ö s t . D i e E i n b a n d d e c k e 
an den obe ren u n d u n t e r e n K a n t e n , i n n e n u n d a u ß e n , v o n der K l a p p e b is an den 
V o r d e r d e c k e l r e i c h e n d , d u r c h e i n e n b r e i t e n a u f g e n ä h t e n L e d e r s t r e i f e n v e r s t ä r k t . D e r 
B u c h b l o c k ha t s i c h v o n der E i n b a n d d e c k e a b g e l ö s t u n d bes teh t aus 1 9 1 l o s e n B l l . D i e 
me i s t en B l l . w a r e n d u r c h e i n a n d e r ge leg t u n d m u ß t e n neu geordne t w e r d e n . K e i n e 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g . G e l b l i c h e s , s c h m u t z i g e s , g l a t t e s , f e s t e s , a b g e n u t z t e s , B l . 7 2 - 7 3 
z e r s c h l i s s e n e s P a p i e r . F o r m a t : 1 3 x 1 8 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 9 x 1 5 ( T . 1) b z w . 8 x 1 3 ( T . 4 ) 
c m . 19 ( T . 1) b z w . 14 ( T . 4 ) Z I . K u s t o d e n . I n T . 1 k l e i n e r r u n d e r , T . 2 + 3 z i e r l i c h e r , 
in T . 4 e t w a s , B l . 1 1 7 b - 118a e r h e b l i c h g r ö ß e r e r , v o l l p u n k t i e r t e r , i n T . 2 v o l l v o k a l i -
s i e r t e r , m a g r i b i n i s c h e r D u k t u s . I n T . 4 a u f f a l l e n d d i e w e i t n a c h r ech t s u n d l i n k s un ten 
gezogenen B ö g e n v o n <Ain , M i m , L ä m etc. i n E n d s t e l l u n g . S c h w a r z e b z w . b raune 
T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n ( i n T . 4 z u m e i s t i n d i c k e m S c h w a r z ge­
s c h r i e b e n und rot n a c h g e z o g e n ) , rot g e f ü l l t ( T . 1, s e l t e n in T . 4 ) d ie ' K ö p f e ' des 
B u c h s t a b e n s W a w ( g e l e g e n t l i c h n o c h z u s ä t z l i c h ü b e r s t r i c h e n ) , d i e A u s d r ü c k e wa-
wagaba, wa-qll, bäb, wa-in, wa-gäz, wa-in ausä u s w . ( T . 1 ) , der V f . n a m e ( T . 4 ) . 
S c h r e i b e r : a l - M a s ' ü d ibn M u h a m m a d ibn A h m a d ibn B a l q ä s i m ibn M ü s ä a l - B u / a w ä d 
Y ü y ä t i m ( ? od . tumma) a l - Y a r ä n i , 7 . R a g a b 1 1 5 4 , F r e i t a g / 1 8 . S e p t . 1 7 4 1 , wa r e i n 
Mon tag ( T . 1 ) ; ' A b d a l q ä d i r i b n a s - S a ( d a l - G u m ä r i , der S o n n t a g n a c h d e m 2 8 . S a ' b ä n 
1 . . . ( B l . 7 2 a ) ; 13 . R a m a d a n 1 1 8 2 , D o n n e r s t a g N a c h m i t t a g / 2 1 . J a n . 1 7 6 9 , w a r e i n S a m s ­
tag ( T . 4 ) . 

1. T e i l ( B l . l a - 7 1 a ) der H s . : 

Haiti ibn Ishäq ibn Müsä Gars Diyä'addm Abu s-Safä5 AL-GUNDl al-Mäliki al-Misri. 
Gest. 767/1365 (n. a. 776); G A L 2 1/373,V I I I A S 1/538,V I I I A S 2/96; HH 5/446, Nr. 
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11615; Kahhäla 4/113-15. 

[al-Muhtasar ßfuruc al-Malikiya] 

Konzise arabischsprachige Darstellung des mälikitischen Rechts in vielen ungezählten 
Abschnitten, die hier als fasl bzw. bäb bezeichnet sind. Zum Text G A L 2 S 2/96. Die 
Identität ergibt sich aus dem Vergleich des Explicits der vorliegenden Hs. mit dem der 
Hs. Ahlwardt 4/138-9, Nr. 4599. Die Berliner Hs. bietet jedoch einige zusätzliche Kapitel, 
die dem die Weimarer Hs. einleitenden ersten bäb vorangestellt sind. 

Ande re H s s . : Br. Mus. (1846), Nr. 230-32 - Ahlwardt 4/138-39, Nr. 4599 -
Pertsch, Arabische Handschriften (Gotha), Nr. 1051-54 - G A L 2 1/373,V I I I A S l /538, V I n A 

S 2/96, j . - Gedruckt und in mehrere Sprachen übersetzt. 

An den Rändern ergänzende und berichtigende Glossen, häufig nach einer asl genannten 
Vorlage. Bl . 31 eine mas'ala überschriebene Randglosse nach einem asl Abdassaläm. 
Bl . 30a eine Glosse nach einem Sarh; Bl . 27a eine als tanblh, Bl . 23a, links, eine andere, 
als fäHda bezeichnete Glosse; über der unteren Kante eine mas'ala, nach al-Birzäll (od. 
al-Burzuli; G A L 2 2/319), Kitäb al-Gasb. Bl . 70b, auf dem rechten und unteren Rand, ein 
fasl zu einem rechtlichen Thema (faräid at-tayammüm [!]). Bl . 71a-b, an den Rändern, 
ein Gebetstext sowie Ausführungen zur rituellen Waschung (diese großteils auf Grund 
von Verschmutzung unlesbar). 

B l . 71b Gebet zum Schutz vor der Grabesstrafe. Worte des Abu Muhammad al-Gazäli 
über 2x5 von Gott herabgesandte Dinge, von denen er fünf aufhob und fünf bestehen 
ließ. Ein "bewährtes Rezept" zur Stärkung des Gedächtnisses (fä'ida lll-hifz). 
Zauberbuchstaben, die - in ein Buch eingetragen - den Leser dazu befähigen sollten, die 
darin behandelten Fragen (masäil) zu beherrschen. 

2. T e i l ( B l . 72a) der Hs. : 

Diyä'addln Abu Muhammad ' Abdallah ibn cUtmän AL-HAZRAGI al-Andalusi. 
Blühte um 650/1252; G A L 2 1/380; HH 3/340, Nr. 5852 4/201-2, Nr. 8132 4/536, Nr. 

9458. 

[al-Qaslda al-Hazraglya] 
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: (72a) E 

U J J L ) ^ U J I I g j J I L o * JA {j>-jyA\ I S < J u l JUP J I ~ J J > 

22 Verse umfassendes Fragment des auch u.d.T. al-Manzüma al-Hazraglya oder 
ar-Rämiza aS-Mfiyaß cilm al-'arüd wal-qäfiya bekannten arab. Lehrgedichtes mit Reim 
auf -ä über die Metrik von etwa 100 Versen. Vollständig erhalten nur die letzte Strophe, 
die mit dem Titel al-qawäfi wal-cuyüb überschrieben ist. 

Ande re Hss.: Ahlwardt 6/325-26, Nr. 7112-3 - G A L 2 1/380 S 1/545. - Gedruckt. 

3. Te i l (B1 .72b )de rHs . : 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Yüsuf ibn cUmar al-Hasani A S - S A N Ü S l . 

Gest. 892/1486 od. 895/1490; G A L 2 2/323-26 S 2/352; Kahhäla 12/132; Hadiyat 
al-cärifin 2/216. 

[al-cAqlda as-sugrä] [(jSJLJUll] 

j»Lil ^ y ^ o . J U U J I p ^ J I 01 <plpl> [ • • • ] S J J L A I I J < JL) J U ^ J I > : (71b) A 

J I j>ei I j -!> ä} \J>Z1**2 I J • Jy^jJ I * 

U U j I J b y j I j i l i ( ! ) J * 5 A^>JU ôj">lo : (71b)E 

Fragment des auch u.d.T. cAqidat ahl at-tauhld as-sugrä oder al-cAqlda as-Sanüslya 
oder Umm al-barähln bekannten arabischen theologischen Traktats von as-Sanüsi. Die 
vorliegende Abhandlung ist die kürzeste der drei as-Sanüsi zugeschriebenen 'Aqidas. 

Von der Hs. ist nur der Anfang erhalten. Das Fragment ist rot überschrieben mit den 
Worten ^ J ^ - y j>_ J U « *J-AS 6yt>* J L ^ - J <> j £ ^ J L J I ia"!)^I |»UMI ^ J Ü I J l i 

I ^...».JI. 

Andere Hs s .; Ahlwardt 2/420, Nr. 2006-7 - G A L 2 2/323,n S 2/353,n. - Gedruckt 
und übersetzt. 

Bl . 73a Gebete auf den Propheten Muhammad, darunter, kaum lesbar, ein mas'ala 
überschriebenes (magisches?) Gebet. 

4. Te i l ( B l . 73b-191a) derHs. : 

Halll ibn Ishäq ibn Müsä Gars Diyä'addin Abu s-Safa5 AL-GUNDl. 
Gest. 767/1365; s. T. 1 der Hs. 
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[al-Muhtasar fi furuc al-Malikiya] 

JA Jj^\ Ä ^ J <c^iS> l$L>^ [ V ] ^UV^ e^^'j :(191a)E 

Eine offenbar vollständige, jedoch von der Version T. 1 der vorliegenden Hs. deutlich 
abweichende Rezension des juristischen Kompendiums. Die Kapitel der Rezension T. 1 
sind in der Rezension T. 4, nach den Überschriften zu urteilen, nicht enthalten. Die 
vorliegende Fassung enthält jedoch die Kapitel, die der Übersicht Ahlwardts Nr. 4599 
zufolge dem 1. Kapitel der Rezension T. 1 vorausgehen. Die Überschriften der letzten 
Kapitel lauten in der vorliegenden Version: 

Die Rezension endet mit einem fasl, das auf B l . 189a wie folgt überschrieben ist: U J ! 

An den Rändern einzelne Berichtigungen (einige Kollationierungsvermerke). 
Gelegentliche Worterklärungen: z. B. B l . 79a nach Sawärih al-Muhtär; Bl . 134a der 

Begriff zaräfa (Giraffe), nach al-Qusairi (?); Bl . 137a der Begriff haqiqa. 
Bl . 92b eine mit Blei geschriebene Randglosse. 
Bl . 97a Glosse über das Töten von Läusen im Ritualgebet, nach Ibn al-cArabi. 
Bl . 115b Glosse über das Fasten, nach 'Abdalbäql, min aslihl. 
Bl . 125a Diktum al-Gazäll's über sieben Teile (qism) des Dirhams bzgl. der Aufwen­

dungen. 
Auf Bl. 89a eine fäida, Bl . 157b eine fä'idat al-cilm. 
Bl . 191b Gebete auf den Propheten und 5 ZI. Text über die Pflichten bei der Verrichtung 

des Ritualgebetes (faräid as-saläh). 
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107 Q737 

Rote r e u r o p ä i s c h e r H a l b l e d e r b a n d . W e i ß e s , e twas d ü n n e s , glat tes P a p i e r . 14 B l . + 
je e in V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . O r i g i n a l e S e i t e n z ä h l u n g b i s B l . 8b ( " 1 6 " ) . F o r m a t 
1 4 x 2 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 1 0 x 1 4 c m . C a . 25 Z I . K u s t o d e n ( g e l e g e n t l i c h das l e tz te 
W o r t der b - S e i t e a l s e r s t e s W o r t der d a r a u f f o l g e n d e n b - S e i t e w i e d e r h o l t ) . M i t t e l g r o ß e s 
v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i mi t T e n d e n z z u r R i q ' a . S c h w a r z e T i n t e . D a t u m der A b s c h r i f t : 
3. S u b ä t 1864 , S a i d a . S c h r e i b e r : a d - d ä ' i a l - q a / i s s A n t w a n ( A n t u n ) B ü l ä d . 

Anton Büläd, al-Qass ad-DäcI. 
Lebte 1784-1871 (gest. in Beirut); Graf 3/290. 

[Muhtasar min Huläsat al-Hadra al-unsiya fi r-rihla al-qudsiya] 

Kurzfassung einer Huläsa genannten anonymen Zusammenfassung des u.d.T. al-Hadra 
al-unsiya fi r-rihla al-Qudsiya bekannten autobiographischen Berichts einer Reise von 
Damaskus nach Jerusalem und zurück, die der MystikercAbdalgani ibn Ismä'Il an-Näbulusi 
(gest. 1143/1731; G A L 2/454-58 S 2/474-76; Kahhäla 5/271-3; Zirikli 4/158; Busse, 
Reise, Einl.) i. J . 1101/1690 durchgeführt hatte. Die Kurzfassung, hier Muhtasar genannt, 
stammt von dem Schreiber, dem melchitischen Kirchenhistoriker A. Büläd (zu seinen 
Schriften Graf 3/177, 237, 257). Das Grundwerk wurde am 9. Du 1-Higga 1101/1690 
vollendet (Hss.: Ahlwardt 5/439-40, Nr. 6145, Pertsch, Arabische Handschriften [Gotha] 
Nr. 1547, GAL 2/457,71; herausgegeben von Wild und Munaggid, Beirut 1979). 

Der Schreiber (A. Büläd) ergänzt B l . 13b das Kolophon an-Näbulusi's noch um eine 
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Schlußbemerkung des Epitomators, der sich hier über den schlechten Zustand seiner 
handschriftlichen Vorlage äußert. Letzterer soll außerdem einen Dail mit Belegen zum 
Text in Damaskus am 15. Ayär 1352/1933-34 (!) fertiggestellt haben (wa-daiyaltu mä 
huwa Sawähid ilh), wobei es sich ganz offensichtlich um einen Datierungsfehler handelt. 

Im Text werden u. a folgende Autoritäten bzw. Werke zitiert: al-Hanball fi tärihihl, 
Abu 'Abdallah Muhammad al-Maqdisi, fi kitäbiht 1-badVfi tafdil mamlakat al-isläm, Ibn 
cAsäkir, al-BäcünI. 

Beigaben: 
B l . 14a ein Brief des Priesters Antwan Büläd an Monsieur de/du Solecy (so? y 

mit Angaben zu den Gründen für die Entstehung der vorliegenden Hs. Aus dem 
Brief erhellt folgendes: 

Der Priester Antwan Büläd war in Sidon mit "Monsieur Guillardo" (so? j i j U f y, *) 
zusammengetroffen und erfuhr von ihm, daß ihr gemeinsamer Bekannter, du Solecy, zu 
Forschungen in Sidon, Beirut, Jerusalem und Hebron geweilt und in Sidon nach ihm, 
dem Priester gefragt habe. Guillardo bittet nun den Priester, ihrem Bekannten etwas "in 
dem Zusammenhang Nützliches" ihm zukommen zu lassen (mä yufid bi-hädä l-husüs). 
Büläd erwähnt, daß er zwar gelegentlich seiner Besuche in Jerusalem in den Jahren 1811 
und 1838 seine diesbezüglichen Eindrücke schriftlich festgehalten habe, diese Notizen 
jedoch bei dem "Ereignis von 1860" wie auch fast seine ganze Bibliothek in Dair 
al-Muhlis ihm abhandengekommen seien. Büläd nimmt hierbei Bezug auf die Katastrophe, 
die die Christen in Damaskus ereilte, "ein Blutbad samt Raub und Brandstiftung" (dazu 
Wolfgang Prandl. Die Christenmorde in Syrien vom Jahre 1860. Regensburg 1863; nach 
Graf 3/18, Anm. 1), bei der auch die von ihm angelegte Hss.-Bibliothek zugrunde ging 
(Graf a.a.O.). Verblieben sei ihm indes noch eine Huläsa der Rihla von an-Näbulusi, 
von der er sogleich (am 3. Subät 1864) einen Muhtasar angefertigt habe. Diesen wollte 
er Guillardo am nächsten Morgen auf den Weg nach Beirut mitgeben, von wo ihn dieser 
weiterleiten sollte. Die Huläsa selbst habe er einer anderen Person übergeben, um eine 
Abschrift davon anfertigen zu lassen, die er gleichfalls dem geschätzten Freunde zusenden 
wollte. Büläd spricht hier auch seine Bemühungen an, die er unternahm, um Schriften, 
die er (bei der Katastrophe?) eingebüßt hatte, wiederzuerlangen. Diese Anstrengungen 
(etwa Zuschriften an bestimmte Personen) sind auch angesprochen in der bei Graf 3/291 
erwähnten handschriftlich erhaltenen Schrift Madkarät (Sarfeh or. 16/28), in der u. a. 
ein Verzeichnis von 167, durch ihn erworbenen Schriften enthalten sein soll. Graf verweist 
noch auf einen von Büläd i . J . 1858 vollendeten Führer Syriens, "ein literarisches 
Quodlibet, worin Dinge der verschiedensten Art... zusammengetragen sind". Graf 3/291 
hält eine Identität des letztgenannten Werks (gedruckt Beirut 1868) mit der Madkarät-Us. 
für denkbar. 

B l . 14a ein Besitzerstempel von al-Qass Antun Büläd, 1822 (?), neben der Unterschrift 
unter dem Brief an du Solecy. 

Kopie einer lateinischen Inschrift auf einer alten, bei einem Tor vor der Aqsä-Moschee 
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befindlichen Steinmauer auf dem Tempelberg von Jerusalem: 
TITOAnHADRIANO 
ANTONINOAVGPIO 
PPPONIFAVGVR 
DDPP 

B l . lb ist unter einer waagrecht gezogenen Linie von der Hand des Schreibers eine 
Glosse mit der eingeklammerten Ziffer \ als Fußnote eingetragen. Die Anmerkung 
enthält eine Erläuterung des Ortsnamens al-Gämic al-Aqsä nach al-Hanbali. 

An den Rändern Stichwörter ausgeworfen: die teilweise überstrichenen Wörter be­
zeichnen zumeist Orte in/bei Jerusalem. 

Auf dem Buchrücken goldgepreßt der Verfassername E l Nablisy, sowie darunter, als 
Werktitel, der Name Jerusalem. 

108 Fol. 520 

B r ü c h i g e r k a s t a n i e n b r a u n e r L e d e r b a n d mit B l i n d p r e s s u n g u n d K l a p p e . D e c k e l u m r a h ­
mung d u r c h e in mit F l e c h t b a n d m u s t e r n g e f ü l l t e s B a n d m i t B l i n d l i n i e n . A l s M i t t e l o r n a ­
ment e ine mi t B l ü t e n und R a n k e n g e f ü l l t e g r ü n g e f ä r b t e V i e l p a ß m a n d e l . A n a l o g e s 
D e k o r a u f der K l a p p e . D e r R ü c k e n des O r i g i n a l e i n b a n d e s w a r a u f g e b r o c h e n u n d w u r d e 
du rch rech t u n f a c h m ä n n i s c h e s A u f n ä h e n v o n g r o b e m , w i e d e r u m a u f g e r i s s e n e n L e d e r 
e rneuer t . D i e L e d e r d e c k e insbes . am un te ren E n d e des Steges s chadha f t , das L e d e r an 
den K a n t e n a b g e r i s s e n . L e i c h t e r W u r m f r a ß . D e r B u c h b l o c k hat s i c h v o l l s t ä n d i g v o n 
der E i n b a n d d e c k e a b g e l ö s t . D i e S p i e g e l mi t g r a u e m P a p i e r b e z o g e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , 
e twas d ü n n e s , g la t tes , f l e c k i g e s , a n g e s c h m u t z t e s , a b g e n u t z t e s P a p i e r mit W a s s e r z e i ­
chen . G e r i n g e S c h ä d e n d u r c h T i n t e n f r a ß . B l . 98 v o m oberen D r i t t e l e i n g r o ß e s S t ü c k 
a b g e r i s s e n ( T e x t v e r l u s t ) . R ä n d e r b e s c h n i t t e n . L a g e n u n d z a h l r e i c h e e i n z e l n e B l l . lose . 
M e h r e r e B l l . w a r e n f a l s c h e i n g e l e g t . 98 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 9 x 2 8 
c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 1 5 x 2 2 , 5 c m . C a . 38 Z I . K u s t o d e n . E t w a s k l e i n e r , v o l l p u n k t i e r t e r , 
z u m e i s t s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e r m a g r i b i n i s c h e r D u k t u s , v e r m u t l i c h v o n z w e i H ä n d e n . 
S c h w a r z e , s t e l l e n w e i s e b r ä u n l i c h w i r k e n d e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: de r k o m m e n ­
t ier te G r u n d t e x t , Ü b e r s c h r i f t e n , d i e A u s d r ü c k e bäb, qultu, kamila, qultu ( d i e L ä n g e n 
von qultu, tanblh u. ä. rot n a c h g e z o g e n ) , A b k ü r z u n g e n der 5 z i t i e r t e n W e r k e , P u n k t e 
a ls V e r s t r e n n e r , B e r i c h t i g u n g e n an den R ä n d e r n . U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s durch 
e i n f a c h e rote L i n i e . H e r v o r h e b u n g e n s t e l l e n w e i s e a u c h s c h w a r z d u r c h V e r w e n d u n g 
e ines b r e i t e r e n qalam. E i n z e l n e R a n d g l o s s e n mi t G o l d g l a n z b e s t r e u t ( z . B . B l . 9 5 b ) . 

Nüraddm Abu 1-Hasan c Ali ibn as-Saih al-cAdl Näsiraddin Muhammad ibn Muhammad 
ibn Muhammad ibn Halaf ibn Gibril A L - M A N Ü F l as-Sädili al-Mäliki. 

Gest. 939/1532; G A L 1/187,18 S 1/805,i; Kahhäla 7/230; Hadiyat al-'ärifin 1/143; 
Idäh al-maknün 1/557. 
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Kifayat at-talib ar-rabbani li-Risalat Ibn Abi Zaid al-Qairawani 

A J J ^1^1 J L - j J L P _j/to«-^J I j Sa^> ̂  I ^y-j-i ŷ» <C^aJA <3̂ *-' ' • ( 1 A 

JUil j J l y I ^ J J ^ ^ J ' 

[...] c$Ja3*i\ j jJÜI ^ I J I ÄJ^Ö j 3 i j jAj^\ ^ U J I J ^U?j : (99b) E 

A J J . P [ • • • ] J - ^ o ^ I <uLö ĵ'j A J J — J J O JU I A - O J ^ <SjL.J I Q r̂̂ J I < J - ^ ' > 

ÄJ UJI Igj <u»'ü 

Kommentar zu dem ar-Risäla genannten Kompendium der Jurisprudenz nach den 
Grundsätzen des Imäm Mälik, dargestellt in zahlreichen ungezählten Kapiteln, von Abu 
Muhammad «Abdallah («Ubaidalläh) IBN ABl ZAID «Abdarrahmän AL-QAIRAWÄNl an-
Nafzäwi (gest. 386/996, n. a. 388 od. 390 od. 396; G A L 1/187 S 1/301-2). Der von 
al-Manüfi in der Einl. als Tacliq bezeichnete eigene Komm, wurde am 17. Du 1-Higga 
925/10. Dez. 1519 vollendet. Im Kolophon der Hs., offenbar von der Hand des Schreibers, 
werden vier Kommentare al-Manüffs zur Risäla genannt (1. al-Kabir bzw. Gäyat al-amäni, 
2. Tahqiq al-mabäni wa-tahrir al-macäni, 3. Taudih al-alfäz wal-macäni, 4. Talhis at-tahqiq 
wal-faid ar-rahmäni calä hatm Risälat Ibn Zaid al-Q.), deren letzter mit dem vorhegenden 
Text identisch sei (Bl. 99a, Z. 5). In der Einl. schreibt Vf., daß er mit dem Tacliq eine 
Zusammenfassung seines mittleren und seines kleinen Kommentars beabsichtig habe. 
Al-Manüfi erklärt hier auch die von ihm verwendeten Abkürzungen für fünf im Text 
zitierte Werke: Fä} steht für al-Afqahsi, cAin für Ibn «Umar, Gim für Ibn Nägl, Dal für 
Ahmad az-Zarrüq, Käf für al-Fäkihänl. Eine Übersicht über die Kapitel des Grundwerks 
bei Ahlwardt 4/52-3, Nr. 4446. Andere Komm, zu dem Grundwerk G A L 1/187-8 S 
1/301-2, Idäh al-maknün 1/557, Ahlwardt 3/293, Nr. 3548, 4/54, Nr. 4448. 

Ande re H s s . : Peitsch, Arabische Handschriften (Gotha), Nr. 1046 - G A L 1/187,I8 

S l/805, I c - Rabat1, Nr. 150-51 - Rabat2, Nr. 1550-51- Wien (1970), Nr. 2205 - Shinqlt 
and Wädän (1997), Nr. 382, 673 - Kaduna (1997), Nr. 1371. - Gedruckt. 

Der Werktitel auf Bl . lb, Z. 6. 

An den Rändern, insbes. von Bl . lb-2a zahlreiche erläuternde Glossen; danach zumeist 
nur noch Berichtigungen einzelner Textstellen (Kollationierungsvermerke), Stichwörter 
und Kapitelüberschriften (diese häufig überklebt). 

Auf Bl . 99b, von fremder Hand, eine Geschichte über al-Haggäg [ibn Yüsuf] und 
seine Gattin Hind bt. an-Nucmän, nach al-Mustatraf. Nach derselben Quelle Worte über 
das Schweigen; dazu ein Prophetenwort nach den Sahihen von al-Buhäri und Muslim, 
wozu noch ein Komm. as-SäfiTs angeführt wird. 
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Bl. la Besitzervermerk von Muhammad ibn al-Hägg Husain al-mulaqqab bil-Arnädi 
(?). Derselbe Name, unkenntlich gemacht, nochmals in der folgenden Zeile. Ein auf das 
Jahr 1209/1794-5 datierter Eintrag eines anderen Besitzers mit ausgelöschtem Namen, 
aus Birkat Tunis. 

Entlang der Längsseite Erläuterungen des Ausdrucks ulü l-caim. Daneben ein Gebet 
mit der Bitte um Hilfe beim Verständnis von Texten sowie, von derselben Hand, ein 
Rezept zur Herstellung von Tinten. 
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I I I . 
ARABISCHE, PERSISCHE UND TÜRKISCHE 

HANDSCHRIFTEN DER 
FORSCHUNGS- UND L A N D E S B I B L I O T H E K 

GOTHA 





1. ARABISCH 

109 Ms. orient. A 256 a 

S c h w a r z e r s c h m u c k l o s e r o r i e n t a l i s c h e r ( ? ) L e d e r b a n d ohne K l a p p e . S p i e g e l m i t 
M a r m o r p a p i e r bezogen . E l f e n b e i n f a r b e n e s g la t tes l e i c h t g l ä n z e n d e s f e s t e s r e s t a u r i e r t e s 
P a p i e r ( ü b e r der un t e r en K a n t e e t w a ab B l . 10 d u r c h g e h e n d S p u r e n e ine s f r ü h e r e n 
S c h i m m e l b e f a l l s ) . 55 B l . + 1 V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . ( B l . 29 u n d 31 w u r d e n j e w e i l s 
doppelt g e z ä h l t ) . L e e r B l . 54b , 55b. K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . Fo rma t : 1 2 x 1 9 , 5 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : 7 x 1 3 c m . 14 Z I . K u s t o d e n . K l e i n e s z i e r l i c h e s v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . 
S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: de r A u s d r u c k qauluhü ( ab B l . 3 9 a ) zu r E i n l e i t u n g 
von Z i t a t e n aus dem G r u n d t e x t . U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s der e r s t e n Ö f f n u n g 
du rch e ine L e i s t e aus d r e i r o t e n L i n i e n , d a n a c h nur n o c h z w e i L i n i e n . D i e B a s m a l a 
als Ü b e r s c h r i f t i n e i n e m ro ten R e c h t e c k f e l d a u f B l . I b . D a t u m der A b s c h r i f t : A n f a n g 
D ü 1-Higga 1 0 7 7 / E n d e M a i 1 6 6 7 . V o r b e s i t z e r : h ä d i m - i f u q a r ä ' . . . a l l ä h i b n 
' A b d a l m u ' m i n ibn R ü h a l l ä h ' A b d a l l a h . 

Abu 1-Hasan c Ali ibn Muhammad ibn c Ali AS-S A I Y I D A S - S A R I F AL-GURGÄNl. 
Gest. 816/1413; G A L 2 2/280-81 S 2/305-6; Kahhäla 7/216; E I 2 2/602-3. 

/HäSiya calä $-Sarh al-Mutawassit lil-Käfiya] [ £ i l ^ i l I I U- ] 

I JäiiJI A3jjuz ßs- A3j3y ÄlofcU j^j La P^^JÜ I X>- I JLxJI I JtA A3j*A <jl J P I : (lb) A 

A> I J_>-1 A3 jju> ßs- {i^Jj3y = i ! ) A3 j3 y> I 

£w2-> v O " L J " jir^ ^y>~\ Cf J ^ " <dß> : (53b) E 
J J J t u j>-\ (je \j~^ = i!) J ^ l AJJ ^ (54a) j& [ . . . ] A^ ^ / U - I J L 

Superkommentar zur Wäfiya fi Sarh al-Käfiya bzw. dem auch u.d.T. al-Mutawassit 
bekannten mittleren von den drei Kommentaren, die Ruknaddln al-Hasan ibn Muhammad 
ibn Sarqsäh al-Istiräbädi (gest. 715/1315; G A L S 2/297) zur Käfiya des cUtmän ibn 
cUmar ibn Abi Bakr al-Mäliki ibn al-Hägib (gest. 646/1249; G A L 2 1/367-73), einem 
Lehrbuch zur arab. Syntax, verfaßt hat. 

Andere Hss.: Escorial 154 - Rieu, Suppl. 609, Nr. 947 - Vatikan V. (1935) 353 -
Zähiriya, Nahw, S. 147-48 - G A L 2 1/368,8 b a. - Gedruckt. 

Der Werktitel im Kolophon (HäSiya lil-Mutawassit) und auf B l . la (HäSiya bar 
Muta..; der Rest des Titels durch einen aufgeklebten Papierstreifen verdeckt). Die 
Identifizierung erfolgte durch Vergleichung des Incipits mit dem der Hs. Zähiriya. 
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Nr. 109-110 

Bl. 54a Segenswünsche für den Herrscher, den Mogulkaiser Muhammad Aurangzlb 
Pädisäh (reg. 1067-1 118/1707; E I 2 1/768-69). Über der unteren Kante ein 
Kaufvermerk, von dem der Name ausgekratzt wurde. Zwei unlesbare Besitzerstempel 
(ein Stempel auch Bl . lb). 

Bl . l a der Ausdruck kitäb dar cilm-i sarf zw Charakterisierung des Inhalts des Buches. 
Darunter eine persische Formulierung über den zu fordernden Buchpreis (qimat änci 
ba-hätir-ifätir-i haridär rasid). 

Bl . 55a c Ali {'alaihi s-saläm\) zugeschriebene Worte, unpunktiert, mit breitem qalam 
offenbar von einem Schiiten geschrieben. 

Auf B l . lb eine erläuternde Glosse von fremder Hand. 
Bl . 53b, pu-u., einzelne, mit Referenzzeichen versehene, z. T. verschriebene Wörter, 

die am Rande jedoch nicht mehr erläutert bzw. berichtigt wurden. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels aufgeklebt ein Zettel mit Notizen zur Hs. von 

einer Hand des 19./20. Jhs. 

K a s t a n i e n b r a u n e r L e d e r b a n d m i t K l a p p e u n d G o l d p r e s s u n g . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h 
e ine b re i t e L e i s t e , d ie d u r c h g o l d f a r b e n n a c h g e z o g e n e S t r e i c h e i s e n l i n i e n begrenz t 
w i r d . D a s H a u p t f e l d g e r a h m t d u r c h e i n e mit e i n e m M u s t e r aus b l i n d g e p r ä g t e n B l ö c k e n 
g e f ü l l t e , g l e i c h f a l l s d u r c h G o l d l i n i e n begrenz te L e i s t e ( " Z o p f l e i s t e " ) . I m Z e n t r u m 
des H a u p t f e l d e s e in s p i t z o v a l e s mit R a n k e n - und B l ü t e n w e r k g e f ü l l t e s M e d a i l l o n , 
dessen R ä n d e r w i e auch d i e s e i n e r p a l m e t t e n f ö r m i g e n A n h ä n g e r und der E c k p a r t i e n 
d u r c h b re i t e G o l d l i n i e n u m z o g e n s i n d . A n a l o g e r D e k o r a u f der K l a p p e mit e i n e m 
P a l m e t t m o t i v an der S p i t z s e i t e . D a s s e l b e M o t i v an den E n d e n des L ä n g s f e l d e s , das 
dem S teg e i n g e p r ä g t i s t . I n der M i t t e des F e l d e s e ine K a r t u s c h e , i n d ie die W o r t e 
Muhammad rasül Allah e i n g e p r e ß t s i n d . W e i ß e s mat tes f a s e r i g e s a n g e s c h m u t z t e s P a p i e r 
mit W a s s e r z e i c h e n ( K r o n e ) . R ä n d e r b e s c h n i t t e n . L e i c h t e r W u r m f r a ß am inneren F a l z . 
D e r B u c h b l o c k aus dem E i n b a n d g e l ö s t u n d in K a r t o n d e c k e l mi t L e i n e n r ü c k e n 
gebunden . 2 4 6 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 4 x 2 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 8 x 1 4 
c m . 13 Z I . K u s t o d e n an den L a g e n e n d e n . M i t t e l g r o ß e s u n g e ü b t w i r k e n d e s e c k i g e s 
v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . A u f f a l l e n d d ie u n v e r h ä l t n i s m ä ß i g g r o ß e n Wäw sowie das nach 
un ten gezogene Fä' i n E n d s t e l l u n g . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: der 
k o m m e n t i e r t e G r u n d t e x t , der am R a n d a u s g e w o r f e n e A u s d r u c k baht mit t h e m a t i s c h e n 
Ü b e r s c h r i f t e n (ab B l . 157b in S c h w a r z ) , d i e W e n d u n g wa-ba(d ( B l . 2 b ) . 1988 d u r c h 
die F o r s c h u n g s b i b l i o t h e k G o t h a e r w o r b e n . 

110 Ms. orient. A 305 a 

'Afifaddln 'Abdallah ibn Ahmad AL-FÄKIHl al-Makkl as-SafiT an-Nahwi. 
Gest. 972/1564; G A L 2/309,32 S 2/512; Kahhäla 6/28. 

Al-Fawakih al-ganmya cala Mutammimat al-Gurrumiya 
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Nr. 110-111 

< j > [... ] j 4J»ßj JLyg-9 x>jj> oß ^ ^ 3 4JL»_«j 4JJ -U^>JI : (lb) A 

LJ I U ^ s - U ? j lj JLs^ - <_Jul L) £ 0 I j ^ J I J J L J I J s - <c-*^?j cJd^J (jJL»J I 

(!) ^ U ^ U ^ ^ I ^ J I ^ ^ ^ 1 ( !) j>\ J U ^ ^ J Ü I ^ ^ J L A I J J ! ^ 1 

4^!^il I j [ • • • ] ^A y.j^ ^ O [ • • • ] I ( . j^- 0 ^' 
< c r...»-->&Jl ^y» ̂ - o j J J U I i - o ^ j j ! J j J ^ I 4j l ^ i > : (245a) E 

Glosse (tacliq) zu dem u.d.T. Mutammima oder Mutimmat al-Ägurrümlya fl ilm 
al-carablya bekannten Kommentar des Muhammad ibn Muhammad ibn 'Abdarrahmän 
ibn Husain al-Hattäb ar-RucainI, Abu 'Abdallah Samsaddln, nazll al-Haramain (gest. 
954/1547; GAL 2/508 S 2/526; Kahhäla 11/230) zu der -Muqaddima al-Ägurrümlya von 
Abu 'Abdallah Muhammad ibn Muhammad ibn Däwüd as-Sanhägi ibn Ägurrüm (gest. 
723/1323; G A L 2/308) über die arabische Grammatik. Zu ar-Rucaini's Fortsetzung der 
-Muqaddima GAL 2/309,32; Idäh al-maknün 2/426. 

Andere Hss . : Leiden (1888) 1/117, Nr. 213 - Princeton (1938) Nr. 435 - G A L 
2/309 - Leiden (1980) 237. - Gedruckt. 

Erläuternde Glossen von der Hand des Schreibers. 
Von fremder Hand zahlreiche zumeist mit ai eingeleitete erläuternde Glossen am Rand 

und zwischen den Zeilen, z. T. in einer nicht-arabischen Sprache (Malaiisch [Hinweis E . 
Wieringa]). Beispiele für diese Sprache Bl . la, 161a, 178b-179a, 245b. 

Einzelne Zitate aus al-Baidäwi und Qawäid al-lcräb. 
Bl. 245b beschwörende Formeln zur Abwehr des Bücherwurms. 
Bl . 245a neben dem Kolophon ein Vermerk über das Datum der Vollendung einer 

Kollationierung: Sa'bän 1116 (?)/November-Dezember 1704, ein Freitag Vormittag. 
Bl . lb, 2a, 246a Erklärungen verschiedener grammatikalischer Begriffe, B l . 246a die 

untere Texthälfte auf dem Kopf stehend. 

I l l Ms. orient. A 505 a 

E u r o p ä i s c h e r ( ? ) mi t b l a u e m Sto f f b e z o g e n e r E i n b a n d aus z w e i H o l z d e c k e l n . D e r 
E i n b a n d v o n T . 3 ( N r . 1 3 0 ) ha t s i c h v o m B u c h b l o c k g e l ö s t . C r e m e f a r b e n e s l e i c h t 
g l ä n z e n d e s s t e i f e s z . T . e i n g e r i s s e n e s , e r h e b l i c h b e s c h ä d i g t e s ( T . 1, B l . 1-3), 
s c h m u t z i g e s ( T . 2 u . 3 ) , g e f l i c k t e s P a p i e r u n t e r s c h i e d l i c h e r S t ä r k e . R ä n d e r b e s c h n i t t e n 
( d a d u r c h V e r l u s t v o n K u s t o d e n u n d T e x t ) . 166 B l . + 2 o r i g i n a l e N a c h s a t z b l l . ( T . 1 ) , 
182 B l . + 4 V o r - und 4 N a c h s a t z b l l . ( T . 2 ) , 187 B l . + 4 z . T . e i n g e r i s s e n e V o r - u n d 3 
N a c h s a t z b l l . ( T . 3 ) . D a s l e t z t e B l . v o n T . 3 s t a r k b e s c h ä d i g t ( T e x t v e r l u s t ) . D a s 
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Nr. 111-112 

D o p p e i b l . 1 3 8 - 3 9 ( T . 2) lo se . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 2 8 x 3 9 c m . S c h r i f t ­
s p i e g e l : c a . 2 1 x 3 3 c m . 11 Z I . K u s t o d e n . G r o ß e s e t w a s gedehntes , z u m M u h a q q a q 
t end ie rendes , v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n ­
gen rot: Ü b e r s c h r i f t e n ( S u r e n n a m e , A n g a b e der A n z a h l der V e r s e , O r t der V e r k ü n d u n g ) , 
L e s e z e i c h e n (madda, taSdid, qif e t c . ) , V e r s t r e n n e r ( T . 1 , b i s B l . 3a , R o s e t t e n und 
s egmen t i e r t e K r e i s e , d a n a c h H e r z e n b z w . leere K r e i s e ; i n T . 3 die K r e i s e auch 
v i o l e t t f a r b e n , gegen E n d e w i e d e r e i n z e l n e R o s e t t e n ) , guz-Bezeichnungen am R a n d e , 
F ü l l u n g a u s g e w ä h l t e r B u c h s t a b e n ( K ä f , H ä \ T ä \ M i m e t c . ) , der erste V e r s z u B e g i n n 
e ines j e d e n guz', k u l t i s c h e A n w e i s u n g e n am R a n d e (as-sagda fard, sagda-i farz, sagda-i 
wägib, sagda-i sunnat). E i n z e l n e v e r s c h r i e b e n e W ö r t e r rot u m k r e i s t . V e r s c h r i e b e n e 
W o r t e und Z I . d u r c h g e s t r i c h e n ( T . 3, in S c h w a r z und R o t ) . D i e Ü b e r s c h r i f t e n e i n z e l n e r 
S u r e n s i n d a u s e i n a n d e r g e r i s s e n d u r c h d i e l e t z t en , i n die Z e i l e n m i t t e g e s c h r i e b e n e n 
W o r t e des v o r a u s g e h e n d e n K a p i t e l s . L e t z t e B u c h s t a b e n e ine r Z e i l e s ind zur W a h r u n g 
der L i n k s b ü n d i g k e i t g e l e g e n t l i c h am R a n d a u s g e w o r f e n , g e l e g e n t l i c h s i n d aber auch 
ganze W ö r t e r - u n d V e r s e - ü b e r den R a n d g e s c h r i e b e n . S c h r e i b e r : M u h a m m a d S a ' i d 
i b n M u l l a M u h a m m a d Z ä h i d H ä l ä f ä t . D a t u m der A b s c h r i f t : 18. R a m a d a n [ 1 ] 1 9 9 / 2 5 . 
Ju l i 1 7 8 5 , im J a h r des A f f e n , i n S ä m b ü l ä . 

Al-Qur3än jT^JI 

A ( l b ) = Surel/lff. 
E (166b) = Sure 9/94 

Der erste, guz31-10 umfassende Teil einer vollständigen, in Zentralasien entstandenen 
Koranabschrift. 

Am Rande berichtigende bzw. kommentierende (selten; z. B . B l . 22a) Glossen in 
Cagataisch. Einzelne Randglossen auch mit Kugelschreiber geschrieben. 

Auf dem Nachsatzbl. von Blei, in sehr fehlerhaftem Arabisch, vermutlich von einer 
zentralasiatischen Hand, die Zufluchtsformel a'üdu billähi mina S-Saitäni r-raglm. 

112 Ms. orient. A 505 b 

D i e ä u ß e r e B e s c h r e i b u n g der H s . un te r N r . 1 1 1 . 

Al-Qur'än ö\yl\ 

A ( l a ) = Sure9/94 
E (182b) = Sure 30/22 

Der zweite, guz3 11-21 umfassende Teil derselben Koranabschrift. Das Explicit des 
Bandes stimmt nicht mit dem Ende des 21. guz3 überein; letzteres findet sich erst im 3. 
Band. 
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Nr. 112-114 

Beigaben: 
Auf dem Vorderdeckel aufgeklebt ein Zettel mit der Aufschrift ikingi guz3 onfärä(l). 
Inliegend ein herausgerissenes auf 1341/1922-23 datiertes Blatt aus einer Broschüre 

über die unter König Fu'äd I . veranstaltete ägyptische Koranausgabe mit dem Stempel 
des Oberhaupts der ägyptischen Koranleser (Saih al-maqärl), Muhammad ibn 'Al i ibn 
Halaf al-Husainl (gest. 1939; Kahhäla 11/8). 

113 Ms. orient. A 505 c 

D i e ä u ß e r e B e s c h r e i b u n g der H s . un te r N r . 1 1 1 . 

Al-Qur'än j l ß \ 

A (la) = Sure 30/22 
E (187a) = Sure 114. 

Der dritte, guz3 22 bis 30 umfassende Teil desselben Koranexemplars. 
Beigaben: 
Auf dem Vorderdeckel aufgeklebt ein Zettel mit dem Zitat von Sure 56/79. 
Die a-Seite des ersten Nachsatzblattes mit violettfarbener Tinte verschmiert. 
Nachwort des Schreibers in Arabisch und Osttürkisch, mit einer an den Leser gerichteten 

Bitte, bei eventuellen Verschreibungen des Kopisten Nachsicht zu üben. Offenbar wurde 
die Abschrift für einen Gefährten namens cAbdullatif Bek angefertigt. 

Auf B l . 45b Glosse in Osttürkisch, interlinear, mit Blei geschrieben. 
Inliegend ein Zettel mit einer Zeile in mir nicht lesbarer arabischer Schrift (Uighurisch?); 

darunter, von derselben Hand, 3 chinesische Zeilen über Eheschließung und -Scheidung. 
Auf B l . 187b findet sich, von der Hand des Schreibers, das Fragment eines Fäl-näme-i 

kalämulläh-i Serif rot überschriebenen Orakels in osttürkischer Sprache, d. i. eine Anleitung 
zum Wahrsagen aus dem Koran (Fäl-näme'% auch in VOHD X I I I 5 , Nr. 296-97; hier Nr. 
88 [Hs. Weimar, Ms. Q 662, T 9 ] ) . Von dem Werk ist nur die erste Seite erhalten. Ein 
Kustos über der unteren Kante weist darauf hin, daß eine Fortsetzung ausgefallen ist. 
Das nach den Buchstaben des arabischen Alphabets gegliederte Werk reicht in der 
vorliegenden Hs. bis zum Buchstaben Gim. 

114 Ms. orient. A 475 a 

D i e H s . a u f b e w a h r t in robus te r h e l l - bis s c h w a r z b r a u n e r L e d e r t a s c h e mit z w e i f a c h e m 
b raunen b z w . r ö t l i c h e n L e d e r d e c k e l , L e d e r s c h n a l l e u n d e i n e m an den E n d e n 
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Nr. 114 

v e r k n o t e t e n l e d e r n e n T r a g e r i e m e n . D i e s e r " G r i f f w a r an z w e i S c h l a u f e n be fes t ig t , 
v o n denen e i n e g e r i s s e n ist. A n den obe ren K a n t e n der S c h m a l s e i t e n der T a s c h e z w e i 
b re i t e L e d e r s t r e i f e n , d ie n a c h i nnen g e s c h l a g e n s i n d . D i e H s . l iegt z w i s c h e n 3 D e c k e l n 
aus L e d e r . Z w i s c h e n H i n t e r d e c k e l u n d dem B u c h b l o c k s i n d z w e i z . T . m i t w e i ß e m 
F a d e n g e f l i c k t e L a g e n h e l l e W o l l e lose aufge leg t . U m die D e c k e l ist e ine lose , mit 
l e d e r n e m T r a g e g r i f f v e r s e h e n e , das ganze K o n v o l u t u m f a s s e n d e h e l l b r a u n e gla t te 
b i egsame E i n b a n d d e c k e aus L e d e r ge legt . A n der S p i t z s e i t e ( K l a p p e ) is t e in langes 
L e d e r b a n d angeb rach t , de s sen v e r k n o t e t e s E n d e i n e ine r w e i ß e n M u s c h e l l i eg t . D i e 
D e c k e a u f der I n n e n s e i t e mit Stoff a u s g e k l e i d e t . D e r schadha f t e f l e c k i g e V o r d e r d e c k e l 
s o w i e der R ü c k e n g e f l i c k t . B r ä u n l i c h e s d ü n n e s , an den R ä n d e r n g e l e g e n t l i c h d u r c h 
T i n t e n f i n g e r a n g e s c h m u t z t e s , e twa z w i s c h e n B l . 3 1 0 - 2 0 w a s s e r f l e c k i g e s , z . T . 
e r h e b l i c h v e r s c h l i s s e n e s ( T e x t v e r l u s t ! ) , e i n g e r i s s e n e s , b r ü c h i g e s P a p i e r m i t 
W a s s e r z e i c h e n ( d r e i a n e i n a n d e r g e r e i h t e M o n d s i c h e l n m i t P r o f i l von 
M e n s c h e n g e s i c h t e r n ) . B l . 1-3 d i e o b e r e n B l a t t r ä n d e r a b g e r i s s e n , die l e t z t e n 5 B l l . i n 
z u n e h m e n d e m M a ß e z e r s c h l i s s e n : das l e t z t e , z e r s c h n i t t e n e B l . m i ß t nur noch e ine 
F l ä c h e v o n 7 x 1 1 c m ( d i e l e t z t e n K o r a n v e r s e s i n d a u ß e r d e m s ta rk v e r w i s c h t ) . E i n z e l n e 
e i n g e r i s s e n e B l l . mit w e i ß e m B i n d f a d e n in d i a g o n a l e r R i c h t u n g g e f l i c k t ( z . B . gegen 
E n d e v o n Sure 3 ) . 5 2 5 lose B l l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : c a . 1 1 x 1 6 , 5 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : 7 , 5 x 1 3 , 5 b z w . ( n a c h B l . 7 3 b ) 7 x 1 3 c m . 16 b z w . ( a b B l . 7 3 b ) 13 od. 14 
Z I . M i t t e l g r o ß e r e t w a s u n b e h o l f e n w i r k e n d e r v o l l p u n k t i e r t e r und - v o k a l i s i e r t e r 
m a g r i b i n i s c h e r D u k t u s . B r a u n e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot , g r ü n oder gelb: rot d i e 
K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n ( S u r e n n a m e , A n g a b e v o n Ort der V e r k ü n d i g u n g und A n z a h l der 
V e r s e ) , g r ü n e D r e i p u n k t h a u f e n a l s V e r s t r e n n e r , ro te zume i s t q u a d r a t f ö r m i g e F i g u r e n 
n a c h j e 5 V e r s e n , k o n z e n t r i s c h e mit g e l b e m M i t t e l p u n k t v e r s e h e n e K r e i s e nach je 10 
V e r s e n , ge lbe P u n k t e z u r K e n n z e i c h n u n g des H a m z a . E i n z e l n e k ü n s t l e r i s c h eher 
a n s p r u c h s l o s e I l l u m i n a t i o n e n , d i e z u m e i s t als S u r e n t r e n n e r f u n g i e r e n : B l . l a , nach 
der F ä t i h a , e i n R e c h t e c k f e l d m i t g e l b - r o t e m g e o m e t r i s c h e n M u s t e r ; ro te D i a g o n a l l i n i e n 
s t r u k t u r i e r e n das F e l d , ge lbe P u n k t e i n den Z w i s c h e n r ä u m e n . E i n g e l b - r o t e s R e c h t e c k 
auch B l . 122b . E i n e F i g u r mit e i n e m anderen g e o m e t r i s c h e n M o t i v B l . 2 6 4 a ; B l . 
395b , un te r de r K a p i t e l ü b e r s c h r i f t Sürat Säd, e ine q u a d r a t i s c h e F i g u r . A m B l a t t r a n d 
die k u l t i s c h e B e z e i c h n u n g sagada ( s o ! ) , zume i s t b l a u u n d h o r i z o n t a l z w i s c h e n z w e i 
K r e i s e n , oder ( s e l t e n ) v e r t i k a l d u r c h d ie K r e i s e g e s c h r i e b e n . E i n z e l n e K r e i s e oft am 
R a n d v o n S u r e n a n f ä n g e n . A n den R ä n d e r n g e l e g e n t l i c h auch k o n z e n t r i s c h e mi t 
H o r i z o n t a l - oder V e r t i k a l b a l k e n oder K r e u z e n g e f ü l l t e K r e i s f i g u r e n ( z . B l . 2 2 5 a ) , 
oder v o n L e i s t e n b e g r e n z t e B ä n d e r , i n de ren M i t t e der a rab . B u c h s t a b e B ä \ F ä ' bzw. 
N u n g e s c h r i e b e n i s t . 

Al-Qur'än üT^JI 

A ( l a ) = Sure 1/lff. 
E(525b) = Sure 114 

Vollständige, in Nordafrika entstandene Koranabschrift. 
Am Rande ausgelassene Verse mit blauer Tinte nachgetragen (selten; z. B l . 120b); 

blau auch einzelne berichtigende Glossen. B l . 361a über der unteren Kante eine Glosse, 
bestehend aus 7 am Ende abgeschnittenen ZI . , die jeweils mit dem Imperativ wasbir 
(harre aus!) beginnen. 
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Nr. 114-115 

Auf dem Spiegel des Rückdeckeis ein magisches 3x3-feldriges Quadrat. Von den in 
die Gitterfelder geschriebenen Worten ist zu lesen: al-fath, ugib. 

1 D o p p e l b l a t t . W e i ß e s r auhes z e r s c h l i s s e n e s P a p i e r . F o r m a t : 1 1 , 5 x 1 7 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : c a . 8 , 5 x 1 3 c m . C a . 11 Z I . G r o ß e s u n b e h o l f e n a u s g e f ü h r t e s 
v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . B r a u n e T i n t e . 

Anonymus. 

Drei kurze dogmatische Traktate in arabischer Sprache: 
1. (Bl . la-b): Abhandlung über die sieben Bedingungen (Surüt) des Islams (1 . die 

"Ergebung", 2. die Kenntnis von der "Einladung" zum Glauben durch den Propheten, 3. 
die Ereichung eines bestimmten Alters bzw. die Mannbarkeit [ihtiläm], 4. der Glaube an 
Gott usw., 5. der Glaube an Gottes Einheit usw. 

2. (Bl . lb-2a): Abhandlung über die vier Sachen/Gebote der Religion (umür ad-din), 
nach [Abu Zakariyä5 Yahyä ibn Saraf] an-NawawI (gest. 676/1278; G A L 2 1/496-501): 
as-sihha bil-caqd, was-sidq bil-qasd, wal-wafä} bil-'ahd, wagtinäb al-hadd; diese vier 
umür werden im Text anschließend wie folgt umschrieben: das gesunde Glaubens­
bekenntnis; die Entschlossenheit zum Handeln um Gottes willen; die rechtzeitige 
Verrichtung der fünf Pflichtgebete; die Vermeidung der verbotenen Dinge. 

3. (Bl . 2b-3a) Abhandlung über die Kenntnis von Gott, nach dem 'Al i ibn Abi Tälib 
zugeschriebenen Wort über Gottes Wesen: Irina lläh lä min $ai> wa-läfi $ai} wa-lä calä 
$ai} wa-lä tahta Sai'. 

Ähnliche Werke über die Glaubensgrundsätze bei Ahlwardt Nr. 1679-1922. 
B l . la, am oberen Rande, Stempel der herzoglichen Bibliothek, Bibliotheca Ducalis 

Gothana (in Schwarz). 

115 Ms. orient. A 715 a 

[cAqida] 
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Nr. 116 

116 Ms. orient. A 807 a 

R o t b r a u n e r m o d e r n e r o r i e n t a l i s c h e r L e d e r b a n d mi t K l a p p e und G o l d p r e s s u n g . R ü c k e n 
und K l a p p e r e s t a u r i e r t . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h e i n e L e i s t e ( S - B a n d - M u s t e r ) , u m 
das m e h r e r e L i n i e n g e z o g e n s i n d . D a s I n n e n f e l d ü b e r z o g e n d u r c h e in aus s t i l i s i e r t en 
B l ü t e n z u s a m m e n g e s e t z t e s N e t z , das i n mit j e e i n e m gepunz ten G o l d p u n k t v e r z i e r t e 
Quad ra t e g e g l i e d e r t ist . D a s s e l b e D e k o r au f der K l a p p e . S p i e g e l mit g r ü n l i c h e m Pap ie r 
bezogen . E l f e n b e i n f a r b e n e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , g la t tes , an den R ä n d e r n a n g e s c h m u t z t e s 
und e twas f l e c k i g e s P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . 128 B l . + j e e in V o r - und e in N a c h s a t z b l . 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g , b e g i n n e n d mi t B l . 2 . B l . 56 b z w . 57 ist in 86 v e r s c h r i e b e n , B l . 74 
ü b e r s p r u n g e n . F o r m a t : 1 0 , 5 x 1 6 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 5 , 5 x 1 0 , 5 c m . 11 Z I . K u s t o d e n . 
M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . Of t 
s i n d B u c h s t a b e n des l e t z t e n W o r t e s e i n e r Z e i l e l a n g g e z o g e n , um d ie Z I . zu f ü l l e n . 
S c h w a r z e - g e l e g e n t l i c h v e r w i s c h t e - T i n t e . Z i e r s e i t e n B l . 2 b - 3 a , 1 9 b - 2 0 a , 128a : S c h r i f t 
i n W o l k e n b ä n d e r n v o r g o l d e n e m H i n t e r g r u n d . D i e B o r d ü r e n b z w . das I n n e n f e l d ( B l . 
128a ) mi t g o l d e n e n B l ü t e n u n d R a n k e n bema l t . G o l d e n e , aber a u c h b l a u und rot 
g e f ä r b t e K o p f s t ü c k e b z w . R e c h t e c k f e l d e r vo r den K a p i t e l a n f ä n g e n ( z . B . l b , 12b, 
17a, 30b , 8 0 a , 116a , 1 2 2 a - b ) . D i e I l l u s t r a t i o n e n au f B l . 17b, 18a u m r a h m t d u r c h 
go ldenen B l ü t e n k r a n z : j e e i n e M i n i a t u r d a r s t e l l u n g v o n M e k k a und M e d i n a ; aus der 
M o s c h e e des P r o p h e t e n t r e t en go ldene F e u e r s t r a h l e n s e n k r e c h t h e r v o r . Sons t ige 
H e r v o r h e b u n g e n i n G o l d b z w . R o t : G o l d die L e i s t e der S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g , um 
die s c h w a r z e u n d e i n e ro te L i n i e gezogen s i n d , U m r a h m u n g der R e c h t e c k f e l d e r , 
R o s e t t e n , B l ü t e n u n d K r e i s e a l s V e r s t r e n n e r ; r o t d ie K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n in den 
K a r t u s c h e n der gadwaVs, d ie Z i f f e r n zur N u m e r i e r u n g der 3 1 au f das G e b e t au f 
M u h a m m a d b e z ü g l i c h e n Ü b e r l i e f e r u n g e n ( B l . 3 b - 1 2 b ) , d ie E u l o g i e n a u f ihn ( B l . 12b-
1 6 b ) , die P r o p h e t e n a u s s p r ü c h e B l . 7 4 b - 7 5 a , d ie A u s d r ü c k e wa-ba'd, wa-sammaituhü, 

fasl, wasl, E r g ä n z u n g e n u n d S t i c h w ö r t e r am R a n d e , dor t a u c h Ü b e r s t r e i c h u n g e n der 
Q u e l l e n , der A u s d r u c k qauluhü. S c h r e i b e r : C u q a d ä r - i S a h r i y ä r i a s - S a i y i d A h m a d a l -
H i l m i , enderün-i hümäyün-i häne-i seferli ( s e f e r l i oda = " c a m p a i g n c h a m b e r " 
[ I n a l c i k ] ) . 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Sulaimän ibn Abi Bakr A L - G A Z Ü L l ( A L - G U Z Ü L l ) 

as-Simläli. 

Gest. 877/1472 (n. a. 870/1465); G A L 2 2/327 S 2/359-60; E I 2 2/527-28. 

DaläHl al-hairät wa-Sawäriq al-anwärfi dikr as-saläh (alä n-nabl al-muhtär 

^ > I I £ J I !_u ß j*jjjli IAA < JOoj> (3a) [ . . . ] U J L - ßs- * U I : (2b) A 

UN! U^TJu IgJß Uai j [ . . . ] <d! I ß^> I ßs- ojLai I ß'l 

iß X? X? * J r ^ V ' p*>3 * ^ r ~ ^ j J ^ J ! öjJJ £ ( j j J L ^ J ö l k N : (126b) E 
j * aji ß^3 <ß^\ 

Andachtsbuch mit Gebeten, acht ahzäb, und anderen den Propheten Muhammad 
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Nr. 116 

rühmenden Texten. Zu dem Werk Ahlwardt 3/425, Nr. 3919-20. 
Andere Hss.: G A L a.a.O. - Dembski (1964), S. 199, Nr. 1 - München, cod. arab. 

1120 - Gotha, Ms. orient. A 807^ (Nr. 117-123), Ms. orient. A 807* (Nr. 124) - Gedruckt. 
Der Werktitel auf Bl . 3a. 
Die Hs. ist in folgende Teile gegliedert: 
Bl . lb-2a, Intentionsformel und Bittgebet (in der Gothaer Parallelhs. Nr. 117 nicht 

vorhanden). 
Bl . 2b-12b Einleitung,/ÖS/fifadl as-saläh calä n-nabl. 
Bl. 12b-17b, über die Namen Muhammads. 
Bl . 19b-30b al-hizb al-auwalfiyaum al-itnain. 
Bl. 30b-42a al-hizb at-tänlfiyaum at-talätä\ 
Bl. 42a-54a al-hizb at-tälitfiyaum al-arbaeä\ 
Bl. 54b-66a al-hizb ar-räbi1fiyaum al-hamls. 
Bl. 66a-80a al-hizb al-hämis fi yaum al-gumca. 
Bl. 80a-93a al-hizb as-sädis fiyaum as-sabt. 
Bl. 93a-106a al-hizb as-säbi1fiyaum al-ahad. 
Bl. 106a-115a al-hizb at-tämin fiyaum al-itnain. 
Bl . 116a-122a, Gebet mit Gottesnamen, beginnend: C J ./? i_£o ^j-*J L> ^ l> < ̂ -gJÜ! > 

Bl. 123a-126b [hizb an-nabawl] (der Titel am Rande nachgetragen), Gebet über den 
Ausdmck bismilläh, beginnend: J L P J äj JL P J y I jJ> \ <JJ! «dil AJUI <d)l -—> 

Die beiden Gebete B l . 116a-122a und 123a-126b sind in der 7bändigen Gothaer 
Parallelhs. Nr. 117-23 nicht vorhanden. Letztere endet etwa in der Mitte der in der 
vorliegenden Hs. als 8. Hizb bezeichneten Gebete. Das Explicit der Gothaer Hs. Nr. 123 
entspricht Bl . 112a, oben, bzw. die Hs. Nr. 123 endet vor dem in der Hs. Nr. 116 mit den 
Worten Allähumma Srah bis-saläti calalhl sudüranä beginnenden Bittgebet. 

Bl . 127a-128a, Nachbemerkungen des Schreibers der Vorlage: Der Schreiber, as-Saih 
'Abdallah al-Känqarawi, nennt seinen isnäd für die Überlieferung des hizb an-Nawawi, 
zu dessen Rezitation (und Weitergabe) er wiederum al-Hägg Mustafa ibn Muhammad, 
sein "geistiges Kind" (al-walad al-macnawl), autorisierte. Die Genealogie verbindet 
den Schreiber über vier Zwischenglieder (as-Saiyid as-Säkir ad-Dimasqi - al-cAlläma 
as-saih M. al-Kurbuzi [so?] - al-'Alläma cAbdarrahmän al-Kurbuzi [?] - Ahmad Ef. 
al-'Utmänl, hätlmat al-muhadditln) mit cAbdalganI an-NäbulusI (gest. 1143/1731). Über 
eine oberhalb von an-Näbulusi ansetzende Verzweigung wird der isnäd noch bis zu 
[Yahyä ibn Saraf] an-Nawawi (gest. 676/1277) weitergeführt. 

Bl . 122b der Kolophon ausgewischt. Noch lesbar der Name von as-Saih 'Abdallah 
al-Känqarawi und das Datum Anfang 1224 (od. 1234). Ausgewischt auch der Beginn 
der Beischrift (Bl. 122a-b) und der auf den Ausdruck al-walad al-macnawl (Bl . 122b, Z. 
1) folgende Name, von dem noch der Bestandteil Mustafa zu erkennen ist. Genannt wird 
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Nr. 116-117 

hier auch - ohne ersichtlichen Kontext - der Name Muhyiddln al-'Arabi (so!). Ausgewischt 
ebenfalls die Beischrift B l . 115a-116a, die einen isnäd al-Känqan's (so!) für die 
Überlieferung der Dalä'il al-hairät enthielt, sowie die Einträge auf Bl . la (z.T. offenbar 
in Türkisch). 

Bl. 128b, von späterer Hand, eine igäza, ausgestellt für al-Hägg Mustafa ibn Muhammad 
al-Maulawi maulidan wal-lslämbull mautinan, des Schreibers "geistiges Kind". Er selbst 
habe die Genehmigung, die Schrift zu rezitieren (und sie weiterzuüberliefern), von seinem 
Lehrer Battärzäde erhalten (? kamä ugiztu, oder: er autorisierte seinen Lehrer [?!] kamä 
agaztu ustädi). 

Besitzerstempel Bl . 126b, 128a, von Faidalläh b. (?) al-Hägg 'Abdallah, 1225/1810-11. 
Zahlreiche Randglossen: 
Bl . 30a türkischer Komm, zur Rezitation des Textes nach den Regeln des tagwid 

(unterschrieben: li-muharririhi); andere türkische Erläuterungen Bl . 66b (in Rot). 
Lesevarr. nach al-Fäs! (vermutlich Abu 'Abdallah Muhammad al-Mahdi ibn Ahmad 

ibn 'Al i ibn Yüsuf al-Fäs! al-Qasri [gest. 1109/1698]; HH 3/235L; Levi-Provencal, 
Historiens 245, Anm. 2), der sich auf ein Autograph des Vf.s stützte (Bl . 7b), bzw. 
Kommentare al-Fäsi's (dessen Matäli' al-musirrät bi-galä3 Daläil al-hairät [GAL S 
2/360,Ia] galt HH a.a.O. als der verläßlichste aller Kommentare zu al-Gazüli); Bl . 50a 
Komm, des "Vf.s" (li-muharririhi, al-Hägg Ahmad Hanbali [?] an-Nä'I [?] al-M..., der 
Name unpunktiert); Bl . 56b Verweis auf eine alte (nusha catiqa), sowie auf zwei weitere 
Hss.; auf Bl. 57a-b Diskussion von Varr.; Bl. 66b-68a ein Komm, in Form von Koranzitaten; 
Varr. nach der "nusha as-Suhailiya des Vf.s" - gemeint ist die Hs. des Abu (Abdallah 
Muhammad as-Saglr as-Suhaili, die al-Gazüli acht Jahre vor seinem Tode noch approbiert 
(sahhahaha) haben soll (HH 3/236), ausgezogen aus al-Fäsi (z. B. Bl . 20b, 28b, 32b); 
Bl . 86a Glossen mit Hinweis auf den Sarh ad-Daläil von al-ArihawI ( G A L 2 2/328,B), 
li-muharririhi; Bl . 93b Zitat aus dem Kitäb a$-$aih Muhammad al-Madani. 

Einzelne arab. Worterklärungen, interlinear (Bl . 37b) bzw. unterhalb der unteren 
Leiste der Schriftspiegelumrahmung (die erläuterte Stelle gekennzeichnet durch den 
langgezogenen Buchstaben 'Ain, nach Alif, vermutlich für a'ni) (Bl. 20b); Kennzeichnung 
des hamzat al-wasl, zwischen den ZI. , durch den Ausdruck wasl (in Rot). 

Stichwörter am Rande mit dem Ausdruck matlab rot überschrieben; Bl . 56b Angabe 
der "Buchmitte" (nisf al-kitäb). 

117 Ms. orient. A 807 b 

S c h w a r z b r a u n e r L e d e r b a n d mit G o l d p r e s s u n g u n d K l a p p e . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h 
G o l d l e i s t e u n d - l i n i e n . E i n z e l n e oder a l s D r e i p u n k t h a u f e n angeordne te G o l d p u n k t e i n 
den E c k e n und an der M i t t e der S e i t e n . I n der M i t t e e ine V i e l p a ß m a n d e l mit A n h ä n g e r n 
und aus den R ä n d e r n h e r v o r t r e t e n d e n S t r a h l e n . D i e M a n d e l g e f ü l l t m i t B l ü t e n und 
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Nr. 117-118 

e iner R a n k e i n der F o r m e ines s p i e g e l v e r k e h r t e n S. A u f der K l a p p e e i n ana loge r 
D e k o r . E i n b a n d an K l a p p e u n d R ü c k e n an a l l e n 7 B ä n d e n v e r s t ä r k t . D i e K a n t e n b e s t o ß e n 
( t e i l w e i s e V e r l u s t der L e d e r f a s s u n g ) . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s tes , g l a t t e s , l e i c h t g l ä n ­
zendes , an den E c k e n a b g e g r i f f e n e s und a n g e s c h m u t z t e s , an den I n n e n r ä n d e r n gele­
g e n t l i c h b e s c h ä d i g t e s u n d s c h l e c h t g e f l i c k t e s P a p i e r . 34 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . 
L e e r B l . l a , 34b . E i n z e l n e B l l . ( 1 0 , 1 1 , 2 7 ) t e i l w e i s e b z w . v o l l s t ä n d i g g e l ö s t ; e ine 
L a g e lose . F o r m a t : 1 6 , 5 x 2 4 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 9 , 5 x 1 6 c m . 9 Z I . K u s t o d e n . G r o ß e s , 
q u a l i t ä t v o l l e s , v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . B l . l b p r ä c h ­
t iges mi t B l ü t e n und R a n k e n v e r z i e r t e s g o l d - b l a u e s K o p f s t ü c k mi t H a s p e l . A m R a n d e 
von B l . l b e in o v a l e s M e d a i l l o n mit a n a l o g e m D e k o r . S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g d u r c h 
b re i t e , danach s c h m a l e r e G o l d l e i s t e . G o l d g e f ü l l t e K r e i s e mit ro t en u n d b l a u e n P u n k t e n 
b z w . G o l d b l ä t t e r ( s e l t e n ) a l s V e r s t r e n n e r . B l . 14b K a r t u s c h e m i t ro ter 
K a p i t e l ü b e r s c h r i f t v o r g o l d - b l a u e m H i n t e r g r u n d . A u f B l . 18b d i e K a r t u s c h e 
l e e r g e l a s s e n . M i n i a t u r e n a u f B l . 19b, 2 0 a mi t m e h r f a r b i g e n , v o n G o l d d o m i n i e r t e n 
D a r s t e l l u n g e n v o n M e k k a b z w . M e d i n a . S c h r e i b e r u n d D a t u m de r A b s c h r i f t h i e r N r . 
123. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Sulaimän AL-GAZÜLl (AL-GUZÜLl) as-Simläll. 
Gest. 877/1472 (n. a. 870/1465); GAL 22/327-28; hier Nr. 116 (Hs. Gotha, Ms. orient. 

A 807a). 

[Daläil al-hairät wa-Sawäriq al-anwär fl dikr as-saläh calä n-nabl al-muhtär] 

^ - U ^ A J U ! -u_p^1 Jy^\^sQ\ J L ~ J I J o U l yJuA\ ^ J Ü ! J l i : (lb) A 

* < - U J J > (2a) [ . . . ] J L J * > U L . J I A ^ J J I J U J I ^ > J I * <L̂ P J J ! L 5 ^ > J * ^ j j j - ^ J ! jyA* 

i^y} I L ? ip ÖjJUaJ I j>'$ ^ L ^ J ! I J L A j ^ y J I ö l i 

OUaL* Js- J 0J&J x ^s>- * l o ^ j^h '• (46a) E 

Erster hizb des hier in 7 Bänden vorliegenden, beliebten Andachtsbuches mit Gebeten 
und anderen den Propheten Muhammad rühmenden Texten. Zu dem Werk hier Nr. 116 
(Hs. Gotha, Ms. orient. A 807a). 

Ande re H s s . : Nr. 116 (Hs. Gotha, Ms. orient. A 807a), mit weiteren Angaben. -
Gedruckt. 

Bl . 21a berichtigende Glossen (von grüner Tinte), B l . 26b von der Hand des Schreibers, 
Bl . 27a türk. Komm, von fremder Hand. 

118 Ms. orient. A 807 c 

E i n b a n d b z w . - d e k o r w i e B d . 1 ( N r . 1 1 7 ) . K a n t e n b e s t o ß e n . D e c k e l a b g e g r i f f e n . 
P a p i e r w i e B d . 1, j e d o c h s t ä r k e r , insbes . an den u n t e r e n E c k e n , v e r s c h m u t z t u n d 
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Nr. 118-119 

z e r s c h l i s s e n . I n n e n r ä n d e r g e f l i c k t . 15 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t , 
S c h r i f t s p i e g e l , A n z a h l der Z I . , K u s t o d e n , D u k t u s w i e B d . 1. H ä u f i g T i n t e v e r w i s c h t . 
B e r i c h t i g t e S t e l l e n i m T e x t mit e i n e r u n t e r b r o c h e n e n L i n i e u m f a h r e n . D i e Ü b e r s c h r i f t 
i n der K a r t u s c h e des g o l d e n e n , i n den E c k e n mi t B l ü t e n v e r z i e r t e n T i t e l f e l d e s ( B l . 
l b ) : al-hizb at-täni. B l . 13b e i n R e c h t e c k f e l d i n G o l d und B l a u fü r e ine 
K a p i t e l ü b e r s c h r i f t f r e i g e l a s s e n . A m R a n d e v o n B l . l b e i n k r e i s r u n d e s M e d a i l l o n . 
S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n w i e B d . 1. Der A u s d r u c k talätan in R o t . 

A L - G A Z Ü L l . 

[Dalä'il al-hairät] [ o l J ^ - 5 ] 

Ĵüo U JJJ JA _̂5SJ i^p I j pJL*3' U j^>- JA <JxIi~-1 J ! p̂ JU I : (1 b) A 

<*J j j j <^s>Z U5" -UJ>OO U Xy J L P ^JUI : (15b) E 

Der zweite hizb bzw. Band des Andachtsbuches (s. Nr. 117). 
Bl . 9a, am unteren Rand eine mit Blei geschriebene berichtigende Glosse. 

119 Ms. orient. A 807 d 

E i n b a n d b z w . - d e k o r w i e B d . 1 ( N r . 1 1 7 ) . D i e M a n d e l g e f ü l l t mit e i n e m M u s t e r in 
der F o r m e ines g e s c h l o s s e n e n W o l k e n b a n d e s ( T c h i - M o t i f ) . K a n t e n b e s t o ß e n . Pap ie r 
w i e B d . 1, z e r s c h l i s s e n , an den E c k e n v e r s c h m u t z t , d i e I n n e n r ä n d e r g e f l i c k t . 17 B l . 
K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t , S c h r i f t s p i e g e l , A n z a h l der Z I . , K u s t o d e n , D u k t u s 
w i e B d . 1. A u f B l . l b ü b e r dem R e c h t e c k f e l d mit der K a r t u s c h e fü r d ie Ü b e r s c h r i f t 
(al-hizb at-tälit) e i n e mit v e g e t a b i l e n E l e m e n t e n g e f ü l l t e H a s p e l i n B l a u , G r ü n , G o l d . 
E i n M e d a i l l o n a m R a n d e v o n B l . 2b . D e r G o l d r a h m e n der ers ten Ö f f n u n g bre i t , d anach 
s c h m a l e r . S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n w i e B d . 1. 

A L - G A Z Ü L l . 

[DaläHl al-hairät] [ O I I J ^ : > ] 

J e j J 0 x ^ J * 3 J> * X^A \ , X y £ j j Jy? ^ U l : (lb) A 

U UaJL- ^ * U L J p-frxwai I j : (17a) E 

Der dritte hizb bzw. Band des Andachtsbuches (s. Nr. 117). 
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Nr. 120-121 

120 Ms. orient. A 807 e 

E i n b a n d b z w . - d e k o r w i e B d . 1 ( N r . 1 1 7 ) . F ü l l u n g der M a n d e l w i e B d . 3. K a n t e n 
b e s t o ß e n . L e d e r ü b e r der un t e r en E c k e des V o r d e r d e c k e l s v e r l o r e n . S teg der K l a p p e 
am un te ren E n d e a u f g e r i s s e n . P a p i e r w i e B d . 1 , an den E c k e n v e r s c h m u t z t , an den 
K a n t e n z e r s c h l i s s e n , d ie I n n e n r ä n d e r g e f l i c k t . 17 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t , 
S c h r i f t s p i e g e l , A n z a h l der Z I . , K u s t o d e n , D u k t u s w i e B d . 1. D i e B u c h s t a b e n h ä u f i g 
sehr i n die L ä n g e g e z o g e n . G e l e g e n t l i c h T i n t e v e r w i s c h t . G o l d e n e K r e i s e a l s 
V e r s t r e n n e r . S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n rot: der A u s d r u c k talätan ( B l . 5 a , 1 5 b ) . Ü b e r 
dem R e c h t e c k f e l d für d i e Ü b e r s c h r i f t (al-hizb ar-räbic) e ine H a s p e l i n B l a u , G r ü n , 
G o l d . A m R a n d e v o n B l . 2b e in S o n n e n m e d a i l l o n . 

A L - G A Z Ü L I . 

E i n b a n d b z w . - d e k o r w i e B d . 1 ( N r . 1 1 7 ) . D i e f l o r a l e F ü l l u n g der M a n d e l w i e B d . 
3. K a n t e n b e s t o ß e n . R ü c k e n am obe ren , der S teg an b e i d e n E n d e n b e s c h ä d i g t . P a p i e r 
w i e B d . 1 v e r s c h m u t z t , i n s b e s . an den u n t e r e n E c k e n , an der u n t e r e n K a n t e z e r s c h l i s s e n , 
die I n n e n r ä n d e r g e f l i c k t . 18 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t , S c h r i f t s p i e g e l , 
A n z a h l der Z I . , S c h r i f t a r t w i e B d . 1 . D e r D u k t u s au f B l . 7b , Z I . 2-5 s o w i e 17a j e d o c h 
k l e i n e r und g e d r ä n g t e r , g e l e g e n t l i c h aber a u c h w e i t a u s g e d e h n t g e s c h r i e b e n : e i n e 
Z e i l e a u f B l . 15a w i r d d u r c h e i n e i n z i g e s W o r t a u s g e f ü l l t . H ä u f i g T i n t e v e r w i s c h t . 
B l . 18a, u . v e r w i s c h t e B u c h s t a b e n mi t B l e i n a c h g e z o g e n . I m K o p f s t ü c k d i e 
T i t e l k a r t u s c h e m i t der Ü b e r s c h r i f t al-hizb al-hämis und e ine H a s p e l i n G o l d , G r ü n 
und B l a u . A m R a n d v o n B l . 2a e in s t e r n f ö r m i g e s M e d a i l l o n . G o l d g e f ü l l t e K r e i s e und 
B l ä t t e r als V e r s t r e n n e r , d i e K r e i s e der e r s t e n Ö f f n u n g s i n d in S e g m e n t e ge t e i l t . D e r 
A u s d r u c k qäla rasül Allah B l . I I b d u r c h R o t s c h r e i b u n g h e r v o r g e h o b e n . 

A L - Ö A Z Ü L l . 

[Dalail al-hairat] 

Der vierte hizb bzw. Band des Gebetbuches (s. Nr. 117). 
Bl . 14b, am Rande, mit Blei geschriebene berichtigende Glossen. 

121 Ms. orient. A 807 f 

[Dala'il al-hairat] 
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Nr. 121-23 

Nl Sy N A J Ü U U U (18b) j j j j j l ^ J ! J L P ^ I S U I ̂  _u^o J L P ^ 1 : (18a)E 

p j i j i j u j i a i l 

Der fünfte /u'zfr bzw. Band des Gebetbuches (s. Nr. 117). 
B l . llb-14b, an den Rändern, die mit Blei geschriebene türk. Bemerkung okunmiyacak 

(soll nicht gelesen werden). 

122 Ms. orient. A 807g 

E i n b a n d b z w . - d e k o r w i e B d . 1 ( N r . 1 1 7 ) . D i e F ü l l u n g der M a n d e l w i e B d . 3. Der 
S teg v o m u n t e r e n E n d e her t i e f e i n g e r i s s e n . P a p i e r w i e B d . 1 s c h m u t z i g , i n s b e s . an 
den E c k e n , z e r s c h l i s s e n , d i e I n n e n r ä n d e r g e f l i c k t . 17 B l . O r i g i n a l e S e i t e n z ä h l u n g . 
F o r m a t , S c h r i f t s p i e g e l , A n z a h l de r Z e i l e n , K u s t o d e n , D u k t u s w i e B d . 1 . S c h w a r z e 
T i n t e . H ä u f i g T i n t e v e r w i s c h t . D a s K o p f s t ü c k mit e i n e m R e c h t e c k f e l d ( d a r i n die 
Ü b e r s c h r i f t al-hizb as-sädis) und e ine r H a s p e l i n B l a u - G r ü n - G o l d . B l . 2a e i n 
k r e i s f ö r m i g e s V i e l p a ß m e d a i l l o n . D i e g o l d g e f ü l l t e n K r e i s e der e r s t en Ö f f n u n g 
s e g m e n t i e r t . D e r A u s d r u c k talätan ro t h e r v o r g e h o b e n . B e r i c h t i g t e S t e l l e n i m T e x t B l . 
15a m i t e ine r u n t e r b r o c h e n e n L i n i e u m f a h r e n . 

A L - G A Z Ü L I . 

[DaläHl al-hairät] [ o l J J ^ : > ] 

ÄJL*3 JI h>~j j J I j 1 j Ä J L ^ j ! i I A L I P I J J L O - Ä ^ J I ßs-j X^s>^ ßs- ßp ^ J J I : (1 b) A 

I L J J J ! C ^ J L U - PJJ JA j \ ß \ ^JxSU_~- JA o ß l ( ! ) o j T j : (17a) E 

Der sechste hizb bzw. Band des Gebetbuchs (s. Nr. 117). 
Berichtigende Glossen, von der Hand des Schreibers, am Rande von Bl . 9b und 14b. 

123 Ms. orient. A 807h 

E i n b a n d b z w . - d e k o r w i e B d . 1 ( N r . 1 1 7 ) . D i e M a n d e l w i e B d . 3. E i n b a n d b e s t o ß e n , 
das obere E n d e des S t e g s e i n g e r i s s e n . P a p i e r w i e B d . 1 a n g e s c h m u t z t , i n s b e s . an den 
E c k e n , an der u n t e r e n K a n t e z e r s c h l i s s e n , die I n n e n r ä n d e r v e r s t ä r k t , B l . 13 die E c k e 
a b g e r i s s e n . F o r m a t , S c h r i f t s p i e g e l , A n z a h l der Z I . , K u s t o d e n , D u k t u s w i e B d . 1. D i e 
S c h r i f t au f B l . 5a j e d o c h k l e i n u n d g e d r ä n g t . S c h w a r z e , g e l e g e n t l i c h v e r w i s c h t e T i n t e . 
I n der e r s t e n Ö f f n u n g das K o p f s t ü c k mit R e c h t e c k f e l d ( i n der K a r t u s c h e d ie Ü b e r s c h r i f t 
al-hizb as-säbic) und H a s p e l i n B l a u , G r ü n , G o l d . A m R a n d e v o n B l . 2a e i n 
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Nr. 123-124 

k r e i s f ö r m i g e s M e d a i l l o n i n G o l d u n d B l a u . D i e V e r s t r e n n e r B l . l b - 2 a i n S e g m e n t e 
geg l i eder te G o l d k r e i s e . D e r A u s d r u c k talätan ro t h e r v o r g e h o b e n . D i e i n n e r e L i n i e 
der S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g g e l e g e n t l i c h d u r c h d ie B u c h s t a b e n des l e t z t e n W o r t e s 
e ine r Z e i l e d u r c h b r o c h e n b z w . d ie G o l d f ü l l u n g ausgespa r t . S c h r e i b e r : H u s a i n a l -
B ü s n a w i , S c h ü l e r v o n S u l a i m ä n H a t i b M u h a m m a d P a s a . D a t u m der A b s c h r i f t : 1 1 7 8 , 
e in M o n t a g im R a m a d ä n / F e b r u a r - M ä r z 1 7 6 5 . 

A L - G A Z Ü L I . 

[DaläHl al-hairät] [ O I I JS^ta ] 

?y.. Cr* <-^S^2J'3 <S<£^x$$ JA SXS- J ! J U j <ulp J U S J ü l j : (lb) A 

ÄA L A ! I AJJ J I U J J I c~JiL>-

ü I J * - ~ J U5" < J x ü 3 ^ ^ J K S j S - 1 L ^ ^ 3 ^ > ^ J ü \ : (26a) E 

f U J ! J U AU J U ^ J ! (26b) * j ~ J U I V J JLI -L^J! j> [ . . . ] U-U— J _ P JU! J L ^ j * 

Der siebte /izzZ? von al-Gazülfs Andachtsbuch (s. Nr. 117). 
B l . 22a, am Rande, eine ergänzende Glosse, B l . 26b eine Ergänzung zwischen den 

Zeilen. 

124 Ms. orient. A 807 j 

B r a u n e r s chadha f t e r L e d e r b a n d mi t derber B l i n d p r e s s u n g . K l a p p e a b g e r i s s e n . D e r 
K o d e x ist i n e i n e m e b e n f a l l s aus b r a u n e m L e d e r b e s t e h e n d e n , m i t D r u c k k n ö p f e n 
v e r s c h l i e ß b a r e n F u t t e r a l un t e rgeb rach t . A u f dem V o r d e r d e c k e l e i n u n s y m m e t r i s c h e s 
in d r e i T e i l e g e g l i e d e r t e s R e c h t e c k f e l d . I n der M i t t e e ine aus b l i n d g e p r e ß t e n S o n n e n 
bes tehende turunda. A u f dem H i n t e r d e c k e l e i n q u a d r a t i s c h e s F e l d , das d u r c h z w e i 
s i c h s c h n e i d e n d e D i a g o n a l e n in 4 F e l d e r g e g l i e d e r t ist. D i e B l i n d l i n i e n s i n d i n s g e s a m t 
sehr u n b e h o l f e n a u s g e f ü h r t . W e i ß e s fes tes ma t t e s ( v o m B l ä t t e r n ) a n g e s c h m u t z t e s 
P a p i e r . W a s s e r z e i c h e n a u f B l . 112b . 1 4 0 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . l b - 3 a , 
19a, 1 3 8 a - 1 4 0 a . F o r m a t : 1 4 x 1 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 9 x 1 1 , 5 c m . 10 Z I . K u s t o d e n . G r o ß e r 
v o l l p u n k t i e r t e r u n d - v o k a l i s i e r t e r m a g r i b i n i s c h e r D u k t u s . S c h w a r z e , go ldene , b laue 
und v i o l e t t f a r b e n e T i n t e n . Z a h l r e i c h e f a r b i g e H e r v o r h e b u n g e n . U m r a h m u n g des 
S c h r i f t s p i e g e l s a u f B l . 3b d u r c h G o l d l e i s t e und v i o l e t t e L i n i e , d a n a c h d u r c h e i n e 
blaue und z w e i v i o l e t t e L i n i e n . M e h r e r e r u s t i k a l a u s g e f ü h r t e T i t e l f e l d e r ( O b l o n g e n ) , 
mit j e e ine r die S c h r i f t f e l d u m r a n d u n g d u r c h b r e c h e n d e n H a s t e ( B l . 3b, 4 6 a , 55a , 7 3 b , 
98a , 1 0 6 b ) . B l . 19b , 2 0 a z w e i derb a u s g e f ü h r t e B i l d e r : j e e ine s t i l i s i e r t e , mi t A r a b e s k e n 
g e s c h m ü c k t e M o s c h e e in G o l d ; dem r e c h t s s e i t i g e n B i l d is t der A u s d r u c k manär 
( M i n a r e t t ) , dem l i n k s s e i t i g e n mihräb as-saläh ( G e b e t s n i s c h e ) e i n g e s c h r i e b e n . D a t u m 
der A b s c h r i f t ( B l . 1 3 6 b ) : 5. [ D u 1 ] - Q a ' d a 1 3 5 8 / 1 7 . D e z . 1 9 3 9 . E r w o r b e n d u r c h die 
F o r s c h u n g s - u n d L a n d e s b i b l i o t h e k G o t h a am 1 6 . 4 . 1 9 9 8 ( G e s c h e n k v o n 
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Nr. 124 

M i n i s t e r p r ä s i d e n t B e r n h a r d V o g e l ) . 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Sulaimän ibn Abi Bakr A L - G A Z Ü L l ( A L - G U Z Ü L I ) 

as-Simläli. 
Gest. 877/1472 (n. a. 870/1465); G A L 2 2/327 S 2/359-60; E I 2 2/527-28; IA 3/153. 

Im marokkanischen Fes abgefaßtes Andachtsbuch mit mehreren den Propheten 
Muhammad verherrlichenden Gebetstexten (ahzäb). Zu dem Werk hier Nr. 116. 

Der Text ist in folgende Teile gegliedert: 
Bl . 4b fasl flfadl as-saläh calä n-nabl ilh 
Bl. 15a asmä3 salyidlnä wa-maulänä Muhammad ilh 
Bl. 46a ar-rub( al-auwal bi-hamd Allah 
Bl. 55a ibtidä3 at-tult al-auwal bi-hamd Allah 
Bl. 73b ibtidä' an-nisf at-tänl bi-hamd Allah 
Bl. 98a ... bi-hamd Allah 
Bl. 106b ar-rubc(?) bi-hamd Allah 
Die Textgliederung stimmt nicht überein mit der gängigen Einteilung des Textes in 

sieben bzw. acht ahzäb (z. B . Hs. Gotha, Ms. orient. A 807a, A 807^). Die Anfänge der 
ahzäb sind in der vorliegenden Hs. nicht kenntlich gemacht. Die Anfänge der sieben 
Gebete finden sich - wie ein Vergleich mit der Hs. Gotha, Ms. orient. A 807a erweist -
auf Bl . 20b [1. hizb], B l . 33b [2. hizb], Bl . 47b [3. hizb], Bl . 62b [4. hizb], Bl . 78b [5. 
hizb], Bl . 96a [6. hizb], Bl . 113a [7. hizb]. Wie die Hs. Gotha, Ms. orient. A 807a enthält 
die vorliegende Hs. ein durch Überschrift hervorgehobenes fasl über den Vorzug des 
Gebetes auf Muhammad (Bl . 4b) sowie auf B l . 15a einen asrnä* saiyidinä ilh 
überschriebenen Abschnitt über die Namen Muhammads. Die durch rechteckige Titelfelder 
voneinander getrennten Textabschnitte der Hs. entsprechen jedoch (zumindest teilweise) 
den durch leergelassene Felder markierten Abschnitten der Parallelhss. Gotha Ms. orient. 
A 807a und A 807^: B l . 46a der vorliegenden Hs. beispielsweise entspricht B l . 40b von 
Ms. orient. A 807a. Eingetragen sind in den Oblongen kaum lesbare Bezeichnungen für 
die Texteinteilung (das Ende des 1. Viertels, der Anfang des 1. Drittels, der Anfang der 
2. Hälfte usw.), die offenbar als Hilfe für die den Angehörigen des Sädiliya-Gazüliya-
Ordens obliegende tägliche Rezitation des Textes gedacht sind (eine Textgliederung mit 
entsprechenden Bezeichnungen in der -Gazüli-Hs. Ahlwardt 3/425, Nr. 3919). 

Dalail al-hairat wa-lawariq al-anwar 
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Nr. 124-125 

Werktitel B l . 4a, Vf.name B l . 3b im Titelfeld. 
Bl . 137a-b Gebet des Schreibers für den Vf. und für sich selbst. 
Bl . la, 140b Zauberzeichen, mit Blei geschrieben. 
Auf einem dem Hinterdeckel aufgeklebten Blatt eine Abschrift von Sure 63/9 (Ihr 

Gläubigen! Laßt euch nicht durch euer Vermögen und eure Kinder davon ablenken, 
Gottes zu gedenken usw.), von ungelenker Hand in fehlerhaftem Arabisch. 

Am Rand mehrere ergänzende, von Blei geschriebene Glossen. 

125 Ms. orient. A 825 a 

H e l l b r a u n e r L e d e r b a n d mit G o l d p r e s s u n g ohne K l a p p e . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h 
z w e i G o l d l i n i e n , das M i t t e l f e l d ge rahmt d u r c h e ine L e i s t e mi t k o n k a v g e r u n d e t e n 
E c k e n . A l s M i t t e l o r n a m e n t e i n e n a t u r a l i s t i s c h d a r g e s t e l l t e B l ü t e e n t l a n g der 
V e r t i k a l a c h s e . D i e S p i e g e l mit b l a u e m P a p i e r bezogen . V o m H i n t e r d e c k e l das L e d e r 
der un te ren E c k e h a l b k r e i s f ö r m i g h e r a u s g e s c h n i t t e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s fes tes 
g e g l ä t t e t e s l e i c h t g l ä n z e n d e s a n g e s c h m u t z t e s f l e c k i g e s P a p i e r . D a s P a p i e r am i n n e r e n 
F a l z v e r s t ä r k t , d ie R ä n d e r t e i l w e i s e e r n e u e r t , an der S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g das 
P a p i e r s t e l l e n w e i s e d u r c h g e b r o c h e n . D e r P a p i e r b l o c k lo se . 12 B l . + 2 V o r - u n d 2 
N a c h s a t z b l l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . l a und 12b. F o r m a t : 1 1 , 5 x 1 9 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : 7 x 1 2 , 5 c m . 10 Z I . K u s t o d e n . G r o ß e s s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s 
v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . D i e S c h r i f t i n 
W o l k e n b ä n d e r n a u f g o l d e n e m G r u n d . D e r l e t z t e B u c h s t a b e e i n e r Z I . a u f B l . 6b w u r d e 
ü b e r den S c h r i f t s p i e g e l g e s c h r i e b e n . S t e l l e n w e i s e T i n t e v e r w i s c h t . B l . l a e i n m i t 
B l ü t e n und R a n k e n vor b l a u e m G r u n d g e f ü l l t e s R e c h t e c k als K o p f s t ü c k . I n der M i t t e 
e ine go ldene , u n b e s c h r i e b e n e K a r t u s c h e . D i e B o r d ü r e n der e r s t en Ö f f n u n g mit 
v e g e t a b i l e n E l e m e n t e n v e r z i e r t . D u r c h g e h e n d e U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s b l a u -
ro t -go ld . V o r b e s i t z e r : I d a S c h ü n e m a n n ( I s f a h a n ) . H e d w i g G u r t h ( G o t h a ) . I r m e l i n H e l l e r 
( J e n a ) . 

Anonymus. 

[Dacawät] [ O I ^ P O ] 

j T l ^ £ S ^ J J \ S 5 J * S J T C ^ ^ I V Ä L ^ ^ L - I ^ l ^ l : ( l b ) A 

p^i*J I ^ I J J I J yis-1 (2a) [ . . . ] fi^y 

( 1 2 a ) [ . . . ] J ^ ^ J ^ ^ ^ U U b ^ l ^ ^ ^ l ^ U : ( l l b ) E 

^—! \j I j ^ S I L o > J L > J f d ^ j <*J I JA J^AL_<J I <LJj^i\j, 

Gebetbuch in arabischer Sprache mit Bitten um Gottes Erbarmen und Vergebung. Der 
schiitische Beter beschwört Gott bei seinen freundlichen Eigenschaften, ihm die 
Höllenstrafe zu ersparen. Gegen Ende des Textes erbittet der Beter noch Gottes Beistand 
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Nr. 125-126 

für seine religiösen Verichtungen. 
Am Rande berichtigende Glossen (Bl . 9a, 15a). 
Auf dem Vorsatzbl. unter einem unleserlichen Schriftzug die Jahreszahl 1327/1909. 

W e i ß e s l e i c h t g l ä n z e n d e s a n g e s c h m u t z t e s an den oberen R ä n d e r n f l e c k i g e s Pap ie r . 
9 l o s e B l l . F o r m a t : 9 , 5 x 1 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 6 x 1 1 c m . 9 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s 
s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , e t w a s u n g e ü b t w i r k e n d e s , v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s 
N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n (d i e se h ä u f i g i n fo lge v o n 
W a s s e r e i n w i r k u n g bis z u r U n l e s b a r k e i t v e r w i s c h t ) , V o k a l i s i e r u n g s z e i c h e n ( b i s B l . 
5a , d a n a c h s c h w a r z ) , d ie A u s d r ü c k e allähumma, yä amall, 3 - P u n k t h a u f e n b z w . e i n z e l n e 
T r o p f e n z u r A b g r e n z u n g der Ü b e r s c h r i f t e n , des K o l o p h o n s ( B l . 7 b ) und der T e x t e n d e n 
( B l . 8b , 9 b ) . 

Anonymus. 

Dacawät [ o l ^ - i ] 

Fünf Gebete in arabischer Sprache. Dabei handelt es sich um folgende Texte: 
1. (Bl . la-5a): Gebet auf Muhammad mit Bitte an Gott um Beistand in persönlichen 

Angelegenheiten und die Läuterung der Herzen. Das Gebet ist untermauert durch die 
Beschwörung von Propheten, Hl. Schriften, Eigenschaften der Engel sowie von im 
Koran erwähnten natürlichen und übernatürlichen Ereignissen und Dingen usw. 

2. (Bl . 5b-6b): Ducä3 mubärak überschriebenes Morgengebet. 
3. (Bl . 6b-7b): Wa-hädä Ducä> lailat an-nisf min Sa'bän überschriebenes Nachtgebet 

für die Sa'bän-Mitte mit der Bitte an Gott, eine evtl. in der himmlischen Urschrift (umm 
al-kitäb) eingetragene Vorbestimmung zur persönlichen Verdammnis zu löschen und in 
eine Vorbestimmung zur Seligkeit umzuwandeln. 

4. (Bl . 8a-b): Lobgebet. 
5. (Bl. 9a-b): Gebet mit Bitte um Sündenvergebung und Befreiung von den "Trennwänden 

der Achtlosigkeit". Das mit einer Anrufung Gottes als "meine Hoffnung" (yä amali) 
beginnende Gebet endet mit der Beschwörung von Abu Yazid al-Bastäml und dem Hund 
der ahl al-kahf, Qitmir. 

126 Ms. orient. A 815 a 
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Nr. 126-127 

Bl. 7b die Bemerkung tammat an-nusha im Anschluß an das Ende des Gebetstextes. 
Bl . 6a eine ergänzende Glosse am Rande. 

127 Ms. orient. A 815 b 

R e s t e e ines b r a u n e n L e d e r b a n d e s m i t B l i n d p r e s s u n g . V o r h a n d e n n o c h der 
H i n t e r d e c k e l u n d e i n m i n i m a l e r K l a p p e n a n s a t z . D e r S p i e g e l mi t h e l l b l a u e m 
M a r m o r p a p i e r b e z o g e n . V o m V o r d e r d e c k e l n o c h v o r h a n d e n das M a k u l a t u r - und das 
M a r m o r p a p i e r . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h D o p p e l l e i s t e . I n der M i t t e e ine m i t 
( v e r b l a ß t e n ) v e g e t a b i l e n E l e m e n t e n g e f ü l l t e M a n d o r l a . G e l b l i c h e s fes tes d i c k e s 
f a s r i ge s a n g e s c h m u t z t e s w a s s e r f l e c k i g e s v o n S c h i m m e l s p o r e n b e f a l l e n e s , ab B l . 33 
e twas g r ü n l i c h e s g la t t e s l e i c h t g l ä n z e n d e s P a p i e r mit W a s s e r z e i c h e n . D u r c h d i e 
W a s s e r s c h ä d e n z . T . e r h e b l i c h e r T e x t v e r l u s t ( i n s b e s . i n der e r s ten Ö f f n u n g ) . 54 B l . 
K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . U n b e s c h r i e b e n B l . l a - 3 a , 3 1 b - 3 2 b . F o r m a t : 7 , 5 x 1 0 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : 5 , 5 x 7 , 5 c m b z w . (ab B l . 3 3 ) 5 x 8 c m . K u s t o d e n ( b i s B l . 3 0 ) . M i t t e l g r o ß e r 
z i e r l i c h e r q u a l i t ä t v o l l e r v o l l p u n k t i e r t e r , ab B l . 33 ( w e c h s e l n d e H ä n d e ) u n s o r g f ä l t i g 
g e s c h r i e b e n e r m a g r i b i n i s c h e r D u k t u s . H e r v o r h e b u n g e n rot ( b i s B l . 3 l a ) : Ü b e r s c h r i f t e n , 
der A u s d r u c k Allähumma, d ie m a g i s c h e n Z e i c h e n u n d Z a u b e r w o r t e ( z . T . , B l . 18a-b , 
h e b r ä i s c h e G o t t e s n a m e n ) , R o s e t t e n in der e r s t e n Ö f f n u n g ( B l . 4 a , a b g e f ä r b t a u f 4 b ) . 
B l . 4 a d u n k e l r o t de r A u s d r u c k qäl ar-räwl. 

[Da cawät] [ o l J P O ] 

J l (3a) ü L J l J l ü L J l JA JvaJli f^LJI ^ J L P ^J> U _ U ^ J > \ J ^ j Xs>-3 : (3b) A 

J L P jj^iaJI k̂JL» j U f j j j j J u ^ l J~+J jL^-^JI V - J K J I J l ^ r - ^ 0 L _ ~ J I 

IJA I j_>-L)j (̂ r̂ JL~<J I 

J P J > -u^o U J _ - J L P J j l J U j ly>>i\3 U J J I JA\ JA ^ ^ ^ k Z j l j : (53b) E 

^j&-> I JyJ l-J I J-l J _ O » Ä J I j JJ J J I ^ y J I L»-JL-J ĴL* j <^j>^p j J 1 

T . 1 ( B l . 3 b - 3 1 a ) de r H s . : 

Anonymus. 

Hirz al-andarün wa-kanz al-kunüz wa-qudrat al-.... Jl Sjjij y£$ j j jJüVl Jy>-

Das Incipit s. o. 
Arab. Schutzgebet mit ausführlicher Ätiologie: Aus den Schatzkammern Noahs gelangte 

das Schutzgebet (hirz) kanz al-kunüz wa-nür al-anwär min sirr al-asrär, in welchem der 
größte Namen Gottes verborgen sei (Bl . 7a), in eine Krone gefaßt auf das Haupt des 
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Nr. 127 

schrecklichen Hundes al-kalb al-gabbär. In Folge eines von c Ali gesprochenen Gebetes 
gelangt die Krone mit dem -hin aS-Sarlf, von einem Vogel überbracht, in die Hände 
Muhammads. Mit dem hin gewappnet, schlägt c Ali das Tier in die Flucht, durch das 
Gebet wird den bedrängten Muslimen zum Sieg über das mit dem Tier verbündeten 
Volk der Ungläubigen verholfen. Weitere dem Gebet zugeschriebene phantastische 
Wirkungen werden anschließend erläutert. Der Gebetstext beginnt Bl . 16a (wa-huwa 
hädä [ad-ducä>] aS-Sarlf) folgendermaßen: LSc-J I MI *JI % SJI ß*y lj ^ j L - l I ĝJUI 
& U—JI JA <CJ J J I . 

Bl. 20a, 24b magische Zeichen (Brillenbuchstaben, vertikale Striche, "Davidstern"). 
Bl. lb, 2a Rechentabellen. 
Der Titel des Gebetes B l . 3b, in Gold einem mit Blüten und Ranken verzierten 

Rechteckfeld eingeschrieben. 

T . 2 ( B l . 33a-50b) der H s . : 

Anonymus. 

Ducä} mustagäb a 

Arab. Schutzgebet mit Anrufungen Gottes bei zahlreichen Namen, mit ausführlicher 
Einleitung über die dem ducä} zugesprochenen Wirkungen. Zur Authorisierung werden 
Worte von Muhammad, Gabriel, Abu Bakr, cUmar, Hasan al-Basri und Sufyän at-Tauri 
angeführt. Der Text des Gebetes beginnt Bl . 45a, nach den einleitenden Formeln, wie 
folgt: ^Ul l ^ I J J I J J ! c J l J J I d J o l ^ . 

Am Rande von Bl . 42b eine ergänzende Glosse. 

T . 3 ( B l . 5 1 a - 5 3 b ) der H s . : 

Anonymus. 

[Du'ä3 Saiyidinä Tsä] [^f-tf 1 

Jesus zugeschriebenes Schutzgebet mit den Gottesnamen in arabischer Sprache. Die 
dem Gebet zugeschriebenen Wirkungen erwähnt Bl . 51a-b. Der Gebetstext beginnt, nach 
der Basmala auf Bl . 52a, wie folgt: S^^l SSL*I [ . . . ] ±ß L» L> *yj Lß~\ l> I L> 

\x& ßß j~ß^ j l ^ - u J I Sß^jj j-yß^' • Die Anrufungen Gottes 
beschließt der Beter mit der Bitte, den gleichen Lohn wie die Propheten Abraham und 
Moses zu erhalten. 
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128 Ms. orient. A 1055a 

E i n b a n d f eh l t . G e l b e s g la t t e s mat tes e i n g e r i s s e n e s , z e r s c h l i s s e n e s P a p i e r . 
G e l e g e n t l i c h e S p u r e n e ine s v o r m a l i g e n S c h i m m e l b e f a l l s . P a p i e r a u c h d u r c h W u r m f r a ß 
und e v t l . d u r c h N a g e t i e r e b e e i n t r ä c h t i g t . V o n m e h r e r e n B l l . s i n d g r ö ß e r e S t ü c k e 
a b g e r i s s e n . D u r c h d ie P a p i e r s c h ä d e n z. T . e r h e b l i c h e r T e x t v e r l u s t . K e i n e 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 7 x 2 4 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 9 x 1 2 c m . 13 Z I . K u s t o d e n . 
D u k t u s : M i t t e l g r o ß e r u n s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e r s c h w e r l e s b a r e r v o l l p u n k t i e r t e r u n d 
- v o k a l i s i e r t e r m a g r i b i n i s c h e r D u k t u s . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n z w i s c h e n h e l l -
und d u n k e l r o t w e c h s e l n d : Ü b e r s c h r i f t e n , d ie A u s d r ü c k e fasl, wa-nudiba, hiläf, bäb, 
aqwäl, taraddud u s w . , das W o r t qif am R a n d e ( s e l t e n ) , Ü b e r s t r e i c h u n g e n des W o r t e s 
wa, g e l e g e n t l i c h e i n z e l n e B u c h s t a b e n rot n a c h g e z o g e n ; b i s w e i l e n H e r v o r h e b u n g e n 
auch i n S c h w a r z d u r c h V e r w e n d u n g e i n e s b r e i t e n qalam. S c h r e i b e r : I b r a h i m i b n 
M u h a m m a d M i d f ä ' ( ? ) a s - S i b l i a l - ' A s s ä d l . D a t u m der A b s c h r i f t : 2 9 . S a u w ä l 1 0 8 4 , 
D i e n s t a g V o r m i t t a g / 6 . F e b r u a r 1 6 7 4 . 

[Halll ibn Ishaq ibn Musa Gars Diya'addin Abu s-Safa5 AL-GUNDI al-Maliki al-Misn]. 
Gest. 767/1365 (n. a. 776); hier Nr. 106 (Hs. Weimar, Ms. Q 736, T 1 ) . 

Konzise Darstellung des mälikitischen Rechts. Zum Text hier Nr. 106. 
Andere H s s . : Nr. 106 (Hs. Weimar, Ms. Q 736, T {, dort weitere Hss. aufgezählt). 

- Gedruckt. 
Der Anfang des Muhtasar fehlt in der vorliegenden Hs. Die Identität ergibt sich aus 

dem Vergleich des Explicits der vorliegenden Hs. mit dem der Weimarer Parallele. Die 
Gothaer Hs. enthält Abschnitte, die die Weimarer Hs. nicht bietet, jedoch in der Berliner 
Hs. Ahlwardt 4/138-39, Nr. 4599 enthalten sind. Der Text setzt ein mit einer Diskussion 
von Fragen des Erbrechts. 

Beigaben: Ausführlicher philologischer Kommentar (Worterklärungen) zwischen den 
Zeilen. Zahlreiche inhaltliche Erläuterungen am Rande, von mehreren Händen (einzelne 
Glossen von brauner Tinte). 

al-Muhtasar [fi furuc al-Malikiya] [ 4 ^ UI f-jji ^ ] j^ais^J I 
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129 Ms. orient. A 1425a 

Z w e i H e f t e z u j e 5 z u m e i s t l o s e n D o p p e l b l ä t t e r n + 2 lose E i n z e l b l l . L e e r B l . l a , 
13b ( 1 . H e f t ) , B l . l a , 12b ( 2 . H e f t ) . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . W e i ß e s r a u h e s f a se r iges 
f l e c k i g e s w u r m s t i c h i g e s g e f l i c k t e s P a p i e r . R ä n d e r b e s c h n i t t e n ( 2 . H e f t ) . Fo rma t : c a . 
1 5 x 2 0 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 0 x 1 5 , 5 c m . C a . 25 Z I . K u s t o d e n . T u n e s i s c h e r D u k t u s 
(rasm N a s h i , P u n k t i e r u n g M a g r i b i ) . H e r v o r h e b u n g e n rot : die A u s d r ü c k e 
al-hamdulilläh, ahmaduhü, qäl, ammä ba'd, al-bäb, wa-in, wa-ammä, au, qä'ida, fasl. 
tanbih, a r a b i s c h e Z i f f e r n , d ie B u c h s t a b e n D ä d und S i n , d ie f i n a l e n B u c h s t a b e n e i n z e l n e r 
W ö r t e r rot n a c h g e z o g e n ( z . B . G i m und H ä ' i n wagh). D i e a s t r o n o m i s c h e n T a f e l n 
w u r d e n e r s t e l l t v o n a l - I m ä m S a m s a d d l n [ ' A b d a l q ä d i r i b n M u h a m m a d ] a l - M a n ü f i 
[ a s - S ä f i ' i ] , A s t r o n o m an der - M a d r a s a a l - G ü r i y a ( i n K a i r o ; G A L 2 / 4 6 9 , 4 ; K a h h ä l a 
5 / 3 0 3 ) , i . J . 9 5 1 / 1 5 4 4 - 4 5 . E r w o r b e n in Q a i r a w ä n i . J . 1 9 0 3 . 

Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad Badraddln SlBT A L - M A R I D l N l as-SäfiT. 
Gest. 912/1506; G A L 2 2/216-18 S 2/215-17; Kahhäla 11/188. 

Risälafir-rubc al-mugaiyab ^ ^ J l QJ\ ^ A J L » J 

^ j> J L ^ ^ O ( ! ) j , j j j j l JXJ ö % J I J U I P U M I ^ J J I <JLä> : (lb) A 

ÖX^JKJ' ^ L O j L J I Jj X\ I (JL>J>- Äja^kj*] I pJLJ I ^Lo^/I 7*-?~d I U . ...i i 9jj-*~<d I _LoJ>oo JJ X^S>-\ 

^ U ^ l k J ! * j L i i J I ^ ^ J ! * J L L J I p J W I < A D J ^ J I > [ . . . ] *s^y ( ! ) J^i «III 

JA ^AjA I a l ! I L J [ . . . ] j M I JLOJ I J y u dj I i < A J O U I > [ . . . ] * J> L w a J I L> U>-

^3 ( ! ) L I L J dJJI o J Ä J L - I J ^ J ^ J J I J-«~*JI \ ( • ) — « J l 

j i ^ J L i d ^ o j dl^o j ' ^ i d_AjL_LjL9 L) Li j J ^ I C j iüoJÜLa ^jLc- I ^ "I ,0 j j d J L v ^ J I e>X& 

^ I W J I J W 2 ^ J J b j j ' La j JLÄJ <*JXJ i Jj^-äj y2*"^' ^ ->J ' i^J' ^ ^z3*"' (*̂ ' : (1 ̂ a) E 

Arabischsprachige in 30 Kapiteln (fozfr) gegliederte Bearbeitung der astronomischen 
Abhandlung über den Gebrauch des Sinusquadranten des als Muwaqqit an der Azhar-
Moschee in Kairo dienenden Vf.s. In der Einleitung (Bl. lb) schreibt Vf., er habe den 
Traktat nach der Vollendung einer von ihm Gamc az-zuhür fi l-camal bi-rubc ad-dustür 
benannten Risäla abgefaßt (nicht in GAL; Ahlwardt bietet 5/253-54, Nr. 5840 u.d.T. 
ad-Durr al-mantür fi l-'amal bi-rubc ad-dustür eine offenbar inhaltlich verwandte Hs. 
über die Zeitbestimmung mit dem Musterquadranten von Gamäladdin 'Abdallah ibn 
Halil al-Märidini; G A L 2/218). Der u.d.T. Risäla fi l-camal bir-rubc al-mugaiyab bekannte 
nur 20 Kapitel aufweisende Grundtext des Vf.s ist durch zahlreiche Hss. bezeugt: Wien 
(1842), Nr. 329,5 - Br. Mus. (1846), Nr. 407,n - Flügel (Wien) 2/485, Nr. 1420 - Aumer, 
Arabische Handschriften, Nr. 861 - Ahlwardt 5/244, Nr. 5818-19 - Pertsch, Arabische 
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Handschriften (Gotha), Nr. 1417,3 1419, 1425 - GAL 2/216,7 S 2/216 - VOHD X V I I B 3 , 
Nr. 372-73 - Kibns (1995), Nr. 990. Eine Übersicht über die Überschriften der 20 
Kapitel findet sich bei Flügel a.a.O. und Ahlwardt a.a.O. 

Die bei Ahlwardt angeführten 20 Kapitel des Grundwerks bzw. der Kurzfassung von 
Sibt al-Märidlni's Werk sind in der vorliegenden Hs. teilweise in ihrer Reihenfolge 
vertauscht, einzelne Kapitel sind in mehrere selbständige Kapitel aufgegliedert bzw. 
durch zusätzliche Kapitel ergänzt. Das 30. Kap. ist entgegen der Ankündigung in der 
Einleitung jedoch ausgelassen. Im einzelnen ergibt der Vergleich mit der Hs. Ahlwardt 
das folgende Bild: 

Die Muqaddima und Kap. 1-2 der vorliegenden Hs. entsprechen Ahlw.; Kap. 3 (Bl. 
2b) lautet in Abweichung von Ahlw.: ^ ^ L j l j \>j-...-..JI JüJ I ÄJ^ J ; Kap. 4 (Bl. 3a): 
JJäJI JA ^ U J J ^ I ISJ*A J (vermutlich Ahlw. Kap. 10 entsprechend). Kap. 5 (Bl. 3a) lautet 
in Abweichung von Ahlw.: Ä^-J J J I JA J J ^ I J ^ J I LSJ^A J ; Kap. 6 (Bl . 3b) = Ahlw. 
Kap. 4; Kap. 7 (Bl . 4a) = Ahlw. Kap. 6; Kap. 8 (Bl . 4b) lautet, in Abweichung von 
Ahlw.: ^ L U ^ J lj j l x j l Ja* ÄSJ*A J ; Kap. 9 (Bl . 5a) lautet: i L i J ! owaj ÄSJ*A J ; Kap. 10 
(Bl. 5a) = Ahlw. Kap. 8; Kap. 11 (Bl. 6a) = Ahlw. Kap. 9; Kap. 12 (Bl . 6a) = Ählw. Kap. 
11; Kap. 13 (Bl. 6b) lautet, in Abweichung von Ahlw., vermutlich aber dessen Kap. 12 
entsprechend: y>JS \ ja J.W L^aj^ ÄS J^A J ; Kap. 14 (Bl . 7a) = Ahlw. Kap. 13; Kap. 
15 (Bl. 7a) = Ahlw. Kap. 14; Kap. 16 (Bl. 7b) lautet, von Ahlw. abweichend: u>^> J 
<d c^_- M ^ J J I ^\JüJi\j Jj.;:..J\ ; Kap. 17 (Bl. 8a): fX&Ji\ JA J ^ J I Ä } ^ J ; Kap. 18 
(Bl. 8a): JA i i ^ . J ; Kap. 19 (Bl . 8b) = Ahlw. Kap. 16; Kap.'*20 (Bl . 8b) 
lautet, von Ahlw. abweichend: llj J> I J J I J ^ a i j ^\lü i*J*A J ; Kap. 21 (Bl . 9a): J 
y>UI JA U ^ j , &A c ^ — -ÄJ>^A ; Kap. 22 (Bl . 9b) = Ahlw. Kap. 17; Kap. 23 (Bl . 10a) 
lautet: ÄLJ\ ^ 3 J ; Kap. 24 (Bl. 10b): 'i^UI J l k J I i i ^u . J; Kap. 25 (Bl. 10b): 
Ö J Ü U I ^ IJkJI J] Kap. 26 (Bl. I I a ) = Ahlw. Kap. 20; Kap. 27 (Bl . I Ib ) lautet: J 
i ^ S £ J A J U I j ( > _ r ^ L J I 4_iĵ u»; Kap. 28 (Bl . 12a) lautet: ^Lk. ^ 1 ö-jjJI iiJ-*-A J 
iSj>]\ \#u>\ Kap. 29 (Bl . 12a) lautet: J>\x\\ J ^ s \?y^c~^ r-lJ>cJ\ ÄJ^A (J. 

Auf das Explicit folgt eine 10x3-feldrige als gadwal sumüt fadl ad-däir bezeichnete 
Tafel, die in einem mit dem Wort fasl eingeleiteten Abschnitt erläutert wird. Die Endzeile 
lautet: 

Beigaben: Im Umschlag ein mit Angaben zur Herkunft der Hs. beschriebener Zettel. 
Werktitel auf Bl . la: Risäla calä (!) r-rubc al-mugaiyab; Vf.name in der Einleitung. 
Auf Bl . 2a (2. Heft), über der unteren Kante ein Kollationierungsvermerk (balagat 

al-muqäbala). 
Die das 2. Heft ausfüllenden astronomischen Tafeln {gadwal), die z. T. dem Ibn 

al-Hatib al-Garnäti [vermutlich Lisänaddin Muhammad ibn 'Abdallah ibn Sa'id ibn al-
Hatlb; gest. 776/1374 (GAL 2/337-40 S 2/372)] zugeschrieben werden, tragen folgende 
Überschriften (in Auswahl): 

«dl! 
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Bl. 2a: U j l -üi l j J L * J I 

B1.2b:«JJIj Ä J U J J ^ ^ - J i J l w f c - , > ^ - - . (für das Jahr 1058/1648) 
Bl . 3a: L̂ol> l$k-jj' ^JUMJ iülill «^Tl^JI I J j - ^ 
Bl. 3b: jlgJI J J L ^ » S^jta UoLu Ij ^äi~JI 
Bl. 5a: O I J J U J I ^ül̂ >- J^kll j l l^>j^ jljJLJI Jl^kl J J J L > -

Bl. 5b: jlgJI J _ u * ŝ S b J P U O U J I 

Bl. 7a: O L ^ J I J U * ^ J I J J J L > -

Bl. 7b: ,,.>••: Jl Ja>JI J P ûkjUUI JlkJI Jj 
Bl. 8a: ^.Ji^- <Ü~J L̂ot̂ î? < ^ 5 " I I ^J>\y Jj jj>- (680) ^J I -JaiJ I y> I ^ ä 
Bl. 9a: J y U I j s^ l JL^ iJÜJI ^JtkJI J J , J ^ 
Bl . 10a: jJLs* bj' I iü» LäJ I j I J p f.y>- ^ j *̂ >- Jwa L»cuJ I Ja^»^.JI *j I ŷ» p L a J ' I Jj J L ? -

Bl. 12a: I A ^ U I J l^Jlk.j £übdl c^Slj^JI * U - I J J A ^ 

Handschriften mit zig -Tafeln finden sich auch bei Ahlwardt, Nr. 5750-77. 

130 Ms. orient. A 1435a 

L e d e r b a n d mit B l i n d p r e s s u n g , ohne K l a p p e . D e r E i n b a n d abgenu tz t u n d b e s t o ß e n , 
der K o p f des R ü c k e n s a b g e r i s s e n . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h e ine mi t w a b e n f ö r m i g e n 
S t e m p e l n g e f ü l l t e L e i s t e , u m die i nnen und a u ß e n L i n i e n g e z o g e n s ind . I m M i t t e l f e l d 
e i n aus v i e r mi t S t e m p e l n g e f ü l l t e n B l ö c k e n z u s a m m e n g e s e t z t e s K r e u z , i n dessen 
Mi t t e s i c h z w e i d i a g o n a l l au f ende L i n i e n s c h n e i d e n . D i e mit e i n e m F l e c h t b a n d m u s t e r 
g e f ü l l t e n B l ö c k e a u c h i n den E c k e n des M i t t e l f e l d e s . D e r R ü c k e n w e i s t w i e be i 
e u r o p ä i s c h e n E i n b ä n d e n h e r v o r s t e h e n d e B ü n d e auf . W e i ß e s b is e l f e n b e i n f a r b e n e s 
f a se r iges l e i c h t g l ä n z e n d e s abgenu tz t e s und a n g e s c h m u t z t e s P a p i e r . 95 B l . O r i g i n a l e 
S e i t e n z ä h l u n g . D a s ers te u n d l e t z t e B l . s i n d mit d e m S p i e g e l des D e c k e l s 
z u s a m m e n g e k l e b t w o r d e n . F o r m a t : 1 0 x 1 4 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 6 , 5 x 1 l e r n . E t w a 14 
Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s u n g e l e n k w i r k e n d e s t e i l w e i s e p u n k t i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e 
T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n , N a m e n v o n P l a n e t e n , M o n a t e n u. ä., 
g e l e g e n t l i c h e U m r a h m u n g der T a b e l l e n . Z a h l r e i c h e T a f e l n u n d K r e i s f i g u r e n . D a t u m 
der A b s c h r i f t : 10. S a f a r 1 2 1 5 / 2 7 . B a ' ü n a h 1 5 1 6 / 2 4 . Ju l i 1 8 0 0 . S c h r e i b e r : A n d r ä ' ü s 
a l - K ä h i n . 

Andrä'üs, al-Kähin. 

[K. at-Tawärih] [ ^ j ! f l \ 

j o - iL i j l j 4ÜI O j - J ü ^ J U L J > J L ^ I J J ! J ^ l ^ J L Ü I u-f^L? V ^ " f-i '• (5a)A 

^ukJiJI <ÄJ~JI ( ? ) ^\yJ\j o U - j - J 1 j £J I j - J l j * * 

oJwxJ3 j^Jü \ jjij . . . JU ' j j ' (̂ JÜI h Jl j ^ ^ U l ö y ü j l I i i : (95a) E 
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Sammlung astrologisch-kalendariographischer Texte in vielen ungezählten, zumeist 
fasl überschriebenen Abschnitten, in mittelarabischer Sprache. Lt. Kolophon (Bl . 91b) 
wurde das Werk von einem Priester Andreas am Kloster Marl Girgis in Jerusalem 
abgefaßt. Ein verwandtes, jedoch deutlich umfangreicheres Werk liegt vor in der Hs. 
Ahlwardt 5/221-3, Nr. 5782. Mit Hilfe der kalendarischen Berechnungen sollte vermieden 
werden, das christliche Osterfest vor dem jüdischen Passahfest zu feiern (zur Kontroverse 
über das genaue Datum des Osterfest in der frühen Kirche Atiya, The Coptic Encyclopedia 
2/433-36; dazu auch die Hs. Ahlwardt Nr. 5782, bäb 100). 

Bl . lb eine Tabelle mit den /i/gra-Monaten in der ersten senkrechten Spalte. 
Bl . 2a ein Rezept für ein Heilmittel, überschrieben sifat täsa rasäs al-antlmün. 
Bl . 2b bäb lil-baq überschriebene auf Ostern (?) bezügliche Eintragungen, z. T. in 

koptischen Buchstaben. 
Bl. 3a Erläuterungen zur Bestimmung des Monatsersten. Zwei Zeilen unter der Überschrift 

Tamil al-wifq al-humäsl (so?). 
B l . 3b vier rechteckförmige Tabellen zu je 6x2 Feldern mit den eingeschriebenen 

Namen der Tierkreis zeichen. 
B l . 4a Kreisfigur, in den Segmenten die Tierkreiszeichen; diesen sind dabei jeweils 

eines der vier Elemente Wasser, Feuer, Erde, Luft zugeordnet. 
B l . 4b zwei weitere Rechtecke mit je 6x2 Feldern, die Namen der Tierkreiszeichen 

enthaltend. Darunter hat sich ein Halll ibn Ibrahim Rizq al-Munir als Besitzer eingetragen. 
Dieser will die Hs. durch Kauf von Ilyäs Barhün, Bruder von Hanna, aus Ramla, i . J . ..78 
in der Stadt Ludd erworben haben. 

Bl . 5a-9a Text über den koptischen Kalender (Anfang s. o.), endend: o J ^ J \ j 

Bl . 9b Erläuterungen zur Bestimmung der Mondstationen. 6x2feldriges Rechteck mit 
Tierkreiszeichen. 

B l . 9b-10a fasl fl ma'rifat as-sana al-carablya überschriebener Abschnitt über die 
Bestimmung des arabischen, d. h. islamischen Datums. 

Bl. 10a-1 la hädä min kaläm al-faläsifa überschriebener Abschnitt über die Jahresanfänge 
bzw. die Folgen, die sich einstellen sollen, je nachdem an welchem Wochentag das Jahr 
beginnt. 

Bl . I I b vergleichende Bemerkungen über die Anzahl der Tage des islamischen und 
des koptischen Jahres. 

Bl . 12a-13b fasl fl marifat qatc ad-darärl (?) fi l-abräg über die Anzahl der Jahre, die 
die Planeten benötigen, um das Firmament (falak) zu durchqueren. 

Bl. 13b fasl fi ma'rifat at-tälic. 
Bl. 14b fasl fi ma'rifat at-tawälic (?) 
Bl. 15a fasl fi macrifat al-burüg al-itnatai ca$ra calä l-manäzil. 
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Bl. 15b fasl fi n-när alladl tazharfi s-samä'fi aiyi giha. 
Bl. 16a fasl fi ma'rifat al-asmä3 al-a$ur (!) ar-Rüml min al-Qubtl. 
Bl. 16b fasl fi tasyir (?) al-qamar fi l-burüg. 
Bl. IIa fasl fi ma'rifat as-sacd wan-nahs min al-burüg. 
Bl. 17b fasl fi ma'rifat at-täli' wal-gärib min al-burüg (dazu eine Kreisfigur). 
Bl . 17b fasl fi ma'rifat täli' al-burüg al-itnatai 'air a wa-tartibuhum fi l-mutallata 

wa-hädä sifatuhum (dazu Tafeln auf Bl . 18a). 
Bl . 18a fasl fi hulül al-Sams fi l-burüg al-itnatai 'a$ra can (?) as-s. al-Qibtiya. 
Bl. l&b fasl fi gadwal yu'lam minhü al-qamar fi aiy bürg (dazu Tafeln Bl. 19a-b). 
Bl. 20a fasl fi hukm as-safar ilh. 
Bl. 20b fasl fi ma'rifat al-kawäkib alladl hallü (?)fiburüg ilh. 
Bl. 20b-21b faslfi ma'rifat hubüt al-kawäkib. 
Bl. 22a fasl fi l-burüg min al-wugüh. 
Bl. 22b fasl fi a'dä al-burüg wa-asdiqäihim. 
Bl. 23afaslfi iqämat aS-Samsfi l-manäzil. 
Bl. 23b qä'ida fi ma'rifat at-täli' bil-fagr. 
Bl. 24a-25a fä'ida fi ma'rifat at-täli' wal-gärib ilh. 
Bl. 26b faslfi ma'rifat ihtiyärät al-a'mäl 'alä hasb hulül al-qamar fi l-burüg. 
Bl. 27a faslfi hulül aS-Sams fi l-manäzil. 
Bl. 28a-29a/<25/ fi dikr mä yagrl 'alaih al-mihna wal-haräb fi d-dunyä. 
Bl. 29a fasl fi ma'rifat as-sa'd wan-nahs min hurüf abgad. 
Bl. 29b-30a/<35/ fi ma'rifat sawä'l l-lail wan-nahär wad-daragät 'an as-sana al-Qibtiya 

ilh. 
Bl. 30b faslfi ma'rifat as-sa'd wan-nahs wal-mumtazig. 
Bl. 3\b fasl ma'rifat täli' al-waqt min al-burüg. 
Bl. 36b fasl fi l-amtär. 
Bl. 44b fasl fi ma'rifat al-luhür ar-Rüml wa-duhülihim fi l-Qibtl. 
Bl. 45a-68b astrologischer Traktat, der von Gott dem Qutüba al-Hakim enthüllt und 

danach an Aristoteles weiterüberliefert worden sei. Zitiert wird hier noch Däniyäl an-Nabl. 
Bl . 69a fasl fi ma'rifat an-Nil. 
Bl. 75a fasl fi l-kawäkib al-mudniba. 
Bl . 85a-89b titelloser Traktat über das Hellsehen, 'Um al-firäsa. Zitiert werden als 

Autoritäten Philemon und Hippokrates (Aflamün, Buqrät). Der Text beginnt mit einer 
Anrede an Alexander. 

Bl. 89b faslfi ma'rifat as-sä'ät 'alä l-kawäkib wa-dälika 'alä s-sab'at aiyäm. 
Bl. 92a fasl fi ma'rifat daur a$-$ams. 
Bl . 95a konzentrische Kreise mit den Monaten des koptischen Jahres zur Bestimmung 

des Zeitpunkts des Osterfestes (fash an-nämüs). 
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131 Ms. orient. A 1856a 

M a g r i b i n i s c h e , k a s t a n i e n b r a u n e , b e s t o ß e n e , b r ü c h i g e , v o m B u c h b l o c k g e l ö s t e 
L e d e r d e c k e mit B l i n d p r e s s u n g . K l a p p e a b g e r i s s e n . D i e gesamte , n i c h t u r s p r ü n g l i c h e 
D e c k e ist v o n e i n e m i m obe ren D r i t t e l des H i n t e r d e c k e l s b e g i n n e n d e n u n d i m un te ren 
D r i t t e l des V o r d e r d e c k e l s e n d e n d e n R i ß d u r c h z o g e n . D i e B r u c h s t e l l e i s t i m R ü c k e n 
z u s a m m e n g e n ä h t . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h d r e i L e i s t e n , v o n denen d ie m i t t l e r e m i t 
e i n e m M u s t e r aus r e c h t e c k i g e n S t ä b e n g e f ü l l t i s t . R o s e t t e n i n den E c k e n der i n n e r s t e n 
L e i s t e , i n den E c k e n des H a u p t f e l d e s j e e i n e B l ü t e . D a s M i t t e l o r n a m e n t e i n e 
M e h r p a ß m a n d e l , d e r e n g r ü n g e f ä r b t e s , e i n g e l e g t e s Z e n t r u m r e l i e f a r t i g ges t a l t e t i s t . 
A n den S e i t e n m i t t e n u n d S p i t z e n der M a n d e l s tehen B ö g e n ab, d i e a u f der V e r t i k a l a c h s e 
du rch je e ine R o s e t t e b e r ü h r t w e r d e n . W e i ß e s , z . T . b r ü c h i g e s , g l a t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s 
P a p i e r . A n B l . 1 S c h ä d e n d u r c h W u r m f r a ß . 2 4 9 B l . O r i g i n a l f o l i i e r u n g i n abend­
l ä n d i s c h e n ( ! ) Z i f f e r n ( a u c h das D a t u m der A b s c h r i f t w u r d e v o n de r s . H a n d i n 
a b e n d l ä n d i s c h e n Z i f f e r n g e s c h r i e b e n ) . A u f B l . 2 0 7 s ind a r a b e s k e M u s t e r a u f das P a p i e r 
g e p r e ß t . F o r m a t : 1 3 , 5 x 1 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 8 , 5 x 1 1 c m . 16 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e r 
v o l l p u n k t i e r t e r und t e i l w e i s e v o k a l i s i e r t e r m a g r i b i n i s c h e r D u k t u s . S c h w a r z e T i n t e , 
die an v i e l e n S t e l l e n k o r r o d i e r t i s t . I n f o l g e des E i s e n f r a ß e s B l . 2 0 5 - 1 9 P a p i e r g e r i s s e n . 
D i e Z e i l e g e l e g e n t l i c h ü b e r den R a n d g e s c h r i e b e n , d ie n a c h t r ä g l i c h d u r c h g e f ü h r t e 
S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g w u r d e d a z u u n t e r b r o c h e n . F a r b e n f r o h g e s t a l t e t e s K o p f s t ü c k 
auf B l . I b . S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n i n den F a r b e n rot , b l a u , g r ü n , ge lb ( o c k e r ) : 
E i g e n n a m e n u . v . a., d ie K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n z u m e i s t gelb oder rot. U m r a h m u n g des 
S c h r i f t s p i e g e l s d u r c h e ine b l a u e u n d z w e i ro te L i n i e n . V e r s s p a l t e n d u r c h bunte K r e i s e 
u . a. F i g u r e n oder d u r c h rote b z w . b l aue D o p p e l l i n i e n u m r a h m t . S c h r e i b e r : M u h a m m a d 
i b n A h m a d i b n ' A H a t - T ä d i l i [ . . . ] a l - M a r r ä k u s i . D i e A b s c h r i f t w u r d e v o l l e n d e t i n der 
lailat at-tarwiya des 8. D ü 1-Higga 1 3 2 9 / 3 . D e z e m b e r 1 9 1 1 . A u f B l . 2 4 9 a s e i t l i c h des 
K o l o p h o n s a u f 2 8 . D ü 1-Higga 1355 da t i e r t e E i n t r a g u n g e n v o n f r emder , u n l e s e r l i c h e r 
H a n d . B l . l a u n d 2 4 9 b e i n m o d e r n e r S t e m p e l , w o n a c h d ie H s . i m H e i l i g t u m des 
' A b d a l q ä d i r a l - Q ä d i r i i n M a r r ä k u s v e r k a u f t w u r d e . 

Muhammad ibn cAbdalcazim az-Zamüri al-Faqih al-cÄrif billäh. 
Schrieb unter dem Merinidenherrscher Abu Sacid (gest. 731/1330-31; Rabat2, Nr. 

2142). 

Bahgat an-näzirln fl manäqib al-qutb Amgär wa-äl baitihi al-akramln 
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Auch Bahgat an-näzirln wa-hilyat oder uns al-cärifin (Bl . 241a) betitelte, selten 
bezeugte Sammlung von Hagiographien des Saih al-maSäyih Amgär und seiner 
Nachfahren. Die geistige Überlegenheit des Ahnherrn der Banü Amgär, deren Großtaten 
von Alexandria bis Süs al-aqsä gerühmt worden sein sollen, werde z. B. bestätigt durch 
das K. at-TaSauwuffl rigäl at-tasauwuf (Bl . 7b). Der Text beginnt nach den üblichen 
Eulogien mit einem Lobpreis auf die Nachkommen Muhammads (durrlyat M.), die als 
die Heiligen Gottes vorgestellt werden. Der Prophet wird mit der Verheißung zitiert, daß 
er am Gerichtstage diejenigen Gläubigen zu sich ziehen werde, die Hasan und Husain 
geliebt haben. 

Auf Bl . 23a-24a Angabe von verschiedenen Werktiteln und Vf.namen, z. B. K. 'Aqidat 
as-sälihln von Abu t-Taiyib Sa'Id ibn Ahmad al-AsfäqusI, K. Siräg al-Muhtadln von 
al-Faqih al-Qädi Abu Bakr ibn al-'Arabi, K. Igtiräb al-Qur'än von Abu Muhammad 
'Abdallah ibn Amgär, K. al-Isläm von al-Qädi Tyäd ibn Müsä al-Yahsubl, Tanqih al-ahbär, 
Uns al-cärifln usw. Auf Bl . 24a Titel von Werken, die den Frommen aus dem Stamme 
der Amgär gewidmet sind. Bl . 31a-b Exzerpt aus einem Brief des "Fürsten der Gläubigen" 
c Ali ibn Yüsuf Täsfin an Abu 'Abdallah M. ibn Ishäq Amgär, Bl. 36b aus dem Korankomm, 
des Fahr ar-Räzi ad-din (so!), Anwär at-tanzil (! richtig: von al-BaidäwI). Zahlreiche 
Gedichtverse sind in den Text eingestreut (z. B. eine längere Qaside Bl . 24b-26b). 

Ande re H s s . : Rabat2, Nr. 2142 (Vf .name dort: Abu 'Abdallah Muhammad ibn 
'Abdallah ibn Muhamad az-Zamüri). 

Werktitel und Vf.name ('Abdal'azim) Bl . la, B l . 241a-b, der Werktitel auch in dem 
rechteckigen Feld über dem Textanfang Bl . Ib. 

Im Text der Hs. wird B l . 15b-21a auf mehrere Kollationierungen mit der Vorlage 
hingewiesen (z. B. 17. Rabi' I . 696 [Bl. 18a], 10. Dü 1-Qa'da 729 [Bl. 18b], Gumäda I I . 
821 [Bl. 19b], 850 [Bl. 21a]), und es werden Zeugen benannt (Sahida calä sihhat al-
muqäbala [Bl. 19a] wal-mumätala [Bl. 19b]). 

Beigaben: Bl . 242a-246b: Biographie des wall 'Abdallah ibn Husain (aus dem Stamm 
der Amgär, seßhaft in Ribät 'Ain al-fitr, begraben in Tämsalühat; Vf. verweist zu ihm 
auf TaSauwuf at-Tagibi und M. ibn 'Iyäd), ausgezogen aus Dauhat an-näSir fl mahäsin 
sulahä' al-qarn al-cä$ir, von Abu 'Abdallah Muhammad ibn 'All as-Sarif al-Husaini, 
bekannt als Ibn 'Askar (gest. 986/1578; G A L S 2/677-78); B l . 246b-249a: Biographie 
des Abu Ishäq Sldl Ibrahim ibn Ahmad ibn Sldi 'Abdallah (gest. 1072), ausgezogen aus 
Abu 'Abdallah Muhammad as-Sagir al-Ifränl al-Marräkusi (gest. 1151/1738; G A L S 
2/681,3), K. Safwat an-näSir fl [bzw. man intaSar min] ahbär sulahä' al-qarn al-hädlya 
caSar. 

Am Rande berichtigende Glossen (gelegentlich rot), häufig die tasliya-Formel. 
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132 Ms. orient. A 2222 a 

B r a u n e r eu rop . L e d e r b a n d . E l f e n b e i n f a r b e n e s fes tes l e i c h t g l ä n z e n d e s f a s r i g e s 
f l e c k i g e s P a p i e r mit W a s s e r z e i c h e n . D i e A u ß e n r ä n d e r b e s c h n i t t e n ( d a d u r c h T e x t v e r l u s t 
auf B l . 3 9 a - b ) , d i e I n n e n r ä n d e r t e i l w e i s e ausgebes se r t b z w . v e r s t ä r k t . K e i n e 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g . E i n e ä l t e r e a b e n d l ä n d i s c h e B l a t t z ä h l u n g b e g i n n t m i t 6 9 . F o r m a t : 
1 4 , 5 x 2 0 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 9 , 5 x 1 5 c m . 15 Z I . , d i e G e d i c h t v e r s e i n 2 S p a l t e n . 
K u s t o d e n . G r o ß e s s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s e t w a s n a c h l i n k s g e n e i g t e s v o l l p u n k t i e r t e s 
N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . D i e Ü b e r s c h r i f t e n ro t h e r v o r g e h o b e n . 

[Magmü'at a$cär] [ j ^ * - ^ &y*^** \ 

Arabische Anthologie von Dichtern des 11./II. Jhs, die soweit ersichtlich zumeist in 
Aleppo wirkten. Der überwiegende Anteil an den Gedichten stammt von einem in der 2. 
H. d. 11./II. Jh.s in Bagdad wirkenden Richter, der vermutlich aus Aleppo stammte. 

Die Sammlung ist in der vorliegenden Hs. am Anfang unvollständig, eine europ. 
Blattzählung (wahrscheinlich von der Hand Möllers) beginnt mit 69. Auf B l . la , mit 
Blei geschrieben, die Eintragung: Aus pt 58 = Kah 1155. Dieselbe (von Möller vergebene) 
Signatur findet sich in Pertsch, Türkische Handschriften (Gotha) der Nr. 223, eine türk. 
Hs. von 59 BL, beigefügt. Möglicherweise waren die beiden Hss. in dem von Seetzen in 
Kairo erworbenen Kodex zusammengebunden und wurden nach ihrer Ankunft in Gotha 
getrennt. 

Die Anthologie enthält u. a. die folgenden Gedichte und Texte in Reimprosa: 
B l . lb Lobgedicht von 15 Vven. auf Tähäzäde (viell. Tähä b. Mustafa, bek. als 

Tähäzäde al-Halabl; gest. 1137/1725; Kahhäla 5/45; oder: Tähäzäde Saiyid <Umar, i . J . 
1141 Stellvertreter des Naqlb al-a$räf in Aleppo; Seyhl, Veqä3ic 2-4/657). B l . 2a auf 
1085/1674-75 datiertes Gedicht von 27 Vven. über die von Sa'bän in Halab errichtete 
Medrese. B l . 3a Lobgedicht von 9 Vven. auf 'Abdallah Husain Efendi, als er zum 
Gouverneur von Diyär Bakr ernannt wurde. 

Bl. 3b Gedicht auf Husämzäde (viell. der Scheichülislam Abdarrahmän ibn Husämaddin 
ar-Rümi; gest. 1081/1670; Seyhl, VeqäH* 1/370-71 2-4/74; Ahlwardt 7/138, Nr. 7994), 
als dieser auf dem Wege nach Rüm in Halab Station machte. B l . 5a-7b weitere Gedichte 
auf Husämzäde. 

Bl . 10a Gedicht auf Muhammad Calabi Saibänizäde, als diese beiden in Bustän 
al-Agami, Halab, weilten. Bl . 10b improvisierte Antwortverse des Adressaten. 

L i j ^ ^ l "ojy& J J U ! ^ - - J J * J3 ^ r ^ ^ j> J J « J 1 J ^ - j • (la) A 

: (39b) E 
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Nr. 132-133 

Bl . 12a auf 1098/1686-87 datiertes Lobgedicht von as-Saiyid Muhammad Efendi 
al-<Urdi. 

Bl. 13 Lobgedicht auf Naqibzäde (vermutlich Celebi N.; Peitsch, Arabische Handschriften 
(Gotha), Nr. 2 6 , l f o 2 6 a ) . 

Bl . 14a-18a, 20b mehrere Lobgedichte auf al-Maulä Husämzäde; B l . 16b ein Gedicht 
gelegentlich seines Abschieds aus Halab und der Ernennung zum Gouverneur von as-Säm 
(d. h. Damaskus?). 

Bl . 18a Lobgedicht auf Nagmaddln Ef. 
Bl . 19b Lobgedicht auf den Scheichülislam Yahyä Efendi (vermutlich der 1091/1643 

verstorbene Yahyä b. Zakariyä5 b. Bairäm Ef.; Kahhäla 13/196-7). 
Bl . 21b Lobgedicht auf einen ungenannten Wesir (fi l-wazir), Bl . 23b auf den Wesir 

Ahmad Pasa (der gleichnamige wäll von Halab i. J . 1044/1634-35[?]; Seyhi, Veqä}ic 

1/215). Bl . 26a Gedicht aus Anlaß der (eigenen!) Ernennung zum Richter von Bagdad. 
Bl. 27a Gedicht über die Extraktion eines (eigenen) Backenzahns. B l . 36a Trauergedicht. 
B l . 30a-b Strophengedicht (?) über das Heimweh. 

Mehrere Stücke bzw. Briefe in Reimprosa: B l . 30b Antwort auf einen Brief von 
Freunden, die dem Dichter Süßigkeiten geschickt hatten. B l . 34a Glückwunschbrief an 
den Arzt und Dichter Sälih Efendi (d. i . al-Maulä Sälih ibn Nasralläh al-Halabi, ra'is 
al-atibbä3; gest. 1080/1669-70; HH 4/294, Nr. 8490) zu dessen Ernennung zum ra}is 
al-atibbä3. B l . 37a Antwort auf einen Brief von Sälih Efendi. Bl . 34b Dankesbrief an 'Al l 
Pasa al-Mauqüfäti, in Edirne. B l . 35b Antwort auf einen Brief von Abu 1-Wafä5 [ibn 
cUmar ibn (Abdalwahhäb] al- (Urdi (gest. 1071/1660; Vf. einer Chronik von Aleppo, 
Macädin ad-dahab; Kahhäla 13/165; Ahlwardt 9/81, Nr. 9476); B l . 39a ein weiterer 
Brief an Abu 1-Wafä5 al-'Urdi. B l . 38b-39a zwei Briefe an Bahä5! Efendi (vermutlich der 
1046/1636-37 verstorbene Scheichülislam und Dichter B. Mehmed Ef.; Seyhi, Veqäic 

1/214-17): B l . 38b zitiert der Dichter in seinem Brief, in dem er den Adressaten um (die 
Errichtung) einer Medrese bittet, ein klassisches Gedicht über die Großzügigkeit, im 
Versmaß Tawil: Ta'auwada basta l-kaffi (Diwan Abi Tammäm. Ed. Muhammad "Abduh 
cAzzäm. Kairo 1964, Nr. 35-38). Reimprosatexte auch Bl . 22b, 32b. 

Das Ende des wa-kataba ilaihiyaSkü überschriebenen Briefes Bl . 39a ist an den Rand 
geschrieben. Auch das Ende des an al-cUrdi gerichteten Briefes ist, im umgekehrten 
Uhrzeigersinn, auf die Ränder geschrieben. Der Text endet mit einem auf Grund der 
Beschneidung der Ränder nur teilweise lesbaren Gedicht des Abu Tammäm. 

133 Ms. orient. A 2337a 

E u r o p ä i s c h e r g r ü n e r L e d e r b a n d . R ü c k e n i n s c h w a r z e s L e d e r g e f a ß t , b e s t o ß e n . 
E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , f l e c k i g e s P a p i e r m i t W a s s e r z e i c h e n . B e i 
den Ü b e r s c h r i f t e n die T i n t e o x i d i e r t . Das obere D r i t t e l v o n B l . 192 a b g e r i s s e n . R ä n d e r 

258 



Nr. 133 

b e s c h n i t t e n ( d a d u r c h V e r l u s t v o n T e i l e n e i n z e l n e r G l o s s e n ) . 2 1 2 B l . + 1 V o r - u n d 1 
N a c h s a t z b l . L e e r B l . l b , 2 1 2 a - b . O r i g i n a l e bis 153 r e i c h e n d e S e i t e n z ä h l u n g . F o r m a t : 
1 4 x 2 0 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 0 x 1 7 c m . 21 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , f l ü s s i g e s , 
v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n b a l d h e l l - b a l d d u n k e l r o t : 
die B a s m a l a , E i n l e i t u n g e n z u den G e d i c h t e n , V e r s t r e n n e r ( T r o p f e n ) , Ü b e r s c h r i f t e n , 
J a h r e s z a h l e n mit dem d a r u n t e r g e s e t z t e n W o r t sana, der A u s d r u c k daur ü b e r S t r o p h e n , 
Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n am R a n d e e r k l ä r t e n A u s d r ü c k e n ; als T r e n n e r z w i s c h e n den 
P s a l m e n e i n M u s t e r aus z w e i i n e i n a n d e r v e r s c h l u n g e n e n w e i ß e n b z w . ro t en B ä n d e r n ; 
die Ü b e r s c h r i f t e n der B u c h t e i l e und der M a q a m e n i n S c h w a r z , mi t b r e i t e m qalam 
s c h w a r z g e s c h r i e b e n . V o r b e s i t z e r : H a s a n H u s n i ' A b d a l w a h h ä b . 

Niqülä ibn Yüsuf at-Turk. 

Sammlung arabischer Gedichte von Niqülä (Niqola) at-Turk. In den Hss. VOHD 
X V I I B 1 , Nr. 525, 526 besteht der Diwan aus 4 bzw. 3 Büchern. Das Eingangsgedicht 
Kam dä anühu entspricht dem ersten Gedicht des Auszugs aus dem Diwan Niqolas Hs. 
VOHD X V I I B 1 , Nr. 527 und der Diwan-Hs. Beirut Nr. 884. Der 5. Teil der vorliegenden 
Hs. ist offenbar weder in den Beiruter noch in den beiden Berliner Hss. (Wagner) 
enthalten. Einzelne Qasiden des Dichters finden sich auch in den Berliner Hss. Ahlwardt 
Nr. 8050, 9842. 

Andere H s s . : Beirut (1985), Nr. 883, 884 - VOHD X V I I B 1 , Nr. 525, 526 (mit 
weiteren Hss.) - Gedruckt. 

Der Diwan gliedert sich in der vorliegenden Hs. in die folgenden sechs Teile: 
1. Teil (B l . lb-85a) Kitäb al-cumüm (Sammlung von Gelegenheitsgedichten, mit 

Angabe der Entstehungsgründe und häufig des Entstehungsjahres). 
2. Teil (Bl. 85b-96a) Psalmenversifizierung, ohne Überschrift [Nazm al-mazämir]. 
3. Teil (Bl. 96b-147b) Kitäb ad-durr an-nadir fi madh al-amir [= Baslr as-Sihäbi]. 

Gest. 1828; G A L 2/647 S 2/770; Graf 3/251-52. 

Diwan Niqula Turk 
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Nr. 133-134 

4. Teil (Bl . 148a-159b) Kitäb al-hazal wal-mazh wat-tankit [oder K. al-higä} wat-tankit 
(Hs. Beirut 883)] (Spottgedichte auf andere Dichter; die Geschmähten werden zumeist 
bei ihrem Namen erwähnt). 

5. Teil (Bl . 160a-178a) Dlwän aS-Mh BaSir Gunbulät. Enthält zwischen 1221/1806-7 
und 1233/1817-18 verfaßte Lobgedichte, mit Angabe der Entstehungsgründe und zumeist 
der Entstehungsjahre. Das erste Gedicht (B l . 160b) ist in der Art der andalusischen 
MuwaSSahät abgefaßt. 

6. Teil (Bl . 178b-210b): Kitäb al-maqämät (11 Maqamen). 
Das Explicit von T. 3 (147b) entspricht dem der Berliner Diwan-Hss. VOHD X V I I B 1 , 

Nr. 525, 526: 

< ^JTJ > ̂  <y * ^ ^ J u ^ u 

j~«M I 01^^ ô >3 

Häufig als häMya rot überschriebene Randglossen bzw. Worterklärungen von der 
Hand des Schreibers. 

Bl . 210b ein ausradierter Besitzervermerk, datiert auf den 11. Äb 182[0]; außerdem 
noch lesbar: dahala hädä l-kitäb bi-mulk madrasat Mä[r?] ... wa-dustür ... 

B l . 211 Rechentabellen. Wie die auf B l . 212a durchgeschlagene, aber fast völlig 
verblaßte Tinte zeigt, wurde B l . 211 erst nach der Vollendung der Abschrift eingefügt. 

Unter der oberen Kante von Bl . 211a, mit Bleistift geschrieben, der Name des 
tunesischen Gelehrten Hasan [Husnl] cAbdalwahhäb (zu ihm GAS 1/472-3, 482 9/250). 

Auf dem Buchrücken in Goldpressung ausgeschrieben der Name Hasan Husnl 
cAbdalwahhäb. Dort auch der Werktitel: Diwan Niqülä Turk Maqämät Niqülä Turk. Der 
Vf.name gleichfalls unter dem Werktitel auf Bl . Ib. 

B l . 212b der mit Blei geschriebene Vermerk: Mexique, le 9 Janvier [1J908 jour de 
mon depart - de M. Rizkallah Hemouda - mit einer unleserlichen Unterschrift. 

134 Ms. orient. A 2768a 

H e l l b r a u n e r l e i c h t w u r m s t i c h i g e r H a l b l e d e r b a n d mit K l a p p e u n d B l i n d p r e s s u n g . 
D e c k e l mi t h e l l b r a u n e m M a r m o r p a p i e r bezogen . U m r a h m u n g v o n D e c k e l n , R ü c k e n , 
S teg und K l a p p e d u r c h B l i n d l i n i e n . D e r B u c h b l o c k ha t s i c h bis a u f d ie e r s t en und 
l e t z t en B l l . v o m E i n b a n d g e l ö s t . E l f e n b e i n f a r b e n e s g la t tes l e i ch t g l ä n z e n d e s b r ü c h i g e s 
z. T . e r h e b l i c h w u r m s t i c h i g e s P a p i e r . 171 B l . + 1 V o r - und 1 N a c h s a t z b l . K e i n e 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L a g e n z ä h l u n g ( i n a u s g e s c h r i e b e n e n a r a b i s c h e n O r d i n a l z a h l e n ) . 
E i n z e l n e B l l . l o se . L e e r B l . 1 6 7 b - 1 6 8 a . F o r m a t : 1 5 x 2 1 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 8 , 5 x 1 5 c m . 
19 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s e t w a s z i e r l i c h e s v o l l p u n k t i e r t e s und t e i l w e i s e 
v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: e i n z e l n e P u n k t e , T r o p f e n 
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Nr. 134 

und D r e i p u n k t h a u f e n als V e r s t r e n n e r , die A u s d r ü c k e wa-ba'd, allähumma, ahbaranä, 
anSada, w a a g r e c h t e S t r i c h e , z . B . der B o g e n v o n f i n a l e m L ä m , das S i n i n dem W o r t 
anSada, h ä u f i g ro t n a c h g e z o g e n ; U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s d u r c h z w e i rote 
L i n i e n ; die Ü b e r s c h r i f t e n r e g e l m ä ß i g rot , be i e i n z e l n e n K a p i t e l n ( z . B . B l . 167a ) 
s o w i e bei den z w e i Risäla's j e d o c h mi t b r e i t e m qalam s c h w a r z h e r v o r g e h o b e n . D a t u m 
der A b s c h r i f t : 9. (Maqämät) b z w . 10. (die Risäla's) S a ' b ä n 1 1 5 3 / 2 9 . b z w . 30 . O k t o b e r 
1740, e in S o n n t a g b z w . e in M o n t a g . S c h r e i b e r : M u h a m m a d ' A b d a l m u ' t i a s - S a h l ä w i . 

Abu Muhammmad al-Qäsim ibn 'Al l A L - H A R M . 

Gest. 516/1122; G A L 2 1/325-29 S 1/486; Kahhäla 8/108; E I 2 3/221-22 (Pellat). 

al-Maqämät oUULj! 

<u> ĵ ^J^LA \ yy>^\ J ^ J>, p—UJI Ju^>c^ y I PU^II ^J-JJJ> \ ^ J J I < J l i > : (lb) A 

L _ f * üLwJJ I J A Ij * j L J I C ^ I P La J p ^ T J U ^ J L I < ^ 1̂11 > J L*J JU I 

J J U ^ I j * > J J U ! J J ^ L I ^ LgJLPijl Ua J L J < J U ! ^ J J L ^ J Ul j : (167a)E 

J * ö̂  a't^\ I J A I J ^ j . o »11 Jfc I 4 J I • j_ä_*J L J i ^ o j j-g—J I Jy 5
 ^ 2 J « J L J J O I J 

Xs-^j\ py L oĵ ~o>̂ >JI oLaLä-oJI * aj>-̂ >Ij L J J J I ^ 5 o I j - ^ J I 

Die berühmte in zahllosen Hss. bezeugte Sammlung der 50 Maqamen. Inhaltsübersicht 
bei Ahlwardt 7/530-33, Nr. 8538-39. 

Andere Hss .: Ahlwardt a.a.O. - G A L S 1/487 - Dembski (1964), S. 55, Nr. 3 -
VOHD X V I I B 1 , Nr. 426 - VOHD X V I I B 2 , Nr. 295. - Gedruckt und in mehrere Sprachen 
übersetzt. 

Werktitel und Vf.name auf B l . la, der Autor genannt auch in der Einleitung. 
Am Rande zahlreiche ergänzende bzw. berichtigende und erläuternde Glossen. 
Einzelne Überschriften rot oder schwarz, von der Hand des Schreibers am Rande 

ausgeworfen. Einzelne Randglossen mit Blei von einer späteren Hand geschrieben. 
Kollationierungsvermerke (balaga) in Rot oder Schwarz. 

Bl . l a haben sich CAH ad-Darwis und [Ahmad] Färis ibn Yüsuf ibn Mansür [ibn Ga'far 
ibn Fahd] as-Sidyäq (gest. 1305/1887; G A L S 2/867-68; Kahhäla 2/41-42) als Besitzer 
eingetragen. Der Vermerk as-Sidyäq's ist auf 1250/1834-35 datiert. 

Beigaben: 
Bl . 168b-169a, 169a-170b die beiden u.d.T. ar-Risäla as-Slnlya und ar-Risäla aS-Sinlya 

bekannten arabischen Abhandlungen al-Hariri's. Die zwei i . J . 497/1104 (Ahlwardt) 
verfaßten Werkchen bestehen nur aus Wörtern, in denen jeweils ein Sin bzw. ein Sin 
vorkommt. Zu den Risäla's G A L 2 l/328,n; andere Hss.: Ahlwardt 7/562, Nr. 8610-11 -
Leiden (1888), S. 234, Nr. 424-25 (dort weitere Hss. aufgezählt). 
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2. TÜRKISCH 

135 Ms. orient. T 31 

S a m m e l h s . aus z w e i T e i l e n . R o t b r a u n e r L e d e r b a n d mit B l i n d p r e s s u n g , ohne K l a p p e . 
D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h s c h m u c k l o s e L e i s t e . D a s H a u p t f e l d w i r d du rch z w e i s i c h i n 
der Mi t t e s c h n e i d e n d e D i a g o n a l l i n i e n s t r u k t u r i e r t . D i e S p i e g e l mi t h e l l g r ü n e m P a p i e r 
b e k l e b t . D e r B u c h b l o c k hat s i c h w e i t g e h e n d aus dem E i n b a n d g e l ö s t . G e l b l i c h e s d ü n n e s 
b r ü c h i g e s g la t tes abgenu tz t e s P a p i e r . D i e l e t z t e n B l l . f l e c k i g und e i n g e r i s s e n . O r i g i n a l e 
S e i t e n z ä h l u n g . 124 B l . L e e r B l . l a - 2 a , 1 2 2 a , 1 2 4 a - b . F o r m a t : c a . 2 0 , 7 x 2 8 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : 1 3 x 1 9 , 5 c m . 17 Z I . i n 2 S p a l t e n . K u s t o d e n . G r o ß e s s o r g f ä l t i g 
g e s c h r i e b e n e s v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i mi t T a ' l i q z ü g e n . S c h w a r z e T i n t e . D a s K o p f s t ü c k 
der e r s t en Ö f f n u n g in R o t u n d H e l l g r ü n , mit v e g e t a b i l e n E l e m e n t e n g e s c h m ü c k t . In 
e i n e m D r e i e c k ü b e r der K o p f l e i s t e de r W e r k t i t e l . D i e U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s 
auf B l . 2b d u r c h m e h r e r e z . T . h e l l g r ü n ausgema l t e L e i s t e n . H i e r auch V e r w e n d u n g 
v o n H e l l g r ü n zu r V e r z i e r u n g der Q u e r f e l d e r . D i e k ü n s t l e r i s c h e A u s g e s t a l t u n g mach t 
i n sgesamt e i n e n r e c h t d ü r f t i g e n E i n d r u c k . Sons t ige H e r v o r h e b u n g e n rot: U m r a h m u n g 
der S p a l t e n und gadwal's d u r c h e i n e L e i s t e , die Ü b e r s c h r i f t e n , A n g a b e n z u Q u e l l e n 
und P a r a l l e l ü b e r l i e f e r u n g e n ( z . B . bu hikäyet dahi Egridirden Hanafi Dede riväyet 
ederki), K o r a n z i t a t e , ba'dahü u . a. a r a b i s c h e A u s d r ü c k e , die t ü r k i s c h e W e n d u n g ma'lüm 
ola ki u . ä . , der N a m e M u h y i e d d i n ( T . 1 ) , au f B l . 2b der N a m e M u h a m m a d a l - M u s t a f ä , 
d r e i K r e i s e a ls V e r s t r e n n e r , B l . 123b die g e n e a l o g i s c h e T a f e l i n den F a r b e n rot, 
h e l l b l a u u n d h e l l g r ü n , mi t z a h l r e i c h e n K r e i s e n b z w . S o n n e n und M o n d s i c h e l n . 
S c h r e i b e r : H ü s e y n b. A h m e d e l - E b r ä d i G ö k I b i s z ä d e ( s o ? ) , H ü s e y n - i H a s a n i . D a t u m 
der A b s c h r i f t : 2 7 . D ü 1-Qa<da 1 3 1 2 / 2 2 . M a i 1895 ( T . 1 ) , 7 . M u h a r r a m 1 3 1 3 / 2 9 . J u n i 
1895 ( T . 2 ) . 

T . 1 ( B l . 2 b - 4 6 a ) de r H s . : 

Scheich MEHMED CELEBI SULTAN. 
Gest. 900/1494; VOHD X I I I 3 , Nr. 225. 

Divan-i Seyh Mehmed Celebl Sultan quddisa sirruhu l-cazlz 
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<>_>Jklj Ĵ,.>/a.a) O^/Lä* jlpl> [ . . . J 

U -̂o coj^-i ( ^ A Ü <syj* ^jCi^j (jAr 3 L £ J * ^ " J J - 5 c P J ^ J Syy. ^ j y L£ I 

: (46a) E 

<^Ut^>- J J L - j L j f c L ^ J J L S ^j>- i * >• ^ J — ^ j j l j - L J j j J J ^ J I P 

^ J l j l ^ > j J I C^>3 

Auch u. d. T. Divän-i Muhyleddln bekannte Sammlung mystischer Gedichte des 
Scheichs des auf Zainaddin Hawäfi (gest. 1435) zurückgeführten Zeyniye-Ordens. Der 
Dichtername von Mehmed Celebi lautet Muhyleddln. Zum Inhalt des Diwans Sohrweide 
(VOHD a.a.O.). 

A n de r e Hss.: VOHD X I I I 3 , Nr. 225 (mit weiteren Angaben). 
Werktitel und Vf.name im Kopfstück von B l . 2b. 
An den Rändern selten kommentierende Glossen, teilweise interlinear, auf B l . 43b, 

48a (ausführlich), 48b. 

T . 2 ( B l . 4 6 b - 1 2 1 b ) der H s . : 

Anonymus. 

Schrieb um 1600. 

Menäqib-i Sultan el-muhaqqiqln qutb el-cärifln Seyh Sultan Mehmed Celebi b. e$-Seyh 
Plr Mehmed Hoyl quddlsa sirruhumä l-cazlz 

J - o t « j -o ^ - i J I J>\ {S^3* jUaJL* j ^ J ^ - * ^ Jad J* flA»&oJI jUaJL» 

U A ^ ^xl ^jß~ 

o U L i J U p^ lva i j J L ^ ^ I j o U I j & \ ^\y\j Ö ^ U J I ^ ^ x \ \ J U J U - Ä I I : (46b)A 

<oX-s_«^ jl»^ j ;<./? g vi I j-yS j . a 9 <<L$" J j l J»JLOO> [ . . . ] j L ^ J ^ I £jj L ? U i - J L J I 

|»ljJ Ojpl j ^ / j l Ö.5JW I «*L>t>ä j ^ / j l t_3j^JVO dl^o-O 4jjL> JJAJJ*>\Ä/» J - O J 5 ^ I « U - J ^ 

^ (^Jui I 2ij_4^>^ <ÜJ I ÜJJ L>- 4_~~_gj * ö j j I j < ^ . g" l I ^ J ^ ^ . g - 3 J J > : (121b) E 

I 6 jyj-* j X - S y JJü I ^L^JL— I j J J ^ j ' L>- <u-*̂o I 6 j j I j ^ ^ j I — I J LJ ^y*-̂  j j J L>-

(JjJ 
Leben und Wunder des im ausgehenden 15. Jh. im südwestanatolischen Egridir 
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wirkenden Zeynlye-Scheichs Mehmed Celebi und seiner aus Transoxanien stammenden, 
in Yazla nahe Egridir begrabenen Vorfahren. Der Scheichülislam BardaT war mit seiner 
Familie aus Samarqand in die südanatolische Provinz Hamid übergesiedelt. Der Vf. der 
Hagiographie bezeichnet sich am Ende der Hs. als Urenkel Burhäneddin's mütterlicherseits, 
welcher wiederum der Enkel von Mehmed Celebi war. Die Viten stellen einen Auszug 
aus einem umfangreicheren Menäqib-i keblr betitelten Werk dar (Bl. 47a, u.). In den 
Istanbuler Parallelhss. Istanbul kütüphaneleri Tarih-Cografya yazmalari kataloglari I. 
Türkce tarih yazmalari. Istanbul 1943-62, S. 507 f. wird als Vf. eines Menäqib-i Seyh 
Burhäneddln betitelten Werks ein Enkel väterlicherseits von Burhäneddin, Sarif ibn 
Sanft (gest. 1040/1631; Sohrweide nach Mehmed Süreyya) erwähnt. Sohrweide hat den 
Titel für ihre Hs. nach diesem Werk gewählt. Ausführliches zum Inhalt in VOHD X I I I 3 , 
Nr. 192. 

Die Menäqib sind in vier Teile gegliedert, von denen die letzten drei folgende 
Überschriften tragen: 

j j j j J I oj~» ^j^xs ^j>y>- x*j>cji ^ - j J I L J L « I A A (Bl. 52a) 
L J L J ^ I ( ! ) > j j U ^ l c J ^ ^ ^ l p J U I ^ ^ I ^ o ^ ^ ^ J l ^ IJIA (Bl. 56a) 

I jUaJL- X*s*J> £~lJI jJUI j L t Ö J I _ J ^ ^ J ! ( J ^ O ^ = i\) ^ i ^ c - ^ U ? 

Jj-*j] I ^3 J j $ \ y ->-L*? ^XAJJ ^JS- £^JJ I y y I i^Jai X^SXJ* I y \ 
J J L P L J U M I ( ! ) y ~ j j W J ^ ' 6j-* o"'^-5 ^ J u ^ ' äL̂ o IJLA (Bl. 88a) 

Ande re Hss.: VOHD X I I I 3 , Nr. 192 (mit Angaben zu 3 Istanbuler Hss.). 
Beigaben: 
B l . 122b-123b geistiger Stammbaum bzw. Familiengenealogie des in den Menäqib 

gerühmten Zeyniye-Ordenszweiges. Bl . 122b silsilsat e$-Seyh Mehmed Celebi Sultan 
el-Huseynl ez-Zeynl el-Egridirl al-FulklFalakäbädl: Die Kette beginnt mit dem Propheten 
Muhammad und führt, mit CA1I Zainal'äbidin sich verzweigend, über die schiitischen 
Imame Muhammad al-Bäqir, öa'far as-Sädiq und Müsä al-Käzim zu Pir Mehmed Hoyi 
und Sultan Mehmed Celebi sowie - entlang der anderen, offenbar familiengenealogischen 
Linie - zu dem Vorfahren der Familie, Scheichülislam BardaT. Bl . 123a wird die silsila 
fortgesetzt mit es-Seyh Mehmed Celebi, dessen Familienstammbaum (silsilat al-auläd) 
hier in weiterer Differenzierung dargestellt ist. Letzterer, der Vf. des Diwans (T. 1), 
zeugte drei Töchter, der Ehe von Sehr Bänü mit einem Müderris Muhyieddin entsproß 
der Enkel Burhäneddin. B l . 123b eine sorgfältiger durchgeführte Variante der silsilsat 
e$-Seyh Mehmed Celebi (Bl . 122b), beginnend mit Allah bzw. Muhammad und endend 
mit Burhäneddin. Die beiden Zweige vereinigen sich hier in Mehmed Celebi, dem 
Großvater Burhäneddin's. 

Arabische Bitte des Schreibers an den Leser, für seine Errettung aus den Qualen [der 
Hölle] zu beten. 
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136 Ms. orient. T 60 a 

D u n k e l r o t e r L e d e r b a n d mit K l a p p e u n d G o l d p r e s s u n g . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h 
L e i s t e m i t S - B a n d - M u s t e r , u m d i e i nnen u n d a u ß e n j e e ine L i n i e g e z o g e n i s t . I n der 
Mi t t e e i n e mit B l ü t e n und R a n k e n g e f ü l l t e V i e l p a ß m a n d e l , d i e f l o r a l e F ü l l u n g g r ü n 
und rot vo r g o l d e n e m G r u n d . I n den g o l d g r u n d i e r t e n A n h ä n g e r n j e e i n e d i s t e l f ö r m i g e 
B l ü t e . K r e i s e m i t e i n g e p r e ß t e n P u n k t e n in den E c k e n , a l s D r e i e r g r u p p e an der M i t t e 
der L ä n g s s e i t e n s o w i e u m das M i t t e l o r n a m e n t . A u f de r K l a p p e e in a n a l o g e s , r u n d e s 
Ornamen t mit b l aue r f l o r a l e r F ü l l u n g . D e r b raune L e d e r r ü c k e n s c h m u c k l o s . D e r S t eg 
ist in v i e r F e l d e r g e g l i e d e r t , in i h r e r M i t t e j e w e i l s e in M u s t e r aus s i e b e n G o l d k r e i s e n , 
z w i s c h e n den F e l d e r n z w e i s i c h g e g e n ü b e r l i e g e n d e e i n z e l n e G o l d k r e i s e . S p i e g e l v o n 
D e c k e l und K l a p p e mit u n t e r s c h i e d l i c h e m M a r m o r p a p i e r b e k l e b t . E i n b a n d b e s t o ß e n , 
die K l a p p e b r ü c h i g . T e i l s e l f e n b e i n f a r b e n e s , t e i l s w e i ß e s g e g l ä t t e t e s g l ä n z e n d e s fes tes 
e twas d ü n n e s P a p i e r m i t u n t e r s c h i e d l i c h e n W a s s e r z e i c h e n . A u f d e m B l . 1 v o r g e s e t z t e n 
und mit i h m z u s a m m e n g e k l e b t e n m a r m o r i e r t e n B l a t t die k a l l i g r a p h i s c h a u s g e f ü h r t e 
A u f s c h r i f t min wadä'i' ad-dahr mit der J a h r e s z a h l 1 2 8 9 / 1 8 7 2 - 3 ( e i n E x l i b r i s ? ) . D i e 
ers ten L a g e n t e i l w e i s e g e l ö s t . 685 B l . + 1 N a c h s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 
1 7 , 5 x 3 2 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 0 , 5 x 2 1 c m . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , z u B e g i n n e t w a s 
z i e r l i c h e s , a l l m ä h l i c h g r ö ß e r w e r d e n d e s f l ü s s i g e s v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e 
T i n t e . D i e ers te Ö f f n u n g i l l u m i n i e r t : K o p f s t ü c k B l . l b , b e s t e h e n d aus e i n e m 
R e c h t e c k f e l d mit g o l d e n e r u n b e s c h r i e b e n e r T i t e l k a r t u s c h e u n d , d a r ü b e r , e i n e r H a s p e l 
in G o l d - G r ü n - B l a u . G o l d p u n k t e a l s V e r s t r e n n e r . U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s durch 
z w e i go ldene Z i e r l e i s t e n , ab B l . 2b d u r c h e i n f a c h e ro te L i n i e . S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n 
rot: d ie A u s d r ü c k e na't, fasl, rubä'i, D i c h t e r n a m e n , Ü b e r s t r e i c h u n g e n des 
k o m m e n t i e r t e n G r u n d t e x t e s , g e f ü l l t e K r e i s e a l s V e r s t r e n n e r . D a t u m der A b s c h r i f t : 
A n f a n g M u h a r r a m 1 1 5 4 / u m den 19. M ä r z 1 7 4 1 . S c h r e i b e r : N ü r i K ä t i b K e t h u d ä - i Sadr 
e l - a ' z a m . 

Ibrahim Hamf ibn Mustafa ar-Rumi al-Qadi al-Hanafi. 
Gest. 1189/1775 (nach Müstaqimzäde, Tuhfe); Ahmad Hanifzäde (Sohn des Vf.s), 

Asär-i nev, Nr. 14809, in: HH 6/597-8; TDIA 16/39-42; Brüsali 1/281-3; Hadiyat al-cärißn 
1/80 438; Kahhäla 1/27; VOHD X I I I 4 , Nr. 198. 

Übersetzung und philologisch-theologischer Kommentar in türkischer Sprache zu dem 
u.d.T. Kitäb a$-Sifä}fi ta'rif huqüq al-Mustafä von Abu 1-Fadl Tyäd ibn Müsä ibn Tyäd 
al-Yahsubi as-Sabtl al-Mäliki (gest. 544/1149; G A L 2 1/455-6 S 1/630-2) bekannten 
prophetologischen Werk über die Pflichten des Muslims gegen Muhammad (zum 

Hulasat el-vefa' fiSerh e$-Sifa' 
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Grundwerk G A L 2 1/455, j). Der i . J . 1148/1735 in Reinschrift vollendete Komm. (HH 
6/598; TD V I A 16/40) ist in mehrere Kapitel mit ungezählten Abschnitten (fasl) und eine 
hätima gegliedert. Näheres zum Inhalt Götz, VOHD X I I I 4 , Nr. 197; HH 6/597-8; Hadiyat 
al-cärifin 1/438. 

A nder e H s s . : G A L 2 S l / 631 , l w - VOHD X I I I 4 , Nr. 197 (mit weiteren Angaben). -
Gedruckt. 

Die vorliegende Hs. wurde durch den Autor selbst, i . J . 1159 kollationiert und 
berichtigt. Das bei Götz (nach Brüsali) angegebene Todesjahr 1217/1802 ist unrichtig, 
da auf einer Verwechslung mit dem Istanbuler Dichter und Kalligraph Seyyid Ibrahim 
Hanif Bey beruhend. Vf. nennt B l . 2a als maßgebliche, für seinen Komm, herangezogene 
Quellen die arabischen Werke Raf al-hafä' can dät aS-Sifä3 von Nüraddln as-Saih c AlI 
al-Qäri5 al-Harawi (gest. 1014/1605; G A L 2 1/455,lf S 1/631, l f) und Nasim ar-riyäd von 
Sihäbaddm Ahmad al-Häfagi (gest. 1069/1659; G A L 2 l/456 5 l- S 1/631,14). 

Werktitel und Vf.name auf B l . 2a. 
Unter dem Kolophon ein Nachwort des Kommentators, welches mit einem Bittgebet 

in Form eines persischen Verses endet: 

An den Rändern ergänzende, berichtigende und erläuternde Glossen, von mindestens 
zwei Händen (Schreiber und Vf.): einzelne Worterklärungen in Arabisch, persische 
Gedichtverse (selten), gelegentlich Angaben von Handschriftenvarianten. Die am Rande 
mit matlab überschriebenen Themenbezeichnungen stammen offenbar vom Autor. In 
den Glossen werden u. a. erwähnt -Suyütl, Gämic as-sagir; al-Baidäwi; Ibn al-Atlr, 
Gämic al-usül; Ibn Sacd; Ibn Hagar (Bl . 295b über den Tod des Abu Aiyüb vor 
Konstantinopel). 

Bl . 9b, am Rande, eine biographische, Menqibe-i hazrat-i mü'ellif überschriebene 
Glosse zu Qädi Tyäd. 

137 Ms. orient. T 60b 

B r ü c h i g e r h e l l b r a u n e r L e d e r b a n d mi t G o l d p r e s s u n g u n d K l a p p e . V o r d e r d e c k e l fehl t , 
der H i n t e r d e c k e l m i t K l a p p e l o s e . R ü c k e n aus d u n k l e m L e d e r , am K o p f e n d e a b g e r i s s e n , 
l e i c h t e r W u r m f r a ß . G e l e n k z w i s c h e n Steg u n d D e c k e l a u f g e r i s s e n , M a k u l a t u r p a p i e r 
f r e ige l eg t . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h S - B a n d , das v o n j e e ine r G o l d l i n i e u m z o g e n i s t . 
I n der M i t t e e ine mit R a n k e n u n d B l ü t e n g e f ü l l t e M a n d e l , aus de ren P ä s s e n S t r a h l e n 
h e r v o r t r e t e n . D i e F ü l l u n g e n a u f g o l d e n e m G r u n d rot g e f ä r b t . A n a l o g e r D e k o r auf der 
K l a p p e . U m r a h m u n g des S tegs d u r c h G o l d l i n i e n . D i e S p i e g e l der E i n b a n d d e c k e mit 
r o t b r a u n e m L e d e r b e z o g e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t es , g l a t t e s , g l ä n z e n d e s , im oberen 
B e r e i c h w a s s e r f l e c k i g e s , w u r m s t i c h i g e s P a p i e r mi t W a s s e r z e i c h e n . 170 B l . + 1 
V o r s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . l a , 1 6 9 a - 1 7 0 b . F o r m a t : 9 , 5 x 1 4 , 5 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : 5 x 1 0 , 5 c m . 15 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , 
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v o l l p u n k t i e r t e s , b e i den a r ab . Z i t a t e n z u m e i s t v o l l v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . 
H e r v o r h e b u n g e n rot ( g e l e g e n t l i c h d i e ro te T i n t e der Ü b e r s c h r i f t e n d u r c h 
W a s s e r e i n w i r k u n g z e r l a u f e n ) : der A u s d r u c k ammä ba'd, d i e Ü b e r s c h r i f t e n al-kalima 
mit j e w e i l s d a r a u f f o l g e n d e r a u s g e s c h r i e b e n e r O r d i n a l z a h l , K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n , die 
N a m e n des G r o ß w e s i r s ( B l . 2 b ) b z w . der v i e r K a l i f e n , Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n Z i t a t e n , 
N a m e n u n d den d ie A b s c h n i t t e e i n l e i t e n d e n A u s d r ü c k e n . G o l d e n e U m r a h m u n g des 
S c h r i f t s p i e g e l s in de r e r s t e n Ö f f n u n g , d a n a c h d u r c h e i n e ro te L i n i e . B l . l b K o p f s t ü c k 
bes tehend aus R e c h t e c k f e l d u n d - d a r ü b e r - e i n e r H a s p e l i n m e h r e r e n F a r b e n , d a v o n 
g o l d und b l a u d o m i n i e r e n d . D i e g o l d g e f ü l l t e K a r t u s c h e im R e c h t e c k u n b e s c h r i e b e n . 
B l . l b go ldene , d a n a c h rote P u n k t e als V e r s t r e n n e r . S c h r e i b e r : M a h m u d i b n M u s t a d ä m . 
D a t u m der A b s c h r i f t : E n d e S a ' b ä n 1 0 6 3 / E n d e J u n i b z w . A n f a n g J u l i 1 6 5 3 . 

Mustafa ibn Mehmed. 
Lebte um 1570. 

Sad kelima-i cehäryär-i güzin J^i 

Auch u.d.T. Targama-i mi'a kalima li-kull min al-hulafä' al-arbaca bit-turkl bekannter 
türkischer Kommentar zu den 400 Aussprüchen der "rechtgeleiteten Kalifen" Abu Bakr, 
'Urnar, cUtmän und 'Al i . Der aus Qastamünl stammende Vf. erwähnt in der Einleitung, 
daß er i . J . 978/1570-71 in Edirne, wo er an der Medrese des Sultan Bäyezid lehrte, von 
Großwesir Mehmed [Soqollu] Pasa (gest. 1597; IA 7/595) den Befehl erhalten habe, 
jeweils hundert Aussprüche der vier Kalifen ins Türkische zu übersetzen und zu erläutern. 
Die Hs. stellt offenbar eine Übersetzung eines (persischen?) Grundwerkes dar (vgl. die 
Schlußworte). In den Kommentar zu den einzelnen Dikta eingefügt sind Zitate von 
anonymen bzw. namentlich erwähnten Vortrefflichen (fudalä3), Propheten/iadffe, ahädlt 
qudslya und Koranverse. Im einzelnen werden außerdem u. a. die folgenden Autoritäten 
bzw. Werke erwähnt: Dalä'il von al-Baihaql (Bl . 41b), K. Sihäb al-ahbär (B l . 55b), 
sähib al-Kassäf (139a), Marglnäm (Bl. 139b), Muhylddin-i <Arabi (Bl . 161a), Ihyä> culüm 
ad-din (Bl . 137a). Zum Inhalt des Werks auch Flügel (Wien) 317, Nr. 353. Die Dikta-
Sammlungen beginnen Bl . 5a (Abu Bakr), Bl . 48b (cUmar) bzw. 86b CUtmän) und 131b 

Der erste, Abu Bakr as-Siddiq zugeschriebene Ausspruch lautet mitsamt der türk. 

Der erste Ausspruch {All's in der vorliegenden Hs. (Bl . 136b) ist identisch mit dem 

CAli). 
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ersten Diktum der MPa kalima der Weimarer Hs. Nr. 89 (Ms. Q 662), T 4 . 
Der Text endet mit einem Kommentar zu dem c All zugeschriebenen Diktum: jls. I 

Andere Hss.: Flügel (Wien) 1/317, Nr. 353 - VOHD X I I I 3 , Nr. 21 (mit weiteren 

Titel und Vf.name auf dem Vorsatzbl. mit Bleistift von einer späten Hand, Name des 
Vf.s auch im Text B l . 2a. Auf dem unteren Schnitt des Buches in Goldtinte die Aufschrift 
cahär (?) sad kalime tergeme-i turkl (?). 

Selten (berichtigende) Randglossen (Bl . 98a), auf B l . 139a eine Glosse mit einer 
Angabe von Lese Varianten. 

B r ü c h i g e r L e d e r b a n d mi t B l i n d p r e s s u n g . K l a p p e a b g e r i s s e n . V e r s c h i e d e n g r o ß e 
D e c k e l . D e r e t w a s k l e i n e r e V o r d e r d e c k e l aus h e l l b r a u n e m a n g e s c h m u t z t e n L e d e r . 
U m r a h m u n g d u r c h f e i n e s S - B a n d , das n a c h i nnen d u r c h D o p p e l l i n i e n begrenz t ist. I n 
der M i t t e e i n e mi t B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t e M a n d o r l a mit A n h ä n g e r n , die w i e d e r u m 
mit e ine r B l ü t e g e f ü l l t s i n d . D e r H i n t e r d e c k e l aus s c h w a r z b r a u n e m w u r m s t i c h i g e m 
L e d e r . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h B l i n d l i n i e n , die E c k e n a b g e s c h r ä g t . D i e mit B l ü t e n 
und R a n k e n g e f ü l l t e M a n d e l w e i s t e n t l a n g der V e r t i k a l a c h s e ober- u n d un te rha lb 
i h r e r S p i t z e n j e d re i S t e r n e auf. S - f ö r m i g e F i g u r e n t re ten an den P ä s s e n g l e i c h s a m 
als S t r a h l e n h e r v o r . D e r aus m i n d e s t e n s z w e i L e d e r s o r t e n z u s a m m e n g e s e t z t e R ü c k e n 
ist bis ü b e r den R a n d des H a u p t f e l d e s des V o r d e r d e c k e l s gek leb t . D e r R ü c k e n schadhaf t , 
oben a b g e r i s s e n . D e r V o r d e r d e c k e l mi t M a r m o r p a p i e r bezogen . E l f e n b e i n f a r b e n e s , 
e twas d ü n n e s , f e s t es , g l a t t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s , a b g e g r i f f e n e s , g e l e g e n t l i c h f l e c k i g e s 
P a p i e r . 98 B l . N a c h B l . 2 e i n z e l n e B l l . a u s g e f a l l e n . B l . 90 l o s e . K e i n e 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g . U n b e s c h r i e b e n B l . 91b , 9 2 a . F o r m a t : 1 0 x 1 8 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
5 x 1 1 , 5 c m . 13 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , v e r s c h n ö r k e l t e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . 
S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n arab. Z i t a t e n und 
Ü b e r s c h r i f t e n , rot g e s c h r i e b e n die A u s d r ü c k e b z w . Ü b e r s c h r i f t e n ondan sonra, geldin, 
süra, atanin, dedenin, fasl e tc . , g e f ü l l t e K r e i s e a l s V e r s t r e n n e r . E t w a ab B l . 35 ist 
die rote T i n t e mi t G o l d s t a u b v e r m i s c h t . D a t u m der A b s c h r i f t : 18. S a ' b ä n 1 0 1 7 / 2 7 . 
N o v . 1 6 0 8 . 

Anonymus. 

Angaben). 

138 Ms. orient. T 88a 

[Kitab el-feraHz] 
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Nr. 138 

j^oc^-l ^ ^ J p J U J J J I j ! ^ > j A J J J P £ > J J J J 

Türkischer Traktat über das Erbrecht. 
Die Abhandlung, die in viele ungezählte, bald muhassal, bald gawäb oder auch anders 

überschriebene Abschnitte gegliedert ist, enthält folgende fusüi. 

<Jt J l Ju^l Aply J Ju^ai (40a) ö j ^ l J J^ai (28a) 
cra>\jÄ \ ̂ U t ^ l ^ ^JwaJI o L ü b ^ J I J5L~J I J J^ai (43b) 

^ ^ i O l oüaJbkJI J^ l J l j> J ^ 3 (46a) 
i j 5JLP15 ^ J-^ai (59b) JjJläApli J J^as (59a) 
£ jUJ I J^ai (64a) ÄiL«JI otU*>L^I jL> ^ J^ai (63b) 

? ^ (67b) 
J J_^9 (70a) 

^ J - 5 < 7 4 a> 
^ (78b) 
^ J ^ a 3 (83a) 
^ (89b) 

i l J UI c-ÄwaJ I , j i J^ai (72b) U I iJu^aJ 
g l J l ^ a J I ^ j l ^ J ^ 3 (75b) g l J l cJtWal 

J ^ J I ^ J ^ » ( 8 0 b ) ( ? ) ^ 
JüjJI J J^ai (86a) ijäöJ 

ur"J^1 J ^ 3 ( 9 0 b ) Js* b J J ^ 

Die Abhandlung enthält also Abschnitte - wie auch die verwandte türk. Hs. Flügel 
(Wien) 3/231, Nr. 1799 - über Hermaphroditen, die Leibesfrucht, Verschollene, Renegaten, 
Verbrannte, Ertrunkene sowie - zusätzlich zu den Angaben Flügels - über Zoroastrier. 

Folgende Autoritäten bzw. Werke werden im Text erwähnt: Ibn Mascüd; Imäm Mälik 
(84a); as-Säfi'i; Ibn al-Mubärak; Abu Hanifa; Abu Yüsuf; al-Bazzäziya (von al-Bazzäzi 
al-Kerderi; G A L 2 2/291); al-Ihtiyär; al-Hidäya; al-Käfi lin-Nasaß; al-Kifäya; Sarh Saiyid 
V V V V 

Sarif; Gämical-fusülain; Sarh al-Muhtär; Sarh an-Niqäya; Takmila; Qädihän. 
Der Werktitel Faräiz-i carabi auf Bl . 2a unter der oberen Kante, von fremder Hand. 
Randglossen von der Hand des Schreibers und fremden Händen: erläuternde, selten 

berichtigende Glossen; Stichwörter ausgeworfen; Rechentabellen, Bl . 64a ein 8x8feldriges 
Quadrat. 

Beigaben: 
Bl . la türk. Erklärung arab. rechtlicher Begriffe, z. T. nach Ahteri. B l . lb, unter der 

oberen Kante türk. Erklärung des arab. Begriffspaares rubübiya/cubüdiya, nach K. Hibri; 
über der unteren Kante auf dem Kopf stehend, Auszug aus Hadiyat al-Hibri über das 
Verbot von Musikinstrumenten. 

Bl . 2a mehrere Prophetenaussprüche, z. T. mit türk. Erläuterungen, nach K. Hibri; 
Fatwä, nach dem sähib-i Hidäya, über eine Frage nach dem richtigen Umgang mit sozial 
Höherstehenden im Zusammenhang mit der Verrichtung des Gebetes (türkischer Auszug 
aus K. Hibri). 

Bl. 92b vier Auszüge aus Hadiyat al-Hibri bzw. K. al-Hibri, davon handeln die ersten 
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Nr. 138-139 

beiden über "die Heimsuchungen von Magen und Vulva" (Kritik der lesbischen Liebe). 
Bl . 93a Diagramm (Kreis, in den 5 kleinere Kreise eingefaßt sind) mit arab. Erläuterungen 

zu den Erbquoten der männlichen Erbberechtigten, Bl . 93b ein entsprechendes Diagramm 
mit türk. Erläuterungen zu den weiblichen erbberechtigten Personen. B l . 94a-95a weitere, 
unbeschriebene Diagramme. 

Bl . 95b-96a rechtliche Entscheide in Erbschaftsangelegenheiten von den Muftis Husain, 
'Umar und Yahyä, nach al-Qänün as-sultänl (türkisch). 

Bl. 97a Prophetentraditionen über die Vergebung (Bitten und Gewährung von Vergebung) 
mit türkischer Übersetzung bzw. Erläuterung, nach K. Hibri. 

Bl. 96b-97a "die Heimsuchung der Zunge ist der Gesang" überschriebene Kontroversfrage 
(türkisch), die unter Heranziehung folgender Autoren bzw. Werke (evtl. sämtlich aus K. 
al-Hibrl exzerpiert) referiert wird: Ibn Mas'üd, Anas ibn Mälik (Prophetentraditionen), 
Tätärhänlya, Scheichülislam Hwäharzäde. 

Bl. 97b Auszug aus al-Tnäya lil-Ikmäl über die Zeugenaussage (türkisch). 
Bl . 97b-98a türk. Erläuterungen und rechtliche Beurteilung des arab. Begriffes tataiyur 

bzw. tira ("schlimmes Vorzeichen") nach K. al-Hibrl, 'A l l Efendi. Die Kontroverse 
handelt darüber, ob es "Unglaube" sei, eine bestimmte Sache als böses Omen anzusehen. 
Das Gegenstück dazu, al-fa'l, wird dagegen nach einem angeführten Prophetenausspruch 
("al-fa'l bedeutet das gute Wort") als "empfehlenswert" (mustahabb) bezeichnet. 

Bl . 98a Berechnungen von Erbschaftsanteilen. 
Bl . 98b rechtliche Frage über die Verpfändung (türkisch), nach al-Badäyic, mehrere 

Prophetenaussprüche, z. B. über die Pflichten des Muslims gegenüber seinen Brüdern 
(nach Abu Däwüd), über die Erteilung eines Rufnamens (laqab) an die neugeborenen 
Kinder durch ihre Eltern (nach Sir'a), Auszug aus Hibri über das vom erwachsenen 
Muslim geforderte Verhalten beim Erschallen des Gebetsrufes, eine prophetische Tradition 
über das Streben nach der Stellung eines amir's bzw. Richters, eine andere über das 
Verlangen, in einer Notlage zu sterben (die zwei letzteren Traditionen auf dem Spiegel 
des Hinterdeckels). 

Auf dem Spiegel eine auf 6. Safar bzw 21. Subät 1192/1778 datierte Eintragung über 
die Geburt einer Tochter (?). Türkische Erklärung des Begriffes uglüta, dazu noch ein 
Auszug aus einem Targumän. 

Ein beiliegender Zettel mit einer aus K. Sab'lyät exzerpierten prophetischen Tradition, 
nach 'Abdallah ibn Saläm, über die Träger der sieben Himmel, die als aufeinander 
stehend vorgestellt sind (Stier, Fels, Fisch, Meer, Wind, Finsternis, Höllenfeuer, Erde). 

139 Ms. orient. T 90a 

K a s t a n i e n b r a u n e r L e d e r b a n d mit K l a p p e u n d B l i n d p r e s s u n g . A n den un te ren K a n t e n 
b z w . E c k e n der D e c k e l s i n d z . T . 2 x 3 c m g r o ß e S t ü c k e h e r a u s g e b r o c h e n , am un te ren 
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E n d e des S t egs fehl t e i n 3 c m g r o ß e s S t ü c k L e d e r . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h m i t 
e i n e m S - B a n d g e f ü l l t e L e i s t e aus B l i n d l i n i e n . M i t B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t e M a n d e l 
mit k l e i n e n R o s e t t e n a l s A n h ä n g e r . D i e R o s e t t e n a u c h i n den E c k e n , an der M i t t e der 
L ä n g s - und B r e i t s e i t e der D e c k e l und en t l ang der d u r c h die M a n d e l v e r l a u f e n d e n 
V e r t i k a l a c h s e . D a s M i t t e l o r n a m e n t a u f der K l a p p e runde r , an den S p i t z e n j e dre i 
R o s e t t e n . S p i e g e l m i t h e l l g r ü n e m M a r m o r p a p i e r bezogen . E l f e n b e i n f a r b e n e s , e t w a s 
r auhes , l e i c h t g l ä n z e n d e s , un te r der obe ren K a n t e d u r c h w e g s t a rk b e s c h ä d i g t e s , 
g e l e g e n t l i c h ausgebesse r t e s P a p i e r . 78 B l . + j e e i n V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g (d i e se beg inn t B l . 2 a ) . F o r m a t : c a . 1 4 x 2 1 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
7 , 5 x 1 6 c m . 2 1 Z I . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i mi t 
T e n d e n z z u m T a ' l i q . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n ro t : Ü b e r s c h r i f t e n , die 
A u s d r ü c k e mes'ele, el-geväb, nevc ähar, S t i c h w ö r t e r ( d i e s e g e l e g e n t l i c h a u c h rot an 
den R ä n d e r n ) , 3 d r e i e c k s f ö r m i g angeordne te K r e i s e a l s Z e i l e n f ü l l e r , e i n z e l n e 
D u r c h s t r e i c h u n g e n b z w . B e r i c h t i g u n g e n am R a n d e ( B l . 1 5 a ) , Ü b e r s t r e i c h u n g e n des 
N a m e n s v o n E b ü s - S u c ü d ( B l . 3b; B l . I I b der N a m e rot g e s c h r i e b e n ) s o w i e der 
U n t e r s c h r i f t e n un te r den r e c h t l i c h e n A n t w o r t e n . S c h r e i b e r : a s - S a i y i d M u s t a f a i bn 
A h m a d ( B l . 7 7 a ) . 

Qänün-näme 4»\j Oy I i 

j l i U - y JL3 J ^ " L 5 ^ y>j J)l\j olJ..O....W ^ J L O ^ J U I <dJ x^^i\ : (lb) A 
y <j;j]ö j-Jss- [ . . . ] j [>• i) U-JL- j I L L - [ . . . ] JyA U J I <̂> J J y n J Jy j (_£J j 

J J U - j L o j \ J_JuJ I J - ^ * - oXJ J u J j I ^JLwaJ' j I ^y>-\ jl O ^ A L U C J JL-*_» 

j J_jL<Jj i d l^>- j y J J J L ^ / I 

C~»*>LP dLo <d_>̂< (j-r*" ' ^ j - L o l ^ L P J (J^*-' cJ^L^tA 4̂ >jvjL<jk I : (71a) E 

A^*J y>^d \ 

Auch u.d.T. Qänün-näme-i gedld-i Sultan Süleymän Hän bekannte türkische Sammlung 
von das Viläyet Budin u. a. Gebiete des Osmanischen Reiches betreffenden Verordnungen. 
Diese FetväSammlung enthält Antworten von verschiedenen Scheichülislamen, 
insbesondere aber von Ebü s-Sucüd Mehmed ibn Mehmed el- clmädl (gest. 982/1574; 
G A L 2 2/579-80; IA 4/92-99; Ebü s-Su<üd wird z. B . B l . 3b, Z. 1 als Vf. von Antworten 
erwähnt). Die ersten Fragen der Ende Muharram 1084/Mitte Mai 1673 in Edirne 
fertiggestellten Sammlung behandeln Grundstücks- und Erbrecht, etwa die Unterscheidung 
zwischen zwei Arten von Grundbesitz, arz-i haräglye (durch Eroberung erworben) bzw. 
arz-i cuMye (den Ungläubigen bei der Eroberung belassen). Die erste Frage lautet (Bl . 
2b): <uJj I jL> «JLsAflj j j J *jj^s- ypyj A~>-!y- y?j\ <_Juyd I ^yJ I <_-~ÄJ < JL^a > . 

Andere H s s . : V O H D X I I l ! , Nr. 352-57 - Flügel (Wien) 3/250-51, Nr. 1816. Zum 
Gesamtkomplex der Osmanh Kanunnameleri Colin Imber. Ebu s-Su'ud. Edinburgh 1997; 
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Douglas A. Howard. "Historical Scholarship and the Classical Ottoman Känünnämes". 
In: Archivum Ottomanicum 14 (1995/96), S. 79-109. - Gedruckt (M. Fuad Köprülü. 
Osmänli känünnämeleri." MTM 1/1 [Mart-Nisan 1331/1913], S. 49-112 und 1/2 [Mayis-
Haziran 1331/1913], S. 305-348. 

Über dem Incipit steht folgende Überschrift (die der Überschrift der Hs. Flügel, Nr. 
1816 fast vollständig entspricht): s y ^ — } \ y \ ^ - ^ j ÖJL ÜL - J jL»- j L ^ J ^ jLÜLJI 

J J Lwaj y> Ij3 i\>- I jyv* 'y *(y~fl y öy^i \S^ij I a Ju J-AJ* . 
Beigaben: 
Bl . 71-77a Zusammenstellung von Fetväs zumeist bekannter Rechtsgelehrter zum 

Bodenrecht, in Form von ca. 50 Fragen und Antworten. Die Überschrift lautet: «u LSJ>\J\ 
( ! ) j A J ^ J ^ J L _ L J j j J L J U X ? I « J ^ - — « . Zitiert werden die Responsen von Yahyä Efendi 
Minqärizäde (gest. 1088/1677; VOHD X I I I 4 , Nr. 80), Mehmed Scheichülislam, Abdullah 
Efendi, Yahyä Ef., Sun'ulläh, Mustafa Ef. Eine ähnliche Sammlung VOHD X I I I 4 , Nr. 
120; eine Sammlung der Fetväs des Scheichülislam Minqärizäde Yahyä Ef. VOHD 
X I I I 4 , Nr. 80. 

Auf den Seiten des Vorsatzes sowie Bl . la ein ausführliches, bis B l . 50 reichendes 
Inhaltsverzeichnis von mindestens zwei Händen. 

Bl . la ein ausgewischter Besitzervermerk, der auch eine Übereignung dokumentiert 
(tumma intaqala ila) aus dem Jahre 11.. 

Auf der a-Seite des Nachsatzbl. hat sich Mustafa ibn as-Saih 'All als Besitzer eingetragen. 
B l . 77a-78a Muzaffar-näme-i Buzurgmihr überschriebener Text, eine türkische 

Übersetzung des auch u.d.T. Zafar-näme li-Buzurgmihr bekannten, ursprünglich in Pehlewi 
abgefaßten "Siegesbuches von dem durch seine Weisheit und Liebe für die Wissenschaften 
ausgezeichneten Wesir Buzurdschimihr [zu diesem E I 2 , s. n.; Ethe, in GIP 2/346] unter 
dem gerechten Chusrau Anuschirwän" (Flügel; HH 4/175, Nr. 8015). Der pers. Grundtext 
Flügel (Wien) 3/493-4, Nr. 1993,19; ein entfernt verwandter türkischer Text mit dem 
Titel Nasäih al-abrär Pertsch, Türkische Handschriften (Berlin) Nr. 24, v Die arab. 
Einleitung des Textes, von dem in der vorliegenden Hs. nur der Anfang überliefert ist, 
enthält hier zahlreiche Fehler. 

Auf Bl . 78b 10 wolkenförmig umrahmte türkische Zeilen über das auf Ende Muharram 
1197/Anfang Januar 1783 datierte Ende einer 1192/1778 einsetzenden Dürreperiode 
(qaht) auf Zypern. 

Auf der b-Seite des Nachsatzblattes türk. Verse von Yahyä bzw. Näll (? viell. Mehmed 
b. 'Osmän N.; gest. 1085/1674 od. 1086; VOHD X I I I 2 , Nr. 200); das erste ist ein 
mystisch gefärbtes Liebesgedicht mit folgendem Eingangs vers: 

^jX^pj I ij-} L-o3 dj>-j>- i j y y I C-Jj J y 

Ijl-L« OJLPI ( jyy I ojL) y 
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140 Ms. orient. T 95 a 

R o t b r a u n e r L e d e r b a n d mit G o l d p r e s s u n g und K l a p p e . R ü c k e n u n d Steg b r ü c h i g , 
v o m R ü c k e n das K o p f e n d e s o w i e e i n S t ü c k v o m S c h w a n z a b g e b r o c h e n . V o r d e r d e c k e l 
w a s s e r f l e c k i g . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h e i n S - B a n d , das nach i nnen und a u ß e n d u r c h 
L e i s t e n b e g r e n z t w i r d . U m d i e s e ist j e e ine G o l d l i n i e g e z o g e n . E c k e n a b g e s c h r ä g t . I n 
der M i t t e e ine in v e r t i e f t e r P r e s s u n g ( R e l i e f t e c h n i k ) mit B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t e 
M a n d o r l a m i t A n h ä n g e r n . A u s den P ä s s e n , u m d i e e ine G o l d l i n i e g e z o g e n ist , t r e t en 
S t r a h l e n h e r v o r . Z w i s c h e n M a n d e l u n d A n h ä n g e r n e i n e quer l i e g e n d e S c h l e i f e . 
A n a l o g e s D e k o r a u f de r K l a p p e . D i e F ü l l u n g des M i t t e l o r n a m e n t s ist h i e r rot g e f ä r b t . 
D i e S p i e g e l der D e c k e l mit M a r m o r p a p i e r b e z o g e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t e s , g l a t t e s , 
l e i c h t g l ä n z e n d e s , i m oberen B e r e i c h fas t d u r c h g e h e n d w a s s e r f l e c k i g e s , w u r m s t i c h i g e s 
P a p i e r mit W a s s e r z e i c h e n . 107 B l . + 2 V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . O r i g i n a l f o l i i e r u n g . 
Fo rma t : 1 2 x 2 0 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 7 x 1 2 c m . 15 Z I . 2 S p a l t e n . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , 
rundes , v o l l p u n k t i e r t e s , v i e l f a c h a u c h v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . A u f B l . 
l a e i n mit p f l a n z l i c h e n E l e m e n t e n g e f ü l l t e s K o p f s t ü c k , d i e F a r b e n g o l d u n d b l a u 
d o m i n i e r e n d . S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g der e r s t e n Ö f f n u n g d u r c h G o l d l e i s t e und 
s c h w a r z e b z w . b l a u e L i n i e , d a n a c h (ab B l . 2 b ) die L i n i e n i n G o l d u n d S c h w a r z 
( e n t s p r e c h e n d a u c h d ie R a h m u n g der S p a l t e n u n d R e c h t e c k f e l d e r ) . S o n s t i g e 
H e r v o r h e b u n g e n go ld u n d h e l l r o t : go ld die Ü b e r s c h r i f t e n hikäyät i m m i t t l e r e n 
R e c h t e c k f e l d , rot d i e Ü b e r s c h r i f t e n der maqäle's s o w i e das R e f e r e n z z e i c h e n 'r f ü r die 
am R a n d e mit nusha g e k e n n z e i c h n e t e n T e x t k o r r e k t u r e n ( d u n k e l r o t die E r g ä n z u n g e n 
der K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n a m R a n d e ) . 

Y A H Y Ä Beg Dukäkinzäde. 

Gest. nach 982/1574-5; E I 2 4/1243L; VOHD X I I I 2 , Nr. 210. 

Gengine-i räz j l j SLUS*^ 

: ( l b ) A 

ölj <L^yfcS" j y A\JJ^ |t-^l * p 40 tJjJzj OL-

: (107b) E 

Im Jahre 947/1540-1 verfaßtes ethisch-didaktisches Mesnevi (4. Teil einer Hamse) des 
bekannten Dichters albanischer Herkunft, in türkischer Sprache. Das Mesnevi zerfällt in 
40 Abschnitte (maqäle), die jeweils in mehrere Erzählungen (hikäye) unterteilt sind. 

Andere Hss. : VOHD X I I I 5 , Nr. 251 - VOHD X I I I 2 , Nr. 210 (dort weitere 
Angaben zu Hss.). 

Der bei Götz (VOHD X I I I 2 ) als Incipit angeführte Satz über die Basmala als größten 
Namen Gottes steht in der vorliegenden Hs. auf B l . 2a, am oberen Rand, in roter Tinte. 
Die 36. maqäle enthält eine Sibligeschichte (Bl. 96a-97a). 
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Werktitel und Vf.name auf Bl . 2a': Gangine-i räz-i Yahyä. 
Auf B l . 2a' drei Stempel, davon der oberste, sowie auch ein handschriftlicher 

(Besitzer?)vermerk, ausgewischt. Der mittlere Stempel (Tahsin Hasan) nochmals auf Bl . 

Korrigierende Glossen am Rande, gelegentlich auch zwischen den Zeilen, vom Schreiber 
und von fremder Hand. B l . 18b, 19b eine Glosse darüber, daß eine Überschrift an der 
falschen Stelle angebracht wurde; Überschriften mehrerer maqäle's am Rande in 
dunkelroter Tinte ergänzt (Bl. 19b, 41a, 82a), zahlreiche Nachträge von Textauslassungen. 

Auf B l . l a ' zur Abwehr des Bücherwurms die beschwörende Formel yä kablkag. Auf 
der a-Seite des Nachsatzbl. ein Koranvers mit türk. Erläuterung für eine praktische 
Anwendung. 

M o d e r n e r ( w e s t l i c h e r ? ) H a l b l e d e r b a n d . Z u m e i s t e l f e n b e i n f a r b e n e s , f e s t es , g la t tes , 
l e i c h t g l ä n z e n d e s , am A n f a n g a n g e s c h m u t z t e s und f l e c k i g e s P a p i e r . R ä n d e r b e s c h n i t t e n 
( d a d u r c h V e r l u s t v o n a u s g e w o r f e n e n K a p i t e l ü b e r s c h r i f t e n [ s e l t e n ] ) . B l . 8 w u r d e du rch 
Z u s a m m e n k l e b e n mit d e m V o r s a t z v e r s t ä r k t . 156 B l . + 1 V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . L e e r 
B l . l b , 5 b - 7 b . O r i g i n a l f o l i i e r u n g ( d i e s e beg inn t B l . 9 ) . F o r m a t : 1 1 x 1 9 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : 6 , 5 x 1 4 c m . 19 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , e t w a s z i e r l i c h e s , g e f ä l l i g e s , 
v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g in der e r s t en Ö f f n u n g 
d u r c h graue L e i s t e , d a n a c h d u r c h e i n f a c h e rote L i n i e . T i t e l l e i s t e l e e r g e l a s s e n . 
H e r v o r h e b u n g e n rot : P u n k t e b z w . T r o p f e n , D r e i p u n k t h a u f e n oder H e r z e n a l s 
V e r s t r e n n e r , Ü b e r s c h r i f t e n , Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n P e r s o n e n n a m e n , e i n z e l n e 
D u r c h s t r e i c h u n g e n , d i e A u s d r ü c k e ammä ba'd, nazm, nasr, masra', hikäyat, beyt, der 
N a m e Su l t an M u r ä d , K o r a n v e r s e . S c h r e i b e r : A h m e d - i S ü h e y l l ( = SÜHEYLI, A h m e d b. 
H e m d e m K e t h u d ä ; gest . n a c h 1 0 4 2 / 1 6 3 2 ; V O H D X I I I , , N r . 4 4 1 ; V O H D X I I I 3 , N r . 
1 4 5 ) . D a t u m der A b s c h r i f t : D u 1-Higga ( s o ! ) . 

Hüseyn-i Kefevi. 
Gest. 1010/1601-2; HH 3/340, Nr. 5847; Brüsali 1/276; VOHD X I I I 4 , Nr. 512-13. 

107b. 

141 Ms. orient T 102a 

Raz-name 

: (8b)A 
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Nr. 141-142 

Auch u.d.T. Sevänih et-tefe"ül ve leväHh et-teveffül (Brüsah) bekannte türkische 
Sammlung von Anekdoten, in denen davon erzählt wird, wie berühmte Personen in 
schwierigen Situationen das Stechorakel (fäl bzw. fa'l) angewendet haben und dessen 
Omen dann auch eingetroffen ist (nach Götz). Neben dem Diwan des Häfiz galten dem 
Vf. zufolge als geeignet für die Anwendung als Stechorakel der Koran, das Matnawl 
Galäluddm Rümi's, der Diwan des 'Abdurrahman Gämi sowie gewisse Predigtbücher 
(kütüb-i mewäiz; B l . 10a). In das Werk sind außer den Orakelversen zahlreiche andere 
Verse und Gedichte eingestreut. Ausführlicher zu dem Werk Götz a.a.O. Die vorliegende 
Rezension wurde zwischen 1574 und 1595 verfaßt. 

Andere Hss.: Flügel (Wien) 2/583f., Nr. 1506 - VOHD X I I I 4 , Nr. 512-13 (mit 
weiteren Angaben). 

Der Text in der vorliegenden Hs. ist zu unterscheiden von der Rezension der Hs. 
Flügel Nr. 1505 m.d.T. Kitäb-i Tefe"ülät (ve) hall-i müSkilät-i Dlvän-i Häfiz-i Siräzi, 
verfaßt i. J . 985/beg. 21.3.1577 und den Söhnen des Krimkhan Devlet Giräy (reg. 1551-77) 
gewidmet. Dem Titel zufolge enthält letztere Rezension nur die Orakel aus dem 
Häfizdiwan, gleichwohl soll sie umfangreicher sein als die vorliegende Rezension bzw. 
die Hs. Flügel Nr. 1506. Eine andere, frühere Fassung ist die Sultan Muräd I I I . (1574-95 
[8/615-25]; Götz a.a.O.) gewidmete Hs. Rieu, CTM 133, Nr. 1144. In der vorliegenden 
Hs. wird beiden, Sultan Muräd (Bl. I I a ) sowie dessen Sohn Mehmed (III . ; reg. 1595-1603; 
[lA 7/535-547]), lange Herrschaft bzw. langes Leben gewünscht. Zu den Rezensionen 
ausführlicher Götz Nr. 512; dort auch zum Anlaß der Abfassung des Werkes. 

Der Werktitel auf B l . 10b, Z. 2; auf B l . la: Menäqib-i Hwäga Häfiz. 
Ein Inhaltsverzeichnis Bl . 2b-5a. 
Am Rande berichtigende und erläuternde Glossen. Gelegentlich türkische Übersetzungen 

zwischen den Zeilen. 
Bl . 2a ein arab. Text über das als istihära ("Bitte um Eingebung") bezeichnete 

Weissagungsverfahren, nach "Sldi as-saih Zarrüq". 
Bl . 8a zwei unlesbare Stempel und drei Besitzervermerke: al-Hägg Mustafa ibn 

al-Hägg Muhammad Ef, bek. als Corbagizäde; Muhammad As'ad, Lehrer an der 
Knabenschule Qapüdän Ibrahim Pasa, Qandiya (an der Nordküste Kretas) [1]255/1839-40. 

142 Ms. orient T 129 a 

B r a u n e r L e d e r b a n d m i t B l i n d p r e s s u n g , ohne K l a p p e . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h m i t 
S - M u s t e r g e f ü l l t e L e i s t e . D a s H a u p t f e l d i n z w e i R e c h t e c k e g e g l i e d e r t , d i e v e r t i k a l e 
T r e n n l i n i e w e i s t i n der M i t t e e i n aus 14 R o s e t t e n g e b i l d e t e s m a n d e l f ö r m i g e s O r n a m e n t 
auf. A n den M i t t e n und E n d e n der V e r t i k a l l i n i e s o w i e e n t l a n g des R a h m e n s e i n z e l n e 
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Nr. 142 

b z w . als D r e i e r g r u p p e n angeordnete R o s e t t e n . I n den E c k e n sind d iese a u f B l ü t e n s t i e l e 
gesetz t . D e r R ü c k e n aus s c h m u c k l o s e m L e d e r . D e c k e l b e s t o ß e n , der V o r d e r d e c k e l hat 
s i c h e t w a z u r H ä l f t e v o m R ü c k e n a b g e l ö s t . D i e E c k e n a b g e g r i f f e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , 
fes tes , d i c k e s , a n g e s c h m u t z t e s Pap ie r mi t W a s s e r z e i c h e n . H ä u f i g T i n t e v e r w i s c h t . 
137 B l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . l a , 137b. F o r m a t : 1 5 x 2 1 , 5 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : 9 , 5 x 1 6 , 5 c m . 15 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , f l ü s s i g e s v o l l p u n k t i e r t e s 
t ü r k i s c h e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . B l . l b e in aus v e g e t a b i l e n E l e m e n t e n bes tehendes 
K o p f s t ü c k in R o t , e in p f l a n z l i c h e s D e k o r s c h m ü c k t auch d ie S e i t e n des K o l o p h o n s . 
S o n s t i g e H e r v o r h e b u n g e n rot: die A u s d r ü c k e ammä ba'd, wa-haddatanä, wa-rawä, 
qäl Allah, qäl al-musannif, arab. Z i t a t e ( u n r e g e l m ä ß i g ) b z w . der z i t i e r t e G r u n d t e x t , 
N a m e n der z i t i e r t e n A u t o r i t ä t e n , die Ü b e r s c h r i f t e n , Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n qäl Allah 
( s e l t e n ) und K r a n k h e i t s s y m p t o m e n ( B l . 5 1 a - 5 4 a , z . T . a u c h s c h w a r z ) , g e f ü l l t e K r e i s e 
a l s T r e n n e r z w i s c h e n K o r a n v e r s e n b z w . D r e i p u n k t h a u f e n z w i s c h e n G e d i c h t v e r s e n . 
D a t u m der A b s c h r i f t : 1 2 4 0 / 1 8 2 4 - 2 5 ( B l . 1 3 7 a ) . 

Anonymus. 

T er geme-i Baytär-näme ^ u ü j U i o < u ^ j J 

Hippologie: Türkische Übersetzung eines arabischen, offenbar aus einer persischen 
Zwischenstufe übernommenen, Baytär-näme betitelten Grundwerks ( B l . 2b) über 
Pferdekunde, Reit- (furüslya) und Roßarzneikunst. Vf. teilt B l . 3b in den Worten des 
Übersetzers Hibetulläh b. Mahmud b. Mevdüd el-Hanefi mit, er habe in seinem Buch 
das Nötige dargelegt für all jene, die sich für die Reitkunst interessieren, sich Kenntnis 
von den "Zuständen der Reittiere" und Waffen verschaffen und in den Glaubenskrieg 
gegen die Polytheisten ziehen wollen. Die Pferdeheilkunst, deren Darstellung in der Hs. 
breiten Raum einnimmt, wird an dieser Stelle nicht erwähnt. 

Ande re Hss.: §en, Baytarnameler, Nr. 39. 
Auf die Einleitung folgt ein Kapitel (bis B l . 19a) mit arabischen Dikta - vornehmlich 
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Nr. 142-143 

aus Koran und hadlt - und Gedichtversen über die Vorzüglichkeit des Pferdes und des 
Glaubenskampfes zu Roß. B l . 46a beginnt der hippiatrische Teil der Hs., zunächst mit 
einer Darstellung der angeborenen, sodann (Bl . 48b) der durch Unfälle u. ä. erworbenen 
Mängel, ab B l . 68b die Heilmittel. 

Die türkische Bearbeitung ist gewidmet einem Ebü s-Senä Emirzäde-i a'zam ve-sadr-i 
mufahham Sidl Mahmud Bey [b.] el-merhüm el-'äli Sidi c A l I Bey b. Häggi Päsä Bey 
sähib el-mamlaka al-'arabkinya (Bl . 2b), vermutlich der Gouverneur von 'Arabkir (ein 
Verwaltungsbezirk in der ostanatolischen Provinz Malatya). 

Die Hs. enthält folgende als bäb bezeichnete Kapitel: 
U P I JA U v b (Bl . 22b) 

l ^ U j ^IjJÜI jl^JI v b (Bl . 34a) 
^ U j ^ l j o L d l J ysl (Bl . 37b) 

J~>^dlj, LJ. V L (Bl. 38b) 
^ u ^ J I J^>JI J ^ l V L (Bl . 42b) 

^ I j j J l ^ j ^ ^ L (Bl. 46a) 
«Jül o U J U J I (Bl . 68b) 

Eine Übersicht über die in der Hs. nachfolgend behandelten Gebrechen und Krankheiten 
der Pferde findet sich Bl . 48a-51a. 

Mehrere Baytär-näme betitelte Werke werden erwähnt bei Götz, VOHD X I I I 4 , Nr. 
431; unter diesen findet sich eines, das von Aristoteles für Alexander geschrieben worden 
sei (dazu GAS 3/352,4); weitere gleichnamige Werke in Medical Manuscripts, S. 402-3. 
Die bei Flügel 2/542-558 und Pertsch angeführten türkischen Werke zur Hippiatrie (vgl. 
Götz a.a.O.) sind nicht mit der vorliegenden Hs. identisch. Eine Bibliographie 
hippologischer Werke (verzeichnet 191 Hss. in arabischer, persischer und türkischer 
Sprache) bei §en, Baytarnameler. 

Am Rande von Bl . lb der Vermerk at kitäbt dir. 
Selten Randglossen, zumeist aus dem Text ausgeworfene Worterklärungen (Bl . 70a, 

75a-b). 

143 Ms. orient T 152a 

K a s t a n i e n b r a u n e r , w u r m s t i c h i g e r , ausgebes se r t e r L e d e r b a n d mi t B l i n d p r e s s u n g und 
K l a p p e . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h L e i s t e aus k l e i n e n K r e i s s t e m p e l n . I n der M i t t e e ine 
mit B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t e V i e l p a ß m a n d e l . D i e M a n d e l a u f d e m H i n t e r d e c k e l 
du rch W u r m f r a ß b e s c h ä d i g t . D i e U m r a h m u n g a u c h a u f der K l a p p e u n d i h r e m S t e g ; 
die K l a p p e we i s t s o n s t k e i n O r n a m e n t auf . D e r R ü c k e n s c h m u c k l o s . D i e S p i e g e l der 
D e c k e l mit v i o l e t t f a r b e n e m P a p i e r b e z o g e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s g la t t es l e i c h t g l ä n z e n d e s 
e twas f l e c k i g e s P a p i e r u n t e r s c h i e d l i c h e r S t ä r k e mi t W a s s e r z e i c h e n . 4 2 3 B l . + 1 
V o r s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g ( ? ) . U n b e s c h r i e b e n B l . 4 2 3 b . B l . 1 5 0 d i e obere , 
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Nr. 143 

B l . 423 die u n t e r e E c k e h e r a u s g e s c h n i t t e n , A b t r e n n u n g v o n R a n d p a r t i e n auch 
a n d e r w ä r t s . F o r m a t : 1 9 x 2 9 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l 1 0 x 2 1 , 5 c m . 27 Z I . K u s t o d e n . 
S o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s v o l l p u n k t i e r t e s e t w a s z i e r l i c h e s , B l . 15 I f f . und 199ff . 
( w e c h s e l n d e H ä n d e ) g r ö ß e r e s , mehr i n d ie L ä n g e gezogenes , " l u f t i g e r e s " N a s h i m i t 
T a ' l i q z ü g e n . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n , N a m e n v o n 
P r o p h e t e n , S u l t a n e n e tc . , K o r a n z i t a t e , z a h l r e i c h e a r ab . A u s d r ü c k e , w i e e twa riväyet 
(olunur), li-mü'ellifihl, muqaddiman, nesr, Si'r, nazm, beyt, hikäyet, qiVa e t c . , Punk te 
a l s V e r s t r e n n e r . S c h r e i b e r : a s - S a i y i d M a h m u d e l - B e l g r ä d i b. M e h m e d . D a t u m der 
A b s c h r i f t : D u 1 -Higga I 0 3 2 / S e p t . - O k t . 1 6 2 3 , e in D o n n e r s t a g . 

Hoga S A ' D E D D l N ibn Hasan Gän Ef. 
Gest. 1008/1599; Babinger, GOW 123-26; IA 10/27-32; E I 2 5/27-8 [Flemming]; 

Nev'Izäde, HadäHq 429-31. 

Tag et-tevärih gj\^ill 

JUNI S U \ SSU * J U i J I ^ J C Ü I : (lb) A 

(das Vorausgehende doppelt geschrieben)^JJ 'JAJ £ J y I ^ J U ^ J b j : (423a) E 

In vielen Hss. bezeugte osmanische Reichsgeschichte von der Gründung des Staates 
bis zum Tode Selims I . Näheres zu dem auch Hoga Tärlhi genannten Hauptwerk des 
Vf.s IA 10/30-32; HH 2/92. 

Ande re Hss.: Blochet, CMT, Nr. 147 - VOHD X I I I l 5 Nr. 129-34 (dort weitere 
Hss. aufgelistet) - VOHD X I I I 4 , Nr. 247-48. - Gedruckt und in mehrere Sprachen übersetzt. 

Das Explicit der Hss. Flemming und Götz (VOHD X I I ^ und VOHD X I I I 4 ) findet sich 
in der vorliegenden Hs. auf Bl . 409a. Danach folgen hier noch ein Menäqib Sultan Selfm 
Hän betiteltes Kapitel (Bl . 409a-415b) sowie eine Sammlung von Biographien von 
zeitgenössischen Gelehrten und Scheichen (Bl. 415b-423a). Die zumeist aus Tasköprüza-
de's e$-Seqä3iqu n-Nucmäniye geschöpften Gelehrtenbiographien sind den einzelnen Ka­
piteln bis zur Regierungszeit von Bäyezid I I . als Anhänge (hätime) angefügt (IA 10/31). 
Die Hs. endet mit der Biographie des i . J . 950/1543-44 verstorbenen Qädl und Professor, 
Molla cAbdelcaziz b. Hizr. Darunter ein unleserlicher Besitzerstempel. 

Bl . la ' Vermerk über die Blattzahl der Hs. (393). Als Besitzer hat sich Mustafa ibn 
Muhammad ad-Daftari eingetragen. 

Bl . l a und lb Werktitel und Vf. name (Bl . lb: K. Tevärih Äl cUsmän teTif Hoga-i 
Sultan Muräd Hän b. Sellm). Der Werktitel auch im Kolophon Bl . 423a. Bl . la zwei 
ausgewischte Besitzereinträge und dazugehörige Stempel. 

B l . 383a am Rande Text eines auf Mitte Ragab 922/Mitte August 1516 datierten 
Briefes von Sultan Sellm. 
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Nr. 143-144 

Am Rande ergänzende Glossen von der Hand des Schreibers. Vereinzelte Überschriften 
ausgeworfen (in Rot). 

144 Ms. orient T 164a 

M o d e r n e r b r a u n e r L e d e r b a n d mit K l a p p e . D i e D e c k e l m i t g r ü n e m , d i e S p i e g e l m i t 
g e l b l i c h e m M a r m o r p a p i e r ü b e r k l e b t . E l f e n b e i n f a r b e n e s fes tes g l a t t e s l e i c h t 
g l ä n z e n d e s , bis c a . B l . 35 an den u n t e r e n R ä n d e r n w u r m s t i c h i g e s , a u s g e b e s s e r t e s 
P a p i e r . B i s c a . B l . 30 i n der obe ren H ä l f t e d u r c h g e h e n d e i n g r o ß e r W a s s e r f l e c k 
( T e x t v e r l u s t ! ) , W a s s e r - u n d S c h m u t z f l e c k e n a u c h an den u n t e r e n R ä n d e r n . D a s 
T i t e l b l a t t w u r d e a u f das mi t t ü r k i s c h e m T e x t b e s c h r i e b e n e B l . l a a u f g e k l e b t . D a s au f 
B l . 7 fo lgende B l . ist n a c h A u s w e i s des K u s t o s a u s g e f a l l e n . 3 3 0 B l . + j e z w e i V o r -
und 2 N a c h s a t z b l l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 9 , 5 x 2 8 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 
1 5 x 2 1 c m . 16 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , v o l l p u n k t i e r t e s u n d - v o k a l i s i e r t e s N a s h i 
mi t T e n d e n z z u m S i y ä q a t , g e l e g e n t l i c h e he r z u m D i w ä n I . S c h w a r z e T i n t e . 
H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n , K o r a n z i t a t e , die A u s d r ü c k e hikäyat, gawäb, su'äl, 
habarda, der N a m e M u h a m m a d , Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n S t i c h w ö r t e r n u n d der N a m e n 
v o n P r o p h e t e n s o w i e a n d e r e r P e r s o n e n . U n r e g e l m ä ß i g b is B l . 4 5 a , an den Z e i l e n e n d e n 
l i n k s b ü n d i g je d re i rote T r o p f e n . D a t u m der A b s c h r i f t : 1 1 . R a m a d a n 9 6 0 / 2 1 , Mon tag 
M i t t a g / A u g u s t 1 5 5 3 , i n B i q ä ( a l - G a z i n . S c h r e i b e r : ' A l l i b n I b r a h i m a l - Q u n a w i . 

Abu Bakr Muhammad ibn 'Abdallah oder Hasan ibn Muhammad A L - K I S Ä I . 

Gest. Anfang des 5. Jh.s; G A L 1/428-9 S 1/591-2. 

Qisas el-enbiya3 

J > L A } \ AJUI J ^ P J, ^ U ^ l J l i < [ . . . ] V J <dJ x ^ i \ > : (lb) A 

JJS LßS jj ßZ$^jJUb öjUJ ^ i - j T c ^ J j J j l <SX\J_ j l j o J ^ ^ o : (130a) E 

Die Prophetenlegenden al-Kisä'i's in einer anonymen türkischen Übersetzung. Zu dem 
u.d.Titel Bad3 halq ad-dunyä wa-qisas al-anbiyä3 bekannten Grundwerk Ahlwardt 1/407, 
Nr. 1021; HH 4/518; G A L 1/429 S 1/592. Zur Gattung der Prophetenlegenden Nagel, 
Qisas al-anbiyä3. 

Eine gleichnamige anonyme türk. Hs., jedoch mit unterschiedlichem Anfang und 
Ende, die Flemming zufolge vermutlich nur Bd. 2 enthält, VOHD X I I ^ , Nr. 55; eine 
türk. -Kisä'I-Übersetzung ist die Hs. Dresden (1831) Nr. 128 (da von der 136 B l . 
umfassenden Dresdner Hs. in Fleischers Katalog weder Inc. noch Expl. angegeben werden, 
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Nr. 144-145 

kann über ihr Verhältnis zu der vorliegenden Hs. nichts ausgesagt werden). Cemiloglu, 
Kisas 237-8 führt drei weitere Hss. von anonymen, türkischen -KisäT-Übersetzungen an 
(außerdem ders., Sentaks incelemesi X I V - X V ) . Nach Ausweis des bei Eraslan, 
Istanbul'daki Kisä'l Tercümeleri 128 abgedruckten Incipits und Explicits ist auch die an 
kiptschakisch- und oghuzisch-sprachlichen Elementen reiche Hs. Ayasofya 3354 (= 
Cemiloglu 237, b 2) nicht mit der vorliegenden Hs. identisch. Auch die bei Eraslan 131-32 
angeführte als Muhtasar bezeichnete Hs. (Belediye Ktp. Muallim Cevdet yzm. no. 0.14) 
einer weiteren türk. Übersetzung weist unterschiedliche Anfangs- und Endzeilen auf. 

Im Text werden u. a. die folgenden Autoritäten zitiert: Ibn cAbbäs, Abu Darr al-Giffäri, 
Kacb al-Ahbär, Wahb ibn Munabbih, <Ä5isa, Seyh Sibli (Bl . 82a). Die Hs. endet mit 
Ausführungen über das Kalifat cAll's. 

Der Werktitel auf B l . l a kitäb qisas al-anbiyä3 calaihim as-saläm wa-sallä lläh ilh. 
Einige ergänzende Glossen am Rande (Bl . 15b, 122b), Randglossen von einer fremden 

Hand auf Bl . 32a, 33a. 
B l . 130b eine Liste der für verschiedene Unternehmungen günstigen bzw. ungünstigen 

Tage des Monats, in Türkisch, vermutlich von der Hand des Schreibers. Der Text ist 
überschrieben her ayin sa'din ve nahsin beyän eder. Dazu einige arab. Gebete. B l . 
130a-b Rechentabellen. 

Zahlreiche waqf-Vermerke, zu Beginn der Hs. und Bl . 130b. 

145 Ms. orient T 167a 

R o t e r L e d e r b a n d m i t K l a p p e u n d G o l d p r e s s u n g . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h e i n m i t 
S - M u s t e r n g e f ü l l t e s g o l d e n e s B a n d , u m das i n n e n und a u ß e n j e e i n w e i t e r e s , rotes 
B a n d gelegt i s t . D a s H a u p t f e l d ist mi t bun t em M a r m o r p a p i e r b e k l e b t . D e r R ü c k e n aus 
b r a u n e m s c h m u c k l o s e n L e d e r , das R e c h t e c k f e l d des Stegs mit G o l d l i n i e n u m r a h m t . 
K l a p p e s o w i e d ie S p i e g e l der D e c k e l mi t g r ü n e m P a p i e r bezogen . E i n b a n d b e s t o ß e n , 
R ü c k e n l e i c h t w u r m s t i c h i g . E l f e n b e i n f a r b e n e s , g e g l ä t t e t e s , z . T . e r h e b l i c h 
w u r m s t i c h i g e s , c a . B l . 2 6 0 - 2 7 0 f l e c k i g e s , d u r c h l e i c h t e n S c h i m m e l b e f a l l 
b e e i n t r ä c h t i g t e s , g e f l i c k t e s P a p i e r u n t e r s c h i e d l i c h e r S t ä r k e . R ä n d e r b e s c h n i t t e n 
( d a d u r c h V e r l u s t v o n G l o s s e n und B l a t t z a h l e n ) . 3 5 0 B l . + 1 V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g mit F e h l e r n in der B l a t t z ä h l u n g : a u f d ie Z a h l 298 fo lg t 3 0 8 , auf 
316 ( r i c h t i g : 3 0 7 ) folgt 2 9 9 , a u f 307 ( r i c h t i g : 3 1 6 ) f o lg t 3 1 7 . ( D i e B l l . s i n d n a c h 
A u s w e i s der K u s t o d e n j e d o c h n i ch t v e r t a u s c h t , s o n d e r n w a r e n v e r m u t l i c h vor der 
A n b r i n g u n g der O r i g i n a l f o l i i e r u n g v e r b u n d e n ) . U n b e s c h r i e b e n B l . 350b . F o r m a t : 
1 3 , 5 x 2 3 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 8 x 1 6 , 5 c m . 23 Z I . , t e i l w e i s e z w e i s p a l t i g . K u s t o d e n . 
M i t t e l g r o ß e s f l ü s s i g e s v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i mit T a ' l i q - Z ü g e n . S c h w a r z e T i n t e . I n 
dem m i t f l o r a l e n E l e m e n t e n g e f ü l l t e n K o p f s t ü c k a u f B l . l b d i e F a r b e n B l a u und G o l d 
d o m i n i e r e n d . S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g der e r s t e n Ö f f n u n g b l a u - s c h w a r z - g o l d , danach 
d u r c h e ine r o t e D o p p e l l i n i e . Sons t ige H e r v o r h e b u n g e n ro t : Ü b e r s c h r i f t e n , a rab . Z i t a t e , 
D i c h t e r n a m e n , U m r a h m u n g der S p a l t e n , e i n z e l n e P u n k t e b z w . D r e i p u n k t h a u f e n a l s 
V e r s t r e n n e r , d ie A u s d r ü c k e qit'a, nesr, bait, $ier, gazal, tärih e tc . S c h r e i b e r : 
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Nr. 145-146 

M u h a m m a d b. a l - M u s t a f a , bekann t als a s - S u h i . D a t u m der A b s c h r i f t : 1 0 1 1 / 1 6 0 2 . 

Hasan Celebi, genannt Q I N A L I Z Ä D E . 

Gest. 1012/1604; Babinger, GOW 139; E I 2 5/115-16 [Cavusoglu]; IA 6/711. 

Die bekannte, i . J . 944/1586 vollendete Sammlung von 576 Dichterbiographien in 
türkischer Sprache, beginnend mit Muräd I I . (1421-1451). Das Muräd I I I . gewidmete 
Werk gliedert sich in drei Teile (fasl): 1. die sechs dichtenden Sultane (Bl . 25b-39b), 2. 
dichtende Angehörige der Sultansfamilie (fünf Prinzen; B l . 39b-55a), 3. Gelehrte und 
Dichter (565 Personen) mit Zitaten aus ihren Diwanen (Bl . 55a-349a). 

Ande re H s s . : VOHD X I I I l 5 Nr. 265-66 - VOHD X I I I 4 , Nr. 309-310. Weitere 
Angaben bei Flemming (VOHD X I I I , a.a.O.). 

Zahlreiche berichtigende Glossen an den Rändern, zumeist von der Hand des Schreibers. 
Einzelne Worterklärungen, z. B . nach Ahteri (Bl. 123b) oder Sihäh bzw. Sihäh Muhtär. 

Bl . l a Werktitel und Vf.name unter der oberen Kante. Einzelne Worterklärungen. 
Türk. Verse von Mahmud Aga. Angabe der Blattzahl des Codex (339!). Besitzerstempel. 
Ein ausgekratzter sowie ein durchgestrichener (Mustafa b. Muhammad Sädiq) 
Besitzervermerk. 

B l . 349b as-SäfiT zugeschriebene Gedichtverse, die zum Studium ermahnen. Türk. 
Verse von Scheichülislam {Ärif Ef. u. a. Ein Exlibris von Mükrimin b. Halil Kämil b. 
Muhammad Säqib al-Bustäni. 

Bl . 350a türkischer Vers und, mit Blei geschrieben, zwei magische Siegel (?) mit 
persischer Beschriftung. 

Bl . 157b vermutlich ein Waqf-Vermerk ausradiert. 

146 Ms. orient T 175 a 

R o t b r a u n e r L e d e r b a n d mit G o l d p r e s s u n g , ohne K l a p p e . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h 
G o l d l i n i e . D a s r e c h t e c k i g e , an den E c k e n j e d o c h k o n k a v g e r u n d e t e H a u p t f e l d d u r c h 
D o p p e l l i n i e u m r a h m t . D r e i p u n k t h a u f e n an den S e i t e n m i t t e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , l e i c h t 
g l ä n z e n d e s , g la t t e s , a b g e g r i f f e n e s , w a s s e r f l e c k i g e s P a p i e r . W a s s e r z e i c h e n i n den 
V o r s a t z b l l . R ä n d e r b e s c h n i t t e n . 330 B L , 9 V o r - und 1 N a c h s a t z b l . ( F e h l e r h a f t e ) 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 7 x 2 6 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 9 x 2 2 c m . 2 1 Z I . du rch 2 S p a l t e n . 

Tezkiret ei-Sucara} 

Beigaben: 

281 



Nr. 146 

K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s v o l l p u n k t i e r t e s t ü r k i s c h e s N a s h i . 
S c h w a r z e ( h ä u f i g v e r w i s c h t e ) T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n ( a u c h be i 
den R a n d g e d i c h t e n ) , D i c h t e r n a m e n , N u m e r i e r u n g der S t rophen , der A u s d r u c k ve lehü 
(aidan), E i n l e i t u n g e n in d ie G e d i c h t e . 

Sammlung türkischer Gedichte von Autoren des 16.-18. Jh.s. Enthalten sind Gaseis, 
Rätsel, Vierzeiler, Bruchstücke (qit'a), Chronogramme, Einzelverse (mufradät) sowie 
(zumindest auszugsweise) die Diwane der 11 Dichter NefT (gest. 1635; IA 9/176-78), 
Fehim (gest. 1648; IA 4/538-9), [Serif] Sabri [Mehmed Tlmizäde] (gest. 1055/1645), 
pAbdülbäqi] Vegdl, Yahyä, Mehmed Säbir Pärsä (gest. 1090/1679; VOHD X I I I 2 , Nr. 
455), Säbit (gest. 1124/1712; IA 10/10-14), Näbi (gest. 1124/1712; IA 9/3-7; VOHD 
X I I I 2 , Nr. 195), Al i [= vermutlich Hüseyn Ef.; gest. 1058/1648; Brüsali, Istanbul 1342 
3,4], Hayäll (gest. 1557; IA 5^/384), Mizäqi (so die Angaben im Inhaltsverzeichnis Bl . 

Die Sammlung beginnt mit qit'a-Versen der Dichter Misäli (991/1583; VOHD X I I I 2 , 
Nr. 263), Vegdl, Tälibi, Däti, Vusleti [es-Seyh Hasan Ef. el-Qastamünl el-Hanefi el-
Halveti] (lebte in der 1. H. des 18. Jh.s; VOHD X I I I 2 , Nr. 175), A l i u. a. Bl . 2b ein dem 
Prinzen Sultan Ahmad Hän von Sämi Yünus Bek i. J . 1001/1592-3 gewidmetes Gedicht. 
Bl . 9a Gedicht über die Eroberung von Qandiya i . J . 1080/1669-70 durch den Wesir 
Ahmad Pasa. Bl . 9b Gedicht über die Geburt von Prinz Sultan Mustafa. Bl . lOa-b Gaseis 
von Mehmed Säbir Pärsä. Bl . 12a-13b Lobqaside an Magnisäwi, von Yüsuf (li-muharririhi 
l-faqlr), geschrieben 1190/1776-77 in Halab. Bl. 14b Lobgedicht auf den Mystiker Agazäde 
Ef. Zahlreiche Gaseis von Säbir Pärsä (Bl . 16a), von Yahyä (Bl . 16b), Säbit (Bl. 17a-b), 
Mizäqi (Bl. 18a-b). Bl . 19a-20a Gedichte verschiedener Dichter auf den Reimkonsonanten 
Tä\ Bl . 195a Gedichte auf Qäf, von Munib u. a. Bl . 271a Gedichte auf Hä\ Lobqasiden 
von All , auf sadr-i a'zam Diläwar Pasa (Bl. 43b-44b), auf Gigälapasazäde Mahmud Pasa 
(Bl . 48a), auf Qapüdän Hüseyn Pasa (Bl . 48b), auf den sadr-i aczam Häfiz Pasa (Bl. 
50a-51b) und auf andere (bis B l . 54b). Lobqasiden von NefT Ef. auf verschiedene 
Personen (Bl . 57b-70b, 74b-82a, 123a-124b, 126b-134b; 140b-145b, 147b-154b). Bl . 
86a-93b Vasiyet-näme von Tarzi. Gaseis verschiedener Dichter (Bl. 71a-74b), wie z. B. 
auch von NevT und Emri Edirnevi Ishäq Ef. (Bl . 82a). Bl . 168a RubäT's. Bl . 171a-173b, 

[Megmu'a] 

7b'). 
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Nr. 146-147 

176a-180b, 183a-b, 203b-208b Qasiden von Näbi Ef. B l . 184a-185b Chronogramme von 
Säbit. Bl . 210b-238b die hier (Bl. 210b) Naslhat-näme betitelte Hayriye von Näbi (VOHD 
X I I I 2 , Nr. 195-98). Bl . 270a-b ein MesnevI auf den Gouverneur von Halab, Mehmed 
Pasa, Bl . 302a eine Qaside von Sabri. 

An den Rändern, von der Hand des Schreibers, schräg zum Haupttext geschrieben, 
zahlreiche weitere Gedichte der Gattungen mu'ammä, rubä'i, mufradät usw. von ver­
schiedenen, z. T. auch anonymen (lä adrl) Dichtern. Bl . 186a-b, 190b, am Rande, Gaseis 
von späterer Hand. 

B l . lb'-9b' das Inhaltsverzeichnis, diagonal in jeweils 7x12 quadratischen Feldern 
geschrieben. 

Bl . l a ' je ein arab., pers. und türk. Vers. Ein auf den 15. Ragab 1138/19. März 1726 
datierter Besitzereintrag mit ausgelöschtem Namen (Ibn Däbig?). Als Besitzer haben 
sich außerdem eingetragen c Al i Pärreli (so?) Imäml Mulla Mahmud sowie Däbig ibn 
Däbig <Ali Pärreli Mulla Ibrahim (i. J . 1244/1828-9). Auf B l . la ' und 2a' mehrere, den 
Namen Mahmud enthaltende Besitzerstempel. 

Im Kolophon wird unter Angabe des Datums 1041/1631-32 mitgeteilt, daß die 
Sammlung innerhalb von drei Jahren und fünf Monaten fertiggestellt wurde (tahrlr). Da 
mehrere der hier vorliegenden Texte nach diesem Datum entstanden sind, wurde das 
Kolophon möglicherweise aus einer Vorlage übernommen. Die Schlußbemerkung des 
Kolophons folgt auf Gedichte des im Jahre 1044/1635 hingerichteten Dichters Nefl. 

147 Ms. orient T 192 a 

R e s t e e i ne r o r i g i n a l e n k a s t a n i e n b r a u n e n L e d e r d e c k e a u f e i n e m m o d e r n e n 
L e i n e n e i n b a n d mit K l a p p e a u f g e k l e b t . B a l d e l f e n b e i n f a r b e n e s , b a l d r ö t l i c h e s , f e s t es , 
g la t tes , g l ä n z e n d e s , g r o b f a s e r i g e s , oft e n t l a n g dem S c h r i f t s p i e g e l e i n g e r i s s e n e s , B l . 
3-7 v o n der o b e r e n K a n t e her w a s s e r f l e c k i g e s P a p i e r . D i e R i s s e z. T . mit T e s a f i l m 
g e f l i c k t , das P a p i e r an der un t e r en K a n t e b e s c h n i t t e n . 148 B l . + e i n V o r - und 1 
N a c h s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 5 , 5 x 2 4 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 9 x 1 5 , 5 c m . 
2 S p a l t e n z u j e 17 Z I . K u s t o d e n a u s g e w o r f e n . M i t t e l g r o ß e s , s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s , 
e twas z i e r l i c h e s , v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s N a s h i . S c h w a r z e T i n t e . D a s 
K o p f s t ü c k B l . l b aus e i n e m R e c h t e c k und a u f r a g e n d e n H a s p e l n , d ie F a r b e n b l a u u n d 
g o l d d o m i n i e r e n d . I n der K a r t u s c h e der W e r k t i t e l v o n w e i ß e r T u s c h e . D u r c h g e h e n d e 
S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g d u r c h L e i s t e n b z w . L i n i e n in S c h w a r z , G r ü n , G o l d , Orange 
und B l a u . U m r a h m u n g der S p a l t e n u n d R e c h t e c k f e l d e r d u r c h s c h m a l e g o l d e n e L e i s t e n . 
Ü b e r s c h r i f t e n in d e n gadwal's i n v e r s c h i e d e n e n F a r b e n : g o l d , b l a u , rot, w e i ß , o range . 
E i n z e l n e ro t e Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n E i g e n n a m e n . D a t u m der A b s c h r i f t : 7. M u h a r r a m 
1033 , M i t t w o c h / 3 1 . O k t o b e r 1623 ( w a r e i n D i e n s t a g ) . D i e I l l u m i n a t i o n w u r d e am 20 . 
des ' Ä s ü r ä - M o n a t s ( = M u h a r r a m ) , S o n n t a g / 1 3 . N o v e m b e r ( w a r e in M o n t a g ) v o n dem 
S c h r e i b e r v o l l e n d e t . S c h r e i b e r u n d I l l u m i n a t o r : W a l i B e k ( ? ) , a l - m u l a q q a b b i - G i b r ä ' i l 
M a r d u m ä n B i t c ä n ( = B i g ä n ? ) A g a . U n l e s e r l i c h e r o r i e n t a l i s c h e r B e s i t z e r s t e m p e l B l . 
l b , 7 8 a - b . 
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Nr. 147-148 

Hamdi, Hamdullah b. Aqsemseddin. 
Gest. 1503; IA 5/183-86; VOHD X I I I ^ Nr. 51; HOP 2/141. 

Yusuf ve Zehha 

:(lb)A 

:(145b)E 

Beliebtes, i . J . 897/1491-2 vollendetes (vgl. Köprülii, in LA, a.a.O.) romantisches 
Mesnevi über Joseph in Ägypten, in türkischer Sprache. Das Werk entstand unter dem 
Einfluß des in der Türkei hoch angesehenen gleichnamigen persischen Werks von Gämi 

Ande re Hss .: VOHD X I I I l 5 Nr. 51 (mit weiterer Literatur) - VOHD X I I I 5 , Nr. 246 
- Pertsch, Türkische Handschriften (Berlin) 387-92. 

Das Explicit der vorliegenden Hs. stimmt nicht überein mit dem der beiden in den 
VOHD-Bänden beschriebenen Berliner Hss. 

Bl . 2b-3b wurden mehrere, Abu Bakr und 'Utmän rühmende Verse ausgestrichen, der 
Name 'Utmän in c A l i umgeschrieben. Durch Berichtigungen am Rande, von einer 
ungeübten Hand, wurden die schiitischen Interpolationen wieder rückgängig gemacht. 

Auf den Haupttext folgt Bl . 145b-148a ein Mesnevi über Abraham bzw. die Opferung 
Isaaks, m.d.T. Dästän-i Ibrähim-i Halil qurbän-i Ismacil. Der Anfangsvers lautet: J O J J 
JLS".> j j jj Ö - U J jX>jjj\jj * j U o ^ ^ L - - > der Endvers: * j^3^ j j l j oJJ 
^ L j ASJI J J L — . Vf. teilt B l . 145b mit, er habe die Erzählung (habar) in einem 
Tefsir gelesen und sie aus dem Arabischen ins Türkische übertragen. 

B l . 148b eine Herrschertafel der osmanischen Sultane cOsmän Gäzi, Orhan Gäzi, 
Muräd Hän, Bäyezld Hän, Mehmed Celebi und Muräd I I . (lebte 1404-51). In den Notizen 
werden jeweils Jahr der Thronbesteigung, Dauer der Herrschaft und Lebensalter genannt. 

R o t e r L e d e r b a n d mi t G o l d p r e s s u n g , ohne K l a p p e . D i e D e c k e l i n mehre re 
v e r s c h a c h t e l t e R e c h t e c k f e l d e r geg l i ede r t . U m r a h m u n g der F e l d e r durch G o l d l e i s t e n , 
die mit e i n e m F l e c h t b a n d m u s t e r g e f ü l l t s i n d . D i e S p i e g e l mit g r ü n e m P a p i e r bezogen . 
K a n t e n u n d R ü c k e n b e s t o ß e n . R ü c k e n i m oberen D r i t t e l au fgeb rochen . 
E l f e n b e i n f a r b e n e s , g l a t t e s , f e s t e s , l e i c h t g l ä n z e n d e s P a p i e r mi t v e r s c h i e d e n e n 

(1414-92). 

148 Ms. orient T 195 a 
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Nr. 148 

W a s s e r z e i c h e n ( B l . 180 z e i g t s i c h i m W a s s e r z e i c h e n d i e J a h r e s z a h l 1 7 6 2 ) . E i n z e l n e 
L a g e n t e i l w e i s e b z w . v o l l s t ä n d i g ( z . B . B l . 1 1 4 - 1 7 ) g e l ö s t . 179 B l . + 1 V o r - und 1 
N a c h s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 6 , 5 x 2 7 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 7 x 1 8 
b z w . bei den M e s n e v i ' s 6 x 1 8 c m . 19 Z I . d u r c h 2 S p a l t e n . L e e r B l . l a , 4 6 a , 121a , 
131a , 1 5 8 b - 1 5 9 a , 179a -b . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , z i e r l i c h e s , v o l l p u n k t i e r t e s Nashi 
mit T e n d e n z z u m Ta'llq. S c h w a r z e T i n t e . A u f f a l l e n d das ü b e r den rasm we i t n a c h 
rech t s gezogene f i n a l e yä' am S p a l t e n e n d e . B l . l b p r a c h t v o l l e s , mi t v e g e t a b i l e n 
E l e m e n t e n v e r z i e r t e s K o p f s t ü c k v o r g o l d e n e m H i n t e r g r u n d , b r e i t e g o l d e n e U m r a h m u n g 
der S c h r i f t s p i e g e l und gadwal's, s c h m a l e r d i e der S p a l t e n . D a n a c h d u r c h g e h e n d 
s c h m a l e r e G o l d r a h m u n g . K o p f s t ü c k e mit b r e i t e n G o l d r a h m e n a u c h a u f den Z i e r s e i t e n 
B l . 4 6 b , 131b, 159b . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n ( z . B . mufradät, tärlh, algäz, 
ve lahü e t c . ) . V o r b e s i t z e r : M u h a m m a d N ü r a l l ä h . J a n R y p k a . 

S Ä B I T , 'Alä'eddln, aus Uzice in Bosnien. 

Gest. 1124/1712; Rypka, Beiträge 100; IA 10/10-14; HOP 4/14 ff. 

[Külliyät-i Säbit] [ C J I * 0 L i T ] 

L i y > - <pJL»j J ^ L J O AJJ I ^J^a pJIL^A *j£\ <~~~J>- oj.Jz.->- j-fLA > : (lb) A 

I I ÖJy y JXJ jXä O I jJ Ü \ys- • hj^L~~a j j [l^A dJU J^>-1 ö -Ajj>-j3 

:(178b)E 

&J I J y v^sjil A^aJxJ^ I j J I i * ^**> 4 ^ J L J J i*^>jb j b ÜXJ La J j I 

Teil des dichterischen Gesamtwerkes, in türkischer Sprache, beginnend mit der Mi'rägiye 
und einem nact auf Muhammad. 

Andere Hss.: VOHD X I I I j , Nr. 429 - X I I I 2 , Nr. 457-60 - X I I I 3 , Nr. 241. 
Die Hs. ist auch beschrieben bei Rypka, Beiträge 35-37. Die dort unter der Nr. 12 mit 

dem Buchstaben R bezeichnete Hs. diente Rypka als Grundlage für seine wegweisende 
Studie über Säbit. 

In der Hs. sind folgende Teile enthalten: 
Bl. lb-45b: 26 Qaslden und 2 carz-i häl's. 
Bl . 46b-11 la: 348 Gaselen (die Gedichte sind alphabetisch nach den Reimkonsonanten 

angeordnet). 
Bl . 11 lb-120b: 55 muqatta'ät und 92 mufradät (letztere alphabetisch geordnet). 
Bl . 121b-129a: 32 Chronogramme. 
Bl . 129b-130b: 5 Rätsel. 
Bl . 131b-158a: Edhem ü Hümä (das Incipit angegeben bei Rypka, Beiträge 36; dort 

auch die Kapitelüberschriften mit Angabe der jeweiligen Verszahl). Zu dem Werk 
grundsätzlich Rypka, Über Säbits romantisches Epos Edhem ü Hüma, in Archiv Orientalin 
(1929), 147-90. 

Bl. 159b-171a: Zafer-näme (dazu VOHD X I I I 2 , Nr. 552). 
Bl. 171a-172a: Qissa-i cAmr-i Leys (dazu VOHD X I I I 3 , Nr. 241, n , X I I I 2 , Nr. 536). 
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Bl. 172a-175a: Berber-näme (dazu VOHD X I I I 3 , Nr. 241, f f l, X I I I 2 , Nr. 539. 
Bl. 175a-179b: Dere-näme (ein auch als Hikäye-i Hoga Fesäd bekanntes humoristisches 

Mesnevi; vgl. VOHD X I I I 3 , Nr. 241, w . X I I I 2 , Nr. 547). Unter den Endvers des Dere-näme 
ist von fremder Hand die Zahl [ll?]79/1765-66 (viell. das Datum der Bindung) gesetzt 
worden. 

Beigaben: 
Deutsche, lateinische und arab. bzw. türk. Randglossen von der Hand Rypkas. 
Einige Randglossen von orientalischer Hand: Bl . 85b über die Anzahl der Gaselen, Bl. 

39b eine Worterklärung von der Hand des Schreibers, Bl . 38b Bemerkungen von fremder 
Hand. 

Bl . l a Besitzervermerk mit ausgewischtem Namen; darunter zwei gleichfalls nicht 
mehr lesbare Stempel. Lesbar noch der Besitzereintrag eines Muhammad Nüralläh. 

Beiliegend ein ungebundenes Exemplar von Rypkas Beiträgen. 

149 Ms. orient T 209 a 

B r a u n e r b r ü c h i g e r H a l b l e d e r b a n d m i t K l a p p e ( L e d e r an R ü c k e n , K a n t e n und S teg) . 
D i e D e c k e l m i t g r ü n e m t ape t ena r t i gem P a p i e r ( ? ) b e z o g e n , das d u r c h v e g e t a b i l e 
E l e m e n t e be l eb t w i r d . R ü c k e n oben und un ten s t a rk b e s c h ä d i g t . D i e S p i e g e l mit g e l b e m 
P a p i e r b e z o g e n . E l f e n b e i n f a r b e n e s , fes tes , g la t tes , l e i c h t g l ä n z e n d e s , ( a m inne ren 
F a l z ) e r h e b l i c h w u r m s t i c h i g e s , an den R ä n d e r n b e s c h n i t t e n e s ( d a d u r c h T e x t v e r l u s t ) , 
t e i l w e i s e a u s g e b e s s e r t e s P a p i e r . E i n z e l n e L a g e n l o s e . 25 B l . + 1 V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g a m un te ren B l a t t r a n d . F o r m a t : 1 7 , 5 x 2 9 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 0 x 2 0 
c m . 16 Z I . 2 S p a l t e n . K u s t o d e n ( a u f der l e t z t e n Se i t e w u r d e v e r m u t l i c h e i n K u s t o s 
a u s g e w i s c h t ) . M i t t e l g r o ß e s , v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i m i t s t a rke r T e n d e n z z u m T a ' l i q . 
S c h w a r z e T i n t e . A u f der b - S e i t e der e r s t e n Ö f f n u n g e i n r e c h t e c k i g e s , mit B l ü t e n und 
R a n k e n g e f ü l l t e s K o p f s t ü c k , i n dem d ie F a r b e n b l au und g o l d d o m i n i e r e n . I n der 
Mi t t e e ine K a r t u s c h e , i n d ie mi t w e i ß e r T u s c h e die W o r t e intihäb-i Fuzüli 
e i n g e s c h r i e b e n s i n d . S c h r i f t s p i e g e l u m r a h m u n g d u r c h e i n e b re i t e ( B l . l b - 2 a ) , d a n a c h 
s c h m a l e r e go ldene L e i s t e , u m d i e s c h w a r z e und b l aue L i n i e n g e z o g e n s i n d . G o l d 
ge rahmt a u c h die S p a l t e n u n d h o r i z o n t a l e n F e l d e r . 

FUZÜLI, Mehmed b. Süleymän. 
Gest. 963/1556; VOHD X I I I 2 , Nr. 335; IA 4/686-99. 

Intihab-i Fuzull 

: ( l b ) A 
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: (25b) E 

Auszug aus dem türkischen Divän des Fuzüli. 
Das Incipit der vorliegenden Hs. stimmt nicht überein mit dem Eingangs vers von 

Fuzüll's Dlvän. Die Gedichte sind alphabetisch nach Reimkonsonanten angeordnet. Die 
Anzahl der Zeilen der einzelnen Gedichte reicht von 5 bis 9. Wie das Inhaltsverzeichnis 
nahelegt, enthält die Hs. offenbar nur den ersten, die Gedichte Fuzüli's einschließenden 
Teil der Sammlung. 

Andere H s s . : Pertsch, Türkische Handschriften (Gotha) 209 (dort weitere Hss. 
des Fuzüll-Dlväns aufgezählt). 

Auf Bl . 16b ist ein Gedicht gazal überschrieben, sonst sind die gadwaTs regelmäßig 
leergelassen. 

Auf Bl . la ein Inhaltsverzeichnis (hädä magmW diwän), in dem Exzerpte (inrihäb) aus 
den Gedichtsammlungen von Fuzüli, Figäni, Haft, En wen, SemT, Geliii, Hiläli, Negäti, 
Ahmad! und Ishäq erwähnt werden. 

Darunter ein türkischer Gedichtvers, mit breiter Feder geschrieben: 

Bl . la, links oben ein mir kaum lesbarer abendländischer Besitzervermerk (J . H. 
Estaglay?). Darüber ein weiterer Schriftzug, der mittels Durchstreichungen unlesbar 
gemacht wurde. 

An den Rändern sämtlicher Bll . , von fremder Hand, türkische Lieder und Gedichte in 
zumeist schlichter Sprache, die vielfach turki oder mufrad (einzelne Verse) überschrieben 
sind, oder eine Maqambezeichnung im Titel führen (z. B. ciräq, sakkäh, nawä). Unter 
den Liedern und Gedichten finden sich Gazelen (Bl . 6a von Salähl und Sipähl, B l . 23b 
von MuhibbI), Vierzeiler (Bl . 6b ein murabbac von Hüseyni), dübeyt's (Bl . 7a), qit'a's 
(Bl . 8a), ein turki von {Osmän (Bl . I I a ) sowie Lieder von [Gäzi] Hüseyn Pasa (15b, 
23a). Die diagonal zum Haupttext geschriebenen Verse behandeln zumeist die Liebe, 
aber auch Loblieder auf den in gewissen Schlachten an der Donau (Bl . 15b) siegreichen 
hünkär (= vermutlich der Sultan) des Dichters (Bl. 15b-16a) sind hier überliefert. 

150 Ms. orient. T 277 

B r a u n e r r e s t a u r i e r t e r L e d e r b a n d mi t K l a p p e u n d B l i n d p r e s s u n g . A u f den D e c k e l n 
s i n d R e s t e e i n e s o r i e n t a l i s c h e n E i n b a n d e s a u f g e k l e b t . D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h j e e i n 
b re i t e s und s c h m a l e s B a n d , um das i nnen u n d a u ß e n mi t dem S t r e i c h e i s e n L i n i e n 
gezogen s i n d . I n der M i t t e e ine mi t B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t e M a n d e l m i t 
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b l ü t e n f ö r m i g e n A n h ä n g e r n . D i e S p i e g e l mit g e l b g r ü n e m P a p i e r bezogen . W e i ß e s d i c k e s 
g la t tes l e i c h t g l ä n z e n d e s , e t w a s w u r m s t i c h i g e s , au sgebes se r t e s , z u B e g i n n 
a n g e s c h m u t z t e s u n d f l e c k i g e s P a p i e r . R ä n d e r b e s c h n i t t e n . 109 B l . K e i n e 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 5 , 5 x 2 2 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 1 x 1 6 c m . 11 d i a g o n a l 
g e s c h r i e b e n e Z I . K u s t o d e n . G r o ß e s s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s D i w ä n i . S c h w a r z e T i n t e 
( a u f B l . 4 a , 6 a , 105a -b mi t G o l d s t a u b v e r m i s c h t ) . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n , 
e i n z e l n e T r o p f e n a l s V e r s t r e n n e r , G r u p p e n v o n d re i oder mehr T r o p f e n in der l i n k e n 
un t e r en E c k e des S e i t e n s p i e g e l s . D u r c h g e h e n d e U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s du rch 
2 rote L i n i e n . D a t u m der A b s c h r i f t : M u h a r r a m 1 1 5 3 / M ä r z - A p r i l 1 7 4 0 . S c h r e i b e r : 
M u h a m m a d H ö g a i b n ' A b d u l l a h . V o r b e s i t z e r : ' A b d a l m a n n ä n H ä r ü n S ü s i / S a u s s i ( B l . 
42b , 4 3 a ) . 

Muhammad Höga ibn 'Abdullah. 
Unbekannt. 

Türkischsprachige Sammlung von Briefmustern mit je nach Adressaten unterschiedlichen 
Anredeformen (cunwän bzw. sar-näme). Aus dem Inhalt: Bl . 8a Muster für Briefe eines 
Kindes an seine Mutter; Bl . 9b zwischen Brüdern; Bl . I I a zwischen sozial gleichgestellten 
Personen; Bl . 13a zwischen Liebenden; Bl. 14b an den Oberkommandierenden der Kriegs­
flotte (gäzi qapüdän); Bl . 15b an den Janitscharenaga; B l . 16a Petition an den pädiSäh, 
Bl . 18b an Wesire; B l . 22a Bitte um Freistellung für die Mekkawallfahrt, an einen 
Amtsträger in Algier; B l . 26a an den Gouverneur (Beylerbey) von Ägypten und den 
obersten Palasteunuchen (därüssecädet agasi; zum Ausdruck TDIA 9/1-3); Bl . 33b an 
den mahalle agasi, den nevbetci agasi und den Beylerbey (Mir-i Mlrän); Bl . 35a an die 
Kommandeure der Reiterei bzgl. der Versorgung von Gefangenen mit Zwieback (mahalle-i 
mansüre agasi esirden beksemäd icün te'ayyun olunan bölük bahlara); Bl . 38a ser-näme 
mahalle agasi kücük mahalle agasina; Bl . 42a auf 1135/1722-23 datiertes Urlaubsgesuch 
(igäzet tezkiresi); 42b niyet-i beytulläh icün igäzet tezkiresi; Bl . 43a auf 1135 datiertes 
Urlaubsgesuch zum Besuch der Familie (sile-i erhäm icün izn-i igäzet tezkiresi); Bl . 45a 
Bitte um Eintragung verwaister Soldatenkinder in das großherrliche Register (defter-i 
hümäyün) zur Geltendmachung von Rentenansprüchen; B l . 53a Muster eines Briefes an 
den mahalle-l mansüre agasi von Tunis; B l . 81a von dem Beylerbey von Ägypten an 
den därüssecädet agasi; B l . 83a eine an gewisse Amtsträger (erbäb-i devlet) gerichtete 
Loyalitätserklärung (cubüdiyyet-näme); Bl . 87a Muster für Briefe zwischen Frauen und 

K. Mä3 

288 



Nr. 150-151 

Männern; Bl . 88a an Richter; Bl . 89b zwischen Freunden; Bl . 94a, 98a von Professoren 
(müderris) an den Pfortenaga (qapü agasi); B l . 95b an den Großwesir; B l . 96b Petition 
(carz-i Ml); Bl . 97a Bittbrief (carz-i berät) eines Wächters (türbedär) am Grabe des Ibn 
al-'Arabl; Bl . 99b Briefe von Beys an Stallmeister (mlrhürlara). Die Sammlung endet 
mit einem Muster für einen Bittbrief (sürat-i carz). Zu den Ämterbezeichnungen Inalcik, 
The Ottoman Empire. Ähnliche Texte in VOHD X I I I 4 , Nr. 298-99. 

Der Werktitel auf B l . 6b, über der Basmala, in Rot. 
Bl . l a das in türkischen Worten ausgeschriebene Datum 14. Sauwäl 1191/15. November 

1777; B l . la-b türkische, z. T. durchgestrichene Notizen, Gekritzel. 
Bl . 2a Rechentabellen, einige religiöse Formulierungen in Arabisch; der Spruch: "die 

Wahrheit ist in unseren Worten, die Lüge in unseren Taten" (Arabisch); Schreibproben. 
Bl . 2b-3a Muster für einen Brief zwischen Freunden. 
Bl . 3b von fremder, ungelenker Hand fünf arabische Zeilen religiösen Inhalts. 
Bl . 4a ein auf 21. Rabr I I . bzw. (korrigiert) Gumädä I I . 1177/27. Dezember 1763 

datierter Eintrag über die Geburt einer Tochter. Auch sonst, z. B . auf B l . 42b, wurden 
einzelne Datumsangaben geändert. B l . 4a, oben, Briefmuster (auch B l . 4b-5a). 

Bl . 5b, auf dem Kopf stehend, Kopie eines an den Schreiber gerichteten Briefes; im 
Kolophon erwähnt der Name al-Häggi Muhammad Höga; ders. Name auch auf B l . 6a 
(kopfstehend). Anredeformen für Briefe an einen "Bruder" auch auf B l . 6a. 

B l . 105b-106a diagonal geschriebene Kopie eines i . J . 1134/1721-22 abgefaßten 
Diploms: dem Bittsteller wird bewilligt, nach der Durchführung einer Mekkawallfahrt 
wieder seine besoldete Stelle besetzen zu dürfen. 

Bl . 106b-108b fünf weitere Briefmuster, das erste davon in Gali-Diwäni geschrieben. 
Bl. 108b ein nazm überschriebenes türkisches Gedicht. 
Bl . 109a sieben ZI . fehlerhaftes Arabisch theologischen Inhalts, von fremder Hand. 
Bl. 109b acht ZI. eines arab. Briefmusters für eine Anrede an einen religiösen Würden­

träger. 
Auf dem Spiegel des Hinterdeckels die Signatur Arab. 2896. 
Selten Randglossen: Bl . 49a eine arabische Glosse unter der oberen Kante. 
Bl . 16b, unter der oberen Kante, von Goldtinte, ein waqf-Vermerk, mit magrebinischer 

Punktierung. 
Bl . 43a, unter der oberen Kante, sowie Bl . 55a, der Namenszug von A Saussi; Bl . 42b 

in arabischen Buchstaben, von derselben Hand geschrieben, der Name cAbdalmannän 
Harun Susi. 

151 Ms. orient. T 280 

I m O r i e n t e rneue r t e r s c h w a r z b r a u n e r L e d e r b a n d mi t G o l d p r e s s u n g , ohne K l a p p e . 
L e i c h t e r W u r m f r a ß , K a n t e n b e s t o ß e n . R ü c k e n k a s t a n i e n b r a u n e s L e d e r . A u f D e c k e l 
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und S p i e g e l w u r d e n d i e e n t s p r e c h e n d e n T e i l e e ines ä l t e r e n E i n b a n d e s a u f g e k l e b t . 
D e c k e l u m r a h m u n g d u r c h G o l d l e i s t e , d ie e i n z . T . go lden n a c h g e z o g e n e s S - B a n d 
u m f a ß t . M i t B l ü t e n u n d R a n k e n g e f ü l l t e V i e l p a ß m a n d e l mit A n h ä n g e r n , M i t t e l o r n a m e n t 
und E c k p a r t i e n r e l i e f a r t i g v e r t i e f t . A u f d e m H i n t e r d e c k e l die G o l d g r u n d i e r u n g der 
F ü l l p a r t i e n w e i t g e h e n d v e r b l a ß t . U m r a h m u n g der D u b l ü r e n aus ro tem, f l e c k i g e m L e d e r 
d u r c h fe ine G o l d l i n i e . M i t t e l o r n a m e n t m i t f i l i g r a n e m R a n k e n w e r k ( i n 
A u s s c h n e i d e t e c h n i k ) g e f ü l l t . G r u n d i e r u n g b l a u , gold u m z o g e n die M a n d e l . F ü l l u n g 
der M a n d e l der h i n t e r e n D u b l ü r e z e r s t ö r t . Z u m e i s t e l f e n b e i n f a r b e n e s , g l a t t e s , fes tes , 
g l ä n z e n d e s , a n g e s c h m u t z t e s , an A n f a n g und E n d e ausgebes se r t e s P a p i e r . 205 B l . , 2 
V o r - + 1 N a c h s a t z b l . O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 2 , 5 x 1 7 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : c a . 
7 x 1 1 , 5 c m . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s , v o l l p u n k t i e r t e s und - v o k a l i s i e r t e s , s o r g f ä l t i g 
g e s c h r i e b e n e s N a s h i . A u f f a l l e n d die b i s unter das n ä c h s t e W o r t r e i c h e n d e n B ö g e n 
v o n Y ä ' , N u n , Q ä f e t c . i n E n d s t e l l u n g . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n in G o l d : 
U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s und der R e c h t e c k f e l d e r s c h w a r z und go ld , g o l d g e f ü l l t e 
K r e i s e a l s V e r s t r e n n e r , g o l d e n d ie A u s d r ü c k e ammä baed, Si'r, d ie Ü b e r s c h r i f t e n , 
e i n z e l n e Z a h l e n , der R a h m e n des 9 x 9 f e l d r i g e n Q u a d r a t e s ( B l . 1 8 b ) , g e o m e t r i s c h e 
F i g u r e n ( z . B . B l . 21b, 2 3 a - b ) ; d i e H e r v o r h e b u n g e n au f dem g e l b l i c h e n P a p i e r ( B l . 
37b) s i l b e r g r a u . G e l e g e n t l i c h s ind f i n a l e B u c h s t a b e n des l e t z t en Wor te s e i n e r Z e i l e 
am R a n d a u s g e w o r f e n . 

Muhyiddin Muhammad (al-Hägg) ibn al-Hägg A T M A G A a l - K ä t i b a r -Rümi . 
Gest. nach 899/1493-94; HH 5/404, Nr. 11455; Idäh al-maknün 2/435. 

Magma1 el-qaväcid J l p l j J i J ! 

Y < J^o W > [ . . . ] p A ^ I ^ S ^ \ yU]\3 * ^ J y i \ y , s i \ S±J\ AI x ^ i \ : (lb) A 

u-JlÖl ^ U J I j> j j j ü l ( ! ) t 5 « ^ l ^ J I (2a) [ . ] X l j i ' 

J L w j y JJU L~->- ^JLP y * t_^Ju I <fL»_?»y j j L - ^ j l _ 9 j JJLojS- «O f>Xbz (2b) [ ... ] 

I J U , 

j ^ j j j J b j l j y j J J U <Sx>j ^ J L j l J I J W ß\j <<di~a> : (204b) E 

Auch u.d.T. Magmac el-qavacid fl cilm el-hisab bekanntes türkisches Werk über die 
Arithmetik. Die während der Regierungszeit des Sultan Bäyezid b. Muhammad Hän 
(lebte 1447-1512; Thronbesteigung 1481) entstandene Schrift (Bl. 3b) wurde i. J . 899/1493-
94 vollendet (Eintragung B l . 205a). Vf. teilt in der Einleitung mit, daß er von der Jugend 
bis ins hohe Alter (Saihüha) Umgang mit Kanzleischreibern und anderen Gelehrten 
gepflegt und ihnen gedient habe und die meisten ihm zugänglichen Schriften über die 
Arithmetik {tertlb-i hisäb, terklb-i erqäm) studierte. Da diese Schriften jedoch überwiegend 
in arabischer und persischer Sprache abgefaßt seien, könnten die Anfänger in dieser 
"edlen Wissenschaft" keinen Nutzen aus ihnen ziehen, überdies sei ihm kein einziges 
nützliches Kompendium in türkischer Sprache bekannt gewesen. In der Erkenntnis, daß 
die meisten Menschen dieser Wissenschaft gleichwohl bedürften, habe er sich dazu 
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entschlossen, aus dem Arabischen und Türkischen übersetzend, ein den Zeitgenossen 
"nutzbringendes" Buch über den Hirn el-hisäb zu schreiben. 

Das Werk ist in drei Teile (Saqq) gegliedert, von denen die beiden ersten jeweils 16 
Abschnitte (fasl), der 3. Teil nur einen Abschnitt enthält. Der 1. Teil, über die ganzen 
Zahlen (der beyän-i sihäh), beginnt Bl . 5b, der 2. Teil, über die Brüche (der beyän-i 
kusürät), B l . 84b, der 3. Teil schließlich, verschiedene andere mathematische Fragen 
behandelnd, beginnt B l . 148a. Eine Übersicht über den Inhalt findet sich B l . 4a-5b. 

Die Hs. ist am Ende unvollständig. 
Der Werktitel findet sich im Text (Bl . 3a) und auf B l . la , der Vf.name auf B l . 2a, in 

der Einleitung. 
Auf B l . 205a ein verwischter Besitzervermerk; davon lesbar: merhümun Seyh Bali 

Efendi; darüber die Überschrift def-i täcün icün (der erwartete Text zur Abwehr der Pest 
fehlt). 

B l . la ein ausgewischter Stempel. Auch der waqf-Vermerk ist teilweise ausgekratzt; 
lesbar ist noch: Häggi Mahmud b. ... Häggi Muhammad Amin (?) Efendi, waqf Häggi... 
Ein Taifür Efendi hat sich als Besitzer eingetragen. 
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3. PERSISCH 

152 Ms. orient. P 85 a 

R o t e r b r ü c h i g e r L e i n e n e i n b a n d ohne K l a p p e . D i e D e c k e l b e z o g e n mi t s c h m u c k l o s e m 
ro ten , der R ü c k e n m i t b l a u - s c h w a r z e m mit B l ü t e n m u s t e r n v e r z i e r t e n S tof f . D e c k e l 
b e s t o ß e n u n d a n g e s c h m u t z t . E l f e n b e i n f a r b e n e s d ü n n e s g la t t es l e i c h t g l ä n z e n d e s 
f l e c k i g e s , h ä u f i g a m un te ren R a n d e i n g e r i s s e n e s , g e l e g e n t l i c h g e f l i c k t e s und am 
i n n e r e n F a l z v e r s t ä r k t e s P a p i e r . 5 1 B l . + 1 V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . K e i n e 
O r i g i n a l f o l i i e r u n g . B l . 38 lose. Z a h l r e i c h e B l l . v e r b u n d e n . D i e r i c h t i g e B l a t t f o l g e 
lautet : 1, 7, 2 7 , 3 2 , 3 7 - 3 8 , 2 , 2 1 , 16, 4 3 , 2 2 , 17 -18 , 2 9 - 3 1 , 3 3 - 3 4 , 19 -20 , 2 3 - 2 6 , 2 8 , 
3 5 - 3 6 , 3 9 - 4 2 , 4 4 - 5 1 , 3-6 , 8 - 1 3 . N a c h B l . 1, 13 und 22 sind e i n z e l n e B l l . a u s g e f a l l e n . 
F o r m a t : 1 4 x 2 5 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 1 0 , 5 x 2 0 c m . 17 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s 
s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s v o l l p u n k t i e r t e s N a s t a ' l i q . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n 
rot: Ü b e r s c h r i f t e n u n d Z i f f e r n fü r d ie N u m e r i e r u n g der A b s c h n i t t e , Ü b e r s t r e i c h u n g e n 
von P e r s o n e n - u n d O r t s n a m e n , die A u s d r ü c k e masra'a, masnavl, bayt. U m r a h m u n g 
der S c h r i f t s p i e g e l d u r c h G o l d l e i s t e n , u m die j e e i n e rote und e i n e h e l l g r ü n e L i n i e 
gezogen i s t . B l . 12a e i n m i t f l o r a l e n E l e m e n t e n v e r z i e r t e s K o p f s t ü c k in G o l d und 
S c h w a r z . Z e h n z u m e i s t h ö f i s c h e S z e n e n d a r s t e l l e n d e M i n i a t u r e n ( B l . 2a , 7b, 16a, 
21b , 2 2 a , 2 7 a , 3 2 b , 3 7 a , 38b , 4 3 b ) . 

[Bhägavata Puräna] [ j l J ^ J Oy^\-$> ] 

J ^ L L ^ I J i £ J Ü $JJ>j3 y s * ^ c ~ ~ - ^ : (la) A 

j I J »I o XJ* I y ^s>y j&J 2J-J.*^J o XJ J J I J 6 2jfi 4_$"" ^J)J£J j 2>\s XJ I J J L> Iy> 

yX^^J^ J J J J £ J (_£:>IJ \j J-yAJ 3 I jljuLo J+J <*S y y X^L^> j l : (51b) E 

^ J . . j l > NU>- Lo I <CJ^ J j j \ ^ 7 y\ XJJ^^J* 

Kapitel 3-7 des den Gott Vishnu verherrlichenden Bhägavata Puräna in frei 
wiedergebender persischer Prosa. Der Erzähler des in 12 Kapitel bzw. "Bücher" (Skandhas) 
unterteilten und 18 000 Slokas (Doppelverse) umfassenden aus dem Sanskrit übersetzten 
Werkes heißt (Sväml) Sukadeva (hier z. B. Bl . 4a). Als ein Übersetzer der Bhägavata 
Puräna wird bei Hadi, Dictionary 147 ein Chander Sen b. Käshi Das Kayasth erwähnt, 
der unter Aurangzlb wirkte. 

Hss. einzelner Puräna-Texte: Pertsch, Persische Handschriften (Berlin) Nr. 1080 (das 
zehnte, die Krishna-Legende behandelnde Skandha Dasama Iskand az Sri Bhägavat 
Mahä-Pürän); Rieu, CPM l/59b-60a, Add. 6607, 60a-b, Add. 5650 (10. Skandha); 
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Aumer, Persische Handschriften (München), Nr. 350-51 (Hs. 350: Buch 9 und 10[?]; 
Hs. 351: Sri Kitäb Bhägavat Dasam; Aumer verweist noch auf die Hs. Cambridge, 
King's College, No. 62). 

Andere Hs s .: Ross/Browne (London) Nr. 73-75 - Bankipore 16, Nr. 1450-51 (das 
vollständige Werk). - Gedruckt (Bd. 1-3, Paris 1840-47, Eugene Burnouf; Bd. 4-5, Paris 
1884, 1889, Hauvette-Besnault und Roussel; Kalkutta 1827-30; Bombay 1839, 1860, 
1871; zu den Textausgaben Garcin de Tassy, Histoire de Litterature hindouie I , 330). 

Anfang und Ende des Textes fehlen. Der Text setzt ein in einem nicht näher bezeichneten 
(evtl. dem 10.) Kapitel, am Ende des 45. fasl (BhP 10,45.45? [Prof. P. Schreiber]). Die 
erste Überschrift (fasl 46) auf B l . l a lautet: j j L o j j f zy j 

fß*—~i j&>*j\ ü^l—l^-jS 

j * * j> (fasl 49). 
Der Text endet B l . 51b mit Masnavl-Versen im 4. fasl des 5. bäb bzw. Skandha. 
Von bäb 1 ist nur der Anfang, von einem weiteren bäb, vermutlich dem zweiten, ist 

noch der Schluß erhalten (fasl 47-49; B l . 1, 7, 27, 32, 37-38, 2, 21, 16, 43, 22). Die 
Überschriften der Skandhas 3-7 lauten wie folgt: 

Bäb 3 (Bl. 17a ff.; 12 fasl): J U ß ß jX> <o y^-^j ö\yßj <jy> ß&ß>y\ t.̂ -a»' jj> 
Bäb 4 (Bl. 23b ff.; 11 fasl): t^j^^ o-> LC^j J\3J I cJL£>- o-uiL-I Af y 
Bäb 5 (Bl. 46b ff.): JL>- ±>y ̂ >-lj J I ^>1^ 
Bäb 6 (Bl. 4a ff.): . . . ü L o j ßyy j i l j J^L»- I c~>l£>- <[ j l j y ] Ö - U ^ L - I 

Bäb 7 (Bl. 13b):j»JÄ^J O y > \ j - L ^ < 4_^1^>y j L ' j l j ^fy3 ^y J ' < ÖJCS^»\ ^ 

Der Textspiegel wird durch die Miniaturen bis auf die ersten zwei Zeilen vollständig 
eingenommen (vermutlich wurden die übrigen Textzeilen übermalt). Ein Zusammenhang 
zwischen Miniaturen und Text ist nicht erkennbar. Offensichtlich handelt es sich dabei 
um Fälschungen (Regina Hickmann, nach Inspizierung von B l . 38b). Gemeinsam ist den 
stilistisch einheitlichen Illustrationen der goldene mit chinesisch anmutenden Kringel-
wolken versehene Himmel als Hintergrund sowie die gelblichen etwas eckigen Gesichter 
der die Szenen belebenden Figuren. Diese tragen in den Jagd- und Kampfszenen Helme, 
ansonsten sind ihre stets grauen Kopfbedeckungen mit ein oder zwei großen Federn 
geschmückt. Der Herrscher trägt einen Stabturban. 

B l . 2a Trinkszene: Im Innenhof eines Palastes (?) hat sich eine Gesellschaft von 5 
sitzenden und 2 stehenden Personen in Anwesenheit des Herrschers zum Genuß eines 
Trankes und zum Musikhören zusammengefunden. Die Fliesenfelder des Bodens, die 
Backsteine der Mauer sowie die Ziegel des Daches üben eine dekorative Wirkung aus. 
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Bl . 7b Empfangszene: Vor einer Palastanlage, auf einer von Felsen umgebenen Wiese 
eine Gruppe von 6 Personen, die den auf einem Thron sitzenden Herrscher umringen 
und ihm huldigen. Am rechten Bildrand zwei nur teilweise sichtbare mitgeführte Pferde. 

B l . 16a In einer aus Felsen, Baum und Blumen zusammengesetzten Landschaft ist zum 
oberen linken Bildrand hin ein Zelt errichtet, in dem zwei Personen sitzen. In der rechten 
unteren Bildecke zwei Zecher bzw. ein Liebespaar. Rechts darüber drei Beobachter. In 
der Mitte ein hinter einer Felsengruppe hervortretendes Pferd, von dem wieder wie auf 
Bl . 7b nur der vordere Teil des Körpers zu sehen ist. 

B l . 21b Kampfszene mit vier Berittenen (ein Krieger reitet auf einem Kamel) und fünf 
stehenden oder sitzenden Figuren. Eine Figur wird mit gefesselten Händen weggeführt, 
eine andere sinkt von einem Dolch erstochen zu Boden. Trotz der dieser Szene 
innewohnenden Dramatik ist die Gesamtwirkung der Miniatur recht undynamisch. 

B l . 22a Vier Figuren, evtl. Frauen, sind um eine weitere Figur gruppiert, die durch ihre 
Plazierung (auf einem thronähnlichen Podest) als Herrscher zu erkennen ist. Zwei Tiger 
und drei Engel, die Schalen in den Händen tragen, sind am unteren bzw. dem oberen 
Bildrand angeordnet. 

B l . 27a Trinkszene mit fünf auf einem Fliesenboden zusammensitzenden Figuren 
sowie zwei am rechten Bildrand bzw. in einem Erker sitzenden Beobachtern. 

B l . 32b Jagdszene mit drei Berittenen, die mit Bögen und Lanzen gegen Tiger und 
Wölfe (?) kämpfen, sowie vier Bewaffneten zu Fuß, die am oberen bzw. dem unteren 
Bildrand angeordnet sind. 

B l . 37a Trinkszene: Höfische Gesellschaft im Innenhof eines Palastes sitzend bzw. 
stehend, mit Trinkbechern. Gegenüber dem auf einem Thron sitzenden Herrscher liegt 
ein Zecher in den Armen einer weiteren Person. Die Architektur setzt sich aus Elementen 
zusammen (z. B . Minarett), die sich auch B l . 2a und 7b wiederfinden. 

B l . 38b Jagszene mit vier Berittenen, von denen einer mit dem Schwert einen Tiger 
erschlägt und ein anderer mit einem Pfeil einen Wolf erlegt. Die Szene macht im 
Unterschied zu B l . 21b einen sehr bewegten Eindruck. Das Bild wird beherrscht von 
einem Reiter, der in der Bildmitte auf seinem schwarzen Pferd einem Antilopenpaar(?) 
nachjagt. 

B l . 43b Empfangszene: Auf einer grau gemalten Wiese vor dem Tor einer Palastmauer 
wird ein Herrscher zu Pferde mit seinem Begleiter von drei Personen empfangen. Eine 
Figur aus dieser Gruppe hält dem Berittenen zum Gruß eine Feder entgegen. An dem 
von zwei Türmen gesäumten Tor sind zwei mit Lanzen bewaffnete Soldaten postiert. 

Auf B l . lb ' mit Blei geschrieben der Vermerk: 51=102 pages, 11 paintings. Da in der 
Hs. nur 10 Miniaturen erhalten sind, ist anzunehmen, daß eines der ausgefallenen bzw. 
entwendeten Bl l . eine Illustration enthielt. 
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153 Ms. orient. P 85 b 

E u r o p ä i s c h e r H a l b l e d e r b a n d . W e i ß e s d ü n n e s g l a t t e s b r ü c h i g e s f l e c k i g e s , z . T . v o n 
S c h i m m e l b e f a l l e n e s , gegen E n d e an der obe ren K a n t e d u r c h W u r m f r a ß z e r s t ö r t e s 
P a p i e r . M e h r e r e L a g e n l o s e . 63 B L , 2 V o r - u n d 1 N a c h s a t z b l . L e e r B l . l a , 6 2 b - 6 3 b . 
K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . F o r m a t : 1 5 x 2 2 , 5 c m . S c h r i f t s p i e g e l : 8 , 5 x 1 6 c m . 15 Z I . 
K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s ä u ß e r s t s p ä r l i c h p u n k t i e r t e s N a s t a T i q . S c h w a r z e T i n t e . 
E i n z e l n e Ü b e r s t r e i c h u n g e n v o n S a n s k r i t - A u s d r ü c k e n i n S c h w a r z . D a t u m der A b s c h r i f t : 
S a ' b ä n im 3 0 . J a h r der H e r r s c h a f t v o n S a h ' Ä l a m g i r ( d . i . de r M o g u l k a i s e r A u r a n g z i b , 
r eg . 1 0 6 7 - 1 1 1 8 / 1 7 0 7 ) . V o r b e s i t z e r : W i l h e l m P e r t s c h . 

Anonymus. 

Bhägavat Gitä O j T l # 

-̂*-> o—"I ( ? ) c-jJ I \j ^\x>- jfi I L>ej jl£s—»jj ^j-i.y> LS"**^- ' ^ 

Ju—j öl j \ \ *o L <C$LJ j l ̂  $ I j l-̂ -*J <j-~̂  U (J?^-^ I 

j I y-*^ »̂bj I ^ J ^ - O O jl^Lv^jj [ . . . ] ^^b^i j ! j I ^ I ^jl^ jL*_^ j j ! o^uj 

j I j j j j ^ L o jjglo J J ^5^° 3^ 3i. ^ J i j I Ju L̂ o I j ! J J Ö I ĵ -*-* 

ĵvj«j [ • • • ] (2a) [ • • • ] {J**-* U j I y„ xi~*&jj ^ ĵsSl̂ o j L^~~»j pj I ^A b>ej j b^L~«j I j 

jj_̂ aJ" [ • • • ] ü LoJb - L - ^ L—A j j o _ U J > - j OI i Li» [ . . . ] <kJl^*Jbj zj \$ j j b j b̂ >-

^jl^ ^»U J Ü O U <̂  j j j«QL>jt> ĵ̂ *-» [ • • • ] p^-z* 

j O j^a j j < _ £ j j 3 I j I ü !jl$-> j b ü Lo j J J j - ä ^ L£„r" : (62a) E 

4jj_^ju> oJJJ_ <_̂ JLo >=*"̂  J ^ - ^r-^ j ' L 5 ^ V ^ ' ib-öA ^ A ( ? ) pjiojA 

Das 18 Gesänge enthaltende "Evangelium" des Hinduismus in persischer Übersetzung. 
Zur Gita E . Deutsch und L . Siegel, in Eliade, Encyclopedia 2/125-28. Persische 
Übersetzungen der Gita wurden u. a. angefertigt von FaizI, Sayh Abu 1-Faiz (gest. 
1004/1595; Hadi, Dictionary 163), Abu 1-Fazl (Rieu, CPM 59a) und - in Versen - von 
Nüdrat Lälä Hukäm Chand (Hadi, Dictionary 470). Zu den pers. Übersetzungen aus dem 
Sanskrit im allgemeinen Rypka, History 124. 

A n der e H s s . : Rieu, CPM 59a-b, 1034b - Ross/Browne (London), Nr. 76 - Browne 
(Cambridge 1922) 34, 292 - Aumer, Persische Handschriften 104 (Angabe nach Rieu). 
Der Text beginnt in der vorliegenden Hs., evtl. ab dem 11. Gesang, ohne jegliche 
einleitende Formeln. Das Explicit entspricht den Schlußversen des 18. Gesangs der Gita 
(nach der deutschen Übersetzung von Richard Garbe) bzw. dem letzten, 78. Vers des 
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letzten Adhyaya vom 40. Kap. des 6. Parvan der Mahabharata-Edition Poona, BORI 
1947ff. 

An das Explicit schließt sich noch ein 11-zeiliges auf än endendes pers. Gedicht im 
Versmaß Ramal, dessen letzte Zeile ein Chronogramm enthält. Die letzten zwei Verse 
lauten, soweit lesbar: 

UI -b L (^-^ ( ^ ) C^-*JOJ j I * o Li ^S" I P J L $ P Ü L J * - ^ 

Der Werktitel B l . 2b, Z. 3: Sri Gitä. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckel der Vermerk: 1634. Sad Geeta. 
Bl . 62b von der Hand des Schreibers der den Werktitel enthaltende Eintrag: 

jLv L-sS'' 4 _ O J > - I . 
Die obere Hälfte von B l . lb wurde für eine Verzierung (Kopfstück) freigelassen. 

Eingetragen findet sich, unter der oberen Kante, lediglich der Ausdruck hü. 
Auf B l . 63b ein Stempel der Herzoglichen Bibliothek Gotha (Bibliotheca Ducalis 

Gothana), auf dem ersten Vor- sowie auf dem Nachsatzbl. ein Besitzerstempel von Dr. 
W. Pertsch. 

Auf dem Vorsatzbl. von Blei (vermutlich von Pertsch) geschriebene Verweise auf 
andere, in einem Fall von ihm selbst katalogisierte indische Hss.: Berlin 34 (or. 4° 214) 
fol. 158a [= Tuhfat al-hind]; Br. Mus. (?) 1,489 Eg. 793. 

Einzelne berichtigende oder ergänzende Glossen am Rande. 

154 Ms. orient. P 85**** 

H e l l g r ü n e r e u r o p ä i s c h e r L e d e r b a n d , d e m die b l i n d g e p r ä g t e n R e s t e der D e k o r a t i o n 
e ines o r i e n t a l i s c h e n E i n b a n d e s ( M i t t e l o r n a m e n t , A n h ä n g e r , E c k p a r t i e n ) a u f g e k l e b t 
s i n d . E i n b a n d b e s t o ß e n , am u n t e r e n E n d e des R ü c k e n s t i e f e i n g e r i s s e n . 
E l f e n b e i n f a r b e n e s d ü n n e s f a s e r i g e s g e g l ä t t e t e s l e i ch t g l ä n z e n d e s g e f l i c k t e s Pap i e r . 
G e r i n g e r W u r m f r a ß . R ä n d e r b e s c h n i t t e n ( V e r l u s t v o n G l o s s e n ) . 2 8 5 B l . + j e 1 V o r -
und 1 N a c h s a t z b l . O r i g i n a l f o l i i e r u n g mi t i n d i s c h e n Z i f f e r n . F o r m a t : 1 2 x 2 0 , 5 c m . 
S c h r i f t s p i e g e l : 7 x 1 4 , 5 c m . 15 Z I . K u s t o d e n . M i t t e l g r o ß e s u n s o r g f ä l t i g ge sch r i ebenes 
v o l l p u n k t i e r t e s N a s t a ' l i q . S c h w a r z e T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot: Ü b e r s c h r i f t e n , 
Ü b e r s t r e i c h u n g e n ( s e l t e n ) , D r e i p u n k t h a u f e n a l s V e r s t r e n n e r , Z i f f e r n z u r N u m e r i e r u n g 
der E r z ä h l u n g e n , d i e A u s d r ü c k e qit'a, Si'r, bayt. U m r a h m u n g des S c h r i f t s p i e g e l s d u r c h 
z w e i rote L i n i e n ( B l . 1 1 7 b - 1 2 8 a ) . D a t u m der A b s c h r i f t : D u 1-Higga 1 0 9 0 / 3 . Januar -
2. F e b r u a r 1 6 8 0 , e i n M i t t w o c h . S c h r e i b e r : B ä q i r ( ? ) b . S a i y i d M u s t a f a b. H ä g g i S a i y i d 
M u b a r a k , aus D a r y ä b ä d . V o r b e s i t z e r : W . P e r t s c h . 

Diyä ud-Dln Nahsabi, genannt DIYÄ'I NAHSABl. 
Gest. 751/1350; Rieu, CPM 2/740b; VOHD X I V P Nr. 345. 
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Tutl-nama 

'3 

:(285b)E 

* ^ A " '° - 1 o T - ^ ^ £ ^ 3 

(^)^Aj^ yJ^ j>- OjA j i g * - ^ j l 

Bearbeitung einer persischsprachigen i . J . 730/1330 abgefaßten Übersetzung des 
indischen Papageienbuchs, Sukasaptati, mit sämtlichen 52 Geschichten. Zu dem Werk 
Pertsch, "Ueber Nachschabi's Papagaienbuch" (ZDMG 21/1867,505-51); Rypka, 
Literaturgeschichte 235; GIP 2/324-62. 

Andere H s s . : Ethe (London), Nr. 743-51, 2851 - Rieu, CPM 2/753 - Pertsch, 
Persische Handschriften (Berlin) 1025-27 - Bankipore 8/172, Nr. 728 - Hamburg, Nr. 
203 - Edinburgh (1925) 313, Nr. 350 - VOHD X I V 2 , Nr. 345. - Gedruckt und übersetzt 
(englisch von M. Gerrans, London 1792). 

Der deutschen Übersetzung C. J . L . Ikens (Stuttgart 1822) von Qädiri's Kurzform des 
Tütl-näme ist ein von Kosegarten verfaßter Anhang über Nahsabi's Werk beigegeben. 
Eine auf den Redaktionen von Nahsabi und Qädiri beruhende Bearbeitung liegt vor in 
der Hs. Peitsch, Arabische Handschriften (Gotha) 521-26, Nr. 85***. G. Rosen übersetzte 
eine von Qädiri abweichende türkische Version von Nahsabi's Schrift (Leipzig 1858; 
Angabe nach Rieu). Zu Nahsabi und den türkischen Bearbeitungen IA, s. n. Nahsebi. 

Der Eingangsvers der vorliegenden Hs. entspricht dem der Hs. Pertsch (Berlin), Nr. 
1027. Eine kurze Beschreibung der Hs. bei Pertsch, "Ueber Nachschabi's Papagaienbuch" 
512, §4. A. 

Neben dem Kolophon ein persischer Vers des Schreibers. 
Auf dem Spiegel des Vorderdeckels von der Hand Pertschs ein Verweis auf die 

persische, Laddat an-nisä3 betitelte Hs. von Nahsabi, de coitu, nach dem Katalog Mehren 
(Kopenhagen) 15, Nr. 37, l (dazu auch Pertsch, "Ueber Nachschabi's Papagaienbuch" 
511-12). Aufgeklebt auf den Spiegel des Vorderdeckels ein Zettel mit einer Konkordanz 
der Blattzahlen von Gerrans' Übersetzung und der vorliegenden Hs. 

Der Werktitel auf Bl . la ' in arabischen Buchstaben nebst der Unterschrift Pertschs mit 
Ortsangabe (London) und Datierung (17.4.[18]55). Auf Bl . 286b der Titel in Umschrift 
unter der handgeschriebenen Signatur no. 9. 

Auf Bl . la ' außerdem die mit Blei geschriebene Eintragung von Pertschs Hand zum 
Inhalt der Hs.: "... ausführliche Bearbeitung des Nachschabi, nicht die von Iken (Stuttgart, 
Cotta 1822) übersetzte Abkürzung des Muhammed Kadiri" 

Bl . la, 285b Besitzerstempel mit arabischer Beschriftung von Pertsch (datiert auf 
1864), rechts des Kolophons (Bl . 285b) ein orientalischer Stempel; darüber, sowie auf 
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Bl . 286a der Stempel der Bibliotheca Ducalis Gothana. B l . la u. a. eine persische 
Worterklärung (tarwat), in der Mitte ein persisches Gedicht. 

Zwischen den Zeilen persische Übersetzungen arabischer Ausdrücke (Verse und 
Sprichwörter). 

Zahlreiche Randglossen mit persischen Worterklärungen und Textberichtigungen. 
Einzelne Randbemerkungen von Pertschs Hand (u. a. Variantenangaben nach Parallelhss. 
[Hamburg] bzw. Verweise auf frühere Bearbeitungen des Papageienbuchs durch 
europäische Gelehrte [Iken, Rosen, Brockhaus]), Glossen von einer englischen Hand. 

155 Ms. orient. P 85 c 

R o t e r e u r o p ä i s c h e r w u r m s t i c h i g e r L e d e r b a n d . U m r a h m u n g der D e c k e l d u r c h e i n e 
G o l d l e i s t e . G o l d l i n i e n b e g r e n z e n a u c h d ie B ü n d e . E l f e n b e i n f a r b e n e s d ü n n e s r auhes 
f a se r iges w u r m s t i c h i g e s P a p i e r mit W a s s e r z e i c h e n ( S c h w a n ) . 160 B l . + 5 V o r - und 4 
N a c h s a t z b l . K e i n e O r i g i n a l f o l i i e r u n g . L e e r B l . 9 b , 18b, 160b . R ä n d e r b e s c h n i t t e n , 
v o n B l . 55 w u r d e der A u ß e n r a n d in e i n e r H ö h e v o n 16 c m a b g e s c h n i t t e n . R i s s e im 
P a p i e r ( B l . 4 3 f f . ) mit T e s a f i l m ü b e r k l e b t . F o r m a t : 1 5 x 2 2 c m . S c h r i f t s p i e g e l ( a l l m ä h l i c h 
g r ö ß e r w e r d e n d ) : c a . 9 , 5 x 1 8 c m . A n z a h l der Z I . z w i s c h e n 8 und 13 v a r i i e r e n d . K u s t o d e n . 
A u f den l e e r g e l a s s e n e n S e i t e n s i n d die e r s t e n W o r t e der f o lgenden a -Se i t e als K u s t o d e n 
s o w o h l a m un t e r en w i e a u c h a m obe ren R a n d v e r m e r k t ( B l . 9b , 1 8 b ) . A n f a n g s 
m i t t e l g r o ß e s s o r g f ä l t i g g e s c h r i e b e n e s v o l l p u n k t i e r t e s N a s h i mi t T a ' l i q z ü g e n , danach 
( c a . ab B l . 5 9 ) g r ö ß e r e s f l ü c h t i g e s , b i s w e i l e n s c h w e r l e s b a r e s N a s t a ' l i q . S c h w a r z e 
T i n t e . H e r v o r h e b u n g e n rot ( b i s B l . 4 5 b ) : Ü b e r s c h r i f t e n (su'äl mit a u s g e s c h r i e b e n e r 
O r d i n a l z a h l ) , Ü b e r s t r e i c h u n g v o n E i g e n n a m e n u n d S t i c h w ö r t e r n , e i n z e l n e T e x t ­
e r g ä n z u n g e n z w i s c h e n den Z I . u n d am R a n d , die A u s d r ü c k e al-qissa, Sart, fasl, 
V o k a l i s i e r u n g e n ( s e l t e n ) , D r e i p u n k t h a u f e n als V e r s t r e n n e r , die au f B l . l a r e c h t e c k i g 
u m d i e Ü b e r s c h r i f t ( B a s m a l a ) angeo rdne ten B e s c h w ö r u n g s f o r m e l n . D a t u m der 
A b s c h r i f t : 3. R a m a d a n 1 2 0 4 / 1 7 . M a i 1 7 9 0 , D o n n e r s t a g ( w a r e in M o n t a g ) . V o r b e s i t z e r : 
Q u a r i t c h . W . P e r t s c h . 

Anonymus. 

Qissa-i Hätim Tä'l 

jjj-^ Ol y < C J U > j l j l ^ A j < 4 J \Ji\s>-> I j i j S ^ J 3 y y* ^ßßr1. <

0rvW-*' > : (*a) ^ 

Die beliebte persischsprachige Erzählung von den sieben Abenteuern des für seine 
Großzügigkeit sprichwörtlichen vorislamischen arabischen Dichters H Ä T I M ibn 'Abdallah 
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ibn Sa'd AT-TÄ'I (gest. Anfang des 7. Jhs.; IA 5,/371-72). Die Sammlung ist auch 
bekannt u.d.T. Käristän-i Hätim (Völlers) oder Hikäyat-i Hätim Tä'l oder Hätim-näma 
(Semenov 8/194) oder Qissa-i Haft sayr-i H. T. (Mehren). 

Andere Hss .: Völlers Nr. 948, n - Browne (Cambridge 1900) Nr. 848-49 (mit 
Verweis auf die Nrr. 319 u. 333 seines Catalogue of the Persian MSS ... Cambridge) -
Ethe (London), Nr. 780-83 - Rieu, CPM 2/764a - Pertsch, Persische Handschriften 
(Berlin) Nr. 1037-38 - Aumer, Persische Handschriften 55, Nr. 180 - Kopenhagen 
(Mehren) 33, Nr. 93 - Semenov (Taschkent) 8/193-98, Nr. 5770-76 - Bankipore S 1/67, 
Nr. 1791. - Gedruckt (Kalkutta 1818 [Atkinson], Konstantinopel 1840) und übersetzt 
(englisch von D. Forbes, London 1830). 

Das Incipit der vorliegenden Hs. ist mit dem der Berliner Hs. Pertsch Nr. 1037 und der 
Hs. Bankipore (weitestgehend) identisch. Die Berliner Hs. Nr. 1037 wird von Pertsch als 
jenen Hss. ähnlich bezeichnet, auf denen die englische Übersetzung von Forbes basiert. 
Verschieden dagegen ist offenbar die Hs. Völlers, die ein abweichendes Incipit aufweist 
und i. J . 1190/1776-77 unter dem Mogulherrscher Sah 'Älam von Fand GaTar Hän in 
metrischer Form abgefaßt wurde. Eine andere Version wurde wiederum von Husayn 
Wä'iz Käsifi (gest. 910/1504 oder 1505; VOHD X I I I 1 ? Nr. 438) verfaßt (Pertsch Nr. 
1038). Die gleichfalls divergierenden Taschkenter Hss. Nr. 5770-72, 5775 erwähnen in 
der Einleitung ein Gämlc al-hikäyät betiteltes Werk des Mir Asraf Rumüzi als Vorlage. 
Das Incipit der Hs. Mehren (und Rieu) entspricht dem der vier Taschkenter Hss. Die 
Quellenlage scheint Semenovs Eindruck zu bestätigen, daß es soviele Versionen der 
Qissa gibt, wie man Hss. derselben antrifft. 

Die sieben den Text gliedernden Fragen (su'äl), welche der die Prinzessin Husn Bänü 
für seinen Freund umwerbende Hätim zu beantworten hatte, finden sich B l . 19a (1 . 
Frage), Bl . 36a (2. Frage), B l . 72a (3. Frage, von Blei nachgetragen), B l . 95a (4. Frage), 
Bl . l i l a (5. Frage), B l . 127a (6. Frage), B l . 142b (7. Frage). 

Unter der oberen Kante häufig die - durch Beschneidung des Buchblocks verstümmelte 
- religiöse Formel huwa l-gani. 

An den Rändern - gelegentlich auch interlinear - zahlreiche berichtigende Glossen von 
der Hand des Schreibers (diese sind zumeist mit einer oft rot unterstrichenen Ziffer V als 
Referenzzeichen versehen). 

Gelegentlich (z. B. 143b) Randglossen von einer englischen Hand: auf Bl . 95a Verweis 
auf eine pers. Grammatik von Blee..; Numerierung der Kapitel in römischen Ziffern mit 
Angabe einer Seitenzahl (evtl. der engl. Übersetzung). 

Auf Bl . la und 160a je ein Besitzerstempel Pertschs mit arabischer (datiert auf 1864) 
und lateinischer Beschriftung. Daneben in arabischen Buchstaben der Name Franz Gä'in 
(?) Pertsch. Auf der b-Seite des vorletzten Nachsatzblattes der blaue Gothaer 
Bibliotheksstempel (Bibliotheca Ducalis Gothana). 

Auf Bl . 4a' die auf den 17.11.[18]64 datierte Unterschrift des Londoner Buchhändlers 
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Quaritch. Darüber - sowie auf Bl . lb' - von einer frühen Hand die Signatur: 69. 
Auf Bl . 5a', 2a', im Kolophon und auf dem Buchrücken der Werktitel in Originalschrift. 
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Aumer, Arabische Handschriften = A U M E R , J O S E P H : Die arabischen Handschriften der 

K. Hof- und Staatsbibliothek in Muenchen. München 1866. 
Aumer, Persische Handschriften = A U M E R , J O S E P H : Die persischen Handschriften der 

K. Hof- und Staatsbibliothek in Muenchen. München 1866. 
cAyn cAJi, Qawänin = C ALI , c A Y N : Qawänin-i Äl-i cOsmän der huläse-i mazämin-i defter-i 

Diwan. Istanbul o. J . 
Azhar = Fihris al-kutub al-maugüda bil-Maktaba al-Azhariya. B d . 1-7. Kairo 1365-82h. 

= 1946-69. 

Babinger, GOW = B A B I N G E R , F R A N Z : Die Geschichtsschreiber der Osmanen und ihre 
Werke. Leipzig 1927. 

Bagdad (Naqsbandi 1969) = A N - N A Q S B A N D l , U S A M A N Ä S I R : al-Mahtütät al-lugawiya 
fi maktabat al-mathaf al-Träqi. Nebentitel: Linguistic manuscripts of the Iraq Museum 
Library. Bagdad 1969. 

Bankipore = Catalogue of the Arabic and Persian Manuscripts in the Oriental Public 
Library at Bankipore. Prepared by M A U L A V I A B D U L M U Q T A D I R . Vol. 1-28. S u p p l . 

1. 2. Calcutta u. Patna 1908-61. 
Bautz, Kirchenlexikon = B A U T Z , F R I E D R I C H W I T H E L M : Biographisch-Bibliographisches 

Kirchenlexikon. Bearbeitet und herausgegeben von F. W. B . Herzberg 1975 -. 
Beirut (1985) = H U R I , Y Ü S Ü F Q.: Al-Mahtütät al-carabiya al-maugüda fi maktabat 

al-gämica al-Amirikiya fi Bairüt. Beirut 1985. 
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Blochet, C M T = BLOCHET, EDGARD: Bibliotheque Nationale. Catalogue des manuscrits 
turcs. 2 Bde. Paris 1932-33. 

Bobzin, Koran = BOBZIN, HARTMUT: Der Koran im Zeitalter der Reformation. Studien 
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Brüsali = BRÜSALI, MEHMED TAKER: Osmanh mü'ellifleri. Istanbul: Matbaa-i Amire. 
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Debon, Was wußte Goethe = DEBON, GÜNTHER: Was wußte Goethe von der chinesischen 
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diu. Istanbul 1994. 

Leipzig (1838)= Catalogus librorum manuscriptorum qui in bibliotheca senatoria civitatis 
lispsiensis asservantur... Codices orientalium linguarium descripserunt HENRICUS 
ORTHOBIUS ( H E I N R I C H L E B E R E C H T ) F L E I S C H E R ... etFRANCISCUSDELITZSCH. Grimae 
1838. 

Levi della Vida, Ricerche = LEVI DELLA VlDA, GIORGIO: Ricerche sulla formazione del 
piü antico fondo dei manoscritti orientali della biblioteca Vaticana. Studi e testi 92. 
Citta del Vaticano. Biblioteca Apostolica Vaticana 1939. 

Levi-Provencal, Historiens = LEVI-PROVENCAL, E. : Les Historiens des Chorfa. Essai 
sur la litterature historique et biographique au Maroc duXVF au XXe siede. Paris 
1922. 

Leiden (1888-1907) = M I C H A E L J A N D E G O E J E , M A R T I N T H E O D O R H O U T S M A et 
THEODOR WILLEM J U Y N B O L L : Catalogus codicum Arabicorum Bibliothecae Academiae 
Lugduno-Batavae. 2 Bde. Leiden 1888-1907. 

Leiden (1980) = Codices Manuscripti. VII. Handlist of Arabic Manuscripts in the Library 
of Leiden and other Collections in the Netherlands. Compiled by P. VOORHOEVE. The 
Hague/Boston/London. 1980 (Second enlarged edition). 

Lyncker, Ich diente = Carl Wilhelm Heinrich Freiherr von Lyncher. Ich diente am 
Weimarer Hof. Zum ersten Mal vollständig herausgegeben ... von JÜRGEN LAUCHNER. 
Böhlau Verlag 1997. 

Matuz, Osmanisches Reich = MATUZ, JOSEF: Das Osmanische Reich. Darmstadt 1985. 
Medical manuscripts = Catalogue of Islamic Medical Manuscripts (in Arabic, Turkish & 

Persian) in the Libraries of Turkey. Editor: Dr. EKMELEDDIN IHSANOGLU. Prepared 
by Dr. RAMAZAN S E $ E N , CEMIL AKPINAR, CEVADIZGL Istanbul 1984. 

Mentz, Matrikel = Die Matrikel der Universität Jena. Bd. 1 (Jahre 1548-1652). Bearbeitet 
von GEORG MENTZ in Verbindung mit REINHOLD JAUERING. Jena 1944. 

Mevlänä Müzesi = Mevlänä Müzesi Yazmalar Katalogu. Hazrrlayan: ABDÜLBÄKi 
G Ö L P I N A R L I . 3 Bde. Ankara 1967.1971.1972. 

MME = Manuscripts of the Middle East. A journal devoted to the study of handwritten 
materials of the Middle East and related subjects. Edited by FRANCOIS DEROCHE, 
A D A M G A C E K and J A N J U S T W I T K A M . Leiden 1986ff. 

Mommsen, Goethe = MOMMSEN, K A T H A R I N A : Goethe und die arabische Welt. Frankfurt 
a. M. 1988. 

-MuhibbI, Huläsat al-atar = MUHAMMAD AL-AMIN IBN FADLALLÄH AL-M.: Huläsat 
al-atar fi acyän al-qarn al-hädl 'alar. 4 Bde. Beirut 1966. 

Nagel, Qisas al-anblyä} = NAGEL, TlLMAN: Die Qisas al-anbiyä5. Ein Beitrag zur 
arabischen Literaturgeschichte. Diss. Bonn 1967. 
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Nebes, Orientalistik = NEBES, NORBERT: Orientalistik im Aufbruch. Die Wissenschaft 
vom Vorderen Orient in Jena zur Goethezeit. In: Goethes Morgenlandfahrten. West­
östliche Begegnungen. Herausgegeben von JOCHEN GOLZ. Insel Verlag 1999, S. 
66-96. 

Nebes, Beetzens Reisen = NEBES, NORBERT: Ulrich Jasper Seetzens Reisen im Orient. 
In: Orientalische Buchkunst in Gotha. Ausstellung zum 350jährigen Jubiläum der 
Forschungs- und Landesbibliothek Gotha. Gotha 1997, S. 41-46. 

NevTzäde, Hadäiq = ' A T M , NEVTZÄDE: Hadäiq al-haqäiqß takmilat aS-Saqä}iq. 
Herausgegeben von 'Abdülqädir Özcan. Istanbul 1989 (Nachdruck der Ausgabe 
Istanbul 1268j. 

Ousmane Kane (Senegal) = Handlists of Islamic Manusripts Series: VIII. African 
Collections - Senegal. Handlist of Manuscripts in the Libraries ofShaykh Serigne Mor 
Mbaye Cisse, al-Häjj Malick Sy & Shaykh Ibrahim Niasse. Compiled and edited by 
OUSMANE KANE. Al-Furqän Islamic Heritage Foundation. London 1418/1997. 

Pertsch, Arabische Handschriften (Gotha) = PERTSCH, WILHELM: Die arabischen 
Handschriften der Herzoglichen Bibliothek zu Gotha. Gotha 1878-92. 

Pertsch, Persische Handschriften (Berlin) = PERTSCH, WILHELM: Verzeichniss der 
persischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. Berlin 1888. (Die 
Handschriftenverzeichnisse der Königlichen Bibliothek zu Berlin. Bd. 4.) 

Pertsch, Persische Handschriften (Gotha) = PERTSCH, WILHELM: Die orientalischen 
Handschriften der herzoglichen Bibliothek zu Gotha. 1. Teil: Die persischen 
Handschriften. Wien 1859. 

Pertsch, Türkische Handschriften (Berlin) = PERTSCH, WILHELM: Verzeichniss der 
türkischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. Sechster Band. Berlin 
1889. 

Pertsch, Türkische Handschriften (Gotha) = PERTSCH, WILHELM: Die orientalischen 
Handschriften der herzoglichen Bibliothek zu Gotha. 2. Teil: Die türkischen 
Handschriften. Wien 1864. 

Prachtkorane = Prachtkorane aus tausend Jahren. Handschriften aus dem Bestand der 
Bayerischen Staatsbibliothek München. München 1998. 

Princeton (1938) = PHILIP K. HlTTI, NABIH AMINFARIS, BUTRUS 'ABD-AL-MALIK: 
Descriptive Catalog of the Garrett collection of Arabic manuscripts in the Princeton 
University Library. Princeton 1938. 

Princeton (Mach) = MACH, RUDOLF: Catalogue of Arabic manuscripts (Yahuda Section) 
in the Garrett collection, Princeton University Library. Princeton 1977. 

Rabat1 = LEVI-PROVENCAL, E : Les Manuscrits Arabes de Rabat (Bibliotheque generale 
du Protectorat francais au Maroc, Premiere serie). Paris 1921. 

Rabat2 = Catalogue des Manuscrits Arabes de Rabat (Bibliotheque generale et Archives 
du Protectorat francos au Maroc). Deuxieme serie (1921-1953), I - I I . Publie par I . S. 
ALLOUCHE et A. REGRAGUI. Paris 1954-1958. 

Rampur = IMTIYÄZ c A L l c A R S H I : Catalogue of the Arabic manuscripts in Raza Library, 
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Rampur. Vol. 1. 2. Rampur 1963-66. (Raza Library Publication Series. No. 12. 14). 
Realencyklopädie - Realencyklopädie für protestantische Theologie und Kirche. Leipzig 

1896-1913. 
Richter-Bernburg = R l C H T E R - B E R N B U R G , L U T Z : Persian medical Mss. at the University 

of California. Los Angeles, Malibu 1978. 
Rieu, CPM = R r E U , C H A R L E S : Catalogue of the Persian Manuscripts in the British 

Museum. London/Berlin 1879-1895. 3 Bde., 1 Suppl. 
Rieu, CTM = R r E U , C H A R L E S : Catalogue of the Turkish Manuscripts in the British 

Museum. London 1888. 
Rieu, Suppl. = R r E U , C H A R L E S : Supplement to the Catalogue of the Arabic Manuscripts 

in the British Museum. London 1894. 
Ritter, Meer = R I T T E R , H E L L M U T : Das Meer der Seele. Leiden 1955. 
Roob, Wilhelm Pertsch = R O O B , H E L M U T : Wilhelm Pertsch. 1832-1899. In: Wilhelm 

Pertsch - Orientalist und Bibliothekar. Zum 100. Todestag. Veröffentlichungen der 
Forschungsbibliothek Gotha. Heft 38. Herausgegeben von Hans Stein. Gotha 1999, S. 
11-17. 

Roob/Rudolph, Pertsch = R O O B , H E L M U T ; R U D O L P H , E K K E H A R D : Wilhelm Pertsch. 
1832-1899. Der wissenschaftliche Briefnachlaß des Gothaer Orientalisten und 
Bibliothekars verzeichnet und erschlossen von H. R. und E . R. Veröffentlichungen der 
Forschungsbibliothek Gotha. Heft 22. Gotha 1984. 

Ross/Browne (London) = Catalogue of Two Collections of Persian and Arabic Manuscripts 
Preserved in the India Office Library by E. DENISON ROSS ... and EDWARD G. 
BROWNE ... London 1902. 

Riihrdanz 1984 = R Ü H R D A N Z , K A R I N : Orientalische illustrierte Handschriften aus 
Museen und Bibliotheken der Deutschen Demokratischen Republik. Berlin 1984. 
(Ausstellungskatalog). 

Rührdanz, Orientalische Handschriften - R Ü H R D A N Z , K A R I N : Orientalische 
Handschriften in der Herzogin Anna Amalia Bibliothek. In: Goethes Morgenlandfahrten. 
West-östliche Begegnungen. Herausgegeben von Jochen Golz. Insel Verlag 1999, S. 
97-111, 192-222. 

Rypka, Beiträge = R Y P K A , J A N : Beiträge zur Biographie, Charakteristik und Interpretation 
des türkischen Dichters Säbit. Erster Teil. Prag 1924. 

Rypka, History = R Y P K A , J A N u. a: History of Iranian Literature. Ed. K A R L J A H N . 

Doordrecht 1968. 
Rypka, Literaturgeschichte = R Y P K A , J A N : Iranische Literaturgeschichte. Leipzig 1959. 

-Sarräg, Lumac
 = A B U N A S R A S - S A R R Ä G : Al-Lumacfi t-tasauwuf. Ed. R E Y N O L D A L L E Y N E 

N I C H O L S O N . The kitäb al-Lumacfi l-tasawwuf of Abu Nasr 'Abdallah b. cAli al-Sarräj 
al-Tüsi. Leiden 1963 (reprint). E . J . Gibb Memorial Series. Vol. X X I I . 

Schnurrer, Bibliotheca = V O N S C H N U R R E R , C H R I S T I A N F R I E D R I C H : Bibliotheca Arabica. 
Halle 1811. 

Schulin, Kaiser Karl V. = S C H U L I N , E R N S T : Kaiser Karl V. Geschichte eines übergroßen 
Wirkungsbereichs. Stuttgart-Berlin-Köln 1999. 

Semenov (Taschkent) = S E M E N O V , A. A. (U . a.): Sobranie vostocnych rukopisej akademii 
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nauk Uzbekskoj SSR. T. 1-10. Taschkent 1952-75. 
§en, Baytarnameler = §EN, MESUT: Baytarnameler. In: Emine Gürsoy-Naskali. Türk 

kültüründe at ve cagdas atcüik. Istanbul 1995, S. 177-263. 
Seyhi, Veqä'i' = SEYHI MEHMED EFENDI: Seqä'iq-i Nu'mäniye ve-zeylleri. Veqä}ic 

el-fuzalä\ Nesre Hazrrlayan: Abdülkadir Özcan. 3 Teile in 2 Bden. Istanbul 1989. 
Shinqit and Wädän (1997) = Handlists of Islamic Manusripts Series: V I I . African 

Collections - Mauretania. Handlists of Manuscripts in Shinqit and Wädän. Compiled 
by AHMAD WULD MUHAMMAD YAHYÄ. Edited by: ULRICHREBSTOCK. Al-Furqän 
Islamic Heritage Foundation. London 1417/1997. 

Slane (Paris) = LE BARON DE SLANE, M.: Catalogue des Manuscrits Arabes par M. Le 
B.d.S. Paris 1883-95. 

Stein, Geschichte = STEIN, HANS: Ulrich Jasper Seetzen und Gotha. I . Zur Geschichte 
und Erschließung der orientalischen Handschriften in Gotha. In: Orientalische Buchkunst 
in Gotha. Ausstellung zum 350jährigen Jubiläum der Forschungs- und Landesbibliothek 
Gotha. Gotha 1997, S. 17-40. 

Storey = STOREY, CHARLES AMBROSELUZAC: Persian Literature. A bio-bibliographical 
survey. Vol. I . I I . London 1927-1935. - Erweiterte und ergänzte russische Ausgabe von 
YU. E . BREGEL', Hg. Y U . E . BORCEVSKIJ (Persidskaja literatura). Vol. 1.2.3. 
Moskau 1972. 

Strohmaier, Märtyrer = STROHMAIER, GOTTHARD: Johann Jacob Reiske - der Märtyrer 
der arabischen Literatur. In: Das Altertum 20, S. 166-179. 

Sturminger, Türken = STURMINGER, WALTER: Die Türken vor Wien. Düsseldorf 1968. 
Süleyman Celebi, Vesiletü n-necät = CELEBl, SÜLEYMAN: Vesiletü n-necät. Mevlid. 

Ahmed Ates. Ankara 1954. 

Taeschner, Geographische Literatur =TAESCHNER,FRANZ: Die geographische Literatur 
der Osmanen. In: ZDMG 77 (N. F. 2). 1923, S. 31-80. 

Tasköprülüzäde = TASKÖPRÜLÜZÄDE, TSÄMU D-DlN EBU L-HAYR AHMED EFENDI: 
E$-Sekä}iku an-Nucmäniyeß culemäi d-devleti l-cOsmäniye. inceleme ve notlarla 
nesreden Ahmed Subhi Fur at. Istanbul 1985. 

TDIA = Türkiye Diyanet Vakfi Islam Ansiklopedisi. Istanbul 1988-... 

Universitätsbibliothek (1958) = Geschichte der Universitätsbibliothek Jena. 1549-1945. 
Autorenkollektiv: Hermann Böhlaus Nachfolger. Weimar 1958. 

Vatikan V. (1935) = LEVI DELLA VlDA, GIORGIO: Elenco dei manoscritti arabi islamici 
della Biblioteca vaticana. Vaticani Barberiniani Borgiani Rossiani. Vatikan 1935. 

VOHD X I I ^ = Türkische Handschriften. Teil 1. Beschrieben von BARBARA FLEMMING. 
Mit 8 Tafeln und 2 Farbtafeln. Wiesbaden 1968. (Verzeichnis der orientalischen 
Handschriften in Deutschland. Hrsg. von W. VOIGT. Bd. X I I I , 1). 

VOHD X I I I 2 = Türkische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von MANFRED GÖTZ. Mit 
2 Farbtafeln und 10 Tafeln. Wiesbaden 1968. (Verzeichnis der orientalischen 
Handschriften in Deutschland. Hrsg. von W. VOIGT. Bd. XIII ,2). 

VOHD X I I I 3 = Türkische Handschriften und einige in den Handschriften enthaltene 
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persische und arabische Werke. Beschrieben von H A N N A S O H R W E I D E . Mit 2 Farb-
und 8 Schwarzweiß-Tafeln. Wiesbaden 1974. (Verzeichnis der orientalischen 
Handschriften in Deutschland. Hrsg. von W. V O I G T . Bd. XIII,3). 

VOHD X I I I 4 = Türkische Handschriften. Beschrieben von M A N F R E D G Ö T Z . Mit 2 Farb-
und 25 Schwarzweiß-Tafeln. Wiesbaden 1979. (Verzeichnis der orientalischen 
Handschriften in Deutschland. Hrsg. von W. V O I G T . Bd. XIII,4). 

VOHD X I I I 5 = Türkische Handschriften. Teil 5. Beschrieben von H A N N A S O H R W E I D E . 

Mit 2 Färb- und 10 Schwarzweiß-Tafeln. Wiesbaden 1981. (Verzeichnis der orientalischen 
Handschriften in Deutschland. Hrsg. von W. V O I G T . Bd. XIII,5). 

VOHD XTVj = Persische Handschriften. Teil 1. Herausgegeben von W I L H E L M E I L E R S . 

Beschrieben von Wilhelm Heinz. Wiesbaden 1968. Mit 2 Farbtafeln und 9 Tafeln. 
(Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland. Hrsg. von W. V O I G T . 

Bd. XIV,1) . 
VOHD X r V 2 = Persische Handschriften und einige in den Handschriften enthaltene 

arabische und türkische Werke. Teil 2. Beschrieben von S O H E I L A D l V S H A L I und 
P A U L L U F T . Wiesbaden 1980. Mit 4 Farbtafeln und 8 Tafeln. (Verzeichnis der 
orientalischen Handschriften in Deutschland. Hrsg. von W. V O I G T . Bd. XIV,2). 

VOHD X V I I B 1 = Arabische Handschriften. Teil I . Unter Mitarbeit von F.-J. D A H L M A N N S , 

P. D R E S S E N D Ö R F E R , G . S C H O E L E R und P . S C H U L Z beschrieben von E W A L D W A G N E R . 

Wiesbaden 1976 (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland. Hrsg. 
von W. V O I G T . Bd. X V I I , Reihe B.) . 

VOHD X V I I B 2 = Arabische Handschriften. Teil I I . Unter Mitarbeit von H.-C. G R A F 

V O N B O T H M E R , T. D U N C K E R G Ö K C E N und H. J E N N I beschrieben von G R E G O R 

S C H O E L E R . Stuttgart 1990 (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland. 
Hrsg. von H.-O. F E I S T E L . Bd. X V I I , Reihe B.) . 

VOHD X V I I B 3 = Arabische Handschriften. Teil I I I . Beschrieben von R O S E M A R I E 

Q U I R I N G - Z O C H E . Stuttgart 1994. (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in 
Deutschland. Hrsg. von H.-O. F E I S T E L . Bd. X V I I , Reihe B.). 

VOHD X X X V I I j = Islamische Handschriften. Teil 1. Nordrhein-Westfalen. Bearbeitet 
von M A N F R E D G Ö T Z . Stuttgart 1999. (Verzeichnis der orientalischen Handschriften in 
Deutschland. Hrsg. von H.-O. F E I S T E L . Bd. XXXVII ,1 ) . 

Völlers = V Ö L L E R S , K A R L : Katalog der islamischen, christlich-orientalischen, jüdischen 
und samaritanischen Handschriften der Universitäts-Bibliothek zu Leipzig von K. V. 
mit einem Beitrag von J. Leipoldt. 1906. Neudruck Osnabrück 1975. 

Wernekke, Goethe = W E R N E K K E , H U G O : Goethe und die orientalischen Handschriften 
der Weimarer Bibliothek. In: Zuwachs der großherzoglichen Bibliothek zu Weimar in 
den Jahren 1905 bis 1906. Weimar 1908. 

Wien (1842) = K R A F F T , A L B R E C H T : Die arabischen, persischen und türkischen 
Handschriften der k. k. orientalischen Akademie zu Wien. Wien 1842. 

Wien (1970) = L O E B E N S T E I N , H E L E N E : Katalog der arabischen Handschriften der 
Österreichischen Nationalbibliothek. Neuerwerbungen 1868-1968. Teil 1. Codices 
Mixti ab Nr. 744. Wien 1970. 

Willkomm, Universitätsbibliothek = W I L L K O M M , B E R N H A R D : Die Jenaer Universitäts-
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bibliothek. Kurzer Überblick über ihre Entstehung und Entwicklung für fremde und 
einheimische Besucher. Jena 1930. 

Zahirfya, Nahw = ASMÄ AL-HlMSl: Fihris mahtütät Dar al-Kutub az-Zähirlya. cUlüm 
al-luga al-carablya, an-nahw. Dimasq 1393h = 1973. 

Zinkit = ZIRIKLI, HAIRADDlN IBN MAHMUD AZ-: Al-Mäm. Qämüs tarägim li-aShar 
ar-rigäl wan-nlsä3 min al-cArab wal-mustacribln. Tab'a 2. Kairo 1373-78h. = 1954-59. 
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2. T I T E L IN ARABISCHER SCHRIFT 

Dieses Register u m f a ß t a u s s c h l i e ß l i c h die T i t e l der oben katalogisierten, i n den Beschreibungen 
fett angesetzten W e r k e . T i t e lva r i an t en s ind nicht aufgenommen. D i e s e sowie die T i t e l der i n 
den Beschre ibungen e r w ä h n t e n anderen W e r k e s ind ü b e r das Regis ter der T i t e l i n Umschr i f t 
erschlossen. Kitäb am A n f a n g eines T i t e l s wurde fortgelassen, der A r t i k e l für die alphabetische 
Ordnung nicht b e r ü c k s i c h t i g t . 

16 [ ^ J l ^ j l j>o\ 

47 [ol^] 

152 01JJJ o ß ß 

153 b^OjS%, 

131 

88, j 3 4^OL\*»<L)IJ 

143 ^ J j I y i I 

58, 87, T 7 ^ J j b L i AOSXSJ 

80, 99 . U j ^ U ^ J u 

145 AyJii\ lß"Xj' 

142 ^ L j U a - o 

88, T 8 [ Ü j ^ l O j ^ A J - ^ U J > - J ] 

19 [c-oL>uw (. L~.o-.iT 1U>J>-jJ ] 

104,T 6 [ Ä Ä J ' U ) I ö j — i > ] 

130 Qj\ß\ 

40-41 ^ ß p ^ j \ y 

3 6 J J * 

103 j L i ' ] 

[fU^/l \y)\^ AJjJL^ J P O l U - l ] 

1 0 4 , T 1 9 

4 , T 6 [ ^ L ^ - ^ ^ l ] 

2 7 , T 2 

1 0 4 , T l g J ^ l ] 

6 , T j [ ^ l i ^ l ] 
» L O L ^ J I <j IjJiJ I ŷ» jjv-x ö-lp (^JIj£ I 

9 8 , x j 

9 6 Q L ^ J I ^ ^hii^l 

1 0 4 , T 2 ^ I 

1 2 , T 4 , 8 7 , T . 5 ÄJb.MI 

1 0 5 , T 4 [iho^l] 
1 2 , T 5 Ä J Ü L X ^ J I Ä\ 

29 J-*a3 J J . 

149 J j - s i i ^»U^J I 

150 

1 7 e j W - J ' ^ 1 
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127,T 3 ^j~~y \j Xy* lit} 
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4, T 4 o l ^ 9 *bo 

5 ^ijjJI ^ cS^o 
4>T.7 ^ J ^ J I ^ ^ U J 
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•• 63 j Ijj 21 

52 [<uU o^U— ] 
20, T 3 AjiJ I JbJ 4̂ J JU 

12, T 2 J P 

8 7 , T 3 , 1 0 5 , T 2 [^P] 2 2 j t 7 [ *j 
115 ä-uip A P I ^ I ^ L ^ J I ^ I ^ ; ] 

I 0 6 < T.3 I c i ^ ^ ' i J - J t J l ] 54 [d ;öV.Jl 

28, T . 2 [ ^ L U ^ U 

4 , T 5 [2U5li] 9 5 ^ ! ^ 

AUI A^^T J L P ŷ» ia^^» 5̂"jLy» J l i 90, T ! t i J U ! ^ I '^XÄA 

8 8 , T 9 [ ^ U l i ] 75 ^ i ] 

20, T 4 [ ^ j b i ] 90, T 2 ijLa) \ ]?jjJ> 

61 [ A J I J ^ J I ^ j l i 

1 3 8 ^ 1 ^ 1
 3 3 t ^ ' c ^ V ^ ^ U 

8 8 , T 5 [ ^ l > l l ] 137 ^ j T j l i ^ U r ^ 

22, ̂ ^ I j U ^ ^ l y 4 4 ' - t ^ 1 c> ^ ] 
1 5 [ ^ U J j U i ] 2 2 f T . u ^ l ^ l 5 j ^ 

28 , T - 1 l«J Uj l ^ j v < / , JSU» 2 2 , T . 1 2 * J I U ^ ^ I ^ ^ 

21 ^ 5 4Ü5 ^ 1 *' 
> » ^ - < J I y<J I *.Lij IJ Ä j J ^ L J I J J ! 
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91 4 j JLoJ>̂ a 

11, T.! [ ^ \ ^ J J ^ A ] 

128 [<u£JUI fyj ^J]^cJ^ 

106, T 1 T 4 [ 4 - J x l L J I j . \ ̂ js j - s Ä ^ i t - J I ] 

107 JLüII iUJI 

30 [ j l ^ l j > ^ ] 

104, T 9 

8 7 ' T.2 ^ ' y 

105, T 1 [ clyi] 

12, T j ^jjj^l 1̂ 

194 [^»IjJI] 

100 ^i:>j 

11, T 3 [ J L ^ J I ^Jlko] 

88, T 4 [eJU? ^1 j 

88, T 7 I J J U J 

134 oUUo 

87, T A 

105, T 3 [ 2j^OJLfi ] 

12, j 3 Ĵ̂ */3J3. J I 

ILL, 

135, T 2 ^ J J ^ J I U A ^ - ^ ^ L P " 

64 ĴaJI jk^« 

l l ' T . 2 (_£-̂ -~<J I ^L^Z-oJ I 4_̂ a 

46 [^Al^ J I 4~jjjj ^Jua-Jl Ä^a] 

139 <uL üy\i 

1-3, 4, T 3, 24,T v 31, 34, 35, 38, 39, jl'ß 
42, 42*, 44, T p 45, 50, 53, 56, 62, 65, 66, 

67, 68, 69, T p 74, T „ 77, T p 78, 82, 85, 
86, 97, 111-114 
144 LJ^I u ^ 

155 J l k ^ V ^ i 

106, T 2 [ 'Ls-JJJ>J I ö -Lvä j i l I ] 

22, T j ÄJU J Ü I ö J I 

88, j 2 py~j-A 1 1 o-L-^aS 

108 ^ I J ^ S I I 

dJLya3 j J IJÜ I 4 3 j j t - J C - 9 jJ I 4 J U^] 

88, T 1 —I Ij 

148 c^tfoLiT 

90, T 3 kjjZ, UL JUT 

140 jl J k ^ j j f 

14 jL_ i f 

88, T 4 [iuif^U] 

92 j I y 11 j I A I Jj L A 

87,T 6 [<̂ li5"] ( Ä J I L Ä - J I Ä I U ^ I JLL<« 

13, 84 fj^yxj* ^£yiLa 

151 J L P I ^ I 

146 j ^ > c > 5 

132 j U i l 

57,60 [jUi^l 

88, -j- [ ^LlL) I 4S-y^Sx^A ] 
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3. T I T E L IN UMSCHRIFT 

a) alphabetisch geordnet 

Dieses Register umfaßt sowohl die Titel der katalogisierten Schriften wie auch der sonstigen 
in den Beschreibungen und auch der Einleitung erwähnten Werke. Für die alphabetische 
Einordnung bleiben der arabische Artikel, das yä-i idäfa in türkischen bzw. persischen Werktiteln 
und das stets als K. abgekürzte Wort kitäb unberücksichtigt. Dagegen werden berücksichtigt die 
Präpositionen^, li- etc., das Wort Risäla sowie das tä3 marbüta in der Genitivverbindung. Die 
Zahlen beziehen sich auf die Katalognummern. Ist ein Werk oben beschrieben, so ist die 
Nummer der Beschreibung in Fettdruck gesetzt. Die in eckige Klammern gesetzten Titel 
bezeichnen fiktive Werktitel. 

Äbdest Sükrün ducäsi 69, T 2 

Ahädlt al-MaSäriq 88, T 3 

Ahbär ar-rusul wal-mulük, K. XLTV, 40 
Ain al-macänl 82 
LAlcoran de Mahomet. Traduit de VArabe 

en Franöais par le Sieur du Ryer, Sieur de 
la Garde Malezaire XXIV-XXV 

Alcoranus, Prima tredecim partium Alcorani 
Arabico-Latini etc. (Raue) XXVII I 

Alfiya XXXH, Anm. 37 
Amtila, K. al-12,T4, 87,T s, 105,T 4 

Amtila al-muhtalifa, K. al- 87, T 6, 12, T 5 

Amtilat al-binä' 12, T 4 

Anthologie grammatical arabe ou morceaux 
choisies de divers grammairiens et scho-
liastes arabes etc. (de Sacy) X X X I , Anm. 

Anwär-i Suhaill 17', 18 
Anwär at-tanzil 131 
Anwär at-tanzil wa-asrär at-ta'wil XXXI , 

Anm. 
Aqida 115 
Aqida as-Sanüsiya, al- 106, T 3 

[Aqida as-sugrä, al-] 106, T 3 

Aqidat ahl at-tauhid as-sugrä 106, T 3 

Aqidat as-sälihin, K.\2>\ 
'ASr Äyät 69, T 2 

Awämil al-gadida, al- 104, T 6 

Ayn-i maknün 75 

Bäb sarc al-'urwa 7 
Bad} halq ad-dunyä wa-qisas al-anbiyä3 144 
Badäyic, al- 138 
Bahgat an-näzirin fi manäqib al-qutb Amgär 

wa-äl baitihi al-akramin 131 
Bahgat an-näzirin wa-hilyat al-cärifin 131 
Bahgat an-näzirin wa-uns al-cärifin 131 

[Bahr el-garä'ib] 16 
Bahr-i tawil beyäni 22, T , 
Baytär-näme 142 
Bazzäziya, al- 138 
Beidhawii Commentarius in Coranum. Ex 

Codd. etc. X X X I , Anm. 
[Berät] 47 
Berbernäme 148 
Bhägavat Gitä X X X V I , 153 
Bhägavata Puräna X X X V I , 152 
Bibliotheca Arabica (Schnurrer) X X I , X X V I 

et saepe 
Bibliotheca sive Antiquitates Urbis 

Constantinopolitanae Argentorati 
Excudebat Nicolaus Wyrzot Anno 
MDLXXVIIIXXX, Anm. 

Binä' al-afäl 12, T 4 

Binä'fl cilm as-sarf, al- 12, T 4 

Bist maqäla 30 
Borhaneddin Alzernouchi. Enchiridion 

studiosi, Arabice usw. (Reland) 
Buhäri Serhi 21 

Catalogus Codicum Arabicum Bibliothecae 
Academiae Lugduno-Batavae (Dozy) XXIX 

Catalogus Librorum Manuscriptorum 
Orientalium (Gildemeister) XXVTI 

Catalogus librorum tarn manuscriptorum 
quam impressorum jussu D. Augusti ducis 
Saxo-Gothani etc. (Möller) X L I , Anm. 53 

Christianae docthnae explicatio 29 
Chronologia historica Scritta in Lingua 

Turca, persiana, et Araba etc. XXX, Anm. 
Commentarius in Ruzname Naurus 55 
Cor an, traduit de VArabe, accompagne 

de notes etc. (Savary) X X V 
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Da'awät 126-127 
[Da'awät] 69, T 2 , 74, T 2 , 77,T 2 , 79 
Da/f-i dard-i gigar 26 
Daf-i gaml'-i blmärlhä 26 
D<2/f-z fdTiZ/z 67 
Da/ä'z7 (al-Baihaqi) 137 
Dalä'il al-hairät wa-Sawähq al-anwär fl dikr 

as-saläh calä n-nabl al-muhtär XXXV, XLV, 
116,117-23,124 

Daqä'iq al-ah[bär] 88, T 2 

Daqä'iq al-haqä'iq 87 
Dästän-i Ibrählm-i Halll qurbän-i Ismall \A1 
Dauhat an-näSir fl mahäsin sulahä' al-qarn 

al-'äSir 131 
Defter 99 
[Defter] 94 
Dere-näme 148 
De Uteris, et linguas Getarum, sive Gothorum 

etc. XXX, Anm. 
De Scribendo Lexico Arabico-Latino etc. 

(Raue) XXVII I 
De Tonitru, Ecclypsi, ac Terrae motibus XXX, 

Anm. 
Dialogi arabici in lingua vulgari arabica 

exarati, ac divisi etc. XXX, Anm. 
Dil baginin ducäsi 79 
Dissertatio de Unguis insularum quarumdam 

Orientalium (Reland) XXVTI, Anm. 27 
Dlvän-i Muhyleddln 135, T 1 

Dlvän-i Seyh Mehmed Celebi Sultan quddisa 
sirruhü l-cazlz 135, T , 

[Dlwän] 32 
Dlwän ('Abdarrahmän Gäml) 141 
Dlwän Abi Tammäm 132 
Dlwän-i All Ridä 23 
Dlwän-i Äsafl 59, T , 
Dlwän (Häfiz) 83, 141 
Dlwän Niqülä Turk 133 
Dlwän-i Sah! 59, T , 
Doctrina Christiana 29 
Du'ä' 69, T 2 

[Du'ä'] 184 
[Du'ä] 192 
[Du'ä'-i cahdnäme] 75 
Ducä}-i alrßam 69, T 2 

Du'ä' (aqd al-lisän 5, 69 , T 2 , 76 
Du'ä'-i caqd al-lisän 19 
Du'ä' asmä' al-husnä 44, T 2 

Du'ä'-i asmä'-i husnä 13 
Du'ä'-i a'zam 102 
Du'ä-i 'azlm-i Sar!f5 
Du'ä'-i balä 76 
Du'ä'-i band-i kuffär 26 
Du'ä'-i bäz u bend 69, T 2 

Du'ä'-i dard-i pu$t 26 
Du'ä'-dawäzdah imäm 69, T 2 

Du'ä'-i devlet 69, T 2 

Du'ä'-i fezä'il 69, T 2 

Dw'ä' $ami/ 5 
Z)wcä' $<2mz7 mubärak 5 
Du'ä-i gang al-'arS 5 
Du'ä-i gangin!(?)-i 'ar$ 74, T 2 

Dw'ä' al-gawfan 1 
Du'ä3 al-gauSan al-mubärak al-gal!l 1 
Du'ä'-i gemU 184-185 
Du'ä3-i harämi 69, T 2 

Du'ä3-i Hasan u Hüseyn 69, T 2 

Du'ä3-i hezär 69, T 2 

Du'ä3-i Hizr Ilyäs 69, T 2 , 74, T 2 

Du'ä'-i Hizr Ilyäs 'aleyhi s-seläm 69, T 

Du'ä'-i hizb el-bahr 69, T 2 

Du'ä3-i ikindi 69, T 2 

Dw'ä' zmäm al-Husain 65 
Z)wfäJ fmärc 65 
Z)wfäM fmäw 178, 185, 197, 213 
Du'ä3-i imän muhtasari 140 
Du'ä-ism-i a'zam 74, T 2 

Du'ä3-i ism-i a'zam 69, T 2 

Du'ä' al-istihära 65 
Du'ä3-i kafan 67 
Z)wcäJ Ä:anz al-'arS 4, T 7 

Du'ä3-i kanz wal-'arS 66 
Du'ä3-i keb!r 69, T 2 

Du'ä'-i kenz el-'ari 69, T 2 

Du'ä3-i margän 69, T 2 

Du'ä'-i men'-i 'aqreb 69, T 2 

Du'ä'-i men' el-hayy 69, T 2 

Du'ä'-i men' es-sehm 69, T 2 

Du'ä'-i men' es-seyf 69, T 2 

Du'ä'-i mubärak 67 
Dw'ä' mubärak 65 
jDw'ä' al-mubärak, ad- 4, T 2 

Du'ä'-i mubärak-i saläh 66 
Du'ä'-i munägät-i 'alaihi s-saläm 5 
Du'ä'-i Mustafa 5 
Du'ä-i mustagäb 5 
Dw'ä' mustagäb 127, T 2 

Du'ä-näme 70 

Du'ä'-i nur 69, T 2 , 75, 101, T - 1 

Du'ä'-i Oyle 69, T 2 

Du'ä'-i qadah 5 
[Du'ä'-i qedah] 69, x 2 

Du'ä'-i qunüt 66, 67 
ar-n7z al-ahmar 4, T 2 

Du'ä'-i sabäh 69, T 2 

as-saifl 5 
Du'ä' Saiyidinä 'Isä 127, T 3 
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Ducä3salawät 4, T 4 , 65, 67, 69, T 2 

Ducä3-i salawät 67, 69, T 2 

Dw'ä' lar/z Fäsm 65 
DwfäJ Sarlffihi ism Allah al-aczam 4, T 8 

Ducä3 aS-Sarif al-mubärak, ad- 4, T 2 

Ducä3-i sayfi 5 
Ducä3-i seyfi 69, T 2 

Ducä3-i siräg mugarrab 66 
Ducä3-i surh bäd 4, T 2 , 67 
Ducä'-i surh bäd ve perl 69, T 2 

Ducä3-i tahiyät 67 
Dw'ä' at-taiy mubärak 36 
Ducä3-i talqin 67 
Ducä-i tauhld4, T 1 

Ducä3-i tacwld-i 'anm el-qadr 69, T 2 

Du'ä'-i tehlll 75 
Ducä3-i yatsu 69, T 2 

Durar 22, T 7 

Z)wrr al-mantürfi l-camal bi-rubc ad-dustür, 
ad- 129 

Durrat al-äfäq 24, T 2 

Edhem ü Hümä 148 
Enchiridion Studiosi (Reland) X L 
Epistolae Vimarienses XVII I 
Exercitatio philologica generalis, Arabismi 

circa solidam perfectamque cum Ebraeae, 
tum ceterarum lingg. Oriental, notitiam 
comparandam etc. (Hrabsky) XXV 

[Fadä3il-i Fätima] XL, XLV, 15 
[Fä'ida] 4, T 5 

Fa3l mubärak mustanbat min gafr All 
karramahu llähu waghahü 22, T 6 

Fäl-i Qur'än 75 
Fäl-näme XLIV, 75 
[Fäl-näme] 88, T 9 

Fäl-näme-i kalämulläh-i Serif 113 
Faräid calä lisän at-turki 22, T 4 

l-ihtiläg al-a'dä3 [!] 7 
[Fatäwä] 20, T 4 

Fatäwä Qädlhän 88, T 2 

[Fatäwä Qäri3 al-Hidäya] 61 
Fatäwä sähib al-IrSäd 20, T 4 

Fatäwä s-Sirägiya 20, T 3 , 61 
Fatäwä Tätärhänlya 22, T 7 

Fatäwä l-Wäligl 46 
Fathnäme-i QaVe-i Budün-i vaqt-i sänl XXVI 
Fawäkih al-gannlya calä Mutammimat 

al-Gurrümlya, al- 110 
Ferä'j'z, e/-138 
[Ferä3iz, K. el-] 88, T 5 

Fezä3il-i Yesrib ve Bethä ve mäfihä 28, T , 

Fiqh-i kablr, K.21 
Fusüs al-hikam X X X I , 8, 49 
Futühät 49, 82 
Futühät al-Makklya 21, 49 

Gadwal-i macrifat-i zlgat-i täli'-i säl wa säcat-i 
tahwll wa mawädi'-i Sams [wa] kawäkib 
wa tawärih-i maShüra 55 

Gamf az-zuhürfi l-(amal bi-rubc ad-dustür 
129 

Gämi( al-fatäwä 10, 21 
Gämic al-fusülain 138 
Gämic al-hikäyät 155 
Gämi' as-saglr 46, 136 
Gämic al-usül 137, 136 
Garc^ al-'arS 5 
Gawähir 11, T 4 

Gawähir al-fatwä 61 
Gawähir tafslr 82 
Gawähir at-tafsir li-tuhfat al-amir 82 
Gäyat al-amänl 108 
Genglne-i räz 140 
Grammatica Linguae Mauro-Arabicae juxta 

vernaculi idiomatis usum (Dombay) X X X 
Gulistän XLV, 14 
GulSan-i räz 49 
Gunyat al-fatäwä fi k. al-gasb 61 
Gunyat al-mutamalll X L I 
Gurre-näme-i Serl 48, 67 

Hablslfl n-nahw 11 
Hadlyat al-Hibrl 138 
Hadra al-unsiya fl r-rihla al-Qudslya, al- 107 
//a/? aurang 63 
Hamdlya, K. al- (HäSiya (alä Sarh Dlbägat 

al-Misbäh) 27, T 1 

HäSiya (alä l-Mascüdfl ädäb al-baht XLIII 
HäSiya calä 1-MuwaSSah, al- 71 
[HäSiya calä risäla fi tafslr Lau lä unzila calaihl 

malak] 104, T 4 

[HäSiya calä risäla fl tafslr Wa-lau nazzalnä 
(alaika kitäbanfi qirtäsinfa-lamasühu bi-
aidlhim] 104, T 5 

HäSiya calä S-$arh al-Mutawassit lil-Käfiya 
109 

[HäSiya calä Sarh fl kitäb al-Mawäqif] 
104, T 1 3 

[HäSiya cala Sarhfl kitab ar-rahn min al-
Hidäya] 104, T 1 4 

[HäSiya calä Sarhfl mas'alafiqhlya] 104, T 1 5 

HäSiya calä Sarh Dlbägat al-Misbäh 27, T j 
HäSiyat MatäW 27, T 2 

HäSiyat aS-Sarlf calä l-Hablsl 71 
Hätim-näma 155 
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Hawäss al-Fätiha 20, T 2 

Hawäss Sur at Fätihat al-Kitäb 20, T 2 

[Hawaii calä ilählyät al-Mawäqif] 104, T 1 2 

[Hawaii ealä l-umür al-cämma min al-
Mawäqif] 104, T 1 1 

Hawaii Häggi Paia 54 
Hawaii l-Kaiiäf 27, T 2 

Hawaii Sarh al-Matälic [al-anwär] 54 
Häwifi l-Fatäwä, al- 46 
Hayät al-hayawän 24, T 2 

Hayät al-qulüb 20, T 3 , 88, T 2 

Hayriye 146 
Hidäya, al- 22, T 3 , 46, 104, T 1 6 , 138 
Hidäya [fi iarh al-Bidäya], al- 104, T 1 4 

Hidäya wa-Nihäya 21 
Hidäyat al-mahara fi t-talätat al-mardiya calä 

l-caiara 104, T 3 

Hikäyat-i Hätim Tä'i 155 
///rz al-andarün wa-kanz al-kunüz wa-qudrat 

al-... 127,T , 
///rz £a«z al-kunüz wa-nür al-anwär min sirr 

al-asrär 127, T 2 

Hirz-i aczam 26 
///rz al-wazir mubärak aczam 36 
//w« al-hasin 24, T 2 

//wn (7) as-subha 76 
Historia religionis veterum Persarum (Hyde) 

XVIII , Anm. 
///zfr al-aczam wal-wird al-afham, al- 101 , T 2 

Hofgesangbuch, Dresdener XXV, Anm. 24 
//ö£a Tärihi 143 
Huläsa 10, 21 
Huläsat al-ahbär li-Hudäl Efendi 88, T 2 

Huläsat al-atar XLHI 
Huläsat alfatäwä 11, T 2 , 46 
Huläsat (fiqh) al-Kaidäni 11, T 3 

Huläsat el-vefä}fi ierh ei-Sifä1136 
Huläsat al-wäqi'ät 46 
Humäyün-näme XLIV, 18 

w Z)z7 22, T 1 3 

cIbädät badantya li-cilm al-fiqh, K. 20,T 3 

cIbädät-i badantya 20, T 3 

Mz/z al-maknün X X X V 
Iftitähfi iarh al-Misbäh, al- 96 
[Igäbät can maciar qad hälafü l-imäm] 

104 
Igtiräb al-Qur'än, K. 131 
[Ihtiläg-näme] 4, T 6 

Ihtiyär, al- 138 
Ihtiyär ät 21 
//ryä' 24, T 2 

//ryäJ al-guläm 21 
//ryäJ r«/wm ad-din 69, T 2, 137 

Ikmäl, al- 88, T 2 

Iksir-i devlet 19 
//ä/w 104, T 2 
cInäya, al- 104, T 1 4 

cInäya lil-Ikmäl, al- 138 
M&T, 150 
Intihäb-i Fuzüli 149 
Intihäb-i hikäyat wa-'amaliyät-i din-i Jsä bar 

£and fasl 29 
7fraö r/üfüfar suwarin min al-Qur'än al-magid, 

K. 98, j j 
Fräb talätina süra min al-Qur3än (al-

mufassal), K. 98, j j 
Wad ai-Z/ödf 89 
/s/ä/z/z ^ar/z 5ar/z Dibägat al-Misbäh, al-

Itinerarium ab urbe Fess, Tafiletum XXX, 
Anm. 

[Ftiqäd] 6,T j 
Ftisäm-i ducä'-i saifi 76 
cIzz, K. 12, j 2 
[cIzz, K.] 87, j 3 , 105, j 2 

7zzf, Ä̂ . 12, T 2 , 87 , T 3 

Johannesbuch XVIII 

£a/z, a/- (von an-Nasafi) 138 
Käfiya, al-ll, 109 
Kaiila wa Dimna XLIV, 17, 18 
Kamäl Paia Surüt, K. 90, T 3 

Käristän-i Hätim 155 
Kaif ad-damä'ir, K. 1 
Kaif az-zunün XXX, Anm. 
Kaiiäf 27, T 2 

Kaiiäf'an haqä'iq at-tanzil, al- XXXI , Anm. 
Keif el-esrär 88, T 8 

Kifäya, al- 104,T 1 4, 138 
Kifäyat at-tälib ar-rabbäni li-Risälat Ibn Abi 

Zaid al-Qairawäni 108 
[Kifäyat el-vaqt li-macrifet ed-däir vefazluh 

ve s-semt] 88, T , 
Kimiyä'-i sa'ädat 19 
Külliyät-i Säbit XXXVI , 148 

Laddat an-nisä3 154 
Lexicon arabico-lattnum (Golius) XVIII , 

Anm. 
Lexicon Arabicum (Raphelengius) XXX, 

Anm. 
Liber oblectationis desiderantis 37 
Liber psalmorum Davidis regis et prophetae, 

ex Arabico idiomate in Latinum translatus 
a Victorio Scialac etc. XXXII I , Anm. 42 

Lugat-i Halimi 16 
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Lugat-i Sähidi 58 

Mabäriq al-azhärfi Mrh MaMriq al-anwär 
92 

Mabsüt 21 
Machumetis saracenorum principis, eiusque 

successorum vitae etc. (Bibliander) X X I 
[Madh al-Qädi Ahmad al-Ansäri, K.] 104, T 9 

Magärib az-zamän 91 
Magma' al-bahrain wa-multaqä n-

naiyirain, K. 10 
Magma' al-fatäwä 90, T l 

Magma' el-qavä'id XXXV, 151 
Magma' el-qavä'id fi 'Um el-hisäb 151 
Magma' Serhi 21 
[Magmü'at al-ai'är] 57, 60 
Magmü'at ai'är 132 
Magz at-tibb 88, T 7 

Mahzan al-asrär XXXII , 88, T 2 

[Mahzan al-asrär] 30 
Maläd al-muttaqln wa-malga3 as-sälihin 

88, j .2 
Manäbi' (?) al-karäma fi ma'rifat al-imäma 

X X V I I 

Manäfi' al-Qur'än 44, T 3 , 70 
Mantiq at-tair 64 
Maqämät, al-134 
Maqämät-i tuyür 64 
Maqsüd, K. al-12, T 3 

Maqsüd, K. 87, T 4 

[Maqsüd,K.] 105, T 3 

Maqsüd fi s-sarf, al- 12, T 3, 87 , T 4 

Maqsüd fi t-tasrif al- 12, T 3 , 87, T 4 

Maräh, K. 87, T 2 

[Maräh, K.] 105, T 1 

Maräh al-arwäh 12, T - 1 , 87, T 2 , 105, T j 
Ma'rifet en-nefs ve r-rabb 88, T 8 

Mas'ala lil-bai' wa-Sirä3 7 
Masäbih 11, T 4 

MaMriq 48, 92 
MaMriq al-anwär 90 
MaMriq al-anwär an-nabawiya min sihäh al-

ahbär al-Mustafawiya 92 
Matäli' al-musirrät bi-galä* Dalä'il al-hairät 

116 
Matälib al-musalli 11, T 3 , 90, T 3 

[Matlüb kull tälib min kaläm amir al-mu'minin 
'Alib. a. Tälib] 88, T 4 

Matnawi (von Galäladdin Rümi) XVUI, XLV, 
49, 88,T - 1 > 141 

Matnawi-i ma'nawi 13, 28, T l f 84 
Maulüd an-nabi wa-Rüznäma 48 
Mawäqif 104, T 1 3 T 1 4 

Mawäqif fi 'Um al-kaläm 104, T n T 1 2 

[Mazämir, al-] 194 
Megmü'a 146 
[Megmü'a-i inSä3] 88, T 1 0 

Memoria Welschiana sive Historia Vitae Viri 
Celeberrimi, Dn. Georgii Hieronymi 
Welschii Augustani X V I , Anm. 

Menäqib-i kebir 135, T 2 

Menäqib-i §eyh Burhäneddin 135, T 2 

Menäqib-i Sultan el-muhaqqiqin qutb 
el-'ärifin Seyh Sultan Mehmed Celebi b. 
e^-Seyh Pir Mehmed Hoyi quddisa sirruhumä 
l-'aziz 135, T 2 

Menäqib Sultan Selim Hän 143 
Menäzil el-'ärifin 19 
Mevlüdi en-nebi, K. 38 
MVa kalima XXXIV, 88, T 4 , 137 
Miftäh (as-Saiyid as-Sarif) X L I I I 
Mir'ät al-kä'inät 22, T 1 3 

Misbäh,K. al- 27,T l T 2 

Misbäh fi n-nahw, K. al- 27, T A , 96 
MiSkät al-anwär 24, T 2 , 44, T 3 

Mitäl al-amtila al-muhtalifa, K. 87, T 6 

Mizän el-haqq fi ihtiyär el-ahaqq 88, T 6 

Mu'gam al-kabir, al- 70 
Muganni-näma 83 
Mugmal al-luga 43 
Mugni l-Akräd 95 
Mugnifi [Him] an-nahw, al- 95 
Mugni l-labib 'an kutub al-a'ärib XXXI , Anm. 
Muhädarät 24, T 2 

Muhäkamät [bain al-Imäm wan-Nasir], al-
54 

Muhammediye 91 
Mwto 10, 21 
Muhtär as-Sihäh 27, T 2 

Muhtär Sihäh 10, 33, 43 
Muhtär-i Sihäh 88, T 2 

[Muhtasar fi furü' al-Mälikiya, al-[ 106, T , , 
106, T 4 

Muhtasar [fi furü' al-Mälikiya], al- 128 
[Muhtasar fi 'Um al-fiqh] 11, T x 

Muhtasar lhyä} 'ulüm 70 
[Muhtasar min Huläsat al-Hadra al-unsiya 

fi r-rihla al-qudsiya] 107 
Muhtasar al-Muhit, al- 22, T 7 

Muhtasar-i Rüznäme 48 
Muhtasar as-Sihäh 61 
Munaqqah, al-11 
Munira li-Ibn Kamäl 88, T 2 

Munyat al-mufti 21 
Munyat al-musalli XXXI , 21 
Munyat al-musalli wa-gunyat al-mubtadi 

11.T.2» 4 6 

Muqaddima al-Agurrümiya, al- 110 
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Muqaddima fi s-saläh, al- 51 
Muqaddima fi s-sarf, al- 12, T 4 

Muqaddimat as-saläh 11, T 3 

MuSkilät-i inSä 100 
MüSkilät-i inSäyät ve berät-i hükm-i Serif ve 

defter 100 
Mustatraf al- 108 
Mutammima 110 
Mutawassit 109 
Mutimmat al-Agurrümiya fi Hirn al-carabiya 

110 
MuwaSSah, al- 71 
Muzaffar-näme-i Buzurgmihr 139 

Afäßfe' fA/fva« 75 
Müft cAlly an mazhara l-cagäib 72 
Namäz-i häget-i mübärek 69, T 2 

/Va<7<i an-nusüs 8 
Nasä'ih al-abrär 139 
Nasihat-näme 146 
Nasim ar-hyäd 136 
Mz(f, an- 43 
Notices abregees Sur l 'Etat actuel du 

Gouvernement du Royaume de Perse, tirees 
des notes d'un temoin oculaire XXX, Anm. 

Nugüm al-furqän XX, Anm. 15 
Nuqäya 21 
[Nur du'äsi] 69, T 2 

Nuzhat al-muStäq fi dikr al-amsär wal-aqtär 
wal-buldän wal-guzur wal-madäin wal-äfäq 
X X I X , 37 

Oriental Collections illustrating the history 
and antiquities etc. (Ouseley) XXXIV 

Paedagogum linguarum quinque orientalium, 
hebraeae, chaldaeae, sriacae, arabicae, 
aethiopicae, cum introductione in lectionem 
armenicam (Hammer) 

Pand-näma 52 
Panegyrica prima orientalibus Unguis dicta 

etc. (Raue) X X V m 
Panegyrica secunda orientalibus Unguis dicta 

etc. (Raue) XXVUI 
Panegyricae orationes Unguis orientalibus 

dictae X V I 
Päpäs-näme 88, T 3 

Philologia sacra (Glass) XXUI 

Qänün-näme 139 
Qänün-näme-i gedid-i Sultan Süleymän Hän 

139 
Qänün as-sultäni, al- 138 
[Qasida al-Hazragiya, al-] 106, T 2 

Qasida at-tawila, al- 22, T x 

Qaside-i Adni Efendi el-merhüm 88, T 2 

Qawä'id al-i'räb 110 
Qirä'at as-sibyän 12, T 4 

Qisas el-enbiyä3 XXXV, 144 
Qissa-i Amr-i Leys 148 
Qissa-i Haft sayr-i Hätim Tä'i 155 
ß/iia-i Hätim Tai XXXVI , 155 
Qunya min kitäb al-karähiya, al- 104, T 1 7 

Qunyat al-munya 11, T } 

Qur'än, al-1-3, 4, T 3 , 24, T j , 25, T 1 ? 31, 34, 
35, 38, 39, 42, 42*, 44, T p 45, 50, 53, 56, 
62, 65, 66, 67, 68, 69, T v 74, J V 7 1 , J l , 
78,82,85,86,97, 101, T 1 , 111-114 

Qüt al-qulüb 70 

Raf al-hafä1 can dät a$-Sifä3 136 
RaSädfi Sarh al-lrSäd, ar- 89 
Räz-näme 141 
Reisebeschreibung von Deutschland, 

Kroatien, Italien, deren Inseln XVI , Anm. 
Risäla 22, T 9 

[Risäla] 93, T 2 

Risäla, ar- 108 
Risäla calä r-rubc al-mugaiyab 129 
Risäla fi l-camal bir-rubc al-mugaiyab 129 
[Risäla fi bayän kitäb at-tahära] 104, T 1 6 

Risäla fifard [!] wa-wägibät as-saläh 11, X 3 

[Risäla fi mas'alat al-biyä(ät allati yagcaluhä 
t-tuggär hilatan li-akl ar-ribä hal hiya gäiza 
ilh] 104, T 1 7 

[Risäla fi qirä'ät al-a'imma] 104, T 3 

Risäla fi r-rubc al-mugaiyab 129 
Risäla fi Surüt as-saläh 11, T 3 

[Risäla fi t-tauhid] 104, T 1 0 

Risäla-i margüba wa-mahbüba 22, T 1 0 

Risäla aS-Samsiya fi l-qawäcid al-mantiqiya, 
ar- 54 

Risäla as-Siniya, ar- 134 
Risäla aS-§iniya, ar- 134 
Risälat al-amtila fi cilm as-sarf 12, T 4 

Risäle-i Hasan Haiabi (?) 88, T 2 

Risäle-i megmü'at en-nesäih 49 
Risäle-i Muqantarät 88, T 1 

Risäle-i rigäl el-gayb 48 
/to£<?r, 37 
Rudimenta linguae Arabicae (Erpenius) X X I 
[Ru'üs defteri] 81 
Ruyat aS-Saih al-wali as-sälih Sidi 

'Abdarrahmän at-Tacälibi 7 
Rüznäme-i gedid 28, T 2 

Rüznäme-i Seyh Vefä 48 

Sä'at-näme 93, T 1 
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Sablyät.K. 138 
Sad kelima-i öehär yär-i güzln 137 
Säfiya, aS- 33 
Säfiya [fi Sarh aS-Säfiya], as- 33 
Safwat an-näSirfi [bzw. man intaSar min] 

ahbär sulahä' al-qarn al-hädlya 'aSar, K. 
131 

Sähidi-i Manzüm 58 
Sahlh, as- 108 
Sahlh Muslim 92 
Sahm ad-durar 11, T 4 

Saifi, as- 66 
[Salät 'alä n-nabl] 44, T 3 

Salawät an-nabl 5 
Sammlung einiger arabischer Sprüchwörter 

etc. (Reiske) XVIII , Anm. 
Säql-näma 83 
Sarä'it al-isläm 67 
[Sarh] 22, T 7 

Sarh 4, T 5, 21 
Sarh 'alä Sarh Dlbägat al-Misbäh 27, T { 

Sarh An'äm 65 
Sarh al-Anwär 101, T 1 8 

Sarh al-Auräd li-Muhammad ibn Usäma 76 
Sarh Auräd Muhammad ibn Usäma 76 
Sarh Bahgat al-abrär 88, T 2 

^ar/z ad-Dalä'il 116 
Sarh-i Du'ä'-i band-i kuffär 26 
^ar/i Du'ä'-i ism-i a'zam 11, T 2 

Sarh-i Du'ä'-i mubärak 67 
Sarh-i Du'ä'-i mühr-i Süleyman 74, T 2 

Sarh Du'ä'-i nürfl n-nür 11, T 2 

5ar/z Fusüs, K. 8 
Sarh-i GulSan-i räz 49 
&zr/z al-Hablsl, K. 71 
&zr/z al-Imäm li-matn al-ISärät 54 
&zr/i al-IrSäd fi nahw, K. 89 
&zr/i Magma' al-bahrain 10 
&zr/w Masäblh li-Ibn Malak 88, T 2 

&zr/i al-MaMriq 11, T 4 

5arA al-Matäli' 54 
Sarh-i Matnawi 28, T : 

al-Mawäqif 101, T u 

&zrÄ Mz/tö/j 92 
£ar/i al-Mugnl 95 
Sarh-i muhr-i mubärak 15 
Sarh-i muhr-i nubuwwat-i Mustafa 75 
Sarh al-Muhtär 138 
/^ar/z Muqaddimat Abi l-Lait] 90, T x 

Sarh Muslim 21 
5ar/i al-MuwaSSah 11 
$ar/j Nuqäya 11, T 3 T 4 

Sarh an-Nuqäya 10, 138 
«W/i ar-Risäla aS-Samslya 54 

&zr/z ar-Risäla aS-Samslya fi l-qawä'id al-
mantiqlya 54 

[Sarh-i Rüznäme-i Tälibl] 28, T 2 

&zr/z Saiyid Sarlf 138 
&zr/i £afc/ Sflin 75 
Sarh-i Sürürl Efendi li-Maulänä Häfiz 

Z"^' T. 13 
Sarh-i wafq-i Sarlf 75 
Sawärih al-Muhtär 106, T 4 

[Segir-näme] XLTV, 4, T 6 
caja-i Mosa 69, T , 

Semä'il en-nebl 69, x 2 

Sententiae Ali ben Abi Taleb, arabice et 
persice e cod. mspt. Vimariensi etc. XXXIV, 
Anm. 

Seqä'iqu n-Nu'mänlye, eS- 143 
[Serh Du'ä'-i harämi] 69, T 2 , 77, T 2 

$£r/i Du'ä'-i kefen 11, T 2 

^r/z Du'ä'-i mergän 79 
5er/z Ferä'izl 22, T 8 

Serh-i Fiqh-i ekber 88, T 2 

Serh-i Mesnevi 88, T 2 

. J W / J - / Mesnevl-i [Serif] 88, T , 
Serh-i mühr-i zühel 15 
[Serh-i mühr] 75 
$er/z el-qulüb 88, T 8 

Sevänih et-tefe"ül ve levä'ih et-teveffül 141 
Shäh Namen (Firdausl) XXX, Anm. 36 
Sifä'fi ta'rlfhuqüq al-Mustafä, K. aS- 136 
&7kzö al-ahbär, K. 137 
5iÄ5Ä 11, T" 4 , 145 
Sihäh, as- 70 
S/Aä/z al-Muhtär 92 
SzM/z Muhtär 145 
&rfa 138~ 
&rfa 5er/«' 21 
Siräg al-Muhtadln, K. 131 
&rf<2r al-isläm 24, T 2 

&>far el-isläm Serhleri 70 
S7y<2g al-amtila al-muhtalifa 12, T 5 

Specimen Sententiarum Ali Chalifae cum 
versione Persica e codice manuscrpt. 
Bibliothecae Vimariensis editarum XXXIV, 
Anm. 

Spolium Orientis Chrisüano orbi dicatum seu 
Catalogus Manuscriptorum orientalium XVI 

Subhat al-abrär XVIII , XXXVHI, Anm., 63 
Sukasaptati 154 
Swrar al-amr ilähl al-Qutb al-'ärifin aS-Saih 

Samsaddln as-Slwäsl quddisa sirruhü 

5wrar huggat ilählya lil-mümä ilaihl 22,T 1 2 

Swraf maktüb arsalahü l-Maulä l-marhüm 
Sa'dl ibn Tägl ilä ganäb ahlhi l-kablr Ga'far 
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Celebi min DimaSq a$-Säm hina säfara ilä 
ziyärat bait Allah al-haräm 104, T g 2 

Sürat maktüb arsalahü s-Sultän Salim Hän 
ilä d-diyär al-Misriya bi-inM1 al-Maulä 
al-marhüm Sacdl ibn Tägi nauwarahü lläh 
marqadahü 104, T g l 

Surüt as-saläh 11, T 3 , 22, T 1 3 , 90, T 3 , 90, T 2 

Syll. rect. et prof. Jenae etc. (Beier) XXHI, 
Anm. 20 

Tabaqät as-sanlya fi tarägim [as-säda] al-
Hanaflya, at- 104, j j 

Taberistanensis Annales regum atque 
legatorum dei ex codice manu scripto 
Berolinensi (Kosegarten) XXIX 

Tabelle über Versteinerungen XVI I 
Tabyin 21 
Tadkirat al-auliyä} X X V I , XLIV, 80, 88, T 8, 

9~8,T1, 99 
Tafsir Abi l-Lait 88, T 2 

Tafsir an-Naisäbüri 82 
Tafsir al-Qädi Baidäwi 24, T 2 

[Tafsir Sürat al-Fätiha] 104, T 6 

Tafsir at-TaMq [?] 11, T 3 

Tag et-tevärih X X X V I , 143 
Tahäwi Serhi 21 
Tahlil, at- 36 
Tahlil al-Qur'än 7 
Tahlil al-Qur'än al-karim 36 
Tahqiq al-mabäni wa-tahrir al-macäni 108 
Takmila 138 
Talhis at-tahqiq wal-faid ar-rahmäni calä 

hatm Risälat Ibn Zaid al-Qairawäni 108 
Taclim-i Jsawi 29 
TaHim al-masihi, at- 29 
Ta'lim al-mutacallim 54 
TaHim al-mutacallim fi tariq at-tacallum 

xxvn, I i , T 4 

Ta'lim al-mutacallim wa-irMd al-mucallim 
H > T 4 

Tanqih al-ahbär 131 
Tanqih al-usül 104, T l g 

[Targama-i Kimiyä3-i sa'ädat] XLIV, 19 
Targama-i mi'a kalima li-kull min al-hulafä' 

al-arbaca bit-turki 137 
Targama-i Ta'rih-i Tabari 40 
Targumän 138 
Tärih (al-Bürinl) XLIH 
Tärih (at-Tabari) X X I X 
TaSauwuffi rigäl at-tasauwuf, K. at- 131 
Tasbih Allah al-cazim 36 
Tasbih as-sahifa mubärak 36 
Tasrif az-Zangäni, K. 12, T 2 , 87,T 3 

Tätärhäniya 138 

Taudih al-alfaz wal-macäni 108 
Tawärih, K. at- XXXV, 130 
Tedbir-i iksir 19 
Tefe"ülät (ve) hall-i müSkilät-i Divänn 

Häfiz-i Siräzi, K. 141 
Tergeme-i Baytär-näme 142 
Tergeme-i Fawäid al-ahyär al-musammä bi-

Magz at-tibb li-Maulänä TaVati 88, T 7 

[Tergeme-i Tadkirat al-auliyä] 88, X 8 

Tesbih-i mübärek 69, T 2 

Tevärih Äl cUsmän te'lif Hoga-i Sultan Muräd 
Hän b. Selim 143 

Tevärih-i Tabari, K. 40-41 
Tezkiret eS-Su'arä' 145 
Thesaurus Syriacus (R. Payne Smith) XX 
[Timär deft er i] 103 
Traue de la Doctrine chretienne 29 
Tuhfa 11, x 4 

Tuhfa-i SähidiXVm, 58, 87, T 7 

Tuhfat al-mulük 11, T l 

Tütinäma XXLX, XXXVI , 154 

Umm al-barähin 106, T 3 

Uns al-cähfin 131 
Usui al-fiqh, K. 104, T 1 8 

[Usül al-fiqh, K.] 104, T 1 8 

Vasiyet-näme 146 
Versuch einer fasslichen Darstellung der 

wichtigsten Wahrheiten der neuern 
Philosophie (Kiesewetter) XXVIII , Anm. 
33 

Viqäye Serhi 21 

Wäfiyafi Sarh al-Käfiya, al- 109 
Wäqi'ät al-muftiyain 20, T 3 

Wasiyat an-nabi sallä llähu calaihi wa-sallam 
9 

West-östlicher Divan XVI I 
Wird li-aiyäm as-sabca, al- 76 
Wird as-Saiyid al-kabir Ahmad ar-Rifä'i 

104, T 7 

Wird Saiyidi Ahmad ar-Rifal 104, T 7 

YüsufveZelihä 147 

Zafar-näme li-Buzurgmihr 139 
Zafer-näme 148 
Zahr al-akmäm 11, T 4 
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b) nach Sachgebieten geordnet 

Die Einteilung ist an die Systematik des Ahlwardt'sehen Katalogs angelehnt. Hinter dem 
Werktitel folgt grundsätzlich die Angabe der Sprache, in der der Text abgefaßt ist. Die Ausnahme 
bilden die zahlreichen in den Hss. der Türkenbeute enthaltenen Da'awät o. ä. betitelten Gebetstexte, 
die zumeist vermischt Arabisch-Türkisch, gelegentlich zusätzlich noch unter Einbeziehung 
persischer sprachlicher Elemente abgefaßt sind. 

ANLEITUNG ZUM STUDIUM 
Tacllm al-muta'allim (arabisch) 11, X 4 

KORAN 
1, 2, 3, 4, T 3, 24, T 1 , 2 5 , T 1 , 31. 34, 38, 39, 

42, 42*, 44, T p 45, 50, 53, 56, 62, 65, 66, 
67, 68, 69, T v 74, T v 77, T v 78, 82, 85, 
86,97, 101, T 1 , 111-114 

KORANREZITATION 
[Risäla fi qirä'ät al-aimma] (arab.) 104, T 3 

KORANKOMMENTARE 
[Häiiya calä risäla fi tafslr Lau lä unzila (alaihi 

malak] (arabisch) 104, T 4 

[HäSiya calä risäla fi tafslr Wa-lau nazzalnä 
calaika kitäban fi qirtäsinfa-lamasühu bi-
aidihim] (arabisch) 104, T 5 

[Tafsir Sur at al-Fätiha] (arabisch) 104, T 6 

GESCHICHTEN AUS DEM KORAN 
Bad' halq ad-dunyä wa-qisas al-anbiyä3 (türk.) 

144" 

TRADITION 
[Kalimät] (arab.-türk.) 22, T 5 

Mabäriq al-azhärfi iarh Maiäriq al-anwär 
(arab.) 92 

[MagmWa] (arab.) 90, T 4 

[Matlüb kull tälib min kaläm amir al-mu'minin 
cAlib. a. Tälib] oder [Mi'a kalima] (arab.) 
88, T 4 

Sadkelima-i öehär yär-i güzin (türk.) 137 

DOGMATIK 
[Aqida] (arab.) 115 
[Aqida as-sugrä, al-] (arab.) 106, T 3 

Huläsat el-vefä3fi ierh ei-Sifä3 (türk.) 136 
Intihäb-i hikäyat wa-camaliyät-i din-i cIsä bar 

öandfasl (pers.) 29 
[Ltiqäd] (arab.) 6, T A 

[Ttiqäd] (arab.) 6, T 2 

Mizän el-haqqfi ihtiyär eUahaqq (türk.) 
88, T 6 

[Nazm caqida] (arab.) 101,T 3 

Päpäsnäme (türk.) 88, T 3 

[Risäla fi t-tauhid] (arab.) 104, T 1 0 

Seräit el-isläm, K. (türk.) 20, T , 

SUFIK 
Divän-i Seyh Mehmed Celebi Sultan quddisa 

sirruhü l-caziz (türk.) 135, T { 

Mantiq at-tair (pers.) 64 
Matnawi-i ma'nawi (pers.) 13, 84 
Muhammediye (türk.) 91 
Qaside-i Adni Efendi el-merhüm (türk.) 

88, j 2 
[Risäla] (türk.) 93, T 2 

Risäle-i megmü'at en-nesä3ih (türk.) 49 
Sarh Fusüs al-hikam (arab.) 8 
Subhat al-abrär (pers.) 63 
Sur at al-amr ilähi li-Qutb al-cärifin ai-Saih 

Samsaddin as-Siwäsi quddisa sirruhü (türk.) 
22 

T. 11 
Sürat huggat ilähiya lil-mümä ilaihi (türk.) 
Tadkirat al-auliyä' (pers.) 80 
[Tergeme-i Kimiyä'-i sa'ädat] (türk.) 19 
[Tergeme-i Tadkirat al-auliyä] (türk.) 88, T 8 

GEBET 
[Da'awät] 1 
[Dacawät] 24, T 2 

[Da'awät] 25, T 2 

[Da'awät] 26 
[Da'awät] 74, T 2 

[Da'awät] 11, T 2 

[Da'awät] 19 
[Da'awät] 125 
Da'awät 126 
Daläil al-hairät wa-iawäriq al-anwär fi dikr 

as-saläh calä n-nabi al-muhtär (arab.) 116, 
117,118-23, 124 

Du'ä3 asmä' al-husnä 44, T 2 

Ducä'-i aczam 102 
Ducä-i gang al-(ari 5 
Ducä3 kanz al-cari 4, T 7 

Du'ä3 al-mubärak, ad- 4, T 2 

Ducä-näme 70 
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Ducä' salawät 4, T 4 

Du'ä1 Sarlffihi ism Allah al-aczam 4, T g 

[Fä'ida] 4, T 5 

al-Hizb al-aczam wal-wird al-afham 101, T 2 

Kamäl PaSa Surüt, K. (arab.) 90, T 3 

[Matälib al-musalli] (arab.) 11, T 3 

Munyat al-musalli wa-gunyat al-mubtadi 
(arab.) 11, T 2 

Sä(at-näme (türk.) 93, T , 
[Salät calä n-nabl] (arab.) 44, T 3 

[Sarh al-Muqaddimafl s-saläh] (arab.) 51 
[Sarh Muqaddimat Abi l-Lait] (arab.) 90, T l 

[Serh-i mühr] 75 
Surüt as-saläh, K. (arab.) 90, T 2 

Tahlil, at- 36 
Wird li-aiyäm as-sabca, al- (arab.-türk.) 76 
Wird as-saiyid al-kabir Ahmad ar-Rifäl 

(arab.) 104,T 7 

ABERGLAUBEN 
[Dacawät] 7 
Ducä-i gang al-carS (türk.-arab.) 5 
Fa'l mubärak mustanbat min gafr Ali 

karramahu llähu waghahü (arab.) 22, T 6 
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Tsämaddin (V) 104, T 4 

Isbahäni, Näfi' al- (K) 104, T 3 

Isfahan!, al- (V) 54 
Ishäq (V) 149 
Ishäq Ef. Emri Edirnevi (V) 146 
Ishäq Efendi (V) 22, T 1 3 _ 
Ishäq b. Maulänä ... KLASI Waisa Lä ... 

(?), Mawlänä (S) 39 
Ismael 69, T 2 

Ismä'Il Arzümand (L) 65 
Istiräbädi, Ruknaddin al-Hasan b. 

Muhammad b. Sarqsäh al- (V) 109 
Tyäd b. Müsä b. Tyäd al-Yahsubi as-Sabti 

al-Mäliki, Abu 1-FadI (V) 136 
Tyäni(V) 22, T 2 

Tzzaddin'Abdallatif b. 'Abdal'aziz b. al-
Malak (b. Firiste) al-Kirmäni (V) 92, 10 

Tzzaddin Abu 1-Fadä5il 'Abdalwahhäb b. 
Ibrahim b. 'Abdalwahhäb b. Abi 1-Ma'äli 
al-Hazragi az-Zangäni (V) 87, T 3 , 105, T 2 

Jentsch, Gottfried (B) XV, XXXIV, 81 
Jeroboam 86 
Jesus 65, 69, T 2 , 82, 90, T - 1 , 127, T 3 

Johann Wilhelm, siehe auch Iohannes 
Wilhelmus 

Joseph 147 

Ka'b al-Ahbär (Ü) 144 
Kaidäni, Lutfalläh an-Nasafi al-Fädil al- (V) 

11' T. 3 

Kailäni, 'Abdalqädir 22, T 6, 44, T 3 

Kaliläni, 'Abdalqädir al- 44, T 3 

Kamäladdin (V) 20, T 2 

Kamäladdin b. al-Humäm al-Hanafi as-
Siwäsi(V)61 

Kamäladdin Husain b. 'Ali al-Wä'iz al-Käsifi 
(V) 17, 18 ' 

Kamäluddin Husain al-Husaini (S) 83 
Kamäluddin Mahmud Mursidi Hwägü (V) 

57 
Kämi, Mehmed Efendi Edirnevi (Üs) 19 
Kara Ahmed Semseddin as-Siwäsi (V) 

22 
Z' Z'' T. 11, T. 12 

Karhi, Ma'rüf 22, T 6, 44, T 3 

Karl V., Kaiser XEI-XIV 
Karpe, Georg, Dr. X L I 
Käsgari, al- (V) X L I 
Käsgari, Sadidaddin al- (V) 11, T 2, 45 
Käsifi^Wä'iz al- (V) 82 
Kätib Celebi, Häggi Halifa, Mustafa b. 

'Abdullah (V) 88, T~6 

Kätib Serbet Behäsi (V, S?) 16 
Kätibi Dabirän, Nagmaddin 'Ali b. 'Umar 

al-Qazwini al- (V) 54 
Kaukabi(V) 59, X 2 

Käzarüni, Abu Ishäq al- 44, T 3 

Kemäl Ümmi (V) 32 
Kern, Jan Hendrik, Dr. X L 
Kiesewetter, Carl XXVin, Anm. 33 
Kiesewetter, J. C. (B) 3 
Kiesewetter, Joh. Gottfried Karl Christian 

XXVin, Anm. 33 
Kirämi, Ahmad Gubärizäde (V) 104, T 1 4 

Kisä5!, Abu Bakr Muhammad b. 'Abdallah 
oder Hasan b. Muhammad al- (V) XXXV, 
XLIII , 144 

Kisä5!, al- (K) 82 
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KisäT, al- (Q) 1 
Klaproth, Julius X L V I 
Koecher XVII , Anm. 
Kosegarten, Johann Gottfried Ludwig XVII , 

XXIX, X L 
Krafft, Albrecht X V I 
Kurbuzi, al-'Alläma 'Abdarrahmän al- (Ü) 

116 
Kurbuzi, al-cAlläma as-Saih Muhammad al-

(Ü) 116 
Kurfürst von Köln XIV 

Lafzi (V) 22, T 1 3 

Latift 'Abdullatlf Celebi (V) 22, T 9 

Leibniz X I I 
Lenz, Johann Georg (St) XVII , 24 
Lidzbarski, Mark XVII I 
Lisänaddln Muhammad b. 'Abdallah b. Sa'id 

b. al-Hatib (V) 129 
Loccenius XXIX, Anm. 36 
Loccensus, Joh. XXIX, Anm. 36 
Lorsbach XX, XXXVII -XXXIX. 33 
Lorsbach (B, V) 1, 12, T 5 , 13, 19 
Ludolf, Job bzw. Hiob (B) XV, XXH, 

XXXIV, 86 
Luqmän (V) 65 
Lutfalläh an-Nasafi al-Fädil al-Kaidäni 

( V ) 1 1 , T 3 

Lutfi (V) 60 
Lutfulläh b. Ebi Yüsuf Haliml (V) 16 

Madam, Muhammad al- (V) 117 
Magnlsäwi 146 
Mahalli al-Mäliki, Abu 1-'Abbäs Ahmad al-

(V)104, T 1 9 

Mahmud (B) 146 
Mahmud Aga (V) 145 
Mahmud el-Belgrädi b. Mehmed, as-Saiyid 

(S) 143 
Mahmud el-Bösnevi (V) 28, T 2 

Mahmud b.... Häggi Muhammad Amin (?) 
Efendi (St) 151 

Mahmud b. Mustadäm (S) 137 
Mahmud Pasa, 'Adni (V) 88, T 2 

Mahmud Sabistari 49 
Mailäni, Badraddln Muhammad b. 

'Abdarrahlm b. al-Husain al-Hamaw! 
al-'Umari al- (V) 95 

Mälik 28, j j 
Mälik (ÜH38 
Malik b. Gamäluddin Sabzawäri Amlr Sähl, 

Äqä (V) 59, T 2 

Mälik, Imäm 108 

Malivoire, M. XXX, Anm. 36 
Manüfi as-Sädili al-Mäliki, Nüraddin Abu 

1-Hasan CA1I b. as-Saih al-'Adl Näsiraddin 
Muhammad b. Muhammad b. Muhammad 
b. Halaf b. Gibril ai- (V) 108 

Manüfi as-SäficI, al-Imäm Samsaddin 
'Abdalqädir b. Muhammad al- (V) 129 

Maqäll (V) 22, T 8 

Maqäli Beg (V) 22, T 2 

Maqdisi, Abu 'Abdallah Muhammad al- (V) 
107 

Maqdisi b. Gänim, Nüraddin 'Ali al- (V) 
104, T 1 

Margän 79 
Marginäni (V) 137 
Marginänl, 'All b. Abi Bakr al- (V) 

104, T 14X. 16 
Marmoreta (so?), Jacob XXX, Anm. 36 
Ma'rüf Karhi 22, T 6, 44, T 3 

MarwazI, al-Qädi 'Alä'addin al- (V) 
104, T 1 7 

Masrühi Efendi (V) 60 
Mas'üd b. Muhammad b. Ahmad b. Balqäsim 

b. Müsä al-Bu/awäd (S) 106 
Mas'üd b. 'Umar at-Taftäzäni, Sa'daddin (V) 

54, 89 
Matraqcl Nasüh (Üs) 40 
Maulänä Fuqairi Sarrädl, Ahmad b. Häggi 

Muhammad (S) 84 
Maulänä Galäluddln Muhammad b. 

Muhammad Bahä^iddln b. Husain al-Balhi, 
Rüml (V) 13 

Maulänä Tal'ati (V) 88, T 7 

Mehmed (V) 22, T 1 3 

Mehmed Celebi 135, T { 

Mehmed Celebl, Sultan 147 
Mehmed Celebi Sultan (V) 135, j j 
Mehmed b. 'Osmän Näll (V) 139 
Mehmed Pasa 146 
Mehmed b. Sa'deddin (V) 22, T 3 

Mehmed Saläheddin Yazigiogh (V) 91 
Mehmed Scheichülislam (V) 139 
Mehmed [Soqollu] Pasa 137 
Mehmed b. Süleymän Fuzüli (V) 149 
Mehmed III . , Sultan 141 
Melzer, Joh. August (B) 105 
Mesihi (V) 32 
Meyer, Rudolf, XII I , X X X I I , 27 
Miklös, Zrinyi XV 
Minqärizäde Yahyä Efendi (V) 139 
Mir Asraf Rumüzi (V) 155 
Misäli (V) 146 
Mizäqi (V) 146 
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Moeller (Möller), Johann Heinrich XXXÜ, 
Anm. 40, XXXVII I , X L I 

Moses 69, T 2 , 127 
Mu'allimzäde Efendi 22, T 1 3 

Muhammad 4, T 2 T 4, 5, 6, T v 7, 9, 16, 
22, - j 1 ^ j 13 * ^^"T T* 2' 28̂  nr 36, 
4 4 ' T 1 1 2 T .3 . 4 8 ' 6 0 - 6 5 > 6 6 > 6 7 ' 6 9 ' 7 4 < 
75, 76, 77, T 2, 79, 85, 88, T 3, 90, T , T 4, 
91, 101, T 3, 102, 104, T 1 0 , 106, X 3 , ilO, 
116, 117, 124, 126, 1 2 7 , T 1 T 2 , 131, 135, 
136 

Muhammad b. ... (B) 13 
Muhammadb. 'Abdal'azim az-Zamürl al-

Faqlh al-'Ärif billäh (V) 131 
Muhammad b. 'Abdallah oder Hasan b. 

Muhammad al-Kisä5i, Abu Bakr (V) 144 
Muhammad b. 'Abdallah (oder: Tzzaddin) 

al-Qaräbägi (V, S?) 104, T 1 0 

Muhammad 'Abdalmu'tl as-SahläwI (S) 134 
Muhammad b. Ahmad b. 'All at-Tädill [...] 

al-Marräkus! (S) 131 
Muhammad b. 'Ali (B) 64 
Muhammad b. 'All at-Tirmidi 20, T p 21 
Muhammad As'ad (B) 141 
Muhammad Aurangzib Pädisäh 109 
Muhammad Bäqir 28, j j 
Muhammad al-Bäqir 135 
Muhammad Calabi Saibänlzäde 132 
Muhammad Efendi al-'Urdi, as-Saiyid 132 
Muhammad b. Fällg b. Ibrahim at-Tüqätl (V) 

Muhammad b. Garlr at-Tabarl, Abu Ga'far 
(V) 40, 41 

Muhammad al-Gazäll, Abu Hamid (V) 19 
Muhammad al-GazzI al-Hanafi (V) 104, T 1 9 

Muhammad b. al-Hägg 'All al-Qurünl (Stj 
64 

Muhammad b. al-Hägg Daulatsäh as-SlräzI 
(S) 13 

Muhammad b. al-Hagg Husain al-mulaqqab 
bii-Arnädi (B) 108 

Muhammad Halifa al-Faqlh (S) 25 
Muhammad Handän, Sultan (S) XXXVII I , 
Anm. 49. 63 
Muhammad Höga b. 'Abdullah (S, V) 

XXXV, 150 
Muhammad Ibrählmogh (Sultan Mehmed 

IV.) 47 
Muhammad al-Madam (V) 116 
Muhammad Mahdl (B) 63 
Muhammad b. Muhammad b. 'Abdallah b. 

Idtis as-Sarif al-ldrisl (V) 37 
Muhammad b. Muhammad b. 'Abdarrahmän 

b. Husain al-Hattab ar-Ru'aini, Abu 
'Abdallah Samsaddm (V) 110 

Muhammad b. Muhammad b. Ahmad 
Badraddin Sibt al-Märidlni (V) 129 

Muhammad b. Muhammad b. 'Ali 
Zainaddin al-Häfi, Abu Bakr (Ü) 75 

Muhammad b. Muhammad b. Muhammad 
b. 'Abdallah b. 'Atiyatalläh b. 'Ah, al-Fazäri 
al-Ansäri as-Säfi'i (V, S) 104, T 9 

Muhammad b. al-Mustafä as-Sühi (S) 145 
Muhammad Nüralläh (B) 148 
Muhammad b. PIr 'Ali al-Birkawi (V) 

104, T.6 

Muhammad Quli, Hafiz Iskandar at-Tarhani 
al-Qäri (S) 82 

Muhammad as-Säbüni, Ismä'ilogh 67 
Muhammad b. Sa'Id al-Büsiri (V) 60 
Muhammad Sa'Id b. Mulla Muhammad 

Zähid Häläfät(S) 111 
Muhammad Taqiaddin ibn Fahd al-Häsimi 

al-Makki al-'Alawi XXXII , Anm. 37 
Muhammad 'Umar (B) 84 
Muhammad b. 'Umar al-Bahärl 44, T 3 

Muhammad b. Yüsuf b. 'Abdalqädir ad-
Dimyäti al-Hanafi (V) 104, T ] 9 

Muhammad b. Yüsuf Qara PIri (al-Qarablri) 
al-Qünawi al-Anqarawi ar-Rümi al-Hanafi 
al-LugawI (V) 27, T 2 

Muhammad b. Yüsuf b. 'Umar al-Hasanl as-
Sanüsl, Abu 'Abdallah (V) 106, X 4 

Muhammad Zainal'äbidin b. Muhammad b. 
'Ali al-Bakri al-Qähiri (V) 104, T 1 9 

Muhibbi (V) 32, 57, 149 
Muhyiddin Abu 'Abdallah Muhammad b. 

'All b. Muhammad b. al-'Arabi (V) 8 
Muhyiddin Muhammad (al-Hägg) b. al-Hägg 

Atmaga al-Kätib ar-Rümi (V) XXXV, 
151 

Muhyiddin 'Arab! 25, T 2 

Muhyiddin 'Arab! (V) 137 
Muhyieddin 135, T 2 

Müller, Johann Gottfried XXXVII , Anm. 47 
Munlb (V) 146 
Muqätil (Ü) 20, T 2 

Muqri5 al-Isfahäni, Muhammad Usäma al-
Muqri5, Imämogli (V) 76 

Muräd I I . (V) 145 
Muräd n., Sultan 147 
Muräd HI. 141, 145 
Muräd, al-Gäzi Sultan M. Hän 52 
Muräd Hän, Sultan 147 
Müsä 7 
Müsä al-Käzim 135 
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Musliheddln Mustafa b. Ahmed, Seyh Vefa 
(V)28 , T 2 , 48 ' 

Muslim (V) 108 
Musrifaddln b. Muslih Siräzi, Sa'di, Saih Abu 

Abdallah (V) 14, 57 
Mustafa 94, 116 
Mustafa b. 'Abdullah, Kätib Celebi, Häggi 

Haiifa (V) 88, T 6 

Mustafa b. Ahmad, as-Saiyid (S) 139 
Mustafa 'Ali (V) 22, T g 

Mustafa b. 'Ali (B) 46 
Mustafa b. 'Ali al-Qostantini al-Muvaqqit 

al-Hanafi (V) 88, T , 
Mustafa Ef. (V) 139 
Mustafa Gäni (S) 78 
Mustafa b. al-Hägg Muhammad Ef., al-Hägg, 

Corbagizäde (B) 141 
Mustafa b. Mehmed (V) 137 
Mustafa b. Muhammad ad-Daftari (B) 143 
Mustafa b. Muhammad, al-Hägg 116 
Mustafa b. Muhammad al-Maulawi, al-Hägg 

(Ü) 116 
Mustafa b. Muhammad Sädiq (B) 145 
Mustafa, Prinz 146 
Mustafa b. as-Saih 'Ali (B) 139 
Mustafa Sem'I, Mevlänä (V) 52 
Mustafa Sürüri Efendi, Musliheddln (V) 

22 
al-Mutahhar b. 'Ali b. Muhammad ad-

Damädi, Abu Muhammad (V) 71 
Mutarrizi, al- (V) 27, T 2 

Mutarrizi, Abu 1-Fath Näsir b. 'Abdassaiyid 
al-(V)27, T 1 ,96 ' 

Muvaqqit al-Hanafi, Mustafa b. 'All al-
Qostantinl, al- (V) 88, T A 

Muzaffaraddin Ahmad b. 'All b. Ta'lab b. 
as-Sä'äti al-Bagdädl (V) 10 

Mylius, Johann Christoph XXXVII , Anm. 
47 

Näbi (V) 146 
Näbulusi, 'Abdalgani b. Ismä'il an- (Ü) 116 
Näbulusl, 'Abdalgani b. Ismä'il an- (V) 107 
Näfi' (K) 82 
Näfi' (Q) 1 
Näfi'I (V) 70 
Naggärzäde Häggi Hasan Wäfir Si/u/aläm 

98, T . , 

Nagmaddln 'All b. 'Umar al-Qazwinl al-
Kätibi Dablrän (V) 54 

Nahäri, Ahmad 22, T 6 

NahsabI, Diyä ud-Dln, Diyä'I Nahsabi (V) 
XXIX, 154 

Nä'I, al-Hägg Ahmad Hanbali [?] an- (V) 
116 

Naisäbüri (V) 82 
Näli (V) 139 
Naqibzäde 132 
Naqsi, 'Ali Aqkermäni (V) 60 
Naslmi (? S) 104, T 1 6 

Naslmi (V) 57 
Näsir b. 'Abdassaiyid al-MutarrizI, Abu 1-

Fath (V) 27, T 1 

Nasr b. Muhammad b. Ahmad al-Faqlh as-
SamarqandiAbü l-Lait (V) 51, 90, T , 

Nasralläh al-'Äqüri (S) X X X I I , 74 
Nasüh, Matraqci (Üs) 40 
Nasüh b. Müsä b. Häggi Tarhän (S) 18 
Nawawl, an- (V)21,92 
Nawawi, Abu Zakariyä5 Yahyä b. Saraf 

an- (V) 116 
Nawawi, Yahyä b. Saraf an- (Ü) 116 
Nazar Dede (V?) 60 
Nazi Celebi (V?) 22, T 1 3 

Näziki (V) 22, T 9 

Nef'I (V) 146 
Negäti (Üs) 19 
Negäti (V) 149 
Negmi (V) 32 
NergisI (X) 19 
Nesiml, Sayyid 'Imädeddin (V) 32 
Ni'mati (V) 22, T 1 3 

Nimrod 69, T 2 

Niqülä b. Yüsuf at-Turk (V) 133 
Nisäbürl (V) 82 
Nizäm (V) 57 
Nizäml (V) XX, XXXH, 22, T 1 3 

Nizämi Gangawl, Gamäladdln Abu 
Muhammad Ilyäs b. Yüsuf b. Mu'aiyad 
Nizämaddin (V) 30 

Noah 127, T , 
Nucelius, Georg XXffl, Anm. 18v 

Nüraddin Abu 1-Hasan 'AH b. as-Saih al-Adl 
Näsiraddin Muhammad b. Muhammad b. 
Muhammad b. Halaf b. Gibril al-Manüfi 
as-Sädill al-Mälikl (V) 108 

Nüraddin Muhammad b. as-Saiyid as-Sarlf 
'All b. Muhammad b. 'Ali al-Gurgäni al-
Husaini (V) 89 

Nüri Kätib Kethudä Sadr el-a'zam (S) 136 
Nüslrwän 40 

O'Burnes, Andrew (B) XXXH, 30 
Olearius, Adam X V I 
'Omer b. Hüseyn 52 
Oporinus X X I 
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Orhan Gäzi, Sultan 147 
Orr, Robert (B) X X X I I , 14 
<Osmän (V) 149 
cOsmän Gäzi, Sultan 147 
cOsmän Pasa 18 
Ossen, Bernhard 4, T 8 

Ossen, Familie X L V I 
Ossen, Joachim 4, T 8 

Ossen, Maria 4, T 8 

Ossen, Martin 4, T 8 

Ossen, Richard 4, T 8 

Ossen, Susanne 4, T 8 

Otto, Carl (B) 3 
Ouseley, Wüliam XXXIV 

Pärsä, Mehmed Säbir (V) 146 
Peißker, Superintendent XXVI , Anm. 25 
Pertsch, Franz Gä5in 155 
Pertsch, Wilhelm (B) X X X V I , X L I , XLV, 

153, 154, 155 
Philemon 130 
PIr Mehmed Hoyi 135, T 2 

PisdädlXXX^Anm. 36 " 
Pococke, Edward XXXII I , Anm. 43 

QabülI(V) 22, T 1 3 

Qabüll, Ibrahim Q. Gedüsi (V) 22, T 8 

Qäd! Abdallah 69, T 2 

Qädi Tyäd 136 
Qädl Tyäd b. Müsä al-Yahsubi, al- (V) 131 
Qädihän (V) 21, 46, 61, 90, T 2 , 138 
Qädiri (V) XXIX, 154 
Qädiri, Abdalqädir al- X L I I , 131 
Qädizäde, Scheichülislam (V) 104, T 1 4 

Qadri (V) 22, T 1 3 

Qäfzäda Fä'izi (V) 22, T 1 3 

Qairawäni, Abu Muhammad Abdallah 
CUbaidalläh) b. Abi Zaid Abdarrahmän 
al- (V) 108 

Qänüni 40 
Qara Piri (al-Qarabiri) al-Qünawi al-

Anqarawi ar-Rümi al-Hanafi al-Lugawi, 
Muhammad b. Yüsuf (V) 27, T 2 

Qara Sinän, Yüsuf b. Abdalmalik b. Bahsäyis 
00 33 

Qaräbägl, Muhammad b. Abdallah (oder: 
Tzzaddin) al- (V, S?) 104, T 1 0 

Qarahisäri, Ahteri, Musliheddln Mustafa b. 
Semseddin al- (V) 61 

Qarani, Uwais al- 22, T 6 

Qaräni, Uwais al- 44, T 3 

Qäri, 'Ali b. Sultan Muhammad al- (V) 
101, T 2 

Qäri5 al-Harawi, Nüraddin as-Saih 'All al-
(V) 136 

Qäri5 al-Hidäya, cUmar b. CA1I b. Färis al-
Qattäni al-Hanafi Sirägaddin Abu Hafs 
00*61 

Qäsim al-Anwär, Saiyid Mucinuddin CA1I (V) 
57 

Qäsimi (V) 57 
Qatäda (Ü) 20, T 2 

Qatili (V) 57 
Qattäni al-Hanafi Sirägaddin Abu Hafs 
Qaygusuz AbdäUV) 60 
Qinalizäde 'Ali Celebl (V) 22, T 1 3 

Qinalizäde Hasan Celebl (V) 145 
Qitmir 126 
Quaritch (B) X X X V I , 155 
Qudüri (V) 21 
Qurra Kamäl (V) 10 
Qusairi, al- (V) 106, T 4 

Qutbaddin (V) 21 
Qutbaddin Muhammad ar-RäzI at-Tahtänl 

(V) 54 
Qutüba al-Hakim 130 

Radladdin Abu 1-Fadä5il al-Hasan b. 
Muhammad b. al-Hasan as-Sagäni al-Hindl 
al-Hanafi (V) 92 

Ragab as-Sanawänl as-SäficI (V) 104, T 1 9 

Rägib al-Isfahäni (V) 24, T 2 

Rahml (V) 89 
Rahmi Celebi (V) 22, T 1 3 

Rä'iq, Guläm CA1I Müsä Ridä (V) 23 
Ramll al-Misri as-SäficI, Samsaddln 

Muhammad b. Ahmad ar- (V) 104, T 1 9 

Ramzl (V) 22, T 1 3 

Raphelengius, Franciscus XXX, Anm. 36 
Rasiduddin Watwät (V) 88, T 4 

Raw, Christian (Üs, S?) 3 
Ravius Berlinas, od. Christian Raue XVI, 

X X I , xxvm 
Räz Siräzl 72 
Räzi, Zain (Tag) ad-Dln Muhammad b. Abi 

Bakr b. Abdalmuhsin b. Abdalqähir ar-
( V ) 1 1 , T 1 

Reiske XXII , XXXVÜ, XXXIX, X L I , 46 
Reiske, Jo. Jac. (L) 55,81,91 
Reitemeyer, Elisabeth X X X V 
Reland, Hadrian (B) XXVII-XXVIII , XL, 

6, j 2 

Richeheu, Alphonse-Louis (V) 29 
Richelieu, Armand-Jean 29 
RifäcI, Ahmad ar- 104, T 7 

Rizkallah Hemouda (B) 133 
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Rizq al-Munlr, Halil b. Ibrahim (B) 130 
Rolfink, Werner XVH 
Rucainl, Abu 'Abdallah Samsaddln 

Muhammad b. Muhammad b. 
'Abdarrahmän al-Hattäb ar- (V) 110 

Rühi (V) 22, T 9 T 1 3 

Rühi Bagdädl (V) 22, T 8 

Rühi Osmän Bagdädl (V) 22, T 6 

Ruknaddln (V) 11, T 4 

Ruknaddin al-Hasan b. Muhammad b. 
Sarqsäh al-Istiräbädl (V) i09 

Rüml, Maulänä Galäluddin Muhammad b. 
Muhammad Bahä'uddin b. Husain al- Balhl 
(V)'l3, 14, 28, T 1 , 84 

Rüml, Suhail 22, T 6 

Rumüzl (V) 57 
Rumüzi, Mir Asraf (V) 155 
Ryer, A. du XXV 
Rypka, Jan (B) X X X V I , 148 

Sa'bän 132 
SäbirPärsä, Mehmed (V) 146 
Säbit (V) 146 
Säbit, <Alä>eddIn (V) 148 
Sabri Efendi (V) 22, T 1 3 

Sabri, Serif $. Mehmed 'ümlzäde (V) 146 
Sabzawäri, Aqä Malik b. Gamäluddin S. 

Amlr Sähl(V) 59, T 2 

Sacy, Antoine Isaac Süvestre de XLX, XXXI , 
Anm. 37 

Sa'daddin (V) 89 
Sa'daddln b. Hasan Gän, Hoga (V) 104, T , 
143 

Sa'daddin Mas'üd b. 'Umar at-Taftäzäni (V) 
54, 89 

Sa'daddln, Sa'dalläh b. Tsä b. Amirhän al-
Qastamünl ar-Rüml as-Sa'di Celebi al-
Qädi al-Mufti (V) 104, T 1 4 

Sa'deddln (V) 22, T 1 3 

Sa'di (V) 32, 57 
Sa'di Celebi, Sacdalläh b. Tsä b. Amirhän 

al-Qastamünl ar-Rüml as-, al-Qädi al-Mufti 
(V) 104, T 1 4 

Sacdl ar-Rüml, as- (V) 104, T 4 

Sa'dl, Saih Abu 'Abdallah Musrifaddin b. 
Muslih SlräzI(V) 13 

Sacdi b. Tägi (Tägzäde) ad-Dimasql ar-Rümi 
al-Hanafi (V) 104, T 8 

Sadidaddin al-Käsgan (V) 11, T 2, 46 
Sädiql(V) 22, T 1 3 

Sadr al-isläm (V) 46 
Sadr as-Sahld, as- (V) 46 
Sadr as-SarTa (V) 10,21 

Sadr as-Sanca 'Ubaidalläh b. Mas'üd (V) 
104, T 1 8 

Saffar, Imäm (V) 21 
SäficI (V) 138 
SäficI, as- 6, T 2 , 82 
SäfTi, as- (V) 24, T 2, 104, T 1 8, 108, 145 
Säfi'I, Tzzaddin as- 7 
Sagänl al-Hindi al-Hanafi, Radladdln Abu 

1-Fadä5il al-Hasan b. Muhammad b. al-
Hasan as- (V) 92 

Sagittarius, Caspar X I I , XXH, X X X V I 
Sah cAlam 155 
Sähidi, Ibrahim (V) 58, 87, T 7 

Sahläwl, Muhammad cAbdalmucti as- (S) 134 
SäcI (V) 22, T 1 3 

Saibänizäde, Muhammad Calabi 132 
Sacid b. Ahmad al-AsfäqusI, Abu t-Taiyib 

(V)131 ' 
Sä3ili (V) 57 
Sainte-Th6rese, Bernard de (V) 29 
Saiyid, as- (V) 95 
Saiyid <A1I (V) 10 
Saiyid, 'All b. Muhammad al-Gurgänl as-

(V) 104, T u 

Saiyid as-Sarlf, as- (V) XLHI, 89 
Säkir ad-Dimasql, as-Saiyid as- (Ü) 116 
Salähl (V) 149 
Sälih b. Nasralläh al-Halabl 132 
Sälih Zeyd, Alaybeg 47 
Sallqi Celebi (V?) 22 , T 1 3 

Salmän Säwagi (V) 57 
Salmän Rüml (V) 22, T 1 3 

Salomo 4, T 2, 25, T 2, 69, T 2, 74, T 2 

Samarqandl Abu 1-Lait, Nasr b. Muhammad 
b. Ahmad b. Ibrahim al-Faqih as- (V) 51, 
90, x;, 

Sämi Yünus Bek (V) 146 
Samsaddln 'Abdalqädir b. Muhammad al-

Manüfi as-Säfi'I, al-Imäm (V) XXXV, 
v
 1 2 9 

Samsaddln Abu 1-Hair Muhammad b. 
Muhammad al-Gazari (V) 104, T 3 

Samsaddln Ahmad b. Sulaimän b. Kamäl 
^Pasa (V) 11,' T 3 , 90, T 3 

Samsaddln Ahmad b. Sulaimän b. Kamäl 
^Päsä (V) 20, ' T 4 

Samsaddln Muhammad b. Ahmad b. Hamza 
^ ar-Ramli al-Misrl as-Säfi'I (V) 104, T 1 9 

Samsaddln Muhammad b. Abi Bakr b. 
Muhrizal-HabIsi(V)71 

Samsaddln Muhammad b. Hamza al-Fanärl 
. ( V ) H,T.3 
Samseddin es-SivasI, Kara Ahmed (V) 
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„ ^Z'' T. 11, T. 12 
Samsuddln Muhammad Häfiz, Hwäga (V) 
„ 8 3 

Sanawänl as-Säfi'I, Ragab as- (V) 104, T 1 9 

Sanüsi, Abu 'Abdallah Muhammad b. Yüsuf 
b. cUmar al-Hasanl as- (V) 106, T v 3 

Sarif 'Ali b. Muhammad b. 'All al-Gurgäni 
al-Husaini, Nüraddln Muhammad b. as-
Saiyid as- (V) 89 

Sarif Efendi (V) 22, T 1 3 

Sarif al-Gurgäni, Abu 1-Hasan 'Ali b. 
Muhammad b. 'Ali as-Saiyid as- (V) 109 

Sarif b. Sarif! £V)135, T 2 

Sarifaddln al-Gurgäni (V) 27, T. 2 
Saussi, 'Abdalmannän Härün Susi (B) 150 
Savary, M. XXV, Anm. 23 
Schindler, Johann Martin (B) 78 
Schmid (B) 105 
Schröck, Lucas Jun. XVI , Anm. 9 
Schünemann, Ida (B) 125 
Schunk, Hugo (B) XXHI, 35 
Schurzfleisch X X I I 
Schurzfleisch, Conrad Samuel XXXII I , 

Anm. 43 
Schurzfleisch, Heinrich Leonhard X X X I I I 
Schweitzer, Weimarer Minister X X 
Scialac, Victor X X V I 
Seetzen, Ulrich Jasper X L I 
Sehäbl, Husämeddln Efendi (X) 19 
Sehr Bänü 135 
Sellm (I.), Sultan 104, T 8 

Selim I . , Sultan 143 
Sellm HI. 19 
Sem'I (V) 149 
Sem'i, Mevlänä Mustafa (V) 52 
Sem Seddin es-Slväsi (X) 19 
Seneca 29 
Seyh Vefä Musliheddln Mustara b. Ahmed 

(V) 28, T 2, 48 
Sibli 140, 144 
Sibll, Abu Bakr as- 44, T 3 

Sibli al-'Assädi, Ibrahim b. Muhammad 
Midfä'(?) as- (S) 128 

Sibt al-Märidinl as-Säfi'i, Muhammad b. 
Muhammad b. Ahmad, Badraddln (V) 
XXXV, 129 

Sidi Ibrahim b. Ahmad b. Sidl 'Abdallah, 
v Abu Ishäq (V) 131 
Sidyäq, Ahmad Färis b. Yüsuf b. Mansür 
v b. Ga'far b. Fahd as- (B) 134 
Sihäbuddln Suhrawardl (V) 24, T 2 

Simon, C. (B) XX, Anm. 17, 32 
Slmurg 64 

Sinanaddin Yusuf b. Hizr Hoga Pasa (V) 
88, -j- g 

Sionita, Gabriel XXVI , XXXII I 
Sipähl (V) 22, T 8 , 149 
Sipählzäde, Ibrahim b. Muhammad Halil (V) 

104, T . 6 

Siragaddin Abu Hafs Qari5 al-Hidaya, 'Umar 
b. 'Ali b. Färis al-Qattäni al-Hanafi (V) 61 

Siwäsl, Kamäladdln b. al-Humäm al-Hanafi 
as- (V)61 

Smith, R. Payne X X 
Solecy, du/de (?) 107 
Spalatin, Georg X I 
St. Georg 44, T 3 

Stickel, Xni, XIX, X X X I , XXXIV, X L I , 15 
Stickel, Johann Gustav (V) 46 
Stimmel XXXVIII , XL , Anm. 51 
Struve, Burkhard Gotthelf XI I , Anm. 
Sufyän at-Tauri 127, T 2 

Suhaib Rümi 44, T 3 

Suhail Rümi 22, T 6 

Suhaili, Abu 'Abdallah Muhammad as-Sagrr 
as- (S) 116 

Suhaili Efendi (V) 22, T 1 3 

Süheyll, Ahmed b. Hemdem Kethudä (S) 
. 141 
Suhl, Muhammad b. al-Mustafä as- (S) 145 
Suhrawardl, Sihäbuddln (V) 24, T 2 

Suhüdi (V) 57 
Suhüdl Celebi (V) 22, T 1 3 

Sukadeva, Sväml 152 
Sulaimän 44, T 3 

Sulaimän ad-Dulagi as-Säfi'I (V) 104, T 1 9 

Sulaimän Efendi (St) 8, 10, 43 
Sulaimän Hatlb Muhammad Pasa (S) 123 
Sulaymän Efendi (St) X X V I , 84 
Süleymän qelebi (V) 38 
Süleymän Hän, Sultan 139 
Süleymän [IL] b.Ibrähim Hän, Sultan 55 
Sultan Mehmed Celebi 136, T 2 

Sun'ulläh (S?, V?) 22, T 6 

Sun'ulläh (V) 139 
Sürüri Efendi, Musliheddln Mustafa (V) 74 
Susi, 'Abdalmannän Härün Saussi (B) 150 
Suyüti, as- (V) 136 
Süzi Celebi (V) 22, T 1 3 

Ta'älibi, 'Abdarrahmän at- 7 
f abaränl (V) 70 
Tabari, Abu Ga'far Muhammad b. Garir at-
' (V) xvn, xxm, xxix, 40,41 
Tädill [...] al-MarräkusI, Muhammad b. 

Ahmad b. 'Ali at- (S) 131 
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Taftäzäni, at- (V) 104, T 1 2 

Taftäzänl, Sa'daddin Mas'üd b. 'Umar at- (V) 
54, 89 

TaglbLat- (V) 131 
Tägzäde, Sacdl b. Tägl ad-Dimasqi ar-Rümi 

al-Hanafi (V) 104, T 8 

Tähä b. Mustafa, Tähäzäde al-Halabi 
132 

Tahäwl (V)21,22, T 4 

Tähäzäde al-Halabi, Tähäb. Mustafa 132 
Tähäzäde Saiyid 'Umar 132 
Tahsln Hasan (B) 140 
Tahtäni, at- (V) 54 
Taifür Efendi (B) 151 
Ta'labi, at- (V) X X X V 
f al'ati, Maulänä (V) 88, T 7 

Tälawl, Abu 1-Ma'äli at- (V) 104, T 9 

Tälib, Dervls (V) 28, T 2 

Tälibi (V) 146 
Tamimi ad-Däri al-GazzI, Taqiaddin b. 

Abdalqädir at- (V) 104, T , 
Taqiaddin b. Abdalqädir at-Tamlmi ad-Däri 

al-GazzI(V) 104, T l 

Tarzi (V) 146 
Tasköprüzade (V) 143 
Täsköprüzäda Ahmad Efendi (V) 25, T 2 

Tätärhän (V) 21 ' 
Tauri, Abu (!) Sufyän at- 7 
figi (V) 22, T 1 3 

TTgi Beg (V) 22, T 1 3 

Tirmidl, Haklm 'All (Ü) 25, T 2 

Tirmidl, Muhammad b. 'Ali at- 20, T l 21, 
80 

Tüqäti, Muhammad b. Fälig b. Ibrahim at-
( V ) 1 1 , T 1 

Turk, Niqülä b. Yüsuf at- (V) 133 
Tüsi, cAlä3addIn at- (V) 104, T 1 2 

Tympe, J. G. XVII , Anm. 

<Ulvi (V) 22, T 8 
cUlvi Celebi (V) 22, T 1 3 

'Umar 6, T > 1 > 36, 69, T 2, 127, T 2 , 137 
Umar b. 'Ali b. Färis al-Qattäni al-Hanafi 

Sirägaddin [Abu Hafs] Qäri5 al-Hidäya 
(V)61 

Umar b. Ismä'il al-Gizi (S) 46 
Umar b. Muhammad b. Abi Bakr al-

Färiskün (V) 104, T 1 9 

Umar, Mufti (V) 138 
Ümidl (V) 22 , T 1 3 , 32 
Uqail 28, T ! 
Urdi, Abu l-Wafä' b. Umar b. 

'Abdalwahhäb al- (V) 132 

'Urdi, as-Saiyid Muhammad Efendi al- 132 
Usüli (V) 32 
'Utmän28,T 69, T 2 , 137, 147 
Utmän Celebi, walad Häggi Hasan 65 
'Utmän, 'KRHli (B) 60 
'Utmän b. 'Umar b. Abi Bakr al-Mäliki b. 

al-Hägib (V) 109 
'Utmän b. 'Umar b. Abi Bakr b. al-Hägib, 

Äbü 'Amr (V) 33 
Uwais al-Qarani 22, T 6, 72, 88, T g 

Uwais al-Qaräni 44, T 3 

Vahdeti Efendi (V) 22, T 1 3 

Väni, Mehmed (Üs) 19 
Väsi' 'Alisi, 'Ali b. Sälih ar-Rüml (V) XLII I , 

18 
Vegdi, 'Abdülbäqi (V) 146 
Veysi Efendi (V) 22, T 1 3 

Victorius Scialch (= Scialac bzw. Salaq) 
Acurensis Maronita (S) 73 

Vishnu 152 
Vittorio Accurense (S) 73 
Vogel, Bernhard (St) 124 
Vusleti es-Seyh Hasan Ef. el-Qastamünl el-

Hanefi el-Halveti (V) 146 

Wahbb. Munabbih (Ü) 144 
Waillors, John (B) X X X I I , 14 
Wä'iz Käsifi, Husayn (Üs) 155 
Wä'iz al-Käsifi, Kamäladdin Husain b. AH 

al-(V) 17, 18 
Walch XVII , Anm. 
Wall Bek Gibrä'Il Mardumän Bitcän Aga (S) 

147 
Walter, Alfr., Dr. (B) 15 
Walther, Sohn der Ottilie von Goethe (?) 

XXIX. Anm. 36 
Warräq, Abu Bakr al- 22, T 6 

Wars (K) 104, T 3 

Wars (Q) 1 
Watwät, Rasiduddin (V) 88, T 5 

Weix, General XIV, 33 
Welpmann, Georg Justus (St) XIV, 33 
Welsch, Georg Hieronimus (S) 37 
Welschius, Hier[onimus] G. XVI , 55 
Widmanstetter XIV 
Wittelsbacher XIV 
Wolf, Sohn der Ottilie von Goethe (?) XIX 
Wolframsdorf, Braunschweig. Obr. 

Lieutenant von W. XIV, Anm. 

Yahsubi, al-Qädi 'Iyäd b. Müsä al- (V) 
XXXVI , 132 ' 
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Yahsubi as-Sabtl al-Malikl, Abu 1-Fadl cIyäd 
b." Müsäb. <Iyäd al- (V) 136 

Yahyä (S?) 22. T l 3 

Yahyä (S?, V?) 22. T 5 

Yahyä (V) 2 2 , T 1 3 , 139. 146 
Yahyä Beg Dukäklnzäde (V) 140 

Zangi. Ahmad 44. T 3 

Zarnügl. Burhänaddin az-Z. al-Hanafi (V) 

Zarruq. Sid! as-saih (V) 141 
Zeyrek Aga 52 
Zickler X V I I . Anm. 

Yahyä Ef. (V) 139 
Yahyä Efendi (V) 22, T 1 3 

Yahyä Efendi Minqärizäde (V) 139 
Yahyä. Mufti (V) 138 
Yahyä b. Zakariyä5 b. Bairäm Ef.. 

Scheichülislam 132 
Ya'qüb Efendi 88 
Ya'qüb Pasa (V) 104. T 1 5 

Ya'qüb b. Saiyid CA1I al-Brüsawi (V) 27, T , 
Yaräni. al-Mas'üd b. Muhammad b. Ahmad 

b. Balqäsim b. Müsä al-Bu/awäd Yüyätim 
('? od. tumma) al- (S) 106 

Yasawl. Ahmad 44, T 3 

Yazdgird b. Sahnyär X X X , Anm. 36 
Yazigiogli Mehmed Saläheddin (V) 91 
Yünus 7 
Yünus (V) 104. T , 
Yünus Efendi (B)~89 
Yüsuf 34 
Yüsuf (V) 146 
Yüsuf b. cAbdalmalik b. Bahsäyis Qara Sinän 

(V)33 
Yüsuf <Äsiq (V) 77 
Yüsuf b. Mahmud (S) 16 
Yüsuf b. Muhammad b. Yüsuf Harawi, 

Maulänä (V) 88. T 7 

Yüsuf b. PIr : A l i b. Pir cUmar al-Ahlätl (K. 
S?) 80 

Zaid (!) al- cäbidln28. T , 
ZaüacI (V) 22. T 4 

ZailaT, Abu Yüsuf. az- (V) 104. T 1 8 

Zainaddin Hawäfi 135. T , 
Zam (Tag) ad-Din Muhammad b. Abi Bakr 

b. 'Abdalmuhsin b. 'Abdalqähir ar-Räzi 

ZakariyäEf. (V) 140 
Zamahsari. Abu 1-Qäsun Mahmud ibn cUmar. 

az- (V) X X X I . Anm. 37 
Zamüri, Abu 'Abdallah Muhammad b. 

Abdallah b. Muhamad az- (V) 131 
Zamüri al-Faqih al- cArif büläh. Muhammad 

b. cAbdarazim az- (V) 131 
ZangänI. Tzzaddin Abu 1-Fadä'ü 

Abdalwahhäb b. Ibrahim b. Abdalwahhäb 
b. Abi 1-Macäli al-Hazragi az- (V) 87, T 3, 
105. T 2 
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5. SACHEN, B E G R I F F E , ORTSNAMEN, PERSONENGRUPPEN 

Die Zahlen beziehen sich auf Katalognummern. 

Abkürzungen 108 
Ägypten XLHI, 28, T l , 104, T 9, 104, T 1 9, 

147, 150 
Ägypter 104, T 8 

Ägyptisch 112 
ahl al-kahf 126 
'Aintäb 27, T l 

Aleppo XXVH, Anm. 26, 29, 32, 132 
Alexandria 131 
Algier XXXV, 150 
Alkohol 90, j 2 
Almosengeben 21 
Amasya 54, 103 
Ameise 57 
Ameisenhaufen 44, T 3 

Amid 81 
Amulett 4, T 5 , 7, 76, 79 
Anadolu 24, T 2 

Andachtsbuch 116-24 
Anekdoten 141 
Angst, Ängste 44, T 3, 74, T 2, 75 
Anredeformen 88, T 1 0 

Aqsä-Moschee 107 
Arabien 104, T 9 

'Arabkir 103, 142 
'Arafa 28, T j 
Arithmetik X X X V 
Armenspende 20, T l 

Armut 44, T 3 

Arnstadt XXHI 
carz-i häl 148, 150, siehe auch Petition 
As'aritisch XXVII , 6, T l 

ashäb al-kahf 22, T 6 1 3 , 65 
Astrologie XXXV, 48, 55, 75, 130 
Astronomie 55, 88, T 1 , 129 
Astronomische Tafeln 129 
Aszendent 75 
Augenleiden, -schmerzen 54, 65, 

74, T 2 , 76 
Ausleihbücher der Weimarer Bibliotheken 

xvni 
Autobiographie 107 
Autograph XXVI , Anm., XXXV, 70, 

104, T 4 9 

Azhar-Mbschee 129 

Badr 28, T A 

Bagdad 22, T 3 , 69, X 2 , 132 
Banü Amgär 131 
Basel XVI , XX, Anm. 17, 38 
Beirut 107 
Bektasi 32 
Bektäslya 20, T x 

Belfast X X 
Belgien XXVHI, Anm. 32 
Belgrad 20, T 3, 99 
Benutzereinträge 32 
Benutzervermerk 5, 13, 65, 105, 108 
Berät 47 
Besitzerstempel 12, T 5 , 13, 57, 63-64, 83, 

107, 109, 116, 143, 145-47, 153-55 
Besitzervermerk XXII I , XXIX, X X X I I , 3, 

17, 31-2, 35-6, 78-9, 80, 83, 108, 133, 
139, 141, 145, 148-49, 151 

Bibel, Ernestinische oder Weimarische 
XXII I , Anm. 21 

Bibelvers XXHI 
Bibliotheca electoralis X u 
Bibliotheca Palatina X V I I 
Bibliotheca Schurzfleischiana X X X I I I 
Bibliothek, ehemalige Wittenberger 

kurfürstliche X I 
Bibliothek, Jenaer XVII I 
Bibliothek, Königliche, zu Paris X X X I , 

Anm. 
Biographie 80 
Biographien 104, T v 143, 145 
Biregik81 
Birkat Tunis 108 
Bischof 29 
Bittgebet 4, T 8, 6, T 2 , 11, T v 16, 26, 69,T 2, 

76, 9 0 , T 1 , T 2 , 101, T 1 , 116, 136 
Bodenrecht 139 
Böser Blick 36, 44, T 3, 77, T 2 

Bosesche Bibliothek X X X V I I 
Bosnien 148 
Bozok 103 
Braunschweig 33 
Brief 60, 88, T 1 0 , 95 , 100, 101, T 8 , T 9 , 107 
Briefmuster 88, T 1 0, 150 
Brillenbuchstaben 7, 36, 127, T 5 

Bruderschaft 60 
Brün 43 
Bücherlisten XXX, Anm. 
Bücherwurm 95, 110, 140 
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Budln 139 
Budün XIV, 81, 92 
Büdün 22, T 1 3 

Buräq 25, T 2 

Bürün 22, T 1 3 

Bustän al-cAgamI 132 

Cagataisch 111 
Canik 103 
Chinesischer Druck X L V I 
Christen Sklaven XIV 
Collegium Jenense X I I 
Corona X V 
gorum 103 
Cygnea (Zwickau) X X V I , Anm. 

Damaskus 8, 104. T 8 , 107. 132 
därüsse'ädet agasi 150 
Datierung 8, 11, 13. 14. 16. 20, 21-2, 25, 

27, 36, 40, 46-7, 54, 58-60. 64, 66, 70. 76, 
78, 80, 82, 83, 88, 90, 91, 99. 106-7, 109, 
111, 117, 123-24, 128. 130-31. 134-38, 
141-2, 144-7. 150. 153-55 

Davidstern 127, T , 
defter XLIV, 81, 94, 99. 103 
deft er dar 76 
Dekkan 57 
Derwischorden, schiitische 72 
Dessau X X I H , Anm. 21 
Diagramm 138 
Dichter 145 
Dikta22, T 5 , 54, 65. 88 , T 4 , 137, 142 
Diktum 106, T 4 

Dirham 106, T 4 

Divrigi 103 
Diyär Bakr 81, 132 
Dluwang-Papier X X V I I 
Dnjepr 81 
Donau 149 
Dresden XV. XXV, Anm. 24 
Dschinn 5, 26. 72, 74. T 2, 75, 76, 102 
Duisburg, ehem. preußische Universität 

X X V I I 
Dü 1-fiqär 69, T 2 

Dürreperiode 139 

Edirne XLin, 132, 137, 139 
Egri 47 
Egridir 135, T 2 

Eheverträge 20, T 4 

Eichsfeld X X I V 
Eigenschaften des Propheten 65, 69. T 2 

Eigenschaften Gottes 6,T1, 65, 1 0 1 , X 3 

Einheit Gottes 72. 104, T 1 0 T 1 2 

enderün-i hümäyün X L V I I , 116 
Engel 6 , T 2 , 11, T 1 , 20, T 2 , 36, 75. 76, 90, T 4 

Englandreise X X X I I I , Anm. 43 
Ephorus X X I I I , Anm. 21 

Epilepsie 69, T 2 

Epistolographie X X X V , X L I V 
Erbrecht 43, 128. 138, 139 
Erbschaftsrecht 22, T 4 

Erdkarte 37 
Erschaffung der Welt 20, T 2 

Erwerbungsvermerk X X , Ahm. 17, 32 
Erzählung 1 1 , T 2 , 30. 140, 147. 154. 155, 
Erzengel 7, 72 
Erzgebirge X X V I , Anm. 
Erzurum 81 
Eschatologie 6, T , 
Esztergom 92 
Ethik 9, 30, 140 
Europäisch 14 
eyälet 103 

Fabeln 17-18 
fadä'il 28, T , 
Fälschungen X L V I I 
Familie 150 
Familienbücher X L V I 
Fasten 21. 67, 106, T 4 

Fastenbrechen 79 
fätiha 20, T 2, 44, T 3, 51, 65. 90. T 4 . 98. T p 

104. T 6 

fatwa, fatwas 20. T 4 , 25, T 2 , 61 
Feiertage. Festtage 21, 55 
Fes X X X , Anm. 
Festung Burün oder Budün X X V I 
fem 139 
fiqh 11, T 1 , 21, 22, T 7 , 43. 88, x 5 , 104, T 1 4 

T i5 T i7' 106, T 1 T 4> 108. 128 
Fragmentum Sinicum X L V I 
Frankfurt a.d. Oder X X V I I I , Anm. 32 
Französisch X X X , Anm. 
Frauenleiden 44, T 3 

Freilassung 36 
Freitagsgebet 67, 74, T 2 

Friedenstein, Schloß X L I I 
Fünfkirchen X V , X X X I V , 86 
Fürsprache 22, T 6 

Fürsprache Muhammad's 44, T , 

Gazä'ir. al- 81 
Gebet 4, T 2 T 4 T 6 . 5, 7, 11. T 3 , 14, 16, 18. 

20. j i, 2Ö,T 6. 24. j -i, 25, j j . 26. 36. 
44, T 2 3 , 48, 54, 60, 62, 65-67. 68, 69, T 2, 
70,72,74, T 2 > 75.76, 7 7 . T 2 . 7 9 . 
8 8 , T 1 , T 7 . 9 ' 0 , T 1 , 101. T 1 , 104, T 7 , 
1 0 6 , X 1 , X 3 , 116. 124 

Gebet auf Muhammad 4, T 4 , 126 
Gebet der Zwiegespräche des Propheten mit 

Gott 5 
Gebetbücher X I I I 
Gebete X X V , Anm. 24, XLÜ. 25, X 2 , 125 
Gebetserhörung 44, T 3 

Gebetsperikope 104. T 7 
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Sachen, Begriffe, Ortsnamen, Personengruppen 

Gebetsruf 138 
Gebetszeiten 88, T x 

Geburt 150 
Geburtswehen 88, T 2 

Gefangene 69, T 2 

Gegenzauber 69, x 2 

Geister 48 
Geistige Verwirrung 44, T 3 

Geld 7 
Geldschulden 75, 77, T 2 

Gelehrtennachlässe XÜI 
Genealogie 116, 135, T 2 

Genealogische Tafel 135, T A 

Geographie, geographisch XVI , 37 
Geschäfte 44, T 3 

Geschichte 28, T 2, 40-41 
Gesetz 101, T 3 

Glaube 6, T , 
Glaubensbekenntnis 6, T A , 48, 104, T 10, 115 
Glaubenskrieg 142 
Glaubenslehre 101, T 3 , siehe auch 

Katechismus 
Gliederzucken 4, T 6, 7 
Glossar 87, T 7 

Glossar, persisch-türkisches 58 
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Ms. orient. A 715a: 115 
Ms. orient. A 807a: 116 
Ms. orient. A 807b: 117 
Ms. orient. A 807c: 118 
Ms. orient. A 807d: 119 
Ms. orient. A 807e: 120 
Ms. orient. A 807f: 121 
Ms. orient. A 807g: 122 
Ms. orient. A 807h: 123 
Ms. orient. A 807': 124 
Ms. orient. A 825a: 125 
Ms. orient. A815 a: 126 
Ms. orient. A 815b: 127, T. 

1-3 
Ms. orient. A 1055a: 128 
Ms. orient. A 1425a: 129 
Ms. orient. A 1435a: 130 
Ms. orient. A 1856a: 131 
Ms. orient. A 2222a: 132 
Ms. orient. A 2337a: 133 
Ms. orient. A 2768a: 134 
Ms. orient. T 31 a: 135, T. 

1-2 
Ms. orient. T60 a : 136 
Ms. orient. T60 b : 137 
Ms. orient. T 88a: 138 
Ms. orient. T90 a : 139 
Ms. orient. T 95a: 140 
Ms. orient. T 102a: 141 
Ms. orient. T 129a: 142 
Ms. orient. T 152a: 143 
Ms. orient. T 164a: 144 
Ms. orient. T 167a: 145 
Ms. orient. T 175a: 146 

Ms. orient. T 192a: 147 
Ms. orient. T 195a: 148 
Ms. orient. T 209a: 149 
Ms. orient. T 277: 150 
Ms. orient. T 280: 151 
Ms. orient. P 85a: 152 
Ms. orient. P 85b: 153 
Ms. orient. P 85****: 154 
Ms. orient. P 85c: 155 
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7. D A T I E R T E HANDSCHRIFTEN 

Nr. 46 (Hs. Jena, Nachl. Stickel. 29): 795/1393 

Nr. 54 (Hs. Weimar, Ms. Oct. 165): 867/1462 

Nr. 18 (Hs. Jena, Ms. Prov. o. 37l): 953/1546 
Nr. 83 (Hs. Weimar, Ms. Q 657): 957/1550 
Nr. 64 (Hs. Weimar, Ms. Oct. 175): 958/1551 
Nr. 144 (Hs. Gotha, Ms. orient. T 164a): 960/1553 
Nr. 78 (Hs. Weimar, Ms. Oct. 189): 962/1555 
Nr. 82 (Hs. Weimar, Ms. Q 656): 976/1569 
Nr. 42* (Hs. Jena, Ms. Bos. f. 8): 989/1581 
Nr. 8 (Hs. Jena, Ms. Prov. o. 371): 1007/1598 

Nr. 70 (Hs. Weimar, Ms. Oct. 181): 1010/1601 
Nr. 145 (Hs. Gotha, Ms. orient. T 167a): 1011/1602 
Nr. 138 (Hs. Gotha, Ms. orient. T 88a): 1017/1608 
Nr. 143 (Hs. Gotha, Ms. orient. T 152a): 1032/1623 
Nr. 147 (Hs. Gotha, Ms. orient. T 192a): 1032/1623 
Nr. 52 (Hs. Weimar, Ms. Oct. 163): 1036/1626-7 
Nr. 25 (Hs. Jena, Ms. Prov. o. 225): 1037/1628 
Nr. 22 (Hs. Jena, Ms. Prov. o. 37x): 1038/1628 
Nr. 27 (Hs. Jena Prov. o. 492): 1038/1629 
Nr. 19 (Hs. Jena Prov. o. 37u): 1044/1634 
Nr. 137 (Ms. Gotha orient. T 60b): 1063/1653 
Nr. 92 (Hs. Weimar Q 666): 1068/1657 
Nr. 109 (Ms. Gotha orient. A 256a): 1077/1667 
Nr. 20 (Hs. Jena Prov. o. 37"): 1078/1667 
Nr. 16 (Hs. Jena Prov. o. 37r): 1082/1672 
Nr. 128 (Ms. Gotha orient. A 1055a): 1084/1674 
Nr. 154 (Ms. Gotha orient. P 85****): 1090/1680 
Nr. 91 (Hs. Weimar Q 665): 1092/1681 

Nr. 150 (Ms. Gotha orient. T 277): 1153/1740 
Nr. 134 (Ms. Gotha orient. A 2768a): 1153/1740 
Nr. 136 (Ms. Gotha orient. T 60a): 1154/1741 
Nr. 123 (Ms. Gotha orient. A 807b h): 1178/1765 
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Nr. I l l (Ms. Gotha orient. A 505a <): [1] 199/1785 
Nr. 155 (Ms. Gotha orient. P 85c): 1204/1790 

Nr. 130 (Ms. Gotha orient. A 1435a): 1215/ 1800 
Nr. 142 (Ms. Gotha orient. T 129a): 1240/1824-25 
Nr. 107 (Hs. Weimar Q 737): 1864 
Nr. 135 (Ms. Gotha orient. T 31a): 1312/1895 

Nr. 131 (Ms. Gotha orient. A 1856a): 1329/1911 
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1. Al-Qur'an; die erste Doppelseite; die Hs. trägt einen auf 1775 datierten Stiftungsvermerk 
des Jenaer Mineralogen Johann Georg Lenz (Nr. 24, Hs. Jena, Ms. Prov. o. 224, Bl . 
lb-2a). 
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2. Al-Qur'an; Besitzer vermerke mehrerer thüringischer Theologen des 16. bzw. 17. Jahr­
hunderts (Nr. 35, Hs. Jena, Ms. Bos. 0 . 15, Bl. lb-2a). 





4. Sacdl, Saih Abu 'Abdullah Musrifuddln ibn Muslih as-Siräzi (st. 691/1292): Gulistän, 
die erste Doppelseite;.977/1569-70 (Nr. 14, Hs. Jena, Ms. Prov. o. 37p, Bl . 2b-3a). 

5. Maulana Galaluddin Muhammad ibn Muhammad Baha'uddin ibn Husain al-Balhi 
ar-Rümi (st. 672/1273): Matnawl-i ma'nawl, Ende des 4. und Anfang des 5. Teils des 
Werks; 751/1350 (Nr. 13, Hs. Jena, Ms. Prov. o. 37°, Bl. 223b-224a). 



6. 'Ali Rida (unbekannt): Diwan-i 'All Rida, erste Doppelseite (Nr. 23, 
Hs. Jena, Ms. Prov. o. 223, Bl. 6b-7a). 

7. Dasselbe Werk; Zierseite (Nr. 23, Hs. Jena, Ms. Prov. o. 223, Bl . 
70b-71a). 



8. Robert Bellarmin, Kardinal (lebte 1542-1621): Intihäb-i hikäyat wa-camallyät-i din-i 
chä bar Öandfasl, eine persische Bearbeitung des katholischen Katechismus m.d.T. 
at-Taclim al-maslhi (Nr. 29, Hs. Jena, Ms. Prov. q. 216, Bl. la). 



9. Anonymus: Fem>il-i Yesrib ve Bethä ve mä fihä, ein um 1053/1643-44 abgefaßtes Werk über die Hl. Stätten des Higäz, 
erste Doppelseite (Nr. 28, Hs. Jena, Ms. Prov. q. 215, Bl. 3b-4a). 



10. Dasselbe Werk; die Kacbaund die sie umgebendende Moscheeanlage (Nr. 28, Hs. Jena, Ms. Prov. q. 215, Bl. 6b); 
Sara und Marwa, die Geburtsstätten von Muhammad, Fätima und CA1I, die Wohnung Hadiga's (Bl. 7a). 



V . 

11. Dasselbe Werk; Minä und Muzdalifa, die Moschee von Haif, die 
Zelte der Pilger und die drei Steinhaufen (Nr. 28, Hs. Jena, Ms. Prov. q. 
215, Bl. 8a). 

12. Dasselbe Werk; der Berg (in der Ebene) (Arafa mit seinen 
Kultstätten (Nr. 28, Hs. Jena, Ms. Prov. q. 215, Bl. 9a). 



13. Dasselbe Werk; das "Tal der Fätima" (Nr. 28, Hs. Jena, Ms. Prov. q. 215, Bl. 9b); das Schlachtfeld von Badr (Hunain) 
mit Märtyrergräbern (Bl. 10a). 



14. Dasselbe Werk; das Mausoleum des Propheten in Medina, mit 
den Toren bäb as-saläm, bäb Gibrä'il, bäb ar-rahma sowie mihräb, 
minbar, mahfal und der Dattelpalme Fätima's (Nr. 28, Hs. Jena, 
Ms. Prov. q. 215, Bl. I Ia) . 

15. Dasselbe Werk; die Gräber von Muhammad's Familie, 
Gefährten und anderen; in der oberen Reihe die qubba 
des 'Abbäs sowie der maqäm von cUqail und Ibrahim; in 
der Mitte die Gräber (marqad) der Gattinnen Muhammad's 
sowie von 'Utrnän und Imäm Mälik; in der untersten Reihe 
die marqad's der Töchter Muhammad's und die Ruhestätte 
'Ä'isa's (Nr. 28, Hs. Jena, Ms. Prov. q. 215, Bl. 12a). 
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16. Sa'daddln Mascüd ibn 'Umar at-Taftäzänl (st. 792/1390): &zrÄ ar-Risäla a$-§amsiya 
fi l-qawäcid al-mantiqiya; 867/1462, die älteste datierte Weimarer islamische Hs. (Nr. 54, 
Hs. Weimar, Ms. Oct. 165, Bl. 15b-16a). 

17. Dasselbe Werk; letzte Textseite mit u. a. Kolophon des Schreibers (Nr. 54, Hs. 



18. Vier in der freien Natur sitzende Jünglinge bei Musik und 19. Dasselbe Werk; zwei Jünglinge bewirten einen Alten in 
Trank; Äqä Malik ibn Gamäluddm Sabzawäri, Amir Säht (st. der freien Natur (Nr. 59, Hs. Weimar Oct. 170, T. 2, Bl. 44a). 
857/1452-53): Dlwän-i Sähi; 936/1530 = Datum der Abschrift 
von T. 1 der Hs. (Nr. 59, Hs. Weimar, Ms. Oct. 170, T. 2, Bl . 
15b). 



20. Dasselbe Werk (Nr. 59, Hs. Weimar, Ms. Oct. 170, T. 1, Bl. 43b-44a). 
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21. Dasselbe Werk (Nr. 59, Hs. Weimar, Ms. Oct. 170, T. 1, Bl. 44b-45a). 
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22. Nüruddin AbduiTaJimän ibn Ahmad al-Gämi an-Naqsbandi (st. 898/1492): Subhat 
al-abrär, vorletzte Doppelseite, Ende 9./15. - Anfang 10./16. Jh. (Nr. 63, Hs. Weimar, 
Ms. Oct. 174, Bl. 130b-131a). 

23. Dasselbe Werk; letzte Doppelseite mit u. a. dem Namen des Kalligraphen, 
Sultan Muhammad Handän, im Kolophon (Nr. 63, Hs. Weimar, Ms. Oct. 174, Bl. 
131b-132a). 



24. Anonymus (schrieb um 1600): Menäqib-i Sultan el-muhaqqiqln qutb el-^ärifin Seyh Sultan 
Mehmed Celebi b. e$-$eyh Pir Mehmed Hoyi usw.; der geistige Stammbaum des in Südwest-
anatolien wirkenden Zeyniye-Sufiordens; 1313/1895 (Nr. 135, Hs. Gotha, Ms orient T 3 1 a Bl 
123b). 
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25. Dasselbe Werk (Nr. 135, Hs. Gotha, Ms. orient. T 31 a, Bl. 113b). 26. Muhammad ibn Sulaimän al-Gazüll as-Simläli (st. 877/1472): 
Dalä'il al-hairät; 1178/1765 (Nr. 117, Hs. Gotha, Ms. orient. A 
807b, Bl. lb). 



27. «Alä'eddin Säbit (st. 1124/1712): Külllyät (Nr. 148, Hs. Gotha, Ms. orient. T. 195a, Bl. lb-2a). 





V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N I N D E U T S C H L A N D 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 
Begründet von Wolfgang Voigt, fortgeführt von Dieter George, im Auftrag der Akademie der Wissenschaften in Göttingen 

hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

1. Walther Heissig: Mongolische Handschriften, Blockdrucke, 
Landkarten. Unter Mitarbeit von Klaus Sagaster. 1961. X X I V , 
494 S., 16 Taf., Ln . i . Schuber I S B N 3-515-01142-0 

1,2. - : Mongolische Handschriften. Tei l 2. In Vorbereitung 3017-4 
2.1. Walther Schubring, Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 1. 

Beschrieben von Klaus L . Janert. 1962. X I I I , 293 S., 16 Taf., 1 
Farbtaf.,Ln. 1143-9 

2.2. Klaus L . Janert / N. Narasimhan Poti: Indische und nepali­
sche Handschriften. Tei l 2. 1970. 359S., 16Taf., 1 Farbtaf.,Ln. 

1144-7 
2.3. Klaus L . Janert, Hrsg.: Indische Handschriften. Verzeichnet 

von E . R. Sreekrishna Sarma Tei l 3. 1967. I X , 48 S., 8 Taf. u. 
8 S . Texte, Ln . 1145-5 

2.4. Klaus L . Janert / N. Narasimhan Poti: Indische und nepali­
sche Handschriften. Teil 4. 1975. 298 S., 16 Taf., Ln . 1876-X 

2.5. - / - : Indische Handschriften. Tei l 5. 1979. 362S.,4Farbtaf.,Ln. 
2899-4 

2.6. - / - : Indische Handschriften: Tei l 6. 1980. 177 S., 16 Taf. (davon 
3 farbig), Ln . 3018-2 

2.7. - . Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 7. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1986. 161 S., Ln . 3019-0 

2.8. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Tei l 8. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1987. 168 S.,1 Abb., Ln . 3648-2 

2.9. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 9. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1990. 192 S., Ln . 3649-0 

2.10. - : Indische Handschriften. Generalregister A für 2,1-6. 1982. 
238 S . , L n . 3483-8 

2.1 1. - : Indische Handschriften. Titelregister nach Schriften für 2, 1 -
9 und Generalregister B für 2,7-9. 1991. 192 S., Ln . 3650-4 

2.12. Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Teil 12. 1995. 269 
S., Ln . 6493-1 

2.13. - : Indische Handschriften. Tei l 13: Staatsbibliothek zu Berlin. 
1999. 200 S., Ln . 7204-7 

2.14. Ulrike Niklas u. Sascha Ebeling: Indische Handschriften. Teil 
14: Tamil-Handschriften. In Vorbereitung 7344-2 

2.15. Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Teil 15: Staatsbi­
bliothek zu Berlin. In Vorbereitung 7345-0 

3. Julius Assfalg: Georgische Handschriften. 1963. X X I I , 88 
S., 12 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 1146-3 

4 - / Joseph Molitor: Armenische Handschriften. 1962. X V I I I , 
158 S . ,6Taf„ Ln . 1147-1 

5. - : Syrische Handschriften. Syrische, karsunische, christlich­
palästinensische, neusyrische und mandäische Handschriften. 
1963. X X I V , 255 S., 8 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 1148-X 

6.1a. Ernst Roth / Leo Prijs: Hebräische Handschriften. StuUB 
Frankfurt am Main. Teil 1. 1982. X V I , 209 S., Ln . 2436-0 

6 , 1 b . - / - : Hebräische Handschriften. StuUB Frankfurt am Main. 
Teil 2. 1990. X X I I , 206 S„ Ln. 5030-2 

6,1c. - / - : Hebräische Handschriften. StuB Frankfurt a. M.: Quart-
u. Folio-Handschriften sowie Gesamtreg. zu d. Teilen l a bis lc . 
1994. X X I , 123 S.. Ln . 5306-9 

6.2. - / H a n s Striedl/ Lothar Tetzner: Hebräische Handschriften. 
Kleinere Sammlungen. 1965. X X , 416 S., L n . 1149-8 

6.3. Ernst Roth / Hans Striedl: Hebräische Handschriften. Samm­
lung H. B . Levy an der SuUB Hamburg. 1984. X X V I , 392 S., 8 
Abb. (dav. 5 farbig), Ln . 3678-4 

6.4. NN: Hebräische Handschriften. Tei l 4: Staatsbibliothek zu 
Berlin. In Vorbereitung 4426-4 

7,1.-2. Klaus L . Janert, ed.: Nakhi Manuscripts. Part 1-2. Compiled 
by J . F . Rockt . 1965. Part 1: X X , 196 S., 33 Taf., 1 Farbtaf.; Part 
2: V I , 149 S., 146 Taf., L n . 1150-1 

7.3. - : Nachi-Handschriften. Tei l 3. 1975. I V . 246 S., 16 Taf., Ln . 
1875-1 

7.4. - : Nachi-Handschriften nebst Lolo- und Chungchia-Hand-
schriften. Teil 4. 1977. V I , 332 S., 56 Taf., L n . 2627-4 

7,5. - : Nachi-Handschriften nebst Lolohandschriften. Tei l 5. 1980. 
120 S. m. 141 Abb., Ln . 3021-2 

8. M. S. IpsirogJu: Saray-AIben. Diez'sehe Klebebände aus den 
Berliner Sammlungen. Beschreibung und stilkritische Anmer­
kungen. 1964. X V I , 135 S., 44 Taf., 23 Farbtaf., Ln . 1151-X 

9.1. Klaus Wenk: Thai-Handschriften. Tei l 1. 1963. X V I , 88 S , 8 
Taf., 4 Farbtaf., Ln . 1152-8 

9.2. - : Thai-Handschriften. Tei l 2. 1968. X V I , 34 S„ 3 Farbtaf., Ln . 
1153-6 

10.1. Ernst Waldschmidt, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den 
Turfanfunden. Tei l 1. Unter Mitarbeit von Walter Clawitter 
und Lore Holzmann. 1965. X X X V , 368 S., 43 Taf., L n . 1154-4 

10.2. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 2. 
Faksimile-Wiedergaben einer Auswahl von Vinaya- und 
Sütrahandschriften nebst einer Bearbeitung davon noch nicht 
publizierter Stücke. Im Verein mit Walter Clawitter und Lore 
Sander-Holzmann. 1968. X , 87 S., 176 Taf., Ln . 1 155-2 

10.3. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 3. 
Katalognummern 802-1014. Unter Mitarb. v. Walter Clawitter 
und Lore Sander-Holzmann. 1971. X , 287 S., 102 Taf.. Ln. 

1156- 0 
10.4. Lore Sander / Ernst Waldschmidt: Sanskrithandschriften 

aus den Turfanfunden. Tei l 4. Ergänzungsband zu Teil 1-3 mit 
Textwiedergaben, Berichtigungen und Wörterverzeichnissen. 
1980. X , 627 S., 1 Falttaf., Ln . 2843-9 

10.5. Ernst Waldschmidt / Lore Sander: Sanskrithandschriften 
aus den Turfanfunden. Tei l 5. Die Katalognummern 1015-
1201 und 63 vorweggenommene höhere Nummern. 1985. V I I I , 
375 S. u. 87 Taf., Ln . 3022-0 

10.6. Heinz Bechert, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfan­
funden. Teil 6. Die Katalognummern 1202-1599. Beschrieben 
von Klaus Wille. 1989. X I V , 243 S., Ln . 3023-9 

10.7. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 7. 
Beschrieben von Klaus Wille. 1995. I X , 518 S., L n . 5404-9 

10.8. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 8. 
Beschrieben von Klaus Wille. 2000. X , 289 S., Ln . 7205-5 

10.9. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 9. 
Beschrieben von Klaus Wille. In Vorbereitung. 7346-9 

11,1.-4. Manfred Taube: Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Teil 1-4. 1966. X X , V I I I , V I I I , V I I I , 1296S. ,8Taf . ,Ln . 

1157- 9 
11.5. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke 

sowie Tonbandaufnahmen tibetischer Erzählungen. Teil 5. 
1973. X L , 338 S., L n . 1213-3 

11.6. - : Tibetische Handschriften und Blockdrucke.Teil 6. (Gesam­
melte Werke des Konsprul Blo-gros mtha'-yas.) 1976. L X X V I I I , 
350 S . , L n . 2348-8 

11.7. Friedrich Wilhelm / Jampa Losang Panglung: Tibetische 
Handschriften und Blockdrucke. Teil 7. 1979. X V I , 195S..Ln. 

2819-6 
11.8. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 

Teil 8. (Sammlung Waddell der Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz Berlin.) 1981. X X V I I , 394 S.. 51 Tafeln (davon 10 
farbig), Ln . 3024-7 

11.9. Dieter Schuh, Hrsg.. Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Tei l 9. (Die Werksammlungen Kun-tu bzari-poci dgoris-
pazah-thal, Ka-dagrari-byuri rari-sarundmKha'-'grogsah-baye-
ses-kyi rgyud.) Beschrieben von Peter Schwieger. 1985. L X X X V , 
2 9 1 S . , L n . 3025-5 

11.10. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 10 (Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo, Bde. 1-14). 1990. X X X I X , 327 S., Ln . 5011-6 

11.11. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 11 (Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo. Bände 14 bis 34). 1995. X L I V , 649 S., Ln. 

6579-2 



11.12. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 12. Im Druck 6905-4 

11.13. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 13. In Vorbereitung 7347-7 

11.14. Christine Schneider: Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Teil 14. In Vorbereitung 7348-5 

11.15. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 15. In Vorbereitung 7349-3 

11.16. Christine Schneider: Tibetische Handschriften und Block­
drucke. Teil 16. In Vorbereitung. 7350-7 

12.1. Walter Fuchs: Chinesische und mandjurische Handschriften 
und seltene Drucke. Nebst einer Standortliste der sonstigem 
Mandjurica. Teil 1. 1966. X V I I I , 160 S., 16Taf., 1 Farbtaf.,Ln. 

1158-7 
12.2. Martin Gimm: Chinesische und mandjurische Handschriften 

und seltene Drucke. Teil 2. In Vorbereitung 2438-7 
1 2,3. Tsuneki Nishiwaki: Chinesische und manjurische Handschrif­

ten und seltene Drucke. Tei l 3. 2001. 164 S., 29Taf., Ln . 
7836-3 

13.1. Barbara Flemming: Türkische Handschriften. Teil 1. 1968. 
X X , 392 S., 8 Taf., 2 Farbtaf., L n . 1 159-5 

13.2. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Teil 2. 1968. X X I V , 
484 S.. 10 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 1160-9 

13.3. Hanna Sohrweide: Türkische Handschriften und einige in 
den Handschriften enthaltene persische und arabische Wer­
ke. Tei l 3. 1974. X V I I I , 354 S., 8 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 1822-0 

13.4. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Teil 4. 1979. X X I V , 
601 S., 25 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 2866-8 

13.5. Hanna Sohrweide: Türkische Handschriften. Teil 5. 1981. 
X X I I , 324 S., 12 Taf. (davon 2 farbig), Ln . 3026-3 

13.6. Türkische Handschriften. Tei l 6. In Vorbereitung 3027-1 
13.7 Hanna Sohrweide t / Barbara Flemming: Türkische Hand­

schriften. Tei l 7. In Vorbereitung 4894-4 
13.8. Hans Georg Majer: Türkische Handschriften. Teil 8. Osmani-

sche Urkunden und Defter. In Vorbereitung 4895-2 
13.9. Dieter Maue: Alttürkische Handschriften. Tei l 1. 1996. 

X X X V I I , 266 S.. 108 Taf., Ln . 4896-0 
13.10. Gerhard Ehlers: Alttürkische Handschriften. Teil 2. Das 

Goldglanz-Sütra und der buddhistische Legendenzyklus Däsa-
karmapathävadänamälä. Sammlung Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz, Berlin. 1987. I X , 170 S. m. 40 Taf., Ln . 4397-7 

13,1 1. Jens Peter Laut: Alttürkische Handschriften. Teil 3. Mai-
trisimit. In Vorbereitung 5031-0 

13.12. Jens Peter Laut: Alttürkische Handschriften. Tei l 4. Mai-
trisimit. In Vorbereitung. 7351-5 

13.13. Simone-Christiane Raschmann: Alttürkische Handschrif­
ten. Tei l 5: Berliner Fragmente des Goldglanz-Sutras. Teil 1: 
Vorworte und Erstes bis Drittes Buch. 2000. 260 S., 89 Taf., Ln . 

7352-3 
13.14. Simone-Christiane Raschmann: Alttürkische Handschrif­

ten. Berliner Fragmente des Goldglanz-Sutras. Teil 2 7353-1 
13.15 Simone-Christiane Raschmann: Alttürkische Handschrif­

ten. Berliner Fragmente des Goldglanz-Sutras. Teil 3 7354-X 
13.16. Jens Wilkens: Alttürkische Handschriften. Teil 8: Mani-

chäisch-türkische Texte der Berliner Turfansammlung. 2000. 520 
S.. 10 Taf.. Ln . 7355-8 

13.17. Jens Wilkens: Alttürkische Handschriften. Tei l 9: Buddhisti­
sche kultische Texte. In Vorbereitung 7356-6 

14.1. Wilhelm Eilers, Hrsg.: Persische Handschriften. Tei l 1. Be­
schrieben von Wilhelm Heinz. 1968. X X I I , 345 S., 9 Taf., 2 
Farbtaf., L n . 1161-7 

14.2. Soheila Divshali / Paul Luft: Persische Handschriften und 
einige in den Handschriften enthaltene arabische und türki­
sche Werke. Tei l 2. 1980. X V I I I , 148 S., 12 Taf. (dav. 4 farbig), 
Ln . 2439-5 

15. Ernst Hammerschmidt / Otto A. Jäger: Illuminierte äthiopi­
sche Handschriften. 1968. X , 261 S., 56 Taf., 4 Farbtaf., Ln . 

1162-5 
16,1. Ivan Stchoukine / Barbara Flemming / Paul Luft / Hanna 

Sohrweide: Illuminierte islamische Handschriften. Teil 1. 

1971. X , 340 S., 42 Taf., 12 Farbtaf., L n . 
1163-3 

16,2. Hans C. Graf von Bothmer: Illuminierte islamische Hand­
schriften. Tei l 2. In Vorbereitung 
3030-1 

17A1. 
Rudolf Seilheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Mate­

rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 1. 1976. X X I I , 
375 S. m. 19 Aufrissen, 60 Taf., Ln . 
2176-0 

17A2. Rudolf Sellheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Mate­
rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 2. 1987. X I X , 419 
S„ 24 Taf., Ln. 4520-1 

17B1. Ewald Wagner: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 1. 
Unter Mitarbeit von F.-J^. Dahlmanns, P. Dressendörfer, G. 
Schoelerund P. Schulz. 1976. X I X , 517 S., Ln . 2016-0 

17B2.Gregor Schoeler: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 2. 
1990. X V I I I , 453 S. u. 70 Taf. m. 129 Abb. dav. 6 fbg„ Ln . 

5013- 2 
17B3. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 

B: Teil 3. 1994. X X I V , 562 S. m. 26 Abb. auf 21 Taf., Ln. 
5014- 0 

17B4. Tilman Seidensticker: Arabische Handschriften. Reihe B: 
Teil 4. In Vorbereitung 5015-9 

17B5. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 
B: Teil 5. 2000. X V I I , 413 S„ Ln . 7357-4 

17B6. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reihe 
B: Tei l 6. In Vorbereitung 7358-2 

17B7. Florian Sobieroj: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 7. 
In Vorbereitung 7359-0 

18,1. Christiane Reck: Mitteliranische Handschriften. Teil 1: Frag­
mente manichäischen Inhalts. In Vorbereitung 2441-7 

19.1. Erich Lüddeckens, Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 1. 
Beschrieben von Ursula Kaplony-Heckel. 1971. X X I V , 301 S„ 
8 T a f . . L n . 1164-1 

19.2. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 2. Beschrieben von 
Karl Th. Zauzich. 1971. X X V I , 217 S. m. 669 Faksimiles, 5 Taf.. 
Ln. 1165-X 

19.3. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 3. Beschrieben v. 
Ursula Kaplony-Heckel. 1986. 142 S.. 1 Taf.. Ln . 2442-5 

19.4. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 4. Beschrieben von 
Günter Burkard und Hans-Werner Fischer-Elfert. 1994. 255 
S . , 6 T a f . , L n . 2975-3 

19.5. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 5. Beschrieben von 
Karl Th. Zauzich. In Vorbereitung 3032-8 

20.1. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 
Tänäsee 1: Reisebericht und Beschreibung der Handschriften in 
dem Kloster des heiligen Gabriel auf der Insel Kebrän. 1973. 244 
S„ 14 Taf., 12 Farbtaf., 1 Kte., Ln . 1166-8 

20.2. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vom 
Tänäsee 2: Die Handschriften von Dabra Märyäm und von 
Remä. 1977. 206 S., 1 Kte., Ln . 2410-7 

20.3. Veronika Six: Äthiopische Handschriften vom Tänäsee 3. 
1999. 508 S., Ln 3035-2 

20.4. - / - : Äthiopische Handschriften 1: Die Handschriften der 
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz. 1983. 352 S., Ln. 

3036-0 
20.5. Veronika Six: Äthiopische Handschriften 2. Die Handschriften 

der Bayerischen Staatsbibliothek. Hrsg. v. Ernst Hammer­
schmidt. 1989. 200 S., Ln . 4848-0 

20.6. - : Äthiopische Handschriften 3. Handschriften deutscher B i ­
bliotheken, Museen und aus Privatbesitz. Hrsg. von Ernst Ham­
merschmidt. 1994. 569 S., Ln . 5016-7 

21.1. Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester: Koptische Handschrif­
ten 1: Die Handschriftenfragmente d. Staats- und Universitätsbi­
bliothek Hamburg, Teil 1. (Catalogue of Coptic Manuscript 
Fragments from the Monastery of Abba Pisoi in Scetis, now in the 
Collection of the Staats- u. Universitätsbibliothek Hamburg.) 
Vorwort v. Hellmut Braun. 1975. 327 S.. Ln . 1854-9 

21.2. Lothar Stork: Koptische Handschriften 2. Die Handschriften 



der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg. Teil 2: Die 
Handschriften aus Dair Anbä Maqär. Beschrieben unter Verwen­
dung der Aufzeichnungen von Oswald Hugh Ewart KHS-Bur- 28,1 
mester ( t ) . 1995. 696 S., Ln . 5073-6 

21.3. - : Koptische Handschriften 3. Tafeln, Addenda und Corrigenda. 28,2 
1995. 127 S . , L n . 2574-X 

21.4. - : Koptische Handschriften 4. Staatsbibliothek zu Berlin. In 
Vorbereitung 7360-4 29. 

21.5. - : Koptische Handschriften 5. Staatsbibliothek zu Berlin. In 
Vorbereitung 7361-2 30. 

21.6. - : Koptische Handschriften 6. Staatsbibliothek zu Berlin. In 
Vorbereitung 7362-0 31. 

22.1. Heinz Bechert: Singhalesische Handschriften. Tei l 1. Unter 
Mitarbeit von Maria Bidoli. 1969. X X I V , 146 S., 3 Taf., 1 
Farbtaf., Ln . 1167-6 

22.2. - : Singhalesische Handschriften. Teil 2. 1997. X X X I , 186 S., 32. 
Ln. 2440-9 

22.3. Heinz Bechert: Singhalesische Handschriften. Teil 3. In Vor- 33,1 
bereitung 3037-9 

23.1. Heinz Bechert / Khin Khin Su / Tin Tin Myint: Burmese 
Manuscripts. Part 1. 1979. L X I I , 223 S., 2 Taf. u. 3 Farbtaf., L n . 

2443-3 34. 
23.2. Tin Tin Myint / Heinz Braun: Burmese Manuscripts. Part 2. 

With an introduction by Heinz Bechert. 1985. X V I , 302 S., Ln . 35. 
3038-7 

23.3. Heinz Bechert, ed.: Burmese Manuscripts. Compiled by Heinz 36. 
Braun, assisted by A. Peters. 1996. X X X , 476 S., Ln . 5032-9 

23.4. Heinz Bechert, ed.: Burmese manuscripts. Compiled by Anne 37,1 
Peters. 2000. X X V I I , 274 S., L n . 7363-9 

24.1. Ernst Dammann: Afrikanische Handschriften. Tei l 1. Hand- 37,2 
Schriften in Swahili und anderen Sprachen Afrikas. 1993. 401 S., 
Ln. 2444-1 37,3, 

24.2. Ewald Wagner: Afrikanische Handschriften. Teil 2. Islami­
sche Handschriften aus Äthiopien. 1997. X I X , 200 S. u. 4 Abb., 37,4 
Ln. 7006-0 

24.3. Afrikanische Handschriften. Teil 3. In Vorbereitung 7206-3 
25. S.M.H.Zaidi: Urdu-Handschriften. 1973. X X I I , 104S.,6Taf., 37,5 

2 Farbtaf., Ln . 1168-4 
26. Karäische Handschriften. In Vorbereitung 2445-X 37,6. 
27.1. Eva Kraft: Japanische Handschriften und traditionelle Druk-

ke aus der Zeit vor 1868. Im Besitz der Stiftung Preußischer 38. 
Kulturbesitz Berlin. 1982. X X I I I , 386 S., 16 Färb-, 26 s/w-Taf., 
Ln . 3481-1 39. 

27.2. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 
Zeit vor 1868 in München. 1986. X X , 239 S., 16 Taf. m. 7 40. 
Färb-, 18 s/w-Phot., Ln . 4396-9 41,1. 

27.3. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus der 
Zeit vor 1868 in Bonn, Bremen, Hamburg und Köln. 1988. 42. 
X X I I I , 341 S., 6 Farbtaf., 18 s/w.-Abb., Ln . 5017-5 43,1. 

27.4. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus 
der Zeit vor 1868 in Bochum. 1990. X X X V I I , 151 S. m. 18 s/w- 44,1 
Fot. auf 9 Taf., 4 Farbfot., Ln . 5307-7 

27.5. - : Japanische Handschriften und traditionelle Drucke aus 45. 
der Zeit vor 1868 in München. Neuerwerbungen der Bayeri­

schen Staatsbibliothek. 1994. 399 S. m. 20 Taf., dav. 8 fbg., L n . 
6223-8 

Liberty Manik: Batak-Handschriften. 1973. X I I , 253 S., 6 
Taf., L n . 1169-2 
Theodore G . Th. Pigeaud / Petrus Voorhoeve: Handschriften 
aus Indonesien (Bali, Java, Sumatra). 1985.XII ,71 S.m.6Taf. 
(dav. 2 farbig), Ln . 4165-6 
Petrus Voorhoeve: Südsumatranische Handschriften. 1971. 
X , 70 S., 7 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 1170-6 
KamalFuad: Kurdische Handschriften. 1970. L X , 160 S , 8 
Tab., 1 Faltkte., Ln . 1171-4 
Theodore G. Th. Pigeaud: Javanese and Balinese Manu­
scripts and some codices written in related idioms spoken in 
Java and Bali. Descriptive catalogue. 1975. 340 S., 16 Taf., 1 
Faltkte., Ln . 1964-2 
Klaus Wenk: Laotische Handschriften. 1975. 125 S. m. 226 
Abb. ,Ln. 2212-0 
Siegfried Lienhard: Nepalese Manuscripts. Part 1: Neväfi and 
Sanskrit. Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz, Berlin. With-
the collaboration of ThakurLal Manandhar. 1988. X X X I I I , 222 
S., 16 Taf. (davon 4 farb.), L n . 3041-7 
M. Metzger / T. Metzger: Illuminierte hebräische Hand­
schriften. In Vorbereitung 3042-5 
E . U. Kratz: Malaiische Handschriften. In Vorbereitung 

3043-3 
Khmer und Thai-Khmer Handschriften. In Vorbereitung 

5018-3 
M. Götz: Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 1: 
Nordrhein-Westfalen. 1999. X V I , 536 S., 15 Taf. 5405-7 
- : Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 2: München. 
In Vorbereitung 5406-5 
C.P. Haase: Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 3: 
Kie l . In Vorbereitung 5308-5 
NN: Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei l 4: Freiherr-
von-Oppenheim-Stiftung und Orientalisches Seminar, Köln. In 
Vorbereitung 7364-7 
Florian Sobieroj: Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei 1 
5: Thüringen. 2001. I L , 358 S„ 17 Taf. 7365-5 
Florian Sobieroj: Islamische Handschriften-Sammlungen. Tei 1 
6: München. In Vorbereitung 7366-3 
Campbell Macknight: Bugis and Makassar Manuscripts. In 
Vorbereitung 5309-3 
Barend Jan Terwiel and Chaiuan Khamdaengyodtai: Shan 
manuscripts. In Vorbereitung 
Altorientalische Dokumente. In Vorbereitung 
Chriatiane Schaefer: Tocharische Handschriften. In Vorbe­
reitung 

Mon-Handschriften. In Vorbereitung 
Veronika Six: Arabische Handschriften der Kopten. In Vor­
bereitung • 
Thomas O. Höllmann: Handschriften der Yao. In Vorberei­
tung 
Koreanische Handschriften und seltene Drucke. In Vorberei­
tung 

Beschreibungen weiterer Handschriftengruppen sind in Vorbereitung 

V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N IN D E U T S C H L A N D 
SUPPLEMENTBÄNDE (VOHD-S) 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft begründet von Wolfgang Voigt, weitergeführt von Dieter George, im 
Auftrage der Akademie der Wissenschaften in Göttingen hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

1,1. Klaus Ludwig Janert: An Annotated Bibliography of the 3. 
Catalogues of Indian Manuscripts. Part 1. 1965. 175 S., 1 Taf., 
Ln. [mehr nicht erschienen] 1172-2 

2. J . F . Rock: The Life and Culture of the Nakhi Tribe of the 
China-Tibet Borderland. - M. Härders-Steinhäuser / G. Jay-
me: Untersuchung des Papiers acht verschiedener alter Nakhi- 4. 
Handschriften auf Rohstoff und Herstellungsweise. 1963. V I I , 
70 S., 23 Taf., 1 Faltkte., Ln . 1173-0 

Klaus Wenk: Thailändische Miniaturmalereien. Nach einer 
Handschrift der Indischen Kunstabteilung der Staatl. Museen 
Berlin. 1965. X I V , 116 S. m. 20 doppelseit. u. 6einseit. Farbtaf., 
L n . 
1174-9 
Wilhelm Rau: Bilder hundert deutscher Indologen. 1965. 
13 S., 100 Bildtaf. (Lieferbar nur noch bei Gesamtbezug des 
V O H D ; 2., erw. u. verbesserte Aufl. s. o. Glasenapp-Stiftung, Bd. 



5,2 

5,3. 

9,1. 

9,2. 

10. 

12. 

13. 

14. 

15. 

19. 

20, 

23) 1175-7 
Magadbürin Haitod, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Aus 
mongolischen Manu-skript-Karten zusammengestellt. Teil 1. Mit 
einer Einleitung von Walther Heissig. 1966. XI , 217 S., 26 
Lichtdruckfalttaf. (dav. 2 mehrfarbig), Ln . 1176-5 
Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische Ortsnamen. Teil 2. Mon­
golische Manuskriptkarten in Faksimile. 1978. XV S. m. 4 Abb., 
1 32 zweifarb. Taf., 2 Falttaf., Ln . 2396-8 
5. Rasidondug / H.-R. Kämpfe / Veronika Veit: Mongolische 
Ortsnamen. Teil 3. Planquadratzahlen und Namensgruppierun­
gen. 1981. V I I I , 207 S., Ln . 3303-3 
Walther Heissig, Hrsg.: Mongolische volksreligiöse und fol­
kloristische Texte aus europäischen Bibliotheken. Mit einer 
Einleitung und Glossar. 1966. X I I , 256 S., 32 Taf., 2 Falttaf., Ln . 

1177-3 
Klaus L . Janert / R. Sellheim / H. Striedl: Schriften und 
Bilder. Drei orientalische Untersuchungen. 1967. V I I I . 87 S., 32 
Taf., 1 Faltkte., L n . 1 178-1 
Lore Sander: Paläographisches zu den Sanskrithandschrif­
ten der Berliner Turfansammlung. 1968. X I I , 206 S., 5 Taf. u. 
41 Alphabettafeln, Ln . 1179-X 
E . R. Sreekrishna Sarma, Hrsg.: Kausltakibrahmana. 1. Text. 
1968. X V I I . 210 S.. Ln . 1180-3 

-3. - , Hrsg.: Kausltakibrahmana. 2. + 3. Vyäkhyä of Udaya. 
1976. X I I I , 342 S.; V I . 371 S., 2 Bde., Ln . 1904-9 
Klaus L . Janert: Abstände und Schlußvokalverzeichnungen 
in ASoka-Inschriften. Mit Editionen und Faksimile in Licht-
drucktaf. 1972. 153 S.,107 Taf., Ln . 1181-1 
Martin Gimm, Hrsg.: Die chinesische Anthologie Wen-hsüan. 
In mandjurischer Teilübersetzung einer Leningrader und einer 
Kölner Handschrift. 1968. X , 222 S., 5 Taf., Ln . 1182-X 
Bernhard Kölver: Textkritische und philologische Untersu­
chungen zur Räjata-rariginIdes Kalhana. 1971. X I I , 196 S. m. 
4. Abb.. 4 Taf.. Ln . 1183-8 
Walther Heissig, Hrsg.: Mongoleireise zur späten Goethezeit. 
Berichte und Bilder des Josef Rehmann und Alexander Amatus 
Thesleff von der russischen Gesandtschaftsreise 1805/06. Mit 
einer Einleitung. 1971. V I I I , 177 S. m. 18 Abb., 43 Farbtaf., Ln . 

1184-6 
Ludger Bernhard: Die Chronologie der syrischen Hand­
schriften. 1971. X X , 186 S., 4 Falttaf., Ln . 1185-4 
Barbara Flemming, Hrsg.: FahrTs Husrev u Sinn. Eine türki­
sche Dichtung von 1367. 1974. X , 486 S. Text und im Anhang 
1 70 S. Faksimile der Handschrift. Ln . 1829-8 
Dieter Schuh: Untersuchungen zur Geschichte der tibeti­
schen Kalenderrechnung. 1973. V I I I . 164 S., 239 S. Tab.. Ln . 

1203-6 
Leo Prijs: Abraham ibn Esras Kommentar zu Genesis, Kapi­
tel 1. Einleitung, Edition u. Superkommentar. 1973. L I X , 80 S., 
3 T a f . , L n . 1186-2 
Veronika Six: Die Vita des Abuna Tädewos von Dabra Märyäm 
im Tänäsee. Text, Übersetzung und Kommentar. 1975. 393 S. m. 
175Faks., 1 Kte. des Tänäsees, Ln . 2116-7 
Herbert Franke / Walther Heissig / Wolfgang Treue, Hrsg.: 
Folia rara. Wolfgang Voigt. L X V . diem natalem celebranti ab 
amicis et catalogorum codicum orientalium conscribendorum 
collegis dedicata. 1976. X V I , 185 S., 23 Taf., 6 Falttaf., Ln . 

2166-3 
Mulakaluri Srimannarayana Murti, Hrsg.: Vallabhadeva's 
Kommentar (Säradä-Version) zum Kumärasambhava des 
KälTdäsa. Hrsg. unter der Mitarbeit von Klaus L . Janert. 1980. 
X X V , 268 S.. Ln . 2902-8 
Petra Kappert, Hrsg.: Geschichte Sultan Süleymän Kanunis 
von 1520 bis 1557 oder Tabakät ül-Memälik ve Derecät ül-

Mesälik von Celälzäde Mustafa, genannt Koca NisäncT. Faks. d. 
Handschrift Berlin, Staatsbibl. Ms. or. quart. 1961, m. textkrit. 
Apparat, Indices, einer Biographie d. Verf. u. Untersuchungen zur 
osman. Historiographie des 16. Jhs. 1981. V I I , 180 S. Einleitung, 
532 Taf., Ln . 2911-7 

22. Georg Hazai: Bibliographie türkischer Handschriften-Kata­
loge. In Vorbereitung 2961-3 

23.1. Ronald E . Emmerick: The Siddhasära of Ravigupta. Vol. 1: 
The Sanskrittext. 1980. I X , 199 S., Ln . 2904-4 

23.2. - : The Siddhasära of Ravigupta. Vol. 2: The Tibetian version 
with facing English translation. 1982. V I I I , 482 S., Ln . 3490-0 

23.3. -5. - : The Siddhasära of Ravigupta. Vol . 3-5. In Vorbereitung 
24. Pavoorchatram Rajagopal Subramanian: Annotated Index 

to Centamil. The Journal of the Madurai Tamil Sangam. Part B . 
1980. X X I I I , 133 S . , L n . 3339-4 

25. N. Narasimhan Poti / Klaus L . Janert, ed.: Yäkka Sälere 
Käthe. Tulu Texts of Dravidian Folk Poetry from the South of 
India. With an English Translation and a Glossary. 1981. 128 S., 
Ln . 3376-9 
Klaus L . Janert / Use Pliester-Janert, Hrsg.: Nachi-Text-
edition. Teil 1. 1984. X V I , 482 S., Ln . 4027-7 
- / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 2. 1984. V I I . 628 S., Ln. 

4184-2 
- / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Tei l 3. 1986. 419 S. 

26,1 

26,2 

26,3 

26,4. - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 4. 1989.636 S 

26.1 

Ln . 
4603-8 

Ln. 
5123-6 

1982. 5 Bde. 
3905-8 

1 5 . - / - , Hrsg.: Nachi-Textedition. Teil 11-15. 
m. zus. 33, 2230 S., Ln . 
(Wird in der Reihe VOHD-S nicht fortgesetzt) 

27. Barbara Kellner-Heinkelej Hrsg.: Devhatü L-Me^äyih. Das 
biographische Werk über die osmanische Scheichülislame von 
Mustakimzäde und seinen Nachfolgern. Mit e. Einl . u. Indices. 
1998. 2 Bde. mit zus. ca. 1024 S. m. ca. 521 Abb., Ln . 5407-3 

28. Erich Lüddeckens, Hrsg.: Demotische Urkunden aus Hawara. 
Umschrift, Übersetzung und Kommentar. Unter Mitarbeit Rolf 
Wassermann. Nach Vorarbeiten von W. Erichsen und C . F . 
Nims. 1998. X I , 298 S., Mappe m. 34 Urkunden. 5408-1 

29. ChristiaanSnouckHurgronje: Katalog der malaischen Hand­
schriften der königlichen Bibliothek in Berlin. Reproduction 
of the Manuscript (Leiden Cod. Or. 8015). Ed. with an Introd. by 
E . U. Kratz. 1989. X X X V I I I , 268 S., L n . 5144-9 

30. Klaus Wille: Die handschriftliche Überlieferung des Vinaya-
vastu der Mülasarvästivädin. 1990. 174 S., Ln . 5220-8 

31. Reinhold Grünendahl: A Concordance of H. P. Sästri's Cata­
logue of the Durbar Library and the Microfilms of the Nepal-
German Manuscript Preservation Projekt. / Hara Prasad 
Sästri: A Catalogue of Palm-Leaf and Selected Paper Mss. 
Belonging to the Durbar Library Nepal, Vol. I and I I . Nach­
druck der Ausgabe Kalkutta 1905 mit einem Foreword von 
Albrecht Wezler. 1989. Zus. 904 S., Ln . 5313-1 

32. The diary of Karl Süssheim (1878-1947), Jewish Orientalist 
between Munich and Istanbul. Selected, translated and annotated 
by Barbara Flemming and Jan Schmidt. In Vorbereitung 

33. Cecil Bendall: Catalogue of the Buddhist Sanskrit Manu­
scripts in the University Library, Cambridge. Nachdruck der 
Ausgabe Cambridge 1883 mit einem Foreword von Albrecht 
Wezler. 1992. X I V , L V I , 225 S. m. 7 Abb., L n . 6055-3 

34. Hartmut Walravens / Manfred Taube: August Hermann 
Francke und die Westhimalaya-Mission der Herrnhuter Brü­
dergemeine. Eine Bibliographie mit Standortnachweisen der 
tibetischen Drucke. Mit einem Beitrag von Michael Hahn. 1992. 
531 S. Text, 207 Taf. m. 281 Abb., Ln . 5833-8 

35. NuranTezcamLämi'TsGüyuCevgan. 1994. 389 S. u. 69 Taf., 
Ln . 6472-7 

Stand Juli 2001 -

FRANZ STEINER V E R L A G STUTTGART 










